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3«er Voiätsenden Als Nachfbty
von Hemz MüHer-Linkwurde

!

‘ Staatsrechtler Ingo von
Munch auf demHamburger FDP-
Landesparteitag zum Vorsftzen-

Jen gewählt Der S^jährigefTm.
resgor erhielt 65 Stimmen, fern
Gegenkandidat Rahlft 17. (S.¥J.

llpwrientteit- Die jungen
«hm reagierten sehr flexibel auf
Veränderungen des Arbeitsmark-
les und suchten ihre Chancen in
der stärker praxisorientierten be-
ruflichen Bildung, bemerkte Bun-
desbüdungsministerin WBxns zu
den Zahlen überHochschulanfän-
ger. Im Wintersemester B4/S5 hat-

:ten sich rund 5,8 Prozent weniger
- -Studenten neu eingeschrieben als

Jahr davor.

Grenzarbeiten; Kommandos der
..DDR >>

-Grenztnippen haben die
^.-Arbeiten an den Spenanlagen zu

i JUiedösachsen verstärkt Schutz-

,
fitreifenzäune werden abgerissen

- und durch neue ersetzt

'schlechte Arbeit: Zwei Drittel

.

der Erwerbstätigen in der UdSSR
feisten im Beruf nur schlechte
oder mittelmäßige Arbeit Das ha-
be eine soziologische Studie erge-
ben, schreibt die sowjetische Re-
gierungszeitung Jswfestija*.

-China: im Hobst, wird der Aus-
Ausschuß des Bundesta-

e^?ufEihfedung des Nationalen
Volkskongresses erstmals die

Volksrepublik China besuchen.

Wahlergebnisse: Große Verluste
erlitten die Konservativen bei den
Kommunalwahlen in England

und Wales. Auch die LabourParty
verlor an Boden. Sieger war das
Bündnis aus Liberalen und Sozi-

aldemokraten. (S. 5)

Aufgelöst. Eine der bekanntesten
Rockgruppen der UdSSR, die
„Zeitinaschine“, wurde von den
Behörden wegen „Verstoßes ge-

gen RnanzvorschriÖen‘4 aufge-
löst -

Der Gipfel
Freihandel und Freiheiten, Wirtschaftsprobleme von morgen
und die Aufarbeitung des Gestern - der Bonner Gipfel
versucht einen Konsens eigener Art. WELT-Korrespondenten
beobachten und analysieren die Mächtigen, beim diplomati-
schen Toast wie auf Axbeitssitzungen. Seiten 3 und 7

WIRTSCHAFT
Banken: Als entscheidende Kraft

unserer Wirtschaft und den gro-

ßen Privatbanken . ebenbürtig,

wenn nicht sogar überlegen, be-

zeichnete Bundespräsident von
Weizsäcker die Sparkassen auf ei-

nem Festakt zum lOQjähiigenBe-
stehen des Deutschen Sparkas-

sen- und Giroverbandes. (S. 9)

Börse: Zum Wochenende kam es

an den Aktienmärkten imter An-
führung exportintensiver Unter-

nehmen zu einerdeuilichen Kurs-

erholung. Der Rentenmarkt war
wenig verändert. WELT-Aktienin-
dex 178,0 (176,9). BHF-Rentenm-
dex 101,783 (101.797X Performan-

ce Index 101,426 (101,401). DoUar-
mittdkurs 34980 (3,1560) Mark.
Goldpreis pro Feinunze 313,70

(31345) Dollar.

Erhöhung: Der Preis für briti-

sches Erdölwurde nach Konsulta-

tionen der anderen Erdöllieferan-

ten für den Mai von27^ auf27,90
Dollar pro Band angehoben.

ZITAT DES TAGES

99 Man kann nicht mit Schlag-
stocken regieren 99

Derpolnische Arbeiterführer Lech Walesa
zur Behandlung von Oppositionellen
durch ehe Regierung in Warschau

FOTO: SVEN SIMON

KULTUR
Ballett: Ein neues Stück Tanz-

theater von William Foisyte wur-

de unter dem rätselhaften Titel

«LCD“ an der Frankfurter Oper
urauffeelührt. Doch das Ballett mit
seiner futuristischen Expedition

ins Ungewisse blieb für viele un-

verständlich und führte zu wider-

Ohrfdge: Der Bonner Stadtrat

rieht Konsequenzen aus der Ohr-

feige, die der Generalmusikdirek-

tor Gustav Kuhn den Generalin-

tendanten da- Bonner Bühnen,
Jean-Claude Biber, öffentlich ver-

abreicht hatte. Die Kompetenzen
der beider für die Musikszene

sprachlichen Reaktionen des Pu- Verantwortlichen werden in Ihren

blikums. (S. 31) Verträgen genauer abgegrenzt

SPORT
Tennis: Der 17 Jahre alte Boris

Becker aus Leimen steht im Vier-

telfinale des Grand-Prix-Tuntiezs

in Las Vegas. Er besiegte in der

zweiten Runde den Schweden
Stefan Edberg mit 6:3, 6:7, 6:2.

(S.29)

Fußball: Europameister Frank-

reich verlor überraschend ein

Wettmedsterschafts-Qualifika-

tionsspiel in Sofia gegen Bulga-

rien mit 0*4. Frankreich ist in der

Tabelle jetzt nur noch Dritter.

(S.29)

AUS ALLER WELT
Sechslinge: In Cambridge brachte

die 28jährige Jane UnderbiB ge-

stern Sechdinge zur Welt Zwei
Mädchen und vier Jungen, die

drei Monate zu früh käme«, sowie

die Mutter sind wohlauf.

Verhallet: Bei einer abgestimm-

ten Aktion des FBI sind gleichzei-

tig in 50 verschiedenen Orten der

USA insgesamt 125 Mitglieder

nnri Anhänger des Motorradklubs

„HelTs Angds" festgenommen

worden. Bei der Großrazzia be-

schlagnahmte die Polizei Drogen

im Wert von etwa zwei Millionen

Dollar.

Wetten Stark bewölkt, zeitweise

Regen. 6 bis 11 Grad.

Aofierdem lesen Sie in dieser

Meinungen: Die SPD und Ameri-

ka - Leitartikel von .Wilfried

Hertz-Ekhenrode S.2

Vorrohestandsgcsetz: Staatsse-

kretär Wolfgang Vogt: „Sn
brauchbares Instrument“ S.4

Nicaragua: Managua zeigt sich

trotzig, das Volk hat Angst- Von
WemerThomas S.5

Forum: Personalien und Leser-

briefe an die Redaktion der

WELT. Wort desTages S.5

Nordelbien: Im Juli Sondersyn-

ode - Bischöfe verweisen aufVer-

pfliehtungen der Pastoren S.S

Venedig: Wo die Gondeln Bluten

tragen - Mythos und Ersatzreli-

gion -Von L. S.-Mühlisch S. 19

Telemetrie: Die Wanderungen

der Tiere im Wattenmeer werden

erforscht S.20

WELT des Buches: Ein früher Ro-

man von Graham Greene in den

MGM-Archiven entdeckt S.21

Anto-WELT: Ford Scorpio - Den
Lebensretter ABS gibt es serien-

mäßig tin Basismodell S-25

Fernsehen: Zum 300. Mal fragt R.

Lembke „Was bin ich?“ - Von Pe-

ter.Schmalz S.36

Geistige WELT:RavelsAffäre mit Versuch einer Ehrenrettung: Ver-

tier Traumfrau-Musik und neue dis frühe Buffooper .Stanislaus“

Medien S.17 in Verona S.«

Heute: SteUenanzeigen für Fach- und Fühnmgskräfte

Gipfel setzt auf Stärkung der

marktwirtschaftlichen Kräfte
Gegen staatliche Programme / „Politische Erklärung“ zum 8. Mai

HH/MkJnnc. Bram

Eine Stärkung der Marktwirt-

schaft, aber keine mit Staatsschulden

finanzierten Ankurbelungsprogram-

me - in dieser Zfe1gp*7nng stimmten
die sieben führenden Wirtschaftsna-

tionen des Westens auf dem zweiten

Bonner Weltwirtschaftsgipfel über-

ein. Ein inflationsfreies Wachstum,
die Voraussetzung für den Abbau der

Arbeitslosigkeit, sei erreichbar. Zum
Auftakt hatten die Sieben eine „Poli-

tische Erklärung“ zum 40. Jahrestag

des- Endes des Zweiten Weltkrieges

verabschiedet Bundeskanzler Kohl
zeigte sich über den „großen Strom
gemeinsamer Positionen“ äußerst be-
friedigt

In der heutigen Schlußerklärung
zum Gipfel wird - im Gegensatz zu
1978 - kein Land zu konkreten wirt-

schaftspolitischen MaftrmhiTwn auf-

gefordert Einigkeit herrschte unter
den Staats- und Regierungschefs in

den Beratungen jedoch darüber, daß
die USA Maßnahmai zum Abbau ih-

res hohen Haushaltsdefizits, Japan
zur Forderung der Eiwfahr und Eu-

ropa zum Abbau staatlicher Hemm-
nisse ergreifen sollten.

Für den Spätsommer ist eine neue
T.flwrali«wrt{ngsninHp im ffplthaivipl

geplant Um die Entwicklungsländer

nicht vor den Kopf zu stoßen, haben
die Sieben noch kehwn Termin fest-

geklopft Sie drängten lediglich auf
Eüe. Beim Thema der Verschuldung

der Dritten Welt lehnten die Sieben

einen panschalen Schuldenerlaß ab
und plädierten für fallweise Lösun-

gen je nach Wirtschaftsstärke des un-

terentwickelten Landes.

Als schwierigerwieses sich, Frank-

reich in den Währungskompromiß
emzubmden. Es bleibt zwar weiter

der Ansicht, daß Handelsgespräche
und Währungspolitik verknüpft:

seien, lockerte dieses Junktim je-

doch, indem es zustimmte, die Bera-

tungen über Währungsfragen in dem
internationalen Wähnmgsgremieti
fortzusetzen. Eine Sonderwährungs-

konferenz mit dem Ziel fester Wech-
selkurse hat kaum rhannon.

Zuvor hatten die Staats- und Regie-

rungschefs in einer Erfclä -

SEITE 2-.

Unteilbar

rang ihre vollständige Übereinstim-

mung in den politischen Zielen und
Grundwerten der westlichen Indu-
strieländer betont Sie ist dem 40.

Jahrestag des Endes des Zweiten
Weltkrieges gewidmet Indirekt be-

kräftigt diese Erklärung den Willen

von Bundeskanzler Kohl und Präsi-

dent Reagan, mit ihnen bevorstehen-

den Besuch aufdem Bitburger Solda-

tenfriedhof ein Zeichen der Versöh-

nung zu setzen. So stellen alle sieben

Politiker gemeinsam fest „Wir über-

wanden die Femdariigkeiten . . . und
setzten auf der Grundlage gemeinsa-
mer Werte einen Prozeß der Versöh-

nung und der Zusammenarbeit unter

uns in Gang.“

In einer ersten Wertung des bishe-

rigen Konferenzverlaufs stellte Run-

Reagan zufrieden mit der SDI-Debatte
FRITZ WiltTH,Bonn

Die amerikanische Delegation ist

hochzufrieden mit dom bisherigen

Konferenzverlauf in Bonn. Präsident

Reagan äußerte am Freitag gegen-

über seinen engsten Mitarbeitern Ge-
nugtuung über den Verlaufder SDI-
Debatte und über die Reaktionen der

Partner über die bisherige Rolle der

USA in den Abrüstungsgesprächen

in Genf.
Die Reagan-Administration ist vor

allem zufriedendarüber, daßdieGen-
fer Verhandlungen, in der gestrigen

politischen Erklärung gewürdigt

wurden. Reagan hatte in der vergan-

genen Woche, als ihm der Entwurf
dieser Erklärung vorgelegt wurde,

darum gebeten. Die Formulierungen

zuGenf in dieserEridänmgstammen
von deutscher Seite und wurdenvom
Weißen Hausmit Wohlwollen und oh-

ne Änderungswünsche akzeptiert.

Erstaunen hat jedoch unter ameri-

kanischen Journalisten die Tatsache

ausgelöst, daß Genf in diese Erklä-

rungausgenommen wurde, nicht aber

die Strategische Verteidigungsinitia-

Bonn: WDR soll

sich entschuldigen
fac.Bcom

In die Auseinandersetzung um die

umstrittene Reagan- „Satire“ des

WDR hat sich am Freitag die Bundes-

regierung eingeschaltet Dieser medi-

enpolitisch ungewöhnliche Vorgang
wurde damit begründet daß mit dem
Beitrag dem Ansehen der Bundesre-

publik Deutschland geschadet wor-

den sei Die Regierung besteht auf

einer Entschuldigung durch die Ver-

antwortlichen. Die Kritik am WDR
hat «ich werschärft, wnphdem bekannt

geworden ist daß der beanstandete

Beitrag an die Eurovision weitergege-

ben wurde. Verteidigtwurde die Sen-

dung vom Redakteursausschuß des

Senders sowie von Politikern der

SPD und der Grünen.

Seiten 2 tmd 4: Weitere Beiträge

tive (SDD- Ein hoher Beamter des

Weißen Hauses warnte, daraus fal-

sche Schlüsse zu ziehen und daraus

abzuleiten, daß es ausgelassen wurde,
weil es zuviel Dissens zu diesem The-

magebe.
Das genaue Gegenteil sei der Fall

Der Präsident habe mit seiner Dar-
stellung Ober Ziele und Forschung
seines SDI-Programms so große Zu-
stimmung gefunden, daß sich jede

weitere Diskussion erübrigthabeund
man zum nächsten Punkt der Tages-

ordnung Übergängen sei

Von amerikanischer Seite wurde
betont, daß sich aife Teilnehmer ein-

heitlich für das SDI-Forschungspro-

gramm aussprachen- Unterschiede

gebe es lediglich über das Ausmaß
derTeilnahme an diesem Programm,
da bei einigen Partnern der Bera-

tungs-und Ifonsultotionsprozeß noch
nicht abgeschlossen sei

Sicher aber ist, daß dies nicht ein

„SDI-Gipfel“ wird, wie zunächst vor-

ausgesagt wurde Der Präsident hat

den Partnern versichert, daß die Stra-

tegie derAbschreckung vorerst unan-

Bombenanschläge in

Köln und Koblenz
W.KJDW.Bonn

Trotz scharfer Sicherbeitsvorkeh-

rungen zum Wirtschaftsgipfel haben
unbekannte Täter in der Nacht zum
Freitag in Köln und Koblenz zwei
~RnTnhpnansrhlagB verübt. In Ko-
blenz entdeckten SinharhAiteheamte

des Bundesamtes fürWehrtechnikim
Hbf des Gebäudes eine 25-Küo-Bom-
be, während in Köln ein Spreng-

körper vor einer französischen Firma
explodierte, die für die Bundeswehr
arbeitet

Inzwischen wurde bekannt daß
der versuchte Bombenanschlag am
Mittwoch auf das Bonner Büro des

Bundesverbandes für Luft- und

Raumfahrtindustrie kurz vor der ge-

planten Zündung beim Hausmeister

telefonisch angekündigt worden war.

getastet bleibe. Einig war man sich

ferner darüber, daß eine weitere Ero-

sion des ABM-Vertrages vermieden
werden soH. Damit waren weitere

SDI-Diskussionen hinfällig gewor-
den.

Mit Gelassenheit hat die Admini-
stration die Kritik am amerikani-

schenHandelsembargo gegenNicara-
gua zur Kenntnis genommen, die be-

sonders von französischer und kana-
discher Seite laut wurde. Larry
Speakes, der Sprecher des Weißen
Hauses, erklärte lakonisch: „Wir ha-

ben niemand gebeten, uns in dieser

Sache zu unterstützen oder unseren
Maßnahmen zu folgen und werden es

auch in Zukunft nicht tun.“

Zum beherrschenden Thema der
Konferenz hat sich dagegen überra-

schend das Rauschgiftproblem ent-

wickelt Präsident Reagan brachte es
gestern abend bei Usch zur Sprache,

wo es 45 Minuten lang das dominie-
rende Gesprächsthema war. Der Prä-
sidentfend mit diesem Iheina beson-
dere Unterstützung durch Kanzler
Kohl

Scharfe Kritik

an Äthiopien
DW,New York/Bonn

Scharf verurteilt haben die Verein-

ten Nationen und die EG-Kommis-
sion die Vertreibung von rund 60 000

Menschen durch das Ntederbrennen
des Nothilfelagers Ibnet in Äthiopien.
Zwar begrüßten sie, daß die Flücht-

linge in landwirtschaftliche Anhänge-
biete znriif»kk»hrten

l
um mit Beginn

der Regenzeit die Felder zu bestellen,

doch müsse richergestellt sein, daß

auch genügend Saatgut und Lebens-

mittel für die Menschen zur Verfü-

gung stünden.

In Bonn kritisierte der Minister für

wirtschaftliche Zusammenarbeit,
Jürgen Wamke, die Aktion, die im
„massiven Widerspruch zu Geist und
Ziel der von Äthiopien erbetenen und
erhaltenen humanitären Hilfe 1

* stehe.

Zum 5. Mai 1955

Ein großer Tag
Von BUNDESKANZLER HELMUT KOHL

deskanzter Kohl „einen großen Strom
gemeinsamer Positionen" fest Schon
zum Auftakt habe es sich bewährt,

daß die Teilnehmer nicht Papiere

ausgetauscht hatten, sondern Mei-
nungen, sagte er. Dies sei der Gipfä,
von dem Zuversicht ausstrahlen wer-

de.

Auch Bundesaußenminister Gen-
scher bezeichnet^ die „problemlose
Verabschiedung* der Erklärung als

einen ermutigenden Auftakt des

Weltwirtschaftsgipfels. Sie sei ein be-

deutendes politisches Dokument für

dieselben Wertvorstellungen der in

Bonn versammelten Staaten. Beson-
ders befriedigt zeigte sich der deut-

sche Außenminister darüber, riaft die

Partner Bonns in der Erklärung be-

kräftigten, das Streben des deutschen

Volkes nach Einheit ln freier Selbst-

bestimmung zu unterstützen.

Die US-Wirtschaitssanktionen ge-

gen Nicaragua dagegen famten auf

dem Bonner Gipfel nicht die ungeteil-

te Zustimmung der Partner Washing-
tons. Genscher hielt sich mit öffentli-

cher Kritik betont zurück. Vor Jour-

nalisten beschränkte er sich auf den
Hinweis, die EG-Staaten hätten der-

artige Sanktionen nie für nützlich ge-

halten. Genscher zufolge bleiben die

EG-Länder bei ihrer Unterstützung

der Contadora-Staaten zur Losung
der zentralamerikanischen Probleme.
Kanada und Frankreich machten aus

ihrer Ablehnung der US-Sanktionen

gegen Nicaragua auch öffentlich kein

Hehl

Arbeitsmarkt hat sich deutlich erholt
Rückgang der Kurzarbeiter-Zahl ein Signal / Banwirtschaft bereitet weiter Sorgen

PETER JENTSCH, Bonn
„Die Auftriebskräfte auf dem Ar-

beitsmarkt sind im April ein gutes

Stück vorangekommen und haben zu
pttvpt riwrtKrfowi 'Brrt.lagfting ggffflffV
Mit diesen Worten wertete der Präsi-

dent der Bundesanstalt für Arbeit,

Heinrich Franke, gestern den Rück-
gang der Arbeitslosenzahlen im April

um knapp 170000 (rieben Prozent)

auf 2^ Millionen. Die Arbeitslosen-

quote sank damit auf 9,1 Prozent

(Marz: zehn Prozent).

Franke machte auch deutlich, daß
die Abnahme der Arbeitslosigkeit im
April deutlich großer sei als in der
Vergleichszeit derVorjahre. Damit ist

nach seiner Darstellung „der Abbau
der Wmterarbdtslosigkeit richtig in

Gang gekommen“. Im April 1984 war
die Arbertstosenzahl um 140000 ge-
sunken, im April 1983 um 133000.

Für die Erholung sprüht nach seiner
Auflassung auch der Rückgang1 der
Zahl der Kurzarbeiter, die im April

bei 375 000 lag. Das ist gegenüber
Marz eine Verringerung um 22200
und gegenüber April 1984 sogar um
gut 114 000. Als besonders erfreulich

wertete er den Rückgang derJugeod-
arbeitslosigkeü Die Zahl der »infor

2QjahrigenArbeitslosen sankim März
um 19 400, das sind zwölfProzent, auf
139 600. Diese Zahl liegt auch um sie-

ben Prozent unterdervom April 1984.

Die Zahl der offenen Stellen nahm
im April um etwa 3000 auf knapp
111 000 ab. Das and 17 300 oder 19

Prozent mehr als vor Jahresfrist. In-

teressant ist dabei, daß im vergange-

nen Monat 147 400 neue offene Stel-

len hinzukamen. Als positiv watete
Franke auch die Zahl derArbeitsver-
mittlung«!. Mit 177 000 Vermittlun-

gen säen 11500 oder sieben Prozent

mehr Arbeitsverhältnisse geschaffen

worden als vor Jahresfrist Auch die
Zahl der in den ersten vier Monaten
dieses Jahres vermittelten Arbeits-

plätze sä mit knapp 590000 um

44 300 oder acht Prozent höher als in

der Vergleichszeit des Vorjahres.

Der geringfügige Rückgang der
Zahl der Kurzarbeiter in der Bauwirt-

schaft auf 134200 läßt nach Auffas-

sung Frankes nicht auf eine Verbes-

serung der Auftragslage schließen.

Auch auf dem nordrhein-westfäli-

schen Arbeitsmarkt haben nach Mit-

teilung des Landesarbeitsamtes die

Frühjahrsbelebung und Neueinstd-

lungen in einigen Wirtschaftszweigen

die Lage günstiger beeinflußt als in

den vergangenen drei Jahren. Mit

730000 Arbeitslosen, 17 500 weniger

als im Vormonat, sank die Quote auf

elf Prozent (März: 11,2 Prozent). Zu-

gleichwurdeim April mit41 500 Stel-

lenvermittlungen an bisherArbeitslo-

se das beste Aprilergebnis seit 1978

erreicht Dieim Januardurch die Käl-
te um 49 000 in die Hohe geschnellte

Arbeitslosenzahl konnte im Aprilum
knapp 40 000 abgebaut weiden.

Am 5. Mai sind es auf den

Tag 30 Jahre, daß die Bun-
desrepublik Deutschland

durch die Pariser Verträge ihre

volle Souveränität gewann.
Nur zehn Jahre nach Kriegsen-
de und nur sechs Jahre nach
der Gründung unserer freiheit-

lichen Republik konnte Kon-
rad Adenauer den Deutschen
zurufen: „Wir stehen als Freie

unter Freien, den bisherigen

Besatzungsmächten in echter

Partnerschaft verbunden. u

Der 5. Mai 1955 ist, so sah es
schon der erste Bundeskanzler,
ein großer Tag in der Geschich-
te der Bundesrepublik
Deutschland. „Unser Weg bis

zur Gewinnung der Freiheit ist

lang und schwer gewesen. Wir
erreichten das Ziel durch be-

harrliches Streben und nüch-
terne Beurteilung der politi-

schen Situation. Die Politik der
Bundesregierung“

, so führ
Konrad. Adenauer in einer

Rundfunkansprache am 5. Mai
über den Sender Freies Berlin

fort, „konnte sich dabei auf ei-

ne feste Mehrheit im Bundes-
tag stützen, der Bundestag wie-
derum ist hervorgegangen aus
freien Wahlen, bei denen die

Wähler Besonnenheit zeigten

und sich zur Politik der Zusam-
menarbeit mitden freien Natio-

nen bekannten.“ Die Souverä-
nität gab uns das Recht jedes

Staates - die Entscheidungs-

freiheit Sie gab uns das Recht,
über unsere inneren und äuße-

ren Beziehungennach eigenem
Ermessen zu entscheiden.

H eute wie damals gibt es für
uns nur einen Weg: den

Weg des Rechtsstaates, der De-
mokratie und der sozialen Ge-
rechtigkeit In der Welt gibt es

für uns nur einen Platz: an der
Seite der freien Volker.

Unser Ziel bleibt in einem
freien und geeinten Europa im
Bündnis mit unseren amerika-

nischen Freunden ein freies

und geeintes Deutschland zu
erreichen.

Vor 30 Jahren wurden aus
Besatzungsmächten Verbün-
dete. Im Deutschlandvertrag
verpflichteten sie sich, bis zum
Abschluß der fiiedensvertragli-

chen Regelung mit uns zusam-
menzuwirken, um mit friedli-

chen Mitteln das gemeinsame
Ziel zu verwirklichen: ein wie-

dervereinigtes Deutschland,

das eine freiheitlich-demokrati-

sche Verfassung, ähnlich wie
die Bundesrepublik, besitzt

und das in die Europäische Ge-
meinschaft integriert ist

Der 5. Mai ist deshalb ein

Tag, der es verdient, aus dem
tagespolitischen Alltag heraus-

gehoben zu werden. Es geht
nicht nur darum, die histori-

sche Leistung von damals zu
würdigen, sondern sich der
Verpflichtung zu erinnern, die

die damals beschlossene West-
bindung im Deutschlandver-
trag uns auferlegt: Wir stehen
unwiderruflich“ auf der Seite

der Freiheit

D ie Entscheidung der Bun-
desrepublik Deutschland

für Europa, für die Westinte-

gration und für die Verteidi-

gungs-Allianz ist ein Teil unse-
rer Staatsräson. Wir wissen,

daß sie eine ebenso richtige wie
bittere Erkenntnis enthält Die
Erkenntnis, daß die Freiheit

Vorrang vor der Einheit hat,

daß es den Menschen in Leip-
‘

zig nichts nützt, in einem kom-
munistischen Deutschland
wiedervereint zu werden, wenn
der größere Teilder Deutschen
dabei seine Freiheit verliert

Die Pariser Verträge leiteten

eine Entwicklung in Europa
ein, die nach dem 1. Weltkrieg

allenthalben an. nationalisti-

scher Kurzsichtigkeit geschei-

tert war. ein Europa der sozia-

len Gerechtigkeit und der
Rechtsstaatlichkeit Vor 30

Jahren wurde die Bundesrepu-

blik Deutschland ein souverä-

nes Mitglied derNATO undder
ebenfalls am 5. Mai 1955 ge-

gründeten Westeuropäischen

Union. Dies war eine Entschei-

dung, die uns bis heute Frieden
in Freiheit bewahrt hat

Wir strebten .1955 nicht nach
Souveränität um ihrer selbst

willen. Wir waren damals und
sind heute bereit Teile unserer

Souveränität zugunsten der eu-
ropäischen Einheit und des
Friedens zwischen den Völ-

kern auf die europäische Ge-
meinschaft zu übertragen.

Denn es ging und geht uns
nicht primär um nationalstaat-

liche Grenzen und Hoheitsge-
biete, nicht um Macht und Sou-
veränität im Sinne des beute
überholten klassischen Natio-

nalstaates. Es ging und geht -
damals wie heute - um Selbst-

bestimmung und Menschen-
rechte und um die freiheitssi-

chernde und so friedenstiften-

de Zusammenarbeit Unsere
Bereitschaft zum friedlichen

Zusammenleben aller Völker
bekräftigten wir damals durch
den feierlichen Verzicht aufdie

Herstellung, den Besitz und die

Verfügungsgewalt von atoma-
ren, bakteriologischen und
chemischen Waffen. Zu dieser

Politik stehen wir auch heute.

A ls Zusammenschluß frei-

heitlicher Demokratien ist

das Atlantische Bündnis eine

von gemeinsamen Grundüber-
zeugungen geprägte Werte-

und Verteidigungsgemem-

sehaft Die Verpflichtung des
Bündnisses auf die „Grundsät-

ze der Demokratie, der Freiheit

der Person und der Herrschaft

des Rechts“ ist gerade für die

.Bundesrepublik Deutschland,

in einem geteilten Land, .von

besonderer Bedeutung.

Nirgendwo ist diese Ver-

pflichtung des Bündnisses ge-

genüber diesen Wertvorstellun-

gen klarer zum Ausdruck ge-

kommen als hinsichtlich der
Lage in Deutschland und Ber-
lin. Aus den gemeinsamen
Wertvorstellungen schöpft das
Bündnis seine Dynamik äuße-
rer und innerer Herausforde-

rungen.

Das Atlantische *~Bündnis
verbindet 16 Staaten Europas
und Nordamerikas mit dem
Ziel, das gemeinsame Erbe und
die Zivilisation ihrer Volker zu
schützen.Diese anspruchsvolle
Aufgabe hat es in den dreiein-

halb Jahrzehnten seit seiner

Gründung erfüllt

In dieser Zeit, die anderen
Regionen Krieg und bewaffne-

te Auseinandersetzungen ge-

bracht und Millionen Men-
schenleben gefordert hat, hat

das Bündnis seine friedenser-

haltende Kraft bewiesen und
seinen Charakter als Verteidi-

gungsbündnis, das niemanden
bedroht, glaubhaft gemacht

C elbstbestimmung und Men-
O schenrechte für alle Deut
sehen in Frieden und Freiheit:

das bleibt heute wie vor 30 Jah-
ren oberstes Ziel unserer Poli-

tik. Dafür jederzeit einzuste-

hen, haben sich unsere westli-

chen Bündnispartner in den
Pariser Verträgen ebenso ver-

pflichtet wie zum Schutz des
freien Berlin. Für ihr nicht

nachlassendes Engagement
wollen wir ihnen' am heutigen

Tage unseren Dank sagen. Wir
können darauf vertrauen, daß
unsere . Freunde auch in Zu-
kunft zu dieser Verpflichtung

stehen.

Die Bundesrepublik

Deutschland hat sich zu einem
stabilen demokratischen und
sozialen Rechtsstaat entwik-

kelt Wir werden vondem Weg,
den Konrad Adenauer gewie-

sen hat, nicht abweichen. Wir
wissen, daß auch heute noch
güt, was er am 5. Mai 1955 sag-

te: „Freiheit verpflichtet“

•*
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Unteilbar
Von Peter Gillies

D ie Politische Erklärungder sieben Staats- und Regierungs-
chefs läßt keine Haarrisse erkennen, in die sich Ausdeu-

tung und Verbiegung einschleichen konnten: Trauer für die
Opfer von Unmenschlichkeit und Unterdrückung, Stolz auf
Demokratie und Freiheit, Klage über die Teilung Europas, aber
Zuversicht für den Zustand des Friedens in Europa, „in dem
das deutsche Volk in freier Selbstbestimmung seine Einheit
wiedererlangt“.

Eine selbstbewußte Definition der Pflichten freier Völker
vermag auch zu glaubwürdigen Dialogen einzuladen. Das ge-
schieht durch die sieben Staats- und Regierungschefs. Sie
begreifen sich als Verantwortungsgemeinschaft, die - gerade
im Gedächtnis an das Kriegsende - für die „Freiheit von
Unterdrückung, Furcht und Not“ kämpft. Verfehlt ein Welt-
wirtschaftsgipfel das Thema?

Keineswegs. Die Grundwerte freiheitlich-demokratischer
Staaten umgreifen nicht nur Wahlrecht, Pressefreiheit, Freizü-
gigkeit und die vielen anderen Prinzipien, sondern auch so
„Prosaisches“ wie die Freiheit des Verbrauchers, die Entfal-

tung von unternehmerischen Kräften, das Recht auf lebhaften
Handel, freilich auch das volle Risiko - die Haftung einge-
schlossen. Wo Handel und Wandel kujoniert werden, betrifft es

auch die Menschenrechte.
Diese Verkoppelung erzwingtvom Bonner Gipfel eine ähnli-

che unzweideutige Aussage zur Wirtschafts- und Handelspoli-
tik. Die Philosophien der Sieben besitzen ein tiefverzweigtes,

manchmal verwirrendes Wurzelwerk. Nie wird einAmerikaner
verstehen, warum ein deutscher Kaufmann seine Waren nur
bis 18.30 Uhr feilbieten darf, ein Brite nur schwer die japani-

sche Art der Entscheidungsfindung nachfühlen, ein Kanadier
kaum die Währungsreformmodelle der Franzosen, ein Deut-
scher nicht die Beweglichkeit amerikanischer Jobsucher.
Dennoch müssen die Nuancen unter einen Hut Sonst setz-

ten sich die Sieben der Gefahr jener Tendenz aus, die die
Amerikaner als „beggar-thy-neighbour-Politik“ bezeichnen.

Sie war ein Auslöser der Weltdepression der dreißiger Jahre.
Ähnlichkeiten zwischen Marktwirtschaft und Freiheit sind
nicht zu übersehen: Beider Preis enthält die Pflicht zum Be-
wahren und Fortentwickeln. Beide aber auch das Risiko.

Seltsame Strategen
Von Carl Gustaf Ströhm

n seinem jüngsten Jahresbericht bezeichnet das Londoner
. . „Institut für strategische Studien“ die „Strategische Vertei-

digungs-Initiative“ (SDI) Präsident Reagans als eine Gefähr-
dung der Sicherheit und des Gleichgewichts, weil dadurch die

Sowjets zu Gegenwaffen, neuen Taktiken und sogar zu einem
Präventivschlag provoziert werden können. Das Institut

spricht hier vornehm, wie es seiner Heimatadresse gebührt,
von einem möglichen sowjetischen „VorsorgeangrifF.

Nun könnte manaberauch den umgekehrten Schluß ziehen:

Wenn die Sowjets so rücksichtslos sein könnten, den Westen
durch einen Präventivschlag anzugreifen, weil er eine wirksa-

me Abwehr gegen sowjetische Raketen entwickelt - um wie
vieles größer müßte dann die Versuchung für die Sowjets sein,

einen Westen zu überfallen, der auf die SDI verzichtet und die

Weltraumrüstung allein Moskau überlassen hat?

Welche strategischen Folgerungen ergeben sich daraus für

den Westen, welche Schlüsse zieht das Institut daraus, daß es
den Sowjets das Verbrechen eines Angriffskriegs zutraut? Wir
gehen davon aus, daß das Institut wenigstens soviel von den
strategischen Zusammenhängen weiß: Daß die Amerikaner
niemals einen Angriff auf die UdSSR führen werden und daß
die UdSSR aus dieser Sicht niemals einen Anlaß zum Präven-
tivschlag haben kann. Also, was ist dann die vom Institut

angenommene Motivlage der Sowjets?

An diesem Punkt zeigt sich, daß die strategischen Studien
aus London auf einer gutgepolsterten Ideologie aufgebaut
wurden. Personelle Verflechtungen des Instituts führen ins

sogenannte linksliberale bis linke Lager. Manchmal hat man
auch den Verdacht das Institut befinde sich eher in derHand
flinker Journalisten und Politologen als militärischer Fachleu-
te. Was da in letzter Zeit produziert wurde, dient oftmals eher
politischen Kampf- als strategischen Studienzwecken. Solche
Stammtischplaudereien sind zwar nach dem Grundsatz der
Meinungsfreiheit jedermann unbenommen, aber sie sollten

nicht mit dem Mäntelchen angeblicher wissenschaftlicher Ob-
jektivität getarnt werden.

Deutsche Satire
Von Enno v. Loewenstem

I
n der Satire, sagt Friedrich von Schiller, werde „der Wider-
spruch der Wirklichkeit mit dem Ideal zum Gegenstand

gemacht, die Wirklichkeit als Mangel dem Ideal als höchster
Realität entgegengestellt“ Schreiben wir einmal eine Satire,

die dieser Deutung entspricht

Etwa: Die Gremien eines der Ausgewogenheit und korrek-
ten Berichterstattung verpflichteten staatlichen Monopolsen-
ders prüfen eine geschmacklose Beleidigung des amerikani-
schen Präsidenten und des Bundeskanzlers der Bundesrepu-
blik Deutschland. Sie stellen fest daß folgende Aussage des
Präsidenten als seriöse Nachricht verbreitet wurde: und
da die völlige Versöhnung die Absicht seines Besuchs hier sei,

werde er dann weiter nach West-Berlin fliegen und über dem
Spandauer Gefängnis auch RudolfHeß grüßen.“

Sie stellen weiter fest daß diese Aussage erst danach als

Fälschung erläutert wurde, als möglicherweise schon viele

Zuschauer aus Empörung ihre Geräte abgeschaltet oder verlas-

sen hatten. Sie erfahren, daß diese Fälschung als „Satire“
gemeint gewesen sei. Sie fragen, welches Ideal hier durch
welche Wirklichkeit angestrebt worden sei Sie entdecken, daß
das Ideal darin besteht den Präsidenten der Vereinigten Staa-

ten als Nazi-Sympathisanten hinzustellen.

Und nun beschließen die Gremien, dies nicht als Satire

gelten zu lassen, sondern als die Fälschung und Verleumdung
zu verurteilen, die es ist Sie beschließen ferner die entspre-

chenden Konsequenzen für die Verantwortlichen.

Legen wir dies Drehbuch zur Verfilmung vor. Es wird als

„völlig unrealistisch“ abgelehnt werden. Denn jedermann wis-

se. daß die Gremien keiner Rundfunkanstalt auch nur willens,

geschweige denn fähig seien, eine geschmacklose Beleidigung

zu ahnden. Schließlich habe man den Fall schon tausendmal
durchgespielt gerade beim Westdeutschen Rundfunk.

Entwerfen wir ein neues Satiren-Drehbuch. Beschreiben wir
darin eine Regierungspartei die aus diesem Skandal lernt und
nun endlich das Staatsmonopol bricht und energisch für freie

Femsehvielfalt sorgt Oder lassen wiris lieber. Der Einfall wird
erst recht als unrealistisch zurückgewiesen werden.

Die SPD und Amerika
Von Wilfried Hertz-Eichenrode

Alles, was die SPD tut dient

dem Ziel die Partei geistig,

programmatisch und organisato-

risch auf ihre nächste Kanzler-

schaft vorzubereiten. Es steht da-

hin, wann die Sozialdemokraten
wieder den deutschen Kanzler stel-

lenwerden; aberderTag wird kom-
men. In dieser Perspektive sind al-

le Aktivitäten zu beurteilen, welche

die SPD entfaltet

Da ist das „Nürnberger Mani-

fest“ zum 8. Mal Vorgestellt wurde
es vom Dreigestim Ehmke, Eppler,

Glotz. Nehmen wir Ehmke: Er ist

der Promotor eines Zusammenge-
hens derSPD mit der Kommunisti-
schen Partei Italiens bei dem Ver-

such, die westeuropäische Linke
mit einer gemeinsamen sozialisti-

schen Wirtschaftspolitik zur politi-

schen Kraft zu einen und so das
„Schisma“ in der Arbeiterbewe-

gung, die Trennung der Kommuni-
sten von den Sozialdemokraten, zu
überwinden.
Nehmen wir Eppler Als Grund-

satz-Denker derSPD ist er zugleich
geistiges Bindeglied zu «Hpn, die

sich in der „Friedensbewegung“
engagieren. In dieser Eigenschaft

ist er jetzt in Bonn an der Seite

JosefFischers vonden Grünen auf-

getreten, um eine Gegenerklärung
zum Weltwirtschafts-Gipfel abzu-

geben. Den Ton, der die Musik
macht, stimmte TLafontaine an im-

merhin einer der Ministerpräsiden-

ten im freien Deutschland, als erim
Wahlkampf Nordrhein-Westfalens

behauptete, die „Hochrüstungspo-
litik“ sei in ihren Auswirkungen
„viel schlimmer“ als die Verbre-

chen der Nazis in den Konzentra-

tionslagern. Das sollte wohl eine
TTmschrrihung des amerikani-

schen SDI-Forschungsprogramms
sein. Lafontaine ist einer der

Hauptredner auf der sozialdemo-

kratischen Gegenveranstaltung zu
dem Auftritt Präsident Reagans im
Hambacher Schloß.

Nehmen wir auch Glotz: In letz-

ter Zeit ist er als Herold einer

„zweiten Ostpolitik“ hervorgetre-

ten, die eine nahtlose Fortsetzung
der „neuen Ostpolitik“ des Kanz-
lers Brandt sein soll. Auch hier hat
die schroffe Ablehnung der SDI-In-
itiative Reagans zentralen Stellen-

wert.

Nach welcher Aktivität der SPD
man auch greift, überall tritt die

gegen Amerika gerichtete Tendenz
zu Tage. Man kommt der Sache auf
den Grund, wenn man das Schlüs-
selwort „SicherfaeitsPartnerschaft“
untersucht, das auch im „Nürnber-
ger Manifest“ steht

Der Begriffsoll sagen, daßweder
die USA noch die Sowjetunion Si-

cherheit ohne den jeweils anderen
finden kann. Das ist die Binsen-

weisheit aller bisherigen Abrü-
stungsverhandlungen, deren Er-

folglosigkeit Bände spricht

Gleichwohl hat Egon Bahr darauf
ein ganzes Gedankengebäude er-

richtet Ausgehend von dm An-
satz „Sicherheitepartnerscfoaft",

funktioniert er die beiden Bündnis-
se in West und Ost zu Instanzen

um, die den politischen Prozeß zu
einer europäischen Friedensord-

nung unter Kontrolle halten sollen.

Plötzlich steht der Warschauer
Pakt gleichrangig und gleichwertig

neben dem atlantischen Freiheits-

bündnis.

Aus dieser Konstruktion erge-

ben sich Folgerungen. Die erste:

Wer den Warschauer Pakt als Bau-
element einer Friedensordnung ak-
zeptiert, darfdie territoriale Kriegs-

beute der Sowjetunion in Europa
nicht in Frage stellen; so kommt
dieSPD zu dem Leitsatz, das derje-

nige, der die „Realitäten“ im
Nachkriegseuropa vorbehaltlos an-

erkenne, einen Beitrag zu um so

schnellerem Wandel im sowjeti-

schen Machtbereich leiste. Die
zweite Folgerung: Wenn solcher

Wandel das Ziel ist und der War-
schauer Pakt ihn in kontrollierten

Bahnen halten soll dann erscheint

die Sowjetunion als höchsterHüter
eines Emanzipationsprozesses ost-

und mitteleuropäischer Staaten,

den sie in Wahrheit keineswegs
will; die Breschnew-Doktrin müßte
sich vom Unterdrückungsmecha-
nismus zur Garantie einer allmähli-

Spekulatlon auf die List der Ge-
schichte: Erhard Eppler

Fora RICHARDSCHULZE-VOßBERG

eben Liberalisierung verändern.
Dritte Folgerung: Zwangsläufig
muß sich die SPD zwar nicht in
ihrer Sympathie, aber in ihrer kon-
kreten Politik eher mit den kom-
munistischen Staatsführungen so-

lidarisieren als mit den Befreiungs-

bewegungen der Völker unter so-

wjetischer Hegemonie.

Solchen Ungereimtheiten ließe

sich nur dann ein Sinn zuordnen,
wenn davon ausgegangen werden
konnte, daß es ein Naturgesetz fort-

schreitender T.Thgraligifrning im so-

wjetischen Machtbereich gebe,

dem sich der Kreml nicht entge-

genstellen könne. DieseThese wird
in der Tat nicht nur innerhalb der
SPD vertreten. Man verweist auf
die Entwicklungen in Ungarn und
Polen und kommt zu dem Ergeb-

nis, daß die Zeit, da Moskau mit

purer Unterdrückung herrschen
konnte, zu Ende gehe.

Das darf man glauben oder auch
nicht; wissen kann man es keines-

falls. Dennoch schließt die SPD
hier die Bemühung an, gemeinsam
mit der KPI wirtschaftspolitische

„Konvergenzen“ zu erspähen, die

wohl Modell für künftige „Konver-
genzen“ der Wirtschaften in Ost
und West innerhalb der angestreb-

ten europäischen Friedensordnung
stehen sollen.

Wenn das die Umrisse einer Frie-
dens- und Wirtschaftspolitik in Eu-
ropa sein sollen, mit der dieSPD in

Bonn wieder die Kanzlerschaft er-

obern will dann muß klar gesagt
werden, daß es sichum eine Politik

zunehmender Distanz zu Amerika
handelt Große Teile der SPD lei-

den sichtlich unter der Konse-
quenz dieser Konstruktion Bahrs
und Brandts, daß der als unaufhalt-

sam vorausgesetzte Liberalisie-

rungsprozeß im Europa jenseits

der Elbe die Sowjetunion zu au-

ßenpolitischer Aggressivität zu
militärischen Drohungen, treiben

könnte. Dann aber wäre Amerika
die einzige Macht die Moskau in

Schach halten könnte. Daran
kommt auch die SPD nicht vorbei

Hier wird die Dialektik als Spe-
kulation auf die List der Geschich-
te bis zur Bewußtseinspaltung ge-

trieben, angefeuert von dem
Wunsch, Umstände zu schaffen,

die esden Deutschen in beidenTei-
len ihres Vaterlandes ermöglichen,
wieder zueinanderzukommen. Mit
einem solchen Konzept der tau-

send Unbekannten wild die SPD
noch viele Bundestagswahlen ver-

lieren.

IMGESPRÄCH Josef Weber

Moskaus Organisator
Von Werner Kahl

D ie Sowjets, die so heftig eizürnt

über Reagans Auftritt in Bitburg

tun, sind anscheinend selbst doch

nicht ganz so unerbittlich gegenüber

ehemaligen deutschen Soldaten. Sie

haben einem Soldaten, und zwar

nicht einem toten, sondern einem le-

benden und -sehr aktiven, eine ihrer

höchsten Auszeichnungen verliehen:

Oberst a. D. Josef Weber erhielt den
Internationalen Lenin-Friedenspreis.

Der demnächst 77jährige muß aller-

dings die hunderttausend Rubel mit
fünf weiteren Preisträgern aus Ko-
lumbien, Vietnam, Schweden und
Frankreich sowie dem Erben.Indira
Ghandis teilen, die sich gegen ihre 1

postume Einbeziehung in die Reihe
der Kollaborateure des Sowjetimpe-
rialismus nicht mehr wehren lnmn_

Wie kommt ein Ex-Oberst der von
AdolfHitler geführten Wehrmacht zu
solcher Ehre? Noch dazu einer, der
ach hohe Verdienste um Hitlers

Überfall auf die UdSSR erworben
hat, jenem Überfall von dem in der

UdSSR gerade jetzt so viel die Rede
ist? Denn Josef Weber war nicht ir-

gendein Soldat des letzten Krieg«.
Aufgewachsen in einer katholischen
Beamtenfamilip in Speyer, hatte er

nach dem Abitur die Laufbahn eines

Berufsoffiziers in der Reichswehrein-

geschlagen. In der natiftnaUgnTialisti-

schen Ara zeigte er in der „Führerre-

serve“ des Oberkommandos des Hee-

res (OKE) seine organisatorischen

Fähigkeiten. Weber war dabei als der

Angriff gegen Frankreich vorbereitet

wurde; der Generalstabsoffizier wur-

de anschließend zum Beauftragten

des „Generals des Transportwesens

Südrußland“ ernannt Dort lernte er,

wie die Normalspur der westeuropäi-
schen Eisenbahnen auf die russische

Breitspur umgerüstet werden kann.

Obwohl in Stalingrad eingeschlossen,

verschaffte sich der Oberst Weber ei-

nen der für Verwundete reservierten

knappen Plätze in einer der letzten

Stalingrad verlassenden Transport-

maschinen. Dann setzte er sich, so-

weit er konnte, westwärts ab, bis ihn

britische Soldaten im April 1945 ge-

Lenin-Preis für dem „Friedens "-

Drahtzieher Josef Weber
FOTO: TASS

fangennahmen. Seither aber hat er

wieder eine Tätigkeit aufgenommen,

bei der ihm seine Kenntnisse auf den

Gebieten von Organisation und

Transport sehr nützlich sind.

In seiner Heimatstadt Speyer ließ

er sich Anfang der fünfziger Jahre

von Tamorganisationen der moskau-

orientierten Kommunisten einspan-

nen. In der „Deutschen Friedens

Union“ (DFUl in dessen Direktorium

Weber heute sitzt, organisierte er den

„KrefeLderAppell" gegen die Nachrü-

stung der NATO. Er gehört „Kofaz“

an, dem „Komitee für Frieden und
Abrüstung“, seine Leute organisieren

die „Friedens“-Demonstrationen und
deren stramm auf Linie liegende Pa-

rolen. Die Tätigkeiten des rüstigen

Greises reichen bis nach Zypern.

Wenn einer, dann hat er sich um
Moskau verdient gemacht, wenn ei-

ner, Hann verdient er den Preis, den

übrigens nicht Lenin stiftete, sondern

Josef Stalin - man hat nur. als Chru-

schtschow gewisse Dinge über Stalin

offenbarte, schamhaft den Titel des

Preises umgeändert Sogar das DKP-
Zentralorgan „Unsere Zeit“ würdigte

ihn so: „Vom Oberst im Generalstab

zum Mitinitiator des Krefelder

Appells“.

DIE MEINUNG DER ANDEREN
LE QUOTIDIEN DE PARIS
Br bringt den Streit an de* Beroch in

Bttbarr in Verbinden* mit der Lese der
christlichen Bevfilkerans im Libanon
der Hangeroden io Äthiopien:

Kümmern wir uns um die Leben-

den! . . . Was ist schrecklicher daß
Reagan einen Friedhof besucht auf

dem unter anderen Toten etwa 59 An-
gehörige der SS ruhen, oder daß
zehntausende Christen im Libanon
vom Tod bedroht sind oder hundert-

tausende Äthiopier an Hunger und
Unterdrückung sterben? Warum gibt

es in der ganzen Welt soviel Aufre-

gung um einen Formfehler, und war-

um wird den Realitäten, den furcht-

baren Kollektiwerbrechen der Ge-
genwart ein so schwaches Interesse

entgegengebracht?

THEWALL STREETJOURNAL
Die New Yorker WMachaftKettmic meist
sam WirtschafUgfpfel:

Der Aufschwung in den USA ver-

liert vielleicht ein bißchen Dampf
aber der Erfolg der Wirtschaftspolitik

Reagans überbietet noch immer bei

weitem alles, was die Europäer bei

dem Gipfel anführen können . .

.

Überall in Europa wächst das Be-
wußtsein. Haß nationale Politik und
nicht die US-Politik, die europäische

Politiker so freimütig kritisieren, die

Hauptverantwortung für die wirt-

schaftlichen Schwierigkeilen Eu-
ropasträgt

Zs Vorgftageo na Bitburs beifit es Mer?

Leider scheinen in der Vorbericht-

erstattung vor allem der amerikani-

schen Mafien über Reagans Besuch

in Bitburgdie Dinge in ungut» Weise
hochgeputscht worden zu sein...

Aus Bonn ist zu erfahren, daß dort

amerikanische Journalisten, die im
Zusammenhang mit Reagans Besuch

eintrafen, sich nach der Lage eines

„SS-Klosters“ erkundigten. Sie muß-
ten allerdings enttäuscht werden:

Das „SS“ steht im Namen dieses bei

Bitburg gelegenen Salesianer-Klo-

sters nur für „Pia Societas Sancti

Franzisci Salesü". Da waren die sich

findigwähnenden Sensationshascher
offensichtlich mit ihrem Latein am
Ende.

SdnpararonlDtrißotr
Du Oberndorfer Bbtt kritisiert den zu-
künftigen Botschafter Bart:

Was die Chefs an Beruhigung be-

wirken wollten, stellte der künftige

US-Botschafter in Bonn, Richard

Burt, wieder in Frage. Gereizt durch
kritische Zwischenrufe amerikani-

scher Journalisten, lief er aus einer

von ihm veranstalteten Presseveran-

staltung einfach davon. Diplomatisch

ist ein solches Verhalten eines künfti-

gen Botschafters nicht

WESTDE irrSCHEALLGEMEIME
Du Essener Blatt wertet die SDJ-Gespri-
che:

Ronald Reagan wollte ursprünglich

den Bonner Wirtschaftsgipfel mit ei-

ne* gemeinsamen Erklärung der sie-

ben Teilnehmerstaaten zu seiner stra-

tegischen Verteidigungsinitiative

krönen. Eine solche Erklärung wird

es nicht geben, weil vor allem Frank-

reich sich dagegen stemmt Doch ein-

zeln, jeder für sich, haben die meisten

Gipfelstaaten sich mit dem Vorhaben
angefreundet Washington kann zu-

frieden sein.

Jonas Savimbi: Wie lange bis zum Sieg in Angola?
Ein Freund, den Amerika im Stich läßt / Von Monika Germani

I
m Laufe der letzten dreißig bis

vierzig Jahre sind durch den Ein-

satz sogenannter nationaler Befrei-

ungsorganisationen in den verschie-

densten Regionen der Welt große po-
litische Umbrüche, größtenteils zum
Vorteil der Sowjetunion vollzogen

worden. Im afrikanischen Raum ha-

ben wir den Vorteil einer nationalen

Befreiungsbewegung, die gegen so-

wjetische Interessen operiert, der

Unita. Sie sticht als besonders mäch-
tig und erfolgreich hervor.“ So analy-

siert der Leiter der Fachabteilung für

internationale Beziehungen an der

Johannesburgs Witwatersrand-Uni-

.versität, Professor Dirk Kunert, die

Bedeutung des seit 24 Jahren im an-

golanischen Busch operierenden

Gufinillaführers Dr. Jonas Savimbi

Savimbi Jahrgang 1934, Sohn ei-

nes Bahnbeamten, studierte Medizin

in Lissabon sowie Politologie und
Philosophie in Lausanne, wurde 1962

Außenminister der Exilregierung der

gegen die Portugiesen kämpfenden
„Nationalen Befreiungsfront von An-
gola“ (FNLA) Holden Robertos. Er

trennte sich 1966 von ihrund gründe-

te die Unita. Zusammen mit der

FNLA und der kommunistischen
MPLA Unterzeichnete er im Januar
1975 mit der damaligen portugiesi-

schen Regierung das „Alvor“-Ab-

kommen, in dem alle drei Bewegun-
gen als „einzige und rechtmäßige
Vertreter des angolanischen Volkes“
anerkannt wurden.
Damit sollten Wahlen für die ver-

fassungsgebende Versammlung An-
golas vorbereitet werden. Aber die

Sowjets und ihre kubanischen Söld-

ner verhallen Agostinho Neto mit sei-

ner MPLA am 11. November 1975 an
die alleinige Macht.

Seither ist es der Unita in einem
zähen Guemlla-Krieg gelungen, bis

vor die Tore der Hauptstadt vorzu-

dringen. Ende Juli vergangenen Jah-

res verübte sie dort ihre ersten An-
schläge. als ein angolanisches Schiff

und der „DDR“-Frachter „Arendsee“

durch Minen im Hafen von Luanda
schwer beschädigt wurden.

Westliche Experten schätzen Sa-

vimbis Guerrilla-Armee auf rund
47 000 Mann. Jährlich werden acht-

bis zehntausend neue Soldaten aus-

gebildet Das bedeutet einen Anstieg

um fünftausend Mann im Jahr. Im
Januar diesen Jahres befänden sich

30 600 Kubaner in Angola, dazu 5000
Sowjets und „DDR“-Trappen und
91 100 angolanische Soldat«!. Bei ei-

ner Gesamttruppenstärke von
126 700 werden allein 97 000 Mannim
Kampf gegen Unita eingesetzt Das
entspricht einem Verhältnis von 2:1.

Damit hat Luanda keine Siegesaus-

sicht In dem einzigen Guerrilla-

Krieg, den ein westliches Land nach

dem Zweiten Weltkrieg gewannn, in

Malaya. benötigte Großbritannien ei-

ne Stärke von 10:1.

Heute ist Savimbis Unita in ganz

Angola aktiv, mit Ausnahme des äu-

ßersten Südwestens von Namibe bis

Cahama. Längst besteht eine zweite

Front mit Zielrichtung auf die Erdöl-

enklave Cabinda, in der hauptsäch-

lich die US-ErdÖIgesellschaft GulfOil
vertreten ist Sie ist mit rund zwei

Milliarden Dollar jährlich der größte

Devisenbringer für die MPLA-Regie-

rung. Der Nordosten mit den Dia-

raantenminen Canfunfe, Lucapa und

Andrada wird seitEnde 1983 von Uni-
ta-Einheiten umkämpft die Produk-
tion hatsichum ein Drittel verringert

Drei wichtige Ziele hat Savimbi er-

reicht: Die Einkünfte aus den Öl und
Diamantvorkommen sind einge-

schränkt worden, die wichtigste

Bahnverbindung des Landes nach
Benguela ist ausgeschaltet und die
Hauptstadt Luanda wird immer stär-

ker isoliert Hundert Saboteure befin-

den sich nach Meinung westlicher

Experten inzwischen in Luanda. In

den letzten Monaten,wurde die Elek-

trizitäts-Versorgung sechsmal die
Wasserversorgung eifinal unterbro-

chen. Die drei größten Städte, Sori-

ma, Malange und Luanda, können
nur noch im Konvoi erreicht werden,

bisher jedesmal unter Kämpfen.

Netos Nachfolger als Präsident,

Eduardo Dos Santos, istdem Verneh-

men nach zu Verhandlungen mit Sa-

virabi bereit unterstützt von der Ca-

tete-Gruppe seiner Partei die Aus-
gleich und eine Erweiterung des
westlichen Einflusses favorisiert. Par-

teisekretär Lucio Lara und Verteidi-

gungsminister Iko Carreia dagegen
sind absolut moskautreu. So geht

auch die Aufrüstung der Armee mit

sowjetischen Waffen, finanziert mit

den Dollars der Gulf Oil uneinge-

schränkt weiter Kampfflugzeuge
MIG 23, Panzer T 62, Kampfhub-
schrauber MI 24, wie sie die Sowjets

nur in Afghanistan einsetzen, Flug-

zeugabwehrraketen SA 8 und 9, die

bisher nur an Syrien geliefert wur-

den.

Wenn Savimbi beim Guemlla-

Krieg bleibt und nicht den Fehler

macht, aus Ungeduld einen offenen

Großangriffzu unternehmen, kann er

nach Schätzung militärischer Exper-

ten in zwei spätestens in fünf Jahren

gesiegt haben. Vielleicht ginge es

eher, wenn der US-Kongreß seinen

aus der Vietnam-Panik geborenen

Beschluß von 1975 aufhöbe, derjede
amerikanische Hilfe für Savimbi ver-

bietet „Wir verkaufen eher unsere

tapfersten Verbündeten als das Miß-

fellen der Kommunisten zu riskie-

ren“, meinte die „Washington Times“

kürzlich.
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?»Anftakt inBonn trafen sich „die
: Sieben** aufSchieß
Augustnsburgunddeni
Jagdschlößchen FalkenlnsL

Von EVI KEIL

US-Präsident Ronald Reagan
öwies sich am Donnerstag
abend in Schloß Augustus-

burg als Meister des „small talk“.

Beim gesellschaftlichen Auftakt zum
Bonner Weltwirtschaftsgipfel, Gast-
geber im Schloß war der Bundes-

•kanzler, erzielte Helmut Kohls ame-
rikanischer Freund „Ron“ einen gro-
ßen Lacherfolg. Als der Kan»i«w dem
amerikanischen Präsidenten den
Mercedes-Vorstandsvorsitzenden

Professor Werner Breitschwerdt vor-
stellte, erzählte Reagan: „Wissen Sie,

als ich in Kalifornien mal mit meinem
Cadillac losfahren wollte, sprang da1

Wagen nicht an. Daraufhin fragte

mein Mitfahrer den Chauffeur »Wo
ist hier die nächste Mercedes-Werk-
statt?“

Breitschwerdt strahlte. Arbeitsmi-
nister Norbert Blüm mischte sich

spontan ein: „Herr Professor, wievie-

le Mercedes haben Sie heute ««n
Nutzen der deutschen Arbeitnehmer-
schaft verkauft?“

VW-Vorstandsvorsitzender Karl

Hahn konterte angesichts der großen
Reklame für seinen Konkurrenten so-

fort: Den umstehenden Journalisten

teilte er mit, daß der „Käfer“ in den
USA mit mehr als drei Millionen

Stück auf den Straßen eigentlich im-

mer noch ein Spitzenrenner seL

Ronald Reagan genoß die Gelegen-

heit, hier mal nicht nur über Gipfel-

themen und Bitburg sprechen zu

müssen oder gar über den Auszug
seines zukünftigen Bonner Botschaf-

ters Richard Buxt aus einer Bonner
Pressekonferenz. Im Gartensaal des

Schlosses mit seinen reichen Stuck-

verzierungen interessierte sich der

Präsident vielmehr dafür, „wie man

faHwtiliist Br Toast Kotawt KoMs auf die Gaste Margaret Thatcher, (Dolmetscher), Jacques
Nakaiww,RoxiId Reagan, Bottleo Ciood, Brian Mofioweyend Fitmgow Mitjgrand (im Uhrxoigomna) foto:Dpa

DeIon, Yasohiro

so was Altes auch restaurieren kön-
ne".

Helmut Kohl, dem nicht einfiel,

daß polnische Restauratoren Schloß
Augustusburg zu neuem Glanz ver-

holten hatten, zog den Handwerks-
Präsidenten Paul Schnitker am Är-

mel herbei, mit dem Hinweis, „daß
der wohl dafür zuständig sei“.

Bei so viel heiteren Reden im Pulk
um Reagan fiel Helmut Kohl noch
gerade rechtzeitig ein, daß es uff
Schloß Augustusburg noch andere
Gipfelteilnehmer gab.

Margaret Thatcher batte sich be-

reits auf und davon genacht und be-

sah Wanrimalprm'pn in den
Schloßräumen. Frankreichs Staats-

präsident Francois Mitterrand quit-

tierte schon seit längerem seine Ab-
seitsstellung mit saures Miene.

Als Kohl den US-Prisädenten ver-

ließ, schlug die Stunde dar Journali-

sten. Sie vereinnahmten denamerika-
nischen Präsidenten, der nun gan?

persönlich wurde. Reagan erzählte,

daß er oft aus den Fenstern des Wei-

ßen Hauses schaue, die Burger be-

trachte, die in den nächsten Drug-

store gilt™ so manches Mai be-

dauere, «faß er »nri «»iiy Nancy so

etwas nicht mehr dürften.

Er berichtete von seinen alten Fil-

men und davon, daß er sie beute
manfflimal gphpynri «rirh dann Überie-

ge, „verdammt noch mal, warum ha-

be ich damal« dies und das nicht an-

ders gespielt“. Und er verteilte noch
schnell einen kleinen Seitenhieb an
die deutschen Autofahrer. Seit er bei

seinen Bonn-Besuchen deutsche Au-
tobahnen benutzen müsse, wisse er

auch, warum in der Bundesrepublik
die Unfallrate so hoch sei.

Der französische Staatspräsident

machte indirekt deutlich, daß die

Stimmung zwischen den Teilneh-

mern nicht durchweg innig war. Ei-

nen Protokollbeamten des Auswärti-

gen Amtes, der Mitterrand am Ärmel
zupfte «nd bat mitzukommen,
harschte er an: „Jetzt nicht, später.“

Mitterrand ließ sich im Gespräch mit
Journalisten nicht stören.

Der Präsident führ unbeirrt fort in

seinen Erzählungen, wie gerne er ein-
mal privatMünchen besuchen würde,
Ain*»n Traum, den er schon lange ha-

be, und verriet, daß er das Buch „Les
huit jours chezMr. Renan“ von Mau-
rice Barres in seinem Bonn-Gepäck
hah«», einen Schriftsteller aus dem
Anfang dieses Jahrhunderts, der eher

nationalistische Tone anschlägt

Nach den Gipfelperspektiven befragt
erklärte Mitterrand etwas unwillig, er

hoffe auf den „guten Willen“ der Be-

teiligten.

Außenminister Hnns-Dirfri^ Gen-
scher hatte sich dankenswerterweise

des britischen Gastes angenommen

.

Ein Blitzlichtgewitter setzte rin, als

sich beide auf kleinen Zetteln Noti-

zen aus ihren Tasrhep zuschohen und
Frau Thatcher die Kameraleute bat,

nicht in die Zettel zu schauen.

Die Tatsache, daß Ronald Reagan
in Augustusburg ganz offensichtlich

die Nummer eins warund blieb, hatte

auch den japanischen Ministerpräsi-

denten Yasubiro Nakasone etwas in

die Abseitsstellung gebracht Auch
ein italienischer Fotograf war über
die Rollenverteilung so verzweifelt,

daß er Journalisten bat ob sie nicht

Reagan dazu bewegen konnten, sich

einmal neben seinen Ministerpräsi-

denten Bettino Craxi zu stellen, damit
auch beide aufein Foto kämon
Zum shake hands mit den Teilneh-

mern des Weltwirtschaftsgipfels nach
Schloß Augustusburg kamen unter
anderem der frühere Bundespräsi-
dent Walter Scheel, Krupp-Bevoll-
mächtigter Berthold Britz, DGB-
Chef Ernst Breit, Bundestagspräsi-
dent Philip Jenninger und die Mini-
ster Gerhard Stoltenberg und Martin
Rangemann Manfred Wnnwr und
Friedrich Zimmermann.
Mit erheblicher Verspätung traf

US-Außenminister George P. Shultz

ein. Denn die Polizei hatte inzwi-

schen Kenntnis von zwei Bomben-
drohungen erhalten. Die eine Dro-
hung richtete sich gegen die Kolonne
von Nakasone, die andere gegen
Shultz. Auf der Wegstrecke von
Shultz sei ein Feuerlöscher entdeckt
worden, hieß es. Bevor der Gegen-
stand überhaupt untersucht wurde,
leitete die Polizei die Kolonne um.
Ihre Ausweichstrecke hält die Polizei

für solche Fälle jedoch streng ge-

heim.

Dem ersten gemeinsamen Emp-

fang beim Gipfel folgte ein Essen des
Gastgebers Helmut Kohl für die

Staats-und Regierungschefs im Lust-

schlößchen Falkenlust.

Ein amerikanisches Schlachtfeld in Bonn
Daß Ronald Reagan an seinem
Besuch des Soldatenfriedhofs in

Bitburg festfcält, scheint ihm
die US-Presse nichtzu
verzeihen.Und sokommt es in

Bonn zu denkwürdigen
Zusammenstößen zwischen
amerikanischen
Medienvertretem und
Politikern.

Von THOMAS KTELINGER

Hans-Dietrich Genscher schau-

te von unten aufwärts über

seine Brillengläser hinweg
wie eine ausgeruhte Version des mü-
den Panthers in Rilkes bekanntem
Gedicht Die drangvolle Enge im Saal

der Bundespressekonferenz ließ ihn

gestern mit fast amüsierter Gelassen-

heit dem Augenblick entgegensehen,

wo er endlich das erste wirklich inter-

essante Dokument dieses Bonner
Gipfels würde verlesen können, die

politische Erklärung der hierversam-

melten Staats- und Regierungschefs.

Genscher trug es vor mit ruhiger

Stimme, dem noblen Gedanken des

F.ingangsparagraphen, dem Geden-

ken an die Weltkriegstotal, angemes-

sen.

Doch wie allen Suppen, in denen

sieben oder mehr Köche berumrüh-

ren, haftete auch diesem Papier der

Geruch eines mühseligen Ge-

schmackskompromisses an. Wenn et-

wa von dem geteilten europäischen

Kontinent die Rede ist in Worten wie

„Wir beklagen die Teilung Europas“,

so ist dies nur ein blasses Abbild kräf-

tiger Erklärungen, wie sie einzelne

Regierungen, etwa die amerikani-

sche, bei anderen Gelegenheiten zum
Thema der europäischen Teilung ab-

gegeben haben.

So schreibt beispielsweise US-Au-

ßenminister George Shultz in der

kommenden Ausgabe der renom-

mierten Zeitschrift „Foreign Affairs“

in einem Aufsatz unter dem Titel

„Neue Realitäten und neue Denkwei-

sen": „Die gegenwärtige Teilung des

europäischen Kontinents ist ganz

und gar artifiziell; sie besteht nur.

weil sie durch brutale sowjetische Ge-

walt auferiegt worden ist. Die Verei-

nigten Staaten haben diese Teilung

nie als legitim oder dauerhaft angese-

hen . . . Wir hoffen, noch einmal den

Tag zu erleben, an dem die Sowjet-

union ihre Denkweise ändert und ihr

Sicherhritsbedürfhis für durchaus

kompatibel erklärt mit der BYriheit

der Sicherheit und der Unabhängig-

keit ihrer Nachbarn.“

Soviel Optimismus mag „typisch

amerikanisch“ klingen. Doch gehört

er, wie die beiden Seiten einer Me-

daille, zu dem realistischen, fest har-

ten Ton, mit dem die USA anderer-

seits derTeilungEuropas-und damit

der sowjetische Herrschaft - den
Rechtsanspruch entziehen. Wenn im-

mer amerikanische Ausdrucksweisen
auf die Modi der politischen Aussage
verbündeter Länder treffen, fällt die-

ser Unterschied im politischen Auf-

treten ins Auge. Klassisch deutlich

wurde dies am Anfang der Bonner
Gipfeltage, als der Präsident, kaum
eingetroffen, die Wirtschaftssanktio-

nen gegen Nicaragua aussprach. So-

viel Entschiedenheit und politischer

Bewegungswille muß geradezu er-

schrecken in einer Hauptstadt, die

vor jeder Entscheidung die Qualen

nicht endender Debatten erleidet,

welche nicht selten die geplanten

Entscheidungen zu Fäll bringen. Jen-

seits der Frage, wie eine Entschei-

dung wie die Wirtschaftsblockade ge-

gen Nicaragua zu bewerten ist, illu-

striert der Vorgang, wie stark eine

Weltmacht dem Sog gehorcht, prä-

gend in die Zeitgeschichte einzugrei-

fen.

Auch an der Art und Weise, wie
amerikanische Medien auf solchen

Spektakeln wie Gipfelkonferenzen

auftreten, laßt rieh das Bedürfnis, ei-

ne große Rolle zu spielen, ablesen.
Der Unerschrockenheit der politi-

schen Führung, sich auch in kontro-

verse Entscheidungen zu stürzen,

entspricht rin ständig frustrierter An-
spruch der US-Medien, Bedeutsam-

keit zu erleben und zu verbreiten. Er
ist ständig frustriert, weil natürlich

die Konditionen des Auftretens

scharf begrenzt sind von Dingen wie

Sicherheitsmaßnahmen und Vertrau-

lichkeit der politischen Gespräche.

Beides läßt nur ungenügenden Raum
für journalistische Selbstdarstellung.

Als Folge, immer wieder zu beob-

achten, entwickelt sich ein gesteiger-

tes Bedürfnis nach Kontroverse und
schierer Flegelhaftigkeit des Um-
gangs. Davor sind am wenigsten die

mjtglwdw dergmeriiranigntwn Regie-

rung sicher, vom Präsidenten ange-

fangen! die rieh der ruppigsten jour-

nalistischen Behandlung ausgesetzt

yhen, die man sich denken kann.

Noch harmlos ist die felgende Kost-

probe: „Herr Präsident, haben Sie

auch die Berichte gesehen, wonach

Sie in einem Schloß wohnen, dessen

Eigentümer ein Taufeatenkind Hit-

lers ist?“, wird Ronald Reagan zuge-

rufen. Doch dieser, in seiner unnach-

ahmlichen souveränen Art, antwor-

tet; „Alles was ich weiß, ist, daß ich

nach memo1 ersten Nacht keine Gei-

ster entdeckt habe.“ Der Pool-Bericht

(ein vom Weißen Haus von Fall zu

Fäll verbreiteter Text des jeweiligen

journalistischen Beobachters solcher

Auftritte) schreibt Hitlers Vornamen

„Adolph“, was wie eine nachträgliche

Verschönung des emblematischen

Bösen wirkt

Der Name Hitlers spielte auch eine

Rolle in dem unrühmlichen Briefing,

das der Europa-Direktor des State

Department, Richard Burt, abzubre-

chen sich genötigt sah. Burt verglich

die Folgereit des Ersten mit der des
Zweiten Weltkrieges und merkte an,

daß die USA nach 1918 sich von Eu-
ropa zurückgezogen und einen isola-

tionistischen Standpunkt eingenom-
men hätten; woraufihn eine Reporte-
rin mit der Feststellung konsternier-

te: „Und deshalb haben wir jetzt die

Schuld an Hitler , ,

Em wenig später fand rieh Außen-
minister Shultz mit Vorwürfen kon-
frontiert, der Präsident habe sich im
Gespräch mit Helmut Kohl über die

Bitburg-Thematik für manche kon-
troverse Stimmen in den USA ent-

schuldigt Shultz kam nicht dazu, zu
erläutern, denn mitten in seinen Aus-
führungen, ja, mitten in seiner fle-

hentlichen Frage an das US-Pres-
sepublikum, „Darf ich diesen Gedan-
ken beenden, wenn Sie nichts dage-
gen haben?“, unterbrach ihn ein

Reporter „Schon gut aber Sie sind

auf dem Holzweg.“ Keine zwei Satze

später verließ auch der US-Außenmi-
nister den unwirtlichen Ort
Jörg Baron von Holzschuher, der

Besitzer von Schloß Gymnich, gab
gegenüber der WELT eine Erläute-

rung ab, die vielleicht besser für die

Ohren der amerikanischen Presse ge-

eignet gewesen wäre. Er sagte: „Die
Patenschaft trifft zu. Man darf aber
doch davon ausgehen, daßman einen
dreiwöchigen Säugling nicht mehr
als Zeitzeugen zur Verantwortung
ziehen kann. Mein Vater, Wilhelm
Freiherr von Holzschuher, war Regie-

rungspräsident von Niederbayern
und Oberpfalz, ein Amt das er, ob-
wohl Parteimitglied, aus Gegner-
schaft zum Regime zu Beginn des
Krieges niederlegte. Er bekam Haus-
arrest und durfte sich nur noch als

Forst- und Landwirt betätigen. Nur
knapp entging er gegen Kriegsende

einer von den Nazis angeordneten Li-

quidierung.“

Auch diese Geschichte illustriert

die Wunden, die durch den Staatsbe-

such des amerikanischen Präsiden-

ten unbeabsichtigt aufgerissen wur-
den. Aber die Beteiligten, vor allem
Ronald Reagan und Helmut Kohl sel-

ber, haben es in der Hand, durch den
Takt ihres Auftretens am morgigen
Sonntag die entstandeneKontroverse

zu bändigen.

„Wir sind von Anfang an
aufeinander zugegangen“
Das kleine Eifelstädtchen ist so

deutsch-amerikanisch wie
kaum ein andererOrt in

Deutschland. Und deshalb hat
die Leute vonBitbnrg ein wenig
ratlos gemacht, daß der Besuch
vonUS-Präsident Reagan am
Sonntag zu deutsch-

anterikamschen Irritationeil

führte.

Von HORST STEIN
und FLORIAN NEHM

Tom wirkt wie hypnotisiert Die
Schirmmütze ins Genick ge-

schoben, umkreist der junge

Mann immer wieder das schnittige

Rennrad mit der Zwölfgangschaltung

und den superschmalen Reifen, setzt

sich zur Probe auf den spartanischen

Sattel - und kauft. „Isteswirklich die
beste Maschine, die Sie haben?“, will

er noch wissen, „really tbe best?“, ehe
er den Ratenvertrag ausfüllt JDie
Amis sind ganr verrückt unse-
ren Rädern“, sagt die blonde Verkäu-
ferin. „Ohne die Kunden von der Air-

base würden manche Geschäftsleute

und Wirte in Bitburg ganz schön alt

ausseben.“ Kein Wunder, daß von
den Einwohnern der schönen Eifel-

stadt prozentual mehr Leute fließend

Englisch sprechen als in irgendeiner

anderen deutschen Stadt
Es kann freilich nicht nur am schö-

nen Geräusch klingelnder Ladenkas-
sen liegen, wenn 12000 Bitburger

und 12 000 Amerikaner so harmo-
nisch miteinander leben, daR es in

den 33 Jahren seit der Errichtung des
US-Luftstutzpunktes keine wirklich
ernsthaften Zerwürfnisse oder gar

Zwischenfalle gegeben hat „Wir sind
von Anfang an aufeinander zugegan-
gen“, versichert Bürgermeister Theo
Hälfet mit hlitrpnden Augen, „und
wir werden uns auch durch die Tur-

bulenzen um den Besuch Präsident

Reagans auf dem deutschen Ehren-
friedhof nicht von unserer Linie ab-

bringen lassen.“

Der Bürgermeister wirkt übermü-
det Über Wochen hin hat er wie ein

Löwe gekämpft -um den Reagan-Be-
such wie um den guten Ruf seiner

Stadt „Mein Arbeitstag hat schon
lange 20 Stunden“, sagt er seufaend
und blickt auf die Uhr, weil er nun
zum dritten Mal zu Hause anrufen
lassen muß, damit spmp Frau das Es-

sen länger warm hält Noch immer
geben rieh Journalisten aus allerWelt
im Rathaus die Klinke in die Hand,

von derjäh aufgeflammten Frage ge-

trieben, was es denn mit den SS-Grä-
bem auf dem Soldatenfriedhof auf
rieh habe, 49 von 2000. Hallet hat

unzählige Interviews gegeben, Briefe

geschrieben, sogar mit dem Weißen
Haus korrespondiert und schließlich,

als ihm der Kragen platzte, unmißver-
ständlich klargestellt, daß er „nicht

daran denke, sich an Selektionen,

Nachforschungen und Durchleuch-

tungen von Soldaten zu beteiligen,

die bereits seit 40 Jahren tot sind". Er
verstehe rieh darin auch als der An-
walt alter Angehörigen, die nicht die

Möglichkeit haben, für die toten Sol-

daten zu sprechen.

Bürgermeister Haltet weiß in die-

ser Frage, wie uns viele Bitburger im
Gespräch bestätigen, die Stadt „wie
ein Mann“ hinter sich. Immerhin sind

in Bitburg in all der Zeit 6000

deutsch-amerikanische Ehen ge-

schlossen worden und 16 000 Kinder
geboren. Wo gibt es das noch?

Am Donnerstag erst hat Hallet, wie
jede Woche, die Newcomer begrüßt,
amerikanische Neu-Bitburger von
der Airbase, die gerade frisch einge-

flogen wurden. 40 waren es diesmal.

Er heißt sie herzlich willkommen,
und anschließend wird die berühmte
Brauerei besichtigt Das verbindet

doch, finden die Bitburger.

Das Städtchen wirkt in diesen Mai-
tagen wie frisch gestrichen. Die Fon-
tänen und der Blumenflor in den An-
lagen, die reich sortierten Auslagen
der blitzsauberen Geschäfte, die gie-

belreichen Gassen und Plätze, die

kunstvoll geschmiedeten Wirtshaus-
schilder und die Blumenkästen vor

den Buckelscheiben - ein Platz, so
recht für das deutsche wie für das
amerikanische Herz. Eine Provinz-

Idylle, eingebettet in die herbe
Schönheit einer hügeligen Eifelland-

schaft im ersten Grün, die auch nicht

dadurch geschmälert wird, HaB all-

mählich und Tag für Tag mehr die

Sicherheitsvorkehnuigen sichtbar

werden: Polizeifahrzeuge, Mann,

schaftswagen in Höfen und Parks,

Lastwagen, die Absperrgitter heran-

transportieren.

Potizeioberrat Heinz Perne (48),

auch er von 20-Stunden-Tagen ge-

zeichnet gibt rieh überzeugt aufalle
Eventualitäten vorbereitet zu sein.

„Vom Sonntagmorgen an“, sagt er,

„findet innerhalb der Sicherheitszone
keine Bewegung mehr statt“ Er will

zwar die Zahl der ringesetzten Poli-

zeibeamten nicht nennen, meint aber,

es seien „ganz bestimmt genug“. Per-

ne weiß von einer angemeldeten De-
monstration - „möglicherweise tau-

send Mann“ - der „Trier-Bitburger-

Friedensinitiative". Sie wird auf dem
Postplatz mitten in der Stadt stattfin-

den. aber näher als 800 Meter darf

sich kein Demonstrant Reagans
Fahrtroute nähern.

Was der Polizeichef nicht deutlich

ausspricht aber erkennbar fürchtet,

ist die drohende Möglichkeit einer

nicht aiigemeldeten Demonstration
jüdischer Verbände. Vielen Bitbur-

gern graut bei der Vorstellung, daß
deutsche Polizeibeamte gezwungen
sein könnten, auf Demonstranten in

der gestreiften KZ-Kleidung einzu-
schlagen.

Der Soldatenfriedhof auf der Kol-

meshöhe, ein schlichtes Rasenrecht-
eck, von Linden gesäumt, in das die
Grabplatten mit den Namen, den Le-
bensdaten und den Dienstgraden der
Gefallenen eingelassen sind, überragt
von einigen Basaltkreuzen und einem
achteckigen Turm, verwandelt sich in

den letzten Tagen in ein Blütenmeer.
Hinter Kokoskordel, die zudringliche

Besucher abhalten soll, legen flauen
Blumen aus. Bürgerinnen der Stadt
wie auch Mitglieder des deutsch-ame-
rikanisch-französischen Frauenclubs,
der vor 30 Jahren gegründet wurde
und heute 200 Namen zählt „Wirwol-
len damit ein Zeichen des Friedens

und der Verständigung setzen", er-

läutert uns Erika Treitz. „Gerade in

diesen schlimmen Tagen haben die
Bitburger und „ihre" Amerikaner
wieder gemerkt wie nahe sie sich

verbunden fühlen.

Frau Treitz, die mit ihrem Club in

Sprachkursen, Volkswandexungen
oder Schloßberichtigungen eine rege

Aktivität entfaltet erzählt uns von
Gesprächen mit Amerikanern, die

sich besorgt erkundigten, ob es mit

der Freundschaft nun zu Ende sei

Am 1. Mai, als die Bitburger wegen
der bösen Kommentare über ihre

Stadt schon sehr verzagt waren, be-

sannen rieh die braven Katholiken

auf die Macht des Gebetes. 300 Men-
schen zogen hinauf zur Kolmeshöhe
und hielten, begleitetvom Kaplan der
US-Gamison und einem luxemburgi-
schen Priester, der die deutschen
Texte sprach, vor den Kreuzwegsta-
tionen ihre Fürbitt-Andacht ab: daß
alles gutgehen möge und daß dem
Präsidenten und dem Kanzler nichts

passiere.

Vorbereitung auf einen hoben Besuch: DerSoldateafriedbof aufderKolmesbohe in Bitburg
FOTO. WEREK

„Traurige Gerechtigkeit bei Arbeitsgerichten“
AufdemL Deutschen
Personalleiter-Kongreß ln

Wiesbaden sind die
Arbeitsgerichte ins Kreuzfeuer

der Kritik geraten.
Arbeitgeber-Präsident Otto

EsserwarfderRechtsprechung
vor, das Kräfte-Gleichgewicht
zwischen den Tarifpartnero
laufendzugunsten der

Gewerkschaftenza verschieben.

Von HEINZ STÜWE

E
ine „gefährliche, die betriebli-

che Praxis lähmende Recht-

sunricberheit" diagnostizierte

in Wiesbaden der Gießener Rechts-

Wissenschaftler Professor Meinhard

Home zwischen Arbeitgeberund Ar-

beitnehme-. Legislative und Arbeits-

rechtsprechung erfüllten längst nicht

mehr ihre Aufgabe, als „Garanten für

ein gewisses Maß an Verläßlichkeit,

Berechenbarkeit und Beständigkeit

des Rechts“ zu sorgen.

Was Bundestag und Bundesrat m
letzter Zeit auf dem Felde des Ar-

beitsrechts zuwege gebracht haben,

ist für Heinze schlicht politischer

Opportunismus:„Zu wesentlichen

Streitfragen schweigt der Gesetzge-

ber, in anderen Sachgebieten findet

er allenfalls noch Kraft zu kurzatmi-

gen, kompromißhaft widersprüchli-

chen Regelungen.“

Heinze nannte ein aktuelles Bei-

spiel: In einem „politischen Kuhhan-
del“ werde derzeit versucht, die Spre-

cherausschüsse für Leitende Ange-

stellte gesetzlich zu verankern, um im
Gegenzug ein umfassendes Mitbe-

stimmunjsrecht des Betriebsrates

bei der Einführung neuer Technolo-

gie zuzugestehen. Das aber werde ei-

nem Technologieverbot gleichkom-

men.

Nach Feststellungen Heinzes ist es

geradezu üblich geworden, in Ar-

beitsgesetzen wort-und paragraphen-

reich das „Ungeregeltsein zu regeln“

und dann den Hinweis anzuschlie-

ßen, das weitere werde in bewährter

Weise Rechtsprechung und Wissen-

schaft überlassen. Bel beiden sieht

Heinze manches im argen liegen. Sein

Hauptvorwurf, den die sachkundigen
Zuhörer aus Unternehmen und Ver-

bänden nachdrücklich unterstützten:

Die Arbeitsgerichte treiben mit dem
ihnen überlassenen Gestaltungsraum

Mißbrauch-

Vom Gesetzgeber überfordert,

durch „Lust an der unverhofften

Machtteilhabe“ verleitet produzieren

sie in Heinzes Augen geradezu

RechtsunsicherheiL Seine Philippika

gipfelt in dem Vorwurf die Gerichte

hätten den Boden wissenschaftlich

begründeter Rechtsprechung mehr

und mehrverlassen. „Rechtsdogmati-

sches Wissen wird kleingeschrieben,

denn es ist nur hinderlich. Entschei-

dend ist das Wertungsgewissen der

Richter, rfas gACAllwhaftlirhp und po-

litische Weltbüd der Arbeitsrichter“.

Die Konsequenz dieser „traurigen

Gerechtigkeit“: Schon zwischen den
Arbeitsgerichten Schleswig-Hol-

steins und Hamburgs lägen Welten,

vom Nord-Süd-Gefalle ganz zu

schweigen. Der Rechtswissenschaft-

ler beklagte, daß leiderauch das Bun-

desarbeitsgericht (BAG) hier nicht

für Rechtseinheit sorge. Ihm warf er

in Anwesenheit des BAG-Präriden-

ten Otto RudolfKissel widersprüchli-
che Entscheidungen der einzelnen

Senate, ein Übergehen materiellen

und prozessualen Rechts und ein

„ungehemmtes Ersatzgesetzgeber-

Gehabe“ vor.

Beispiele, daß selbst das Bundesar-

beitsgericht zu Scheinbegründungen

Zuflucht nehme, sind für Heinze die

jüngsten Urteile zum Weiterbeschäf-

tigungsanspruch des Arbeitnehmers

bei einer Kündigungsschutzklage so-

wie zur Mitbestimmung des Betriebs-

rates bei der Einführung von elektro-

nischen Personalinfonnationssyste-

men,

Im Februar dieses Jahres hatten

die Kasseler Richterentschieden, daß
entlassene Arbeitnehmer einen An-

spruch auf Weiterbeschäftigung bis

zum Abschluß eines Kündigungs-
schutzprozesses haben, wenn die

Kündigung vom Arbeitsgericht in er-

ster Instanz für unwirksam erklärt

wurde. Nach der bisherigen Recht-

sprechung konnte der Arbeitnehmer
eine Weiterbeschaftigung nur im
Ausnahmefall verlangen, so daß un-

abhängig vom Ausgang des Verfah-

rens, das sich über fünf Jahre hin-

schleppen kann, sein Arbeitsplatz in

den meisten Fällen verloren ging.

Hinter dem neuen Kasseler Urteil, für

das noch keine schriftliche Begrün-
dung vorliegt, steht demgegenüber
das Bemühen, das Kündigungs-

schutzverfahren nicht zum Abfin-

dungsprozeß verkommen zu lassen.

Nicht nur im Arbeitgeberlager,

auch von Rechtswissenschaftlem

wird die Herleitung dieses Weiterbe-

schäftigungsanspruches aus Para-

graph 242 BGB angezweifelt Nach
Heinzes Auffassung steht er auch der
Intention des Gesetzgebers entgegen.

Denn im Bundesrat war 1953 ein ent-

sprechender Antrag abgelehnt wor-

den.

Sprecher der Unternehmen mach-
ten in Wiesbaden deutlich, daß sie in

diesem Urteil ein neues EinsteHungs-

hemmnis sehen. Ihre Fragen an die

anwesenden Richter, ob denn der Ar-
beitnehmer nun ein Wahlrecht zwi-

schen einer Kiindignngsq»hnt7lrlagp

oder einer Klage aufWerterbeschafti-

gung habe oder ob die Unternehmen
gekündigten Arbeitnehmern befriste-

te Arbeitsverträge anbieten könnten,
bis ein rechtskräftiges Urteil ergan-

gen sei, zeigten, daß die These von
der Rechtsunsicherheit in der Praxis
nicht aus der Luft gegriffen ist

Die Sorge, daß die rechtlichen

Grenzen ihrer Arbeit mehr und mehr
eingeengt werden, wurde von den
Personalchefs in Wiesbaden oft geäu-
ßert. Professor Emst Zander, Vor-

standsmitglied der Reemtsma Ciga-

rettenfabriken GmbH, Hamburg, at-

testierte Bonn zwar vielversprechen-

de Ansätze, etwa im neuen Beschäfti-

gungsforderungsgesetz. Eine Verlän-

gerung des Mutterschutzes und ein

Erziehungsgeld kamen jedoch neuen
Einsteilongshürden gleich.

Bei alter Kritik an den Arbeitsge-

richten gewann Zander einigen

höchstrichterlichen Urteilen auch po-

sitive Seiten ab. So habe das Bundes-
arbeitsgericht klargestellt, daß der

Betriebsrat bei der Aufstellung von
Anforderungsprofilen und Stellenbe-

schreibungen nicht mitbestimmen
könne. Einen ebenso klaren Spruch
gebe es zu den Führungsrichtlinien.

Zander appellierte an seine Berufs-

kollegen, den gesetzlich garantierten

Gestaltungsraum auch wahrzuneh-
men und nicht aus Unwissen oder
„Mangel an Courage“ Leitungsfunk-
tionen abzutreten.
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„Vorruhestandsgesetz ein

brauchbares Instrument"

,Kohl und Reagan sollten

an diesen Gräbern stehen

‘

WELT-Gespräch mit Staat«

PETERJENTSCH,Bonn
Angesichts von „inzwischen 365

Tarifverträgen, die den Vorruhestand

ermöglichen“, und der Ankündigung
von immer mehr Arbeitnehmern, den
Vorruhestand nutzen zu wollen, wer-

tet der parlamentarische Staatssekre-

tär im Bundesarbeitsministerium,

Wolfgang Vogt, das vor Jahresfrist

wirksam gewordene Vorruhestands-
gesetz als „Erfolg“, ln einem Ge-
spräch mit der WELT widersprach
Vogt zugleichVorwürfen insbesonde-

re der IG Metall, das Gesetz sei prak-

tisch unwirksam. Vehement wies er

auch die Kritik an der Bundeanstalt

für Arbeit zurück, sie bearbeite die

Anträge auf Vorruhestand nur
schleppend.

Das Gesetz ist nur „schrittweise

um gesetzt“ worden, betonte Vogt
Denn die Tarifverträge seien mehr-
heitlich im Oktober 1984 und zum 1.

Januar dieses Jahres wirksam gewor-
den. Weiter sei zu berücksichtigen,

daß sie „Ankündigungsfristen enthal-

ten. nach denen ein Arbeitnehmer
erst nach einer Frist von sechs bis

neun Monaten in den Vomihestand
gehen kann". Das sei notwendig, da-
mit der Arbeitgeber für den ausschei-

dungswilligen Mitarbeiter Ersatz fin-

den könne. Unter diesen Prämissen
besitze die Zahl der bis Mitte März
gestellten 6841 Anträge aufVomihe-
stand keinen hohen Aussagewert für

die Akzeptanz der Vorruhestandsre-

gelung. Im Haushalt der Bundesan-
stalt für Arbeit seien für dieses Jahr
Mittel für 30 000 Zuschüsse zum Vor-

ruhestandsgeld, insgesamt 750 Millio-

nen Mark, eingesetzt worden.

Einiges spreche dafür, daß diese

Marge erreicht werde. So hatten nach
Angaben der IG Bau, Steine, Eiden
bis Mitte April 19 000 Arbeitnehmer
die Inanspruchnahme des Vorruhe-
standsgeldes angekündigt: bis Mitte

März hätten das in diesem Bereich
erst 17 000 Beschäftigte getan.

Die Qualität der bisher abgeschlos-

senen 265 Tarifverträge nannte er

„sehr unterschiedlich"
,
sowohl „hin-

sichtlich der Höhe des Vorrnhe-
standsgeldes wie auch der Rechtspo-

sition der Arbeitnehmer“. Den „un-

vollkommendsten Tarifvertrag" habe
die IG Metall abgeschlossen, die das
Vomihestandsgesetz aber „am hef-

tigsten“ kritisiere. DieserTarifvertrag

gewähre nur ein Voimhestandsgeld
von maximal 70 Prozent des letzten

dkretär Wolfgang Vogt

Bruttoeinkommens und belasse den
Arbeitgebern ein Vetorecht „Wenn
der Arbeitgeber nein sagt, kann der
Arbeitnehmer das Vorruhestands-
geld nicht in Anspruch nehmen“, ln
anderen Tarifverträgen mache das
Vomihestandsgeki hingegen 75 Pro-
zent und mehr des Bruttoeinkom-
mens aus, ohne daß der Arbeitgeber
den Vomihestand verhindern könne.

Darüberhinaus enthielten diese

Verträge allenfalls Uberforderungs-
klauseln, die den Vomihestand zeit-

lich hinausschieben, wenn ihn mehr
als zwei Prozent der Belegschaft nut-

zen wollten. Das sei notwendig, damit
ein Betrieb nicht in seiner Existenz

gefährdet werde.

Inzwischen hätten verschiedene

Unternehmen dieses Tarifbereichs,

etwa der Automobilindustrie, Be-
triebsvereinbarungen abgeschlossen,

die „nach oben vom Tarifvertrag ab-

weichen“. Vogt nannte als Beispiel

die Daimler Benz AG, die davon aus-

gehe, daß etwa 1700 Belegschaftsmit-

glieder vom Vomihestand Gebrauch
machten. „Und da die Automobilin-

dustrie jetzt zumindest keine Bran-
che ist, die Personal abbaut, sondern
eher Personal aufstockt, wird dieWie-
derbesetzungsquote sehr hoch sein.“

Vogt weiter „Der staatliche Zuschuß
in Höhe von 35 Prozent zum Vorruhe-
standsgeld ist schließlich keine Ent-
lassungs-, sondern eine Wiederbeset-

zungspramie.“

Als unberechtigt wies er den Vor-

wurf zurück, die Bundesanstalt für

Arbeit bearbeite die Anträge aufZu-
schüsse zum Vomihestand
schleppend. Da die Bearbeitung der
Anträge zwei bisdreiWochendauere,
könne man nur die Zahl der einge-

gangenen Anträge eines Monate mit
der Zahl der bearbeiteten Anträge
des folgenden Monats vergleichen. So
seien zum Beispiel im Januar 1097

Anträge gestellt und im Februar 1095

Anträge entschieden worden.

Aus an dem gehe hervor, daß die

Vomihestandsregelung „ein brauch-

bares Instrument ist“. Das bewiesen
auch die Tarifverträge. „Die Gewerk-
schaften schließen doch keine Verträ-

ge über den Vorruhestand ab", beton-

te Vogt, „wenn sie darin nicht eine

gewisse Attraktivität fürihre Mitglie-

der sehen. Sie schließen doch nicht

ab, wenn sie sich ausrechnen, da wer-
den wirvon unseren Mitgliedern aus-

gepfiffen.“

PETERSCHMALZ,Mönchen

Die Gräber der 4072 hingerichteten

KZ-Häftlinge am Ehrenha in des
Münchner Friedhofs am Perlacher

Forst waren mit weißen Rosen ge-

schmückt, dem Zeichen der Wider-

standskämpfer Hans und Sophie
Scholl An ihren Gräbern richtete der

Direktor des American Jewish Con-
gress, Heruy Siegman, gestern einen
letzten eindringlichen Appell an Prä-

sident Reagan und Bundeskanzler
Helmut Kohl, den Besuch auf dem
deutschen Soldatenfriedhof abzusa-

gen. „Auch in dieser spaten Stunde
bitten wir Sie“, sagte Siegman, ein

gebürtiger Deutscher, dessen Groß-
vater zu den ersten Häftlingen in

Dachau zählte, „geben Sie nicht den
Mördern die Ehre, gehen Sie nicht

nach Bitburg." Weder Prinzipien

noch die Wahrheit würden dam ver-

pflichten, Bitburg sei eine Lüge, die

SS-Soldaten seien keine Opfer son-

dern Einer gewesen.

Dagegen hätten die Geschwister
Scholl mit Ihrem Heldenmut ein

Symbol geschaffen, mitdem sich eine

Versöhnung verbinden lasse. Vor
rund 200 Teilnehmern, darunter pinw

50köpflgen Gruppe aus den Vereinig-

ten Staaten, sagte Siegmann: „Ate

Zeugen der Wahrheit stehen wir hier

an den Gräbern der Widerstands-

kämpfer.“

Auch Theodor Mann, Präsident des

American Jewish Congress, bezeich-

nete die Weiße Rose der Geschwister

Scholl als ein angemessenes und wür-
diges Symbol, denn dies sei das Zei-

chen jener gewesen, die dem Bösen
Widerstand geleistet haben. Nicht
„die Gräber der SS-Mörder“, sondern
der Platz der Scham in Dachau und
der Mut der Geschwister Scholl soll-

ten Symbole der Aussöhnung sein.

Die Mitglieder der „Weißen Rose"
seien in eine Reihe zu stellen mit Mar-
tin Luther King und Gandhi

Inge Aicher-Scholl, die Schwester
der beiden Widerstandskämpfer, ver-

las in englischer Sprache die Aufrufe

ihrer ermordeten Geschwister, die sie

1942 in den Lichthof der Münchner
Universität geworfen hatten und mit

denen sie gegen den Terror des Nazi-

Regimes protestieren wollten. Franz
Müller, einer der wenigen Überleben-

den der „Weißen Rose" erklärte am
Grab seiner ehemaligen Mitstreiter,

der Bundeskanzlerund sein amerika-

nischer Gast sollten hier vor diesen

Gräbern stehen und sich die Hand

reichen.Den Besuch in Bitburg nann-

te David Dinkins, ein Vertreter der

Stadt New York, eineBeleidigungfür
all» im Krieg gefallenen Amerikaner.

Auch Pater Rupert Frania als Ver-

treter des Erzbischöflichen Ordinari-

ats betonte die moralische Dimension
dieses Friedhofe und der KZ-Gedenk-

stätte Dachau. Dieses ehemalige Kon-
zentrationslager sei ein Treffpunkt

der Widerstandskämpfer und somit

ein Mahnmat des Widerstands und
eine Herausforderung, aHe$ für das

Recht, die Gerechtigkeit, den Frieden
und die Versöhnung zu tun

Nach der Kundgebung auf dem
Friedhof traf sich die amerikanische
Delegation vor derjüdischenSynago-
ge auf dem Gelände phomaiigun

Konzentrationslagers. Dabei fintierte

der britische Europaabgeordnete
Grevüle Jänner Bundeskanzler Kohl
auf, seinen Gast von Bitburg fernzu-

halten, ihn nach Dachau zu führen

oder auch an das Grab von Eonrad
Adenauer.

ln einer vom persönlichen Erleben
geprägten Ansprache begründete Er-

nest Michel sein Unverständnis für

den Soldatenfriedhof in Bitburg. Mi-
chel stammt aus einer Familie, die 300

Jahre in Deutschland lebte, weil er

aber Jude ist, wurde er 1937 von der
Schule verwiesen und 1939 ins Eon-
zentationslager geschickt In Au-
schwitz war er Nummer 104 995.

Man müsse die Tiefe seiner Gefüh-
le verstehen, sagte Michel, „wenn der

Präsident meines Tandwq, ein Mann,

den ich respektiere, ein Land, das ich

liebe, besucht, um deutsche Soldaten
g» ehren, die Amerikaner in Malmady
ermordeten“. Er könne nicht schwei-

gen, d«mn dip» Soldaten „trugen die-

selben Uniformen mit denselben SS-
Abzeichen, die ich täglich in Au-
schwitz sah, als sie Menqohen in die

Gaskammern trieben“. Auch nach 40

Jahrei würden die Wunden noch
brennen, es genüge ein kleiner Riß,

sie wieder aufzureißen.

Man dürfe nicht vergessen. „Dar-

um“, so Michel, „bin ich hierherge-

kommen, um ein Gebet zu sprechen
für meine Eltern, für die kein Grab
besteht, und für die Millionen meines
Volkes, die einen so tragischen grau-

enhaften Tod erlitten, weil sie Juden
waren.". Er wole aber auch an die

wenigen Deutschen denken, die den
Mut hatten, ihre Stimme für den An-
stand zu erheben und deshalb hinge-

richtet wurden.
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Ethische Verpflichtung bedeutet

kein Denkverbot für Wissenschaft
Prof. Bockle vor Stifterverband / Wirtschaft stiftet Lehrstühle für Spitzen-Nachwuchs

PETER PHILIPPS, Bonn

Der Vorstand des Stifterverbandes

der Wirtschaft hat zur Chancen-Ver-

besserung für hervorragende Nach-
wuchswissenschaftler eia neues Pro-

gramm „Stiftungsprofessuren" be-

schlossen, Mit einem Finanzvolumen

von syHn Milli nwen Mark soll inner-

halb von acht Jahren „effektivin Ein-

zeHailen“ geholfen werden, „in denen

echter Bedarf besteht und die Bedin-

gungen günstig sind", wie der Vor-
standsvorsitzende des Stifterverban-

des, Klaus Liesen, auf der Jahresver-

sammlung in Essen sagte. Daß dieses

neue Projekt in das Humboldt-Ge-
denkjahr falle, sei „vielleicht ein gu-

tes Omen“.

Uesen griff auf der Veranstaltung

auch die „
nnriTfforenrigrtp TOagp »her

mangelnde Originalität und Wettbe-
werbsfähigkeit der Wissenschaft in

Deutschland“ auf: Diese sei „nicht

berechtigt“, auch wenn „Schwächen
und Defizite in bestimmten Berei-

chen nicht ignoriert werden“ könn-
ten. Es wäre eine „zu verkürzte Be-

trachtungsweise“, wenn man die „vor

dem Krieg führende Rolle der deut-

schen Naturwissenschaften
Maflshih der Bewertung des hwitiggn

Standes der Forschung in der Bun-
desrepublik machen” würde. Denn
auch „die Erschütterung" durch die

„Ausbürgerung der wissenschaftli-

chen Elite“ durch die NS-Herrschaft

„hat für die Entwicklung unserer Wis-

senschaft Konsequenzen gehabt, die

auch heute noch nicht als überwun-
den angPfipJhsn werden können“.

Erinnerung an 1933

Durch das „Gesetz zur Wiederher-

stellung des BBnifchatmtMrtims“

von 1933 habe beispielsweise etwa ein
Drittel der insgesamt 9000 Hoch-
schullehrer in Deutschland die Lehr-

befugnis verloren. Die mästen seien

in die Emigration gegangen, nur we-
nige zurückgekehrt: „Allein unter

den nach Großbritannien emigrierten

deutschen Naturwissenschaftlern er-

hielten 15 später den Nobelpreis für

Arbeiten, die sie dortfortgeführt oder

begonnen hatten.“

Liesen warnte auch davor, Wissen-

schaftenirierung vordringlich unter

dem Gesichtspunkt der wirtschaftli-

chen Verwertbarkeit zu sehen, sprach

von der Bedeutung der Grundlagen-
forschung, Noch sehr viel umfassen-

der setzte sich dann Franz Böckle,

Ordinarius für Moraltheologie und
Rektor der Universität Bonn, mit

Aufgaben, Zielen und Grenzen der

Forschung auseinander, referierte

über die Ethik, die heute „
mrfw und

mehr in pulsierenden Betrieb"

der Wissenschaft wieder einbezogen

werde, nachdem sie vor 15 Jahren

etwa vom „kritischen Rationalismus“

vorübergehend auf ein Nebengleis

verdrängt worden seL

Böckle warnte auf der Versamm-
lung vor „Denkverboten“, denn die

„wissenschaftliche Neugierde ist die

Triebkraft neuer Erkenntnisse“. Aber
jede Wissenschaft müsse „bei all ihrer

Verpflichtung zu methodischer Ob-
jektivität und Neutralität eingebun-

den“ sein in „konstituierende Wert-

und Rahmenbedingungen“. Die „Re-

duktion der Wissenschaft nur auf den
Erwerb gesicherten Wissens“ lose die

Wissenschaft aus den „historisch-

epochalen Rahmenbedingungen »nd

führt damit zu einer Trennung von
Wissenschaft und Ethik. Werden sie

aber dermaßen getrennt, so kommt
die Ethik immer zu spät“.

Der Bonner Theologe plädierte für

einen Dialog nach dem Vorbild Pla-

tons als dem „geeigneten Weg zur

Konsensfindung im Bereich ethi-

scher Uiteüsbildung". Böckle: „Ver-

antwortung der Wissenschaft kann
nur in ein»1 vertieften Reflexion auf
das Wesen sittlicher Freiheit deutlich

weiden. Freiheit ist in Pflicht genom-
mene Freiheit Sie wird in Pflicht ge-

nommen durch den Dienst am ge-

meinsamen Wohl aller, auch der zu-

künftigen Generationen. Sie hat die

menschliche Lebenswelt in ihrer

Ganzheit und Vieldlmensionalitat vor

Augen zu halten und zu sichern.“

Aber man tue auch weder den übri-

gen Kreaturen noch den Menschen
einen Dienst, „wenn man den Unter-

schied zwischen beiden nivelliert".

Bockle appellierte, „nicht hinter un-

sere Geistesgeschichte zurückzufal-

len" und beendete seinen Diskurs

über Wissenschaft und Ethik mit ei-

nem aktuellen Beispiel:

„Moralischer Status“

Er setzte sich unter diesen Überle-

gungen mit der Frage auseinander,

„ob menschliche Embryonen für For-

schungszwecke fiei zur Verfügung

stehen“. Nicht nur für ihn handele es

sich hierbei um „genetisch wie mor-

phologisch determiniertes neues

menschliches Leben, das potentiell

auf die Entwicklung zu einem perso-

nalen Individuum ausgerichtet ist“.

Darin sei es von jeder tierischen Ent-

wicklungsfbrm prinzipiell und nicht

nur graduell unterschieden. „Das gibt

dem menschlichen Embryo einen

moralischen Status. Er steht nicht für

beliebige Zwecke zur Verfügung.“

Wenn man die Wissenschaft den

abgewandelten kategorischen Impe-

rativ unterwerfe: „Handele so, daß
die Wirkungen deiner Handlungen
verträglich sind mit der Permanenz
echten menschlichen Lebens auf Er-

den", dann müsse natürlich auch die

Frage beantwortet werden, „warum
sollen eigentlich die Zukünftigen le-

ben“. Darauf, so Böckle, gebe es nur
dann eine „zwingende Antwort",

wenn der Mensch „über sich selbst

hinaus verwiesen ist auf einen ihn

tragenden letzten Grund und Sinn“.

Nur eine solche Verwiesenheit ver-

möge ihn vor Hybris ebenso zu be-

wahren wie vor. trüber Resignation.

„Jedes verabsolutierte Ziel, mag es

noch so wertvoll sein, dem wir uns
mit Haut und Haar verschreiben,

müßte unsere Freiheit einengen.“

WDR verbreitet die „Satire weiter
Umstrittene Sendung für Eurovision freigegeben / Regierung fordert Entschuldigung

GERNOTFACIUS, Bonn
Durch die Entscheidung des

WDRrProgrammdirektors Heinz-

Werner Hübner, die umstrittene

Reagan-„Satire
a vom L Mai für die

Eurovision freizugeben, hat die Aus-
einandersetzung um diesen WDR-
Beitrag eine neue Dimension erhal-

ten. Mit Empörung wurde in den Auf-
ridxtsgremien die Tatsache kommen-
tiert, daß Hübner seine Entscheidung

zu einem Zeitpunkt getroffen hat, an

dem die massiven Proteste gegen die

Sendung mit dem Moderator Hans-

Jürgen Rosenbauer bereits bekannt

waren. Die Freigabe für die Eurovi-

sion, einen Zusammenschluß der eu-

ropäischen Fernsehstationen, hat zur

Folge, daß die „Satire“ in ganz West-

europa, aber auch in den Vereinigten

Staate), gesehen werden kann.

Die Pressestelle desWDR bestätig-

te der WELT den Vorgang. Hübner
habe einer „Anfrage stattgegeben“.

Der stellvertretende Rundfunkrats-

vorsitzende Günter Triesch sprach

von einer „Krönung des Skandals"

um die Sendung JUat-Revue“ durch
den Programmdirektor des Senders.

Die in denAugen der WDR-Verant-

wörtlichen „satirischen Szenen“ über

die Begleitumstände des Reagan-Be-

suchs haben die Bundesregierung in

Bonn zu einer massiven Intervention

veranlaßt In einer am Freitag in

Bonn veröffentlichten Erklärung

wird die Sendung, in der Telefonin-

terviews mit Reagan und Bundes-

kanzler Kohl simuliert worden waren
als „angebliche Satire“ charakteri-

siert, diedem AnsehenderBundesre-
publik Deutschland schade, und den
amerikanischen Gast beleidige. Die
Bundesregierung erwarte von den In-

tendanten und den zuständigen Gre-

mien, daß sie sich mit dieser „unent-

schuldbaren Entgleisung“ beschäf-

tigten und dafür sorgten, daß rieh die

ARD entschuldige. Die Bundesregie-

rung forderte zugleich die Intendan-

ten der ARD auf „die Verantwort-

lichkeiten so zu regeln, daß eine der-

art beleidigende Verhöhnung eines

Staatsgastes sich nicht wiederholen

kann“. Die Frage der „Verantwort-

lichkeiten“ war bereits von WDR-
Chefiedakteur Gerd Rüge in seiner

ersten Reaktion aufden Rosenbauer-

Beitrag aufgeworfen worden. Rüge
hatte erklärt „Wenn es beim WDR

nicht endlich eine klare Abgrenzung

zwischen Kultur und Politik gibt, bin

ich dort die längste Zeit Chefredak-

teur gewesen“. Am Donnerstag nach-

mittag wurde in einem „klärenden

Gespräch" bei Intendant Friedrich-

Wilhelm von Seil eine befriedigende

Regelung dieses hausmtemen Pro-

blems in Aussicht gestellt Die zum
Fall WDR gewordene „Satire“ wird

ungeachtet dieser Bemühungen, den
Konflikt herunterzuspielen, am Mon-
tag im Verwaltungsrat des Senders

zur Sprache kommen. Eine Sonder-

sitzung des Rundfunkrats über die

JMai-Revue“, wie sie Triesch und an-

dere Gremien-Mitglieder verlangt

hatten, scheiterte bislang am Wider-

stand der Vorsitzenden Hüde Jun-

ker-Seeliger.

Der medienpolitische Sprecher der

CDU/CSU, Dieter Weirich, qualifi-

zierte den Rosenbauer-Beitrag als ei-

ne „als Satire getarnte journalistische

Geschmacklosigkeit gesellschaftspo-

litischer Iinks-Missionare“. In

Schutz genommen wurde Rosen-

bauer von Sprechern der Grünen und
der SPD.

Katholiken halten

an deutscher

Einheit fest

KNA, Aachen

Das Zentralkomitee der deutschen

Katholiken (ZdK) hat dazu aufgeru-

fen, am Bewußtsein der Zusammen-
gehörigkeit beider deutschen Staaten

festzuhalten nnri für das Recht des

deutschen Volkes einzutreten, in

freier Selbstbestimmung seine politi-

sche Einheit wiederzueriangen. Zur
Begründung heißt es in einer am Frei-

tag bei der diesjährigen Frühjahrs-

voHversammlung des ZdK verab-

schiedeten Erklärung anläßlich der

40. Wiederkehr der deutschen Kapitu-
lation am 8. Mai 1945, nach der Nie-

derringurig des Hitler-Regimes hät-

ten nur die Menschen im westlichen

Teil Deutschlands den Weg der Frei-

heit wirklich beschielten können.
Das Kriegsende - sei zum Aus-
gangspunkt für eine geistige Erneue-

rung in der Bundesrepublik gewor-

den.

Die Wiederherstellung der deut-

sche Einheit sei nur innerhalb einer

gesamteuropäischen Friedensord-

nung denkbar, in der Freiheit ynd

Menschenrechte gesichert

heißt es in derErklärung.Nur vereint

könnten die Volker der Europäischen
Gemeinschaft und de* Atlantischen

Bündnisses zur Schaffung einer sol-

chen Friedensordnung beitragen. Der
Auftrag des Grundgesetzes, in freier

Selbstbestimmung die Einheit und
Freiheit Deutschlands zu vollenden,

finde bei den Nachbarvölkern durch-

aus Verständnis und Unterstützung,

solange der mit der Gründung der

Bundesrepublik Deutschland einge-

schlagene Weg weiter beschritten

werde, stelltdasZdK festDazu gehö-

re, skh dem Frieden verpflichtet zu
fühlen und weiterhin mit allen Völ-

kern Verständigung zu suchen.

Strauß und Späth

wollen Reisen in die

„DDR“ nachholen
hrif. Berifn/MBacfaen

Knapp zwei Jahre nach seiner er-

sten Begegnung mit SED-Chef Erich
Honecker wird Franz Josef Strauß
demnächst wieder in die „DDR“ rei-

sen. Eine Begegnung mit Gesprächen
im Jagdschloß Hubertusstock bei

Berlin ist seit längerem verabredet
Auch der baden-württembergische
Ministerpräsident Lothar Späth will

rieh mit Honecker treffen. Seine vor-

erst als privatdeklarierte Fahrt könn-
te noch vor der Sommerpause statt-

finden.

Der bayerische Ministerpräsident

konnte wegen seiner Erkrankung die

bereits verabredete dritte „DDR“-
Reise zur März-Messe 1985 nach Leip-

zig nicht einhahen. Das Treffen soll

jetzt, wie in München und in Senats-

kreisen verlautet, so bald wie möglich

nachgeholt werden. Strauß will auch
die wiederaufgebaute Semper-Oper
besichtigen.

Eine im vorigen Jahr schon fest

verabredete „DDR“-Reise von Späth
wurde nach den Querelen um den
verschobenen Honecker-Besuch in

de Bundesrepublik zunächst stor-

niert und soll jetzt , nachgeholt wer-

den. Späths Sprecher Kleinert hielt

sich zur Vorbereitung der Reise

mehrfach in Ost-Berlin auf. Auch
Staatssekretär Hans Otto Bräutigam,

Ständiger Vertreter Bonns in Ost-

Berlin, wurde in die Vorbereitungen

einbezogen.

In politischen Kreisen Berlins wer-

den die deufschlandpolitischen Akti-

vitäten deutscher Ministerpräsiden-

ten mit gemischten Gefühlen ver-

folgt, weil der Senat daranwegen der
Sonderstellung Berlins nicht im sel-

benUmfang teilhaben kann.

Anwalt: Franke

nach wie vor nicht

verhandlungsfähig
dpa, Bonn

Der wegen Veruntreuung ange-

klagte frühere Bundesminister Egon
Franke (SPD) ist nach Angaben sei-

nes Anwalts infolge einer schweren
Dannoperation mindestens bis Ende
Juni verhandlungsunfShig Der ur-

sprünglich für den 17. April angesetz-

te Verhandlungstermin war wegen
Frankes TCrankenhamu» lfenthait ver-

schoben worden.

Der Anwalt des SPD-Politikers rea-

gierte mit dieser Erklärung aufVeröf-
fentlichungen über einen Auftritt

Frankes bä einer ParteiVeranstal-

tung, von dem ein Sprecher des Bon-

ner Landgerichts am Dienstag ver-

wundert Kenntnis genommen hatte.

Em Attest hatte seinerzeit Franke für

drei Monate Vertiandlungsunfähig-

keit bescheinigt Der Rechtsanwalt

betonte; Frankes „kurzes Zusammen-
sein mit alten politischen Freunden"
besage „erkennbar nichts im Hin-

blick auf die nach wie vor fehlende

Verhandlungsfahigkeit“.

Franke ist angeklagt, während sei-

ner Amtszeit als Minister für inner-

deutsche Beziehungen 5,65 Millionen

Mark aus öffentlichen Mitteln verun-

treut zu haben. Nach ägenen Anga-

ben verwandte er diese Summe für

humanitäre Zwecke wie den Freikauf

von Häftlingen. Für die Verwendung
des Geldes gibt esjedoch keine Bele-

ge. Franke hatte das Fehlen von Bele-

gen damit begründet, daß das Geld

wegen der möglichen Gefährdung
von Menschen nicht auf die übliche

Weise habe verbucht werden können.

Der SPD-Fraktionsvorsitzende

Hans-Jochen Vogel hatte nach Be-

kanntwerden der Verfahrenseröff-

n»ng erklärt, Franke sei unschuldig.
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Sensationsreporter ««fÄU
«ssKW3r~— SÄSKSSIÄ
Lieber HerrPankrzz, kow gewesen ist, so völlig blindeKuh

^ USA™d *

da hat aJw ein CDU-Bundesnüxü- ' Septett haben. Das „große "Wepe- p. ,
. ..

, , ......
ster den Briefmarkensanankm in al- heu" im Verlauf der mehr als Zweifel- _ Pazu^ ich durch Zufall bei Ad<

lerWelt einen kommunistischen Sen- haften Arbeit des »rasenden Repor- „2“*“ Journalisten, den A

sationsreporter untergejubeh. Egon ters" scheint bis in das Bonner Mini- r^cf
5 SfwJ

^WU1 i
£sc*i

als Sonderbriefinarke zu sterium nachgewirkt zu haben. Oder
reinem hundertsten Geburtstag. Und wollte der (ob seiner Verkabelung 5?*^ Dogma unserer Zeit d

diese Marke hat unser PosSüster von den va^ügtmLS sTSI
von dar Unfeldbajotder <

mto noch eigenhändig^^ zmauste)
Bundespressekonferenz als eine Eh- EsctSondennarke ein Sianal es- 3^ .

1^nd
.

011 901

man an semm Postsdialtein besoS^ÄÄTffinS
t^T^nTn w ^ auch b**0*1 w*31 ideologi- ... und die öffentliche Meinung e

kaufen kann? kennt erst nach MenschenaÄdi
p?lltls^^ii

Eier- Philatelisten, die das ganze Deutsch- sie unrecht hatte,tenze) noch % »undiplomatisch
, em fand samTwoiw obwohl sie von der mh fiwinWM-n r'rfifl^tergi^Ud^s« Spektakels zu DDR-^SaltuLg .ausreichend

^frnmdhchen Gruß

b^nim
h^h

r\
A^> »ft- links gestrickten Motiven einge- EtiseeJVeuste

fee™jS-
*^^™mbch nicht deckt werden, sollten diese bundL - imsê Neusb

KSSntSS Nun ist es al$ö soweit 40 Jah
rung von E. Kisch für rine

nen Fehldruck in ihr DDR-Album nach Kriegsende, oftmals jedoch m
Sondermarke, des Reporters Kisch, . schon fest 46 Jahre nach der Beisi

der neben seiner kommunistisch ge- A Bledow zung der gefallenen Soldaten, werdi

wirkten Leistung, u. a. für die »Rote JkTeershuig
wohl jetzt die letzten Ruhestätten d

Hunger nach globaler Macht
JUtOatonaaHuri WELT van 27. April

Zeigt der Artikel.docb einen Zipffel

der Verlogenheit und Gefährlichkeit
dieser Institution. Als Chamberlam in

seiner Redlichkeit eine Woche vor
Kriegsbeginn 1939 nach seinem Be-
such bei Hitler glaubte, diesen für

genauso redlich zu halten, da war der
Einmarsch in Polen für die freie Welt
insgesamt ein Schlag ins Gesicht
Und so wie Hitler die freie Welt um
den Flieden betrog, so verfahren die

Russen und ihre Ableger seit Jahr-

zehnten mit den Demokratien der Er-

de Schwach durch die demokrati-
sche .Grundhaltung, wird' mit dem
Mäntelchen der Diplomatie versucht,

mit dm »Bösen1
* im Gespräch zu

bleiben.

So wie Hitler damals, so springt der

Kommunismus mit der freien Welt

heute täglich um; solange, bis er.eine

Möglichkeit sieht, zuzuschlagen. Der
Hunger nach globalerMacht wird ihn
dazu traben.

Nicht nur Präsident Reagan, der

die Sowjets »den Inbegriff des Bo-

sen“ nannte, sondern auch die ande-

ren Staaten der freien Welt sollten

mal die Erkenntnisse ihrer Geheim-

dienste der Öffentlichkeit zugänglich

machen. ,Die Welt würde schaudern.

So, wie die Ehrlichkeit die Offenheit
fminfialteh SO bedürfet Kommunis-

mus und sein ierronstischer Ableger

in allen Talen dar Welt Lüge, Unter-

drückung, Vernichtung des ‘freien

Geistes. Mord. Brandt, Bahr und
Konsorten bringen , dieser Ideologie

ERNENNUNGEN
.

Dt. Leopold Schichte, Vorstands-

vorsitzender der Kölnische Lebens-

versichemngs AG, Köln und deren

Tochtergesellschaften haben die

Aufsichtsräte der Unternehmen in

Würdigung seiner langjährigen und
hervorragenden Verdienste den Ti-

tel eines Generaldirektors auf Le-

benszeit verliehen.

*
Der Volkswirt, Hans DieterMaier

(45), ist vom Präsidium der Akade-

mie der Werbung in München zu

deren verantwortlichem Leiter er-

nannt worden und wird diese Aufga-

be am 1. Juli 1935 übernehmen. Der

derzeitige Leiter der Akademie
,

Klans Lkfaich (44), scheidet auf ei-

genen Wunsch aus und wird mit sei-

ner langjährigen und umfassenden

Erfahrung in der beruflichen Ausbil-

dung der Kornmuiukationswirt-

schaft künftig verstärkt seine Aufga-

be als Unternehmens- und Personal-

berater wahmehmen. Der Bayeri-

schen Akademie der Werbung steht

er weiterhin als Dozent zur Verfü-

gung.

GEBURTSTAG
Der frühere Präsident des Lan-

dessozialgerichtes für das Land

Nordrhein-Westfalen und bekannte

Sozialrechtler, Dr. Horst Peters, fei-

erte seinen 75. Geburtstag. Peters, in

täglich ihre Aufwartung nnd einen

Kniefell; ihre Kinder werden dereinst

ob dieser Dummheit weinen.

Wir leben auf dieser Erde alle mit
der Verantwortung vor Gott Wir dür-

fen keine Hilfe von außen erwarten.

£ Wüke,
Olpe

Pressefeldzüge
Sehr geehrte Damen und Herren,

die zur' Zeit teufende Presse-

kampagne. gegen den Besuch des

Herrn Präsidenten der USA erinnert

sehr an die mangelnde Siegesbereit-

schaft der «PTT iffentTrpVihm Meinung
während des Vietnam-Krieges in den

Vereinigten Staaten und an anderen
Orten der Welt Die dreimalklugen

Intellektuellen sollten sich eigentlich

schämen darüber, welches Elend sie

als Folge ihrer Schlammschlachten
anrichteten. Das Ziel war damals, ja

nicht die Roten besiegen zu lassen.

Heute ist das Ziel, jede nur mögliche

engere Bindung zwischen den Fein-

Wort des Tages

99 Dumme Gedanken hat

jeder, nur der Weise ver-

schweigt sie. 99

Wilhelm Busch, dt Zeichner und
Autor (1832-1908)

Personalien
Stettin geboren, in Königsberg auf-

gewachsen -und zur Schule gegan-

gen, studierte in Königsberg und
Bonn Staats- und Rechtswissen-

schaften. Nach seiner Promotionim
Jahre 1935 war er bei den Allgemei-

nen Ortskrankenkassen Königsberg

und Düsseldorf tätig. 1936 wurde er

in das Reichsversidierungsamt Ber-

lin berufen, dem er bis m dessen

Stillegung im Jahre 1945 angehörte.

Nach dem Zweiten Wellkrieg war er

zunächst in Itzehoe bei der nach

dort verlegten Betriebskrankenkas-

se des Reiches und später bei der

Landesregierung Schleswig-Hol-

stein in Kid tätig, wo er im Ministe-

rium für Wiederaufbau für die

FKiditlingsbetreuung und Umsied-

lung zuständig war. 1949 wurde Pe-

ters an das Oberversicherungsamt

Düsseldorf berufen und 1952 zum
Direktor dies« Amtes «mannt Mit

der Errichtung der Sozialgerichts-

barkeit 1954 wurde Peters zum Prä-

sidenten des Sozialgerichts Düssel-

dorf befördert und 1969 zum Präsi-

denten des Landessozialgerichts für

das Land Nordrhein-Westfalen in

Essen ernannt 1975 ist Peters in den

Ruhestand getreten.

Der Inhaber des größten privaten

Flugreisebüros in der Bundesrepu-

blik Deutschland und Pionier von

Flugurlaubsreisen, Kurt Hetzet ist

im Alter von 64 Jahren in Stuttgart

den von einst zu verhindern. Sie

könnte sich zum Nachteil der Roten
und ihrer EinfinRnnhmp jq Europa
auswirken. Jeder darf raten, wer die-

se Pressefeldzüge in denUSA und bei

uns steuert

Dazu las ich durch ZuM bei Adolf
Stein, einem Journalisten, den An-
fang seines Buches »Wilhelm II“

(1909, Leipzig). Er lautet Das bösar-

tigste Dogma unserer Zeit ist das

Dogma von der Unfehlbarkeit der öf-

fentlichen Meinung. Dabei wird sie

„gemacht", wie mir irgend ein Götze
der Südsee; und nicht einmal von
besonders kunstfertigen Banden
...und die Öffentliche MAio^mg er-

Tcpnnt Aret nar-h MV*ncr»hpnnTtpm riaft

sie unrecht hatte.

Mit freundlichen Grüßen
P. Range,

Titisee-Neustadt

*
Nun ist es also soweit 40 Jahre

nach Kriegsende, oftmals jedoch nun
schon fest 46 Jahre nach der Beiset-

zung der gefallenen Soldaten, werden
wohl jetzt die letzten Ruhestätten der
Kriegsopfer »durchforstet und sor-

tiert“ werden müssen. Denn: Katholi-

sche Heeresangehörige hätten un-
möglich neben protestantischen Luft-

waffensoldaten begraben werden
dürfen, und wieso hat man es gewagt,

daß ein 17jähriger Flakhelfer neben
pim*m reaktivierten fiOjahrigen Admi-
ral der Kriegsmarine zur letzten Ruhe
gebettet worden ist? Von den Ange-
hörigen der Waffen-SS ganz zu
schweigen! Wie konnte man es nur
zulassen, daß diese Gefallenen über-

haupt beerdigt wurden? Die gehören
doch nun wirklich nicht auf einen

Soldatenfriedhof. (Mag mancher mei-

nen.)

Da kann man nur Angst bekom-
men, ob solcher Überlegungen. Denn
Opfer waren sie alle! Frieden und
Aussöhnung-was für Worte; Was sie

tatsächlich wert sind, erfahren wir in

diesen Tagen. Und nicht nur von den
Gegnern unseres dpmnltTatigpliPn

Staatswesens. Fürwahr eine Lehr-

stunde für alle, die guten Glaubens

waren. Da lob' ich mir den Totenkult

fest alter primitiven Kulturstufen:

Immer war es Verehrung der Abge-
schiedenen und selbst riwn Fände
versagte man nicht den letzten

Respekt Denn mit dem Erstarken

sittlicher Gefühle schwand die

Furcht vor den Toten. Man erwartete

vnn ihnenmehr Gutpg alsSchlimmes.
Doch scheint man nun wieder zu
längst überwunden geglaubten Ge-

dankengängen zurückzufinden. Die
Seelen der Verstorbenen leben auch
nach dem Tode noch weiter

1- die

magische Kraft von Bitbuig scheint

es zu beweisen!

L. Nebelin sen,

Bonn

Tory-Verluste bei Kommunalwahl
Sozialdemokraten nnd Liberale etablieren sich als dritte Kraft / Einbußen bei Labour

verstorben. Das Stuttgarter Unter-

nehmen machte im vergangenen

Jahr einen Umsatz von 228 Millio-

nen Mark und brachte über 223 000

Urlauber vorwiegend mit dem Flug-

zeug an ferne Urlaubsstrände. Be-

gonnen hatte der frühere Gewerbe-
lehrer als Selfmademan Anfang der

50er Jahre mit Busfahrten und Son-

derzugreisen nach Italien. Das
schwäbische Unternehmen schuf
sfch innerhalb foirypr Zeit in der

Branche und bei seinen Kunden ei-

nen soliden Namen. 1963 stieg Het-

zel auf die Luft-Touristik um und
begann mit Flugreisen nach Rimini

und Barcelona. Heute fliegt das Un-
ternehmen Uriaubsgebiete auf der
ganzen Welt an.

Im Alter von 80 Jahren ist in Ham-
burg der Schauspider, Regisseur

und Intendant Kauri Striebeck ge-

storben. Karl Striebeck, der Vater

des jetzigen Intendanten Peter

Striebeck, war 1974 vom früheren

Thalia-Chef Boy Gobert vom
Münchner Residenz-Theater an die

Hamburger Bühne engagiert wor-

den. In „Was Ihr wollt“ stand Karl

Striebeck Ende Januar zum letzten

Mal auf der Bühne des Thalia-Thea-

ters. Er hat in seiner langen Bühnen-

laufbahn unzählige Rollen gespielt

und war Intendant mehrerer Büh-
nen gewesen.

REINERGATERMANN,London
ZumindestaufregionalerEbene ist

das britische Zweiparteiensystem

zerbrochen. Bei den Grafachaftswah-
len in England und Wales etablierte

ach endgültig die sozialdemokra-

tisch-liberale Allianz als dritte Kraft.

Sie dürfte mit ihrem Erfolg ihrem
Ziel, sich als Zünglein an der Waage
na^-h den n5f»hsfen Parfamentswah-

len auch im Unterhaus zu etablieren,

ein gutes Stück nähergekommen
sein. Bei den Tories und der Labour
Party ist Unruhe über das Erstarken

der Allianz spürbar.

Normalerweise wird den Graf-

schaftswahlen aufgrund ihres geogra-

phisch begrenzten Charakters und
lokaler Eigenheiten landespotitisch

keine größere Bedeutung beigemes-
sen. Diesmal ist es etwas anders.

Denn es handelt rieh um das erste

Kräftemessen nach den für die Tories

so erfolgreichen Parlamentswahlen
vor zwei Jahren.

Nach den bisher vorliegenden Er-

gebnissen verloren die Konservativen
in neun der bisher 18 von ihnen be-

herrschten Grafschaften die absolute

Mehrheit; die LabourPartymußte sie

in fünf Grafschaften abtreten, vertei-

digte sieaber erfolgreich in neun.Die
Unabhängig«! büßten ihre Mehrheit
in zwei der vier Grafschaften ein. Die
liberalen behielten die einzige bisher

von ihnen regierte Grafschaft Ihre

heutigen Partner, die Sozialdemokra-

ten, waren vor vier Jahren noch nicht
dabei

Nach bisherigen Schatzungen wer-

den Labour und Konservativeje etwa
1000 Sitze in den jetzt zur Wahl ge-

standenen 47 Grafschaften besetzen,

während die Allianz ihren Anteil von
derzeit rund 300 auf über 500 auf-

stokeken wird. Der Führer der Libe-

ralen, David Steel, bezeichnte das
Ergebnis als einen Triumph. Seine

Partei lieferte zudem den weitaus

größten Beitrag zur Stärkung der Al-
lianz. Sein sozialdemokratischer Part-

ner David Owen bezeichnet^ das Re-
sultat als Durchbruch. Es komme
jetzt darauf an, in den Regionalparla-

menten die „Arroganz der Tori»"
und den Radikalismus, der Labour-
Linken zu bremsen.

Der Vorsitzende der Labour Party,

Neil Einnock, war vom schwachen
Abschneiden seiner Partei keines-

wegs enttäuscht Er sah seine Posi-

tion sogar gestärkt, weü nach seiner

Auffassung die Allianz vor allem den
Konservativen Stimmen abgenom-
men hat Kmnock forderte sofortige

Unterhauswahlen in der Überzeu-
gung, sie zu gewinnen. Bei den Tories

bezeichnete man die neue Sitzvertei-

lung als weniger schlimm als befürch-

tet Premienninisterin Thatcher ließ

aus Bonn verlauten, daß sie nicht

überrascht sei So ergehe esjeder Re-
gierungspartei in der Mitte ihrer

Aratsperiode.

An einem werden sich allerdings

sowohl Konservative als auch Labour
Party gewöhnen müssen: in 28 Graf-

schaften werden sie in den kommen-
den vier Jahren nichts mehr gegen
den Willen der sozialdemokratisch-li-

beralen Allianz durchsetzen können.
Und die Suche nach Kompromissen
gehörte in einem Land mit einem aus-
geprägten Zweiparteiensystem bis-

her nicht zu den alltäglichen Aufga-
ben der Politiker, etwas, was sie jetzt

jedoch lernen müssen.

Rocard liest den Genossen die Leviten
A.GRAFKAGENECK, Paris

Frankreichs Sozialisten müssen
sich fragen, wie sie trotz eines nfthpru
sicheren Verlustes der nächsten Par-

lamentswahlen (Frühjahr 1986) die

Macht behaupten und damit Präsi-

dent Mitterrand das Regieren bis tmtp

Ende seines Mandats (1988) ermögli-
chen wollen. Hierzu bieten sich meh-
rere Strategien an. Keine von forten

führt sicher zum Sieg

Die Lage der Sozialistischen Partei

hat sich laufend verschlechtert Sie
droht wieder in ihr altes Übel zu ver-

fallen - das Aufsptittem in viele

„Kapellen“. Mitterrand hatte sie 1970

aus ihr erlöst, als er eine ideologisch

ziellos dahintaimbende SFIO (Franzö-

sische Sektion der Sozialistischen In-

ternationale, Taufname von 1920)

übernahm, auf „Sozialistische Partei“

umbenannte und auf das Ziri trimm-
te, alles, was links und nicht kommu-
nistisch war, hinter sich ZU einigen.

Das Ziel wurde in elf mühevollen
Jahren erreicht und fand seine trium-

phale Erfüllung mit Mitterrands Wahl
zum Präsidenten 1981.

Seitdem hat sich viel verändert

Die Politik der ersten Jahre wies die

Sozialisten alsökonomisch nichtqua-
lifiziert aus. Ihr panischer Rückgriff

auf die Austerity brachte den Bruch
mit den Kommunisten. Die „Union
der Linken“ verlor über Nacht ihre

Dynamik. Die Schlachten um die Re-
form der Arbeitswelt, der Schule, der
Medien mußten sie allein* schlagen.

und sie schlugen sich schlecht Ge-
sichts- und Stimmenvertust nagten

an ihrer Sdbstricherheit, strapazier-

ten den inneren Zusammenhalt

Der erste Sekretär Lionel Jospin
hat heute Mühe, die auseinanderfau-
fende Herde - die einen wollen nach
links, die anderen nach rechts - zu-

sammenzuhalten. Mitterrands Wahl-
rechtsreform gab der Moral der
Truppe den Rest Ist es noch sicher,

da fl man mit der Listenwahl die
Mehrheit im Parlament behält?

Im Herbst werden die Sozialisten

ihren letzten Parteitag vor den Wah-
len abhalten. Schon auf einer vorbe-
reitenden Sitzung des Leitungsaus-

schusses am Wochenende wird es zu
seharfim Auseinandersetzungen über
Strategie und Führung kommen. Wer
soll die Sozialisten in den Wahlkampf
fuhren, Lionel Jospin, der Parteitak-

tiker. oder Laurent Fabius, der Pre-

mierminister? Letzterer verkörpert

den „modernen Sozialismus“, der bei

den Franzosen offenbar besser an-

kommt als die abgedroschenen Phra-

sen, deren sich Fabius-Vorgänger
Mauroy bediente. Und da ist der Au-
ßenseiter Michel Rocard, der mitdem
Oppositions-Champion Raymond
Barre gemein hat, daß er „über den
Parteien“ die Franzosen zu einer

neuen, ideologisch wertfreien Mehr-
heft zusammenfuhren will

Rocard trat am 4. Aprilaus Protest

gegen die Wahlrechtsreform des Prä-
sidenten von seinem Amt als Land-

wirtschaftsminister zurück. Seitdem
war der immer noch jugendlich wir-
kende Linkspolitiker wenig hervor-
getreten. Jetzt las er seinen Gesin-
nungsgenossen in einem ersten Öf-

fentlichen Auftritt im SenderLuxem-
burg die Leviten.

Sie sollten wieder lernen, ihre Wor-
te und ihre Taten in Übereinstim-
mung zu bringen, verlangte er. Noch
heute haften sie unter den exzessiven
Wahlversprechen von 1981 zu leiden,

die nicht hatten erfüllt weiden kön-
nen. Sie sollten vermeiden, in densel-

ben Fehler zu verfallen. Wenn heute
einiges besser funktioniere, so nur,

weü die Regierung (ein Lob auf Fa-
bius) ihre Analysen radikal revidiert

und dadurch besser gewirtschaftet

habe. „Die Garantie, daß die Linke
aus ihren Fehlern gelernt hatund die-

se in Zukunft nicht wiederholen wird,
hat die Partei noch nicht gegeben.
Hier aber sehe ich die eigentliche

Aufgabe des Parteitages“, sagte Rn-
carcL

Rocard will Sozialist bleiben. Er
will auch die Partei nicht verlassen.

Aber er will Idar auf die Präsident-

schaft hinaus. Wie sein Konkurrent
Barre wirderindesdasDilemma aller

Einzelgänger ertragen müssen: zu-
gleich inundüber einerPartei sein zu
wollen. Seine Chance liegt im politi-

schen Klima Frankreichs. Das Volk
hat den Parteienstreit satt und sucht
nach neuen Politikern, die Vernünfti-
ges Vorschlägen.

Titos Glanz verblaßt immer mehr
Fünf Jahre nach seinem Tod steckt Jugoslawien politisch nnd wirtschaftlich in der Krise

CARLGUSTAFSTRÖHM, Wien

Heute jährt sich zum fünften Mal
der Todestag Jorip Brosz Titos, des

Marschalls und Staatschefe Jugosla-

wiens. Seine Nachfolger in Belgrad

preisen zwar sein Eibe, haben aber
piit pinw schweren politischen und
Ökonomischen Krise im Vielvölker-

staat zu kämpfen- Vom Glanz der po-

litischen Auftritte Titos ist im heuti-

gen Jugoslawien nichts zu merken.

Dafür zeigen rieh deutlich die Mangel
der titoistischen Partei-, Staats- und
Gesellschaftsstruktur.

Die schwereWirtschaftskrise Jugo-
salwiens hat inzwischen Ausmaße er-

reicht, welche selbst die größten Opti-

misten in der Belgrader Führung mit

Sorge erfüllen muß. Die Inflationsra-

te dis Dinar beträgt gegenwärtig bis

zu sieben Prozent Erhebliche Teile

der Bevölkerung Jugoslawiens rut-

schen unter die Armutsgrenze. Die

Studenten der slowenischen Landes-

hauptstadt Laibach (Ljublana) traten

neulich in einen Mieterstreik: Sie wei-

gerten sich, die Mieten für ihre Stu-

dentenzimmer in den staatlichen

Wohnheimen zu zahlen, ihr Argu-

ment: Das durchschnittliche Stipen-

dium betrage monatlich 10 000 Dinar,

als t

^

bensminimum benötigt man
aber laut amtlichen Angaben etwa

25 000 Dinar.

Das überföderalisierte, in sechs be-

ziehungsweise acht Republik- und
Provinzparteien zerfallende jugosla-

wische System mit samt der soge-

nannten „Selbstverwaltung“ war von
Tito und dem inzwischen gleichfalls

verstorbenen slowenischen Chefideo-

logen Edvard Kardelj als Gegenstück
zum Sowjetkommunismus aufgebaut

worden. Zugleich diente das unüber-

sichtliche, Verantwortungen oftmals

verwischende Durcheinander von
Kompetenzen und lokalen Sonderre-

gelungen auch der Machterbaltung

des obersten Chefs. Tito konnte als

oberster Schiedsrichter auftreten und
bewies damit seine Unentbehrlich-

keit

Der Schiedsrichter ist nicht mehr
da - aber die Probleme sind geblie-

ben und haben sich dazu noch ver-

schärft Die Teilrepubliken steuern in

wirtschaftlicher Hinsicht oftmals ei-

nen weitgehend voneinander unab-

hängigenKurs. Die gemeinsamen Be-
schlüsse der jugoslawischen Partei-

und Regierungsspitze werden an Ort

und Stelle oft gar nicht oder nur zö-

gernd verfolgt Jeder ist sich selbst

der nächste — ob nun in Slowenien,

Kroatien oder Serbien.

Unter Tito wurden zu Zeiten der

Hochkonjunktur bedenkenlos Aus-
landskredite aufgenommen, ohne
daß man sich über die Modalitäten

der Rückzahlung große Gedanken ge-

macht hätte. Heute steht Jugoslawien
mit 19 Milliarden Dollar Auslands-

schulden gegenüber dem Westen in

der Kreide Das Land hat immer wie-

der große Schwierigkeiten, auch nur
den Zins zu leisten.

Tito gilt als Integrationsfigur Jugo-

slawiens und als Vater des jugoslawi-

schen Weges zum Sozialismus. Die
Fundamente, auf denen er zu Lebzei-

ten aufbaute, haben rieh allerdings

nicht immer als tragfähig erwiesen.

In Jugoslawien schwelt das nationale

Problem weiter, von dem die Kom-
munisten behaupten, es gelöst zu ha-

ben. Im Kosovo stehen sich eine alba-

nische Bevölkerung und serbische,

also nichtslawische Minderheiten un-
versöhnt und wohl auch unversöhn-

bar gegenüber.

In Kroatien laufen zur Zeit mehrere
Terroristenprozesse gegen Anhänger
des kroatischen Separatismus. In Slo-

wenien herrscht offen bekundete Un-
lust, sich mit dem jugoslawischen Ge-
samtstaat über das absolut notwendi-
ge Minimum hinaus zu identifizieren.

Viele Jugendliebe, die ein Leben oh-

ne Perspektiven vor sich sehen - etwa
weil keine Arbeitsplätze vorhanden
sind könnten radikalen Parolen
7iim Opfer fallen.

Manchenorts wird von der Mög-
lichkeit gemunkelt das jugoslawi-

sche Militär könne den Debatten und
Streitigkeiten innerhalb der Partei

und zwischen den Teilrepubliken ei-

nes Tages ein Ende setzen -durch ein

Machtwort Als Sprecher solcher Ten-
denzen gilt das Präsidiumsmitglied

Stane Dolanc.

Managua zeigt

sich trotzig, das

Volk hat Angst
WERNERTHOMAS,Managua

Die „Barricada“ beschwor die Ge-
schichte. Das sandinistische Sprach-

rohr zitierte aus einem Telegramm,

das General Sandino, „Vater der anti-

imperialistischen Revolution“, 1927

dem amerikanischen Hauptmann
Hatfield geschickt hatte. „Ich werde
mich nicht ergeben und euch hier

erwarten“, hieß die Schlagzeile.

Der trotzigeTon der offiziellen Me-
dien reflektiert nicht die Stimmung,

die in Managua nach der Verhängung
des Handelsembargos durch die USA
herrscht Viele Menschen reagierten

nervös, Unsicherheit erfaßt sie - und
das Gefühl daß noch schwierigere

Zeiten drohen.

Außenhandelsminister Martinez
hat das Embargo als -Aggression“

verurteilt Es verletze die elementar-
sten Grundsätze der Koexistenz.

Gleichzeitig forderte er die Wieder-
aufnahme von Verhandlungen über
eine Normalisierung der Beziehun-

Die „höllische Wirtschaftslage“

(Präsident Daniel Ortega) verursach-
te einen Verarmungsprozeß wie sonst

nirgendwo in Mittelamerika. Das
Land lechzt nach Devisen. Die Expor-
te des letzten Jahres (430 Millionen

Dollar) konnten nur die Hälfte der
Importe decken. Schwarzmarkthänd-
ler zahlen für den Dollar bereits 700

Cordobas, der offizielle Wert liegt bei

1:28. Die Nicaraguaner klagen über
die Inflation, die 200 bis 300 Prozent
pro Jahr erreicht

Die Regierung gibt den „Yanqui-
Imperialisten“ und den „Bestien“ die

Schuld, den konterrevolutionären
Brigaden. Die „Contras“ hätten mit
ihrem Krieg bereits einen Schaden
von mehr als einer Milliarde Dollar

angerichtet Das Militär benötige

Anzslg«

40 Prozent des Haushalts. Die Vertre-

ter des Privatsektors und viele andere
Nicaraguaner sprechen dagegen von
Mißwirtschaft und Fehlplanungen.

Der Embargo-Beschluß dominierte

die Maifeier, die diesmal in kleinem
Rahmen in der Provinzstadt Jinotega

veranstaltetwurde. Nurein paar Tau-
send Leute waren gekommen. Vize-

präsident Ramirez nannte in seiner

Rede die US-Maßnahmen „illegal

und unmoralisch“ Erwarnte, daß sie

besonders den Privatsektor treffen

würden. Ein deutscher Geschäfts-

mann sagt über die Embargo-Aus-
wirkungen: „Noch weniger Ersatztei-

le, noch größere Warenknappheit
noch mehr Unzufriedenheit“.

Die Presse befaßt sich ausführlich

mit der Osteuropa-Reise von Präsi-

dent Ortega. In Belgrad habe er, so

die Zeitung „Nuevo Diario“, das Em-
bargo als „einen Schlag gegen die

internationalen Gesetze“ bezeichnet

In Moskau wurde die Bildung einer

gemeinsamen Wirtschaftskommis-

sion vereinbart in Sofia ein Abkom-
men über den Ausbau der wirtschaft-

lichen Zusammenarbeit unterzeich-

net In diplomatischen Kreisen in Ma-
nagua hat diese Reise Kopfschütteln

ausgelöst Warum ist Ortega wenige
Tage nach Präsident Reagans Nieder-

lage im Kongreß bei derAbstimmung
über weitere militärische Mittel für

die „Contras“ nachMoskau geflogen?

Wagen die Sowjets tatsächlich ein

stärkeres wirtschaftliches Engage-

ment in Nicaragua, dann müssen
wichtige wirtschaftliche Entschei-

dungen fallen. Die Regierung hat be-

reits neue „Notmaßnahmen“ ange-

kündigt (SAD)

OIE WELT (USPS 605-590) ii pubßshed doily
axcept xundays and hoDdayt. The iubxcrlption
price fof tfie USA is US-Dollar 365,00 per an-
num. Dfsiribuied by Gennan Languoge Publl-

cailans, Inc, 560 Sylvan Avenue, Englewood
CHffs. NI 07652. Second dass poctoge is paid
at Englewood, NI 07631 and tu additional moi-
fing offlees. Postmaster: send address chan-
ge* to: DIE WELT. GERMAN LANGUAGE PUBLI-
CATIONS, INC, 560 Sylvan Avenue, Engle-
wood Clifts, NI 07632.

Der neue Steinbueh

Unsere
manipulierte
Demokratie

Müssen wir mit der linken Luge leben?

2NI Seiten. Formul 16 x cm.

»di.. DM 42.“

ISBN 3-512-00723-6

Erhältlich in jeder guten Buchhandlung

"Unsere manipulierte Demokratie" - schon der

Titel dieses Buches ist Programm. Nicht vor-

nehme professorale Zurückhaltung will Karl

Steinbuch sich auferiegen für Analyse und An-

sporn: Was er treffsicher offenbart und ein-

kreist, erweist sich von der ersten bis zur letzten

Zeile als eine aufrüttelnde Streitschrift für eine

bessere Zukunft unseres Landes.

Steinbuchs Hauptthesen: Das "Narrenschiffder

Modernisten" ist gestrandet. - Aber "Manipu-

lierender Unverstand" und ausgefuchste Me-

dien-Manipulierer drohen die verteidigungs-

werte Demokratie zu verbiegen. - Die meisten

Zukunftsprognosen sind falsch, weil ideologisch

überfrachtet. - Technischer Fortschritt und Um-
weltschutz lassen sich sehr wohl in Einklang

bringen. - Die "schändliche Feigheit" vieler,

auch im bürgerlichen Lager, gilt es dringlich

abzubauen. - Die Stärke dafür kann aus dem
"Stolz auf unser bürgerliches System" er-

wachsen.

Karl Steinbuch will den zeternden Aufschrei der

Andersdenkenden mit der ganzen Macht des

streitbaren Geistes provozieren - und ruft zu-

gleich auf zum Abschied vom Gleichheilswahn

und zur Hinwendung zu Vernunft bezogener Au-

torität, welche durch Leistung begründet ist.

Eben daraus könne sodann ein neues bürgerli-

ches Selbstbewußtsein erwachsen.

„Busse
SeewalD
4900 Herford - Postfach 1344

Stimmen zum neuen Steinbueh

Dem weithin bekannten Autor ist mit diesem
Buch nicht nur eine umfassende Bestandsauf-

nahme . . . gelungen, er stellt sich auch in die

erste Linie, wenn es gilt, um Freiheit und Wahr-
heit mit den Waffen des geschliffenen Wortcszu
fechten. (Ministerpräsident F. J. Strauß)

Die Klarheit und Verständlichkeit der Sprache,

der Mur auch zu unangenehmen Aussagen und
die Offenheit des Blicks faszinieren.

(Professor Dr. Johannes Binkowski)

Karl Steinbueh hat früh eine scharfe, aber not-

wendige Kritik an der Modemitätsentwicklung

geübt und kluge Ansichten vorgetragen.

(Ministerpräsident Bernhard Vogel)
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Mit Bosch-Kommunikationstechnik wird

ganz Bonn zum Konferenzraum
Vom 2. bis 4. Mai berichten mehr als 3000

Journalisten vom Bonner Weltwirtschafts-

gipfeL Das Bundespresseamt unterstützt

ihre Arbeit mit einem bis heute einmali-

gen Kommunikationssystem. Durch ein

eigenes Kabelfemsehprogramm, digitale

Femsprechanlagen und zahlreiche wei-

tere Kommunikationssysteme wird ganz

Bonn zu einem großen Konferenzrauin.

Diese Systeme weiden von der Bosch-

Gruppe zur Verfügung gestellt

len Ereignisse. Diese Anlagen wurden vom

Bosch-Geschäftsbereich Fernsehanlagen ein-

gerichtet Mit Blaupunkt-Farbfemselnnonito-

ren haben die Journalisten in Pressezentren,

Hotels und sogar auf Rheinschiffen immer

einen Logenplatz. ANT Nachrichtentechnik,

eine Bosch-Beteiligungsgesellschaft, baute die

Tonregieanlage der Sendezentrale.

im Scheckkarten-Foimat werden sie bargeld-

los telefonieren.

Mit Bosch-Handsprechfunkgerätenund -Euro-

signalempfangem sind Ordnungskräfte, Bus-

fahrer und Hostessen ständig erreichbar.

Beim Weltwirtschaftsgipfel in Bonn nehmen

die Journalisten an mehreren Konferenzen

gleichzeitig teil. Ein eigener Femsehkanal in-

formiert sie überall in Bonn über die aktuel-

Weitpremiere:

bargeldlos telefonieren mit Telemünzer

Zur Nachrichtenübermittlung in alle Welt in-

stallierte Telenorma, eine weitere Bosch-Betei-

ligungsgeselischaft, Fernkopierer und digitale

Femsprechsysteme. Dabei erleben dieJourna-

listen eine Weltpremiere: das Telemünzer-

System. Mit einer elektronischen Chipkarte

Was Sie von
l^li-KnmmiitiikaiiftiistarJhnik haben

Auch die Femsehberichfce sehen Sie mit unse-

ren Augen: Bosch liefert Femsehtechnik fiir

ARD, ZDF und weitere Femsehanstalten in

über 100 Länder.

Arbeitsplätze den Einstieg in die neuen Me-

dien.Jedes zweite gewerblich genutzte Funk-

gerät in der Bundesrepublik stammt von

Bosch.VielleichthabenSie einAutoradiooder

Fernsehgerät'von Blaupunkt — also von Bosch.

Selbstim Weltraum ist die Bosch-Gruppe ver-

treten: Die Übertragungstechnik vieler Nach-

richtensatelliten kommt von ANT Nachrich-

tentechnik. Für die richtige Lage der Satelliten

bei Sendung und Empfang sorgt ein Stabilisa-

tionssystem vonTeldix — ebenfalls eine Bosch-

Tochtergesellschaft

Moderne Telefonanlagen und Bürokommuni-

kationssysteme von Telenorma erleichtern

die Büroarbeit, professionelle Blaupunkt-Btx-
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Eine exakte und detaillierte Kursbestimmung in Rich-
tung auf inflationsfreies Wachstum mit Vollbeschäfti-

gung hat dieser XI. Weltwirtschaftsgipfel in Bonn nicht

gebracht. So gesehen mag er Hoffnungen enttäuscht

haben. Aber das „Klimagespräch“ der Staats- und
Regierungschefs aus den USA, Japan, Frankreich,

Großbritannien, Kanada, Italien und der Bundesrepu-

blik enthali eine langfristige Wegweisimg in Richtung

auf Marktbefreiung und auch mehr Beschäftigung. Die

Gipfelteilnehmer verstanden sich nicht dazu, einander

unter Druck zu setzen. Die Kompromißfbrmeln zur

Handels-, Währungs- und Finanzpolitik erwiesen sich

auch in Bonn als mühsam. Andererseits wird es auch als

Vertrauenssignal für die Weltmärkte gewertet, daß sie

sich m'cht von Aktionismus hinreißen ließen. Freilich

nehmen alle Gipfelstürmer ein schweres Gepäck an

Hausaufgaben mit sich - m'cht zuletzt der amerikani-

sche Präsident.

BONN 1985
Von H.-A. SIEBERT

Mit dem Daumen nach unten
haben die Devisenmärkte
zunächst auf die Ergebnisse

des Bonner Wirtschaftsgipfels rea-
giert. Der Dollar zeigt neue Starke
statt der von manchen erhofften
Schwäche; in Frankfurt gewann er

.wie-

Gipfelabstieg mit vielen Hausaufgaben

der ausradiert sind die Gewinne der
Marte seit dem plötzlichen Sturz der
US-Währung Milte April
Der Markt spiegelt die Schwierig-

keit wider, wohlklingende Gipfelbe-
schlüsse in volkswirtschaftliche Fak-
ten wie die Entzerrung der Handels-
strome oder mehr Wachstum in Be-
sänftigung umzusetzen. Bis in die
Details haben die Staats- imd Regie-
rungschefs praktisch die von. den
„Sherpas“ ausgehandelten Grund-
sätze übernommen. Sie ob-
wohl richtig, keine rasche Flurberei-

nigung erwarten.

Hinzu kommt die kalte Dusche,
die der Senat in Washington US-Prä-

sident Reagan am fernen Rhein ver-

abreicht hat fo torpedierte den Bud-
get-Kompromiß; eing Mehrheit vo-
tierte füremreales Nullwachstum im
Verteidigungshaushatt und für die

Wiederherstellung der automati-
schen Inflationsanpassung bei den
Renten und Bundespensionen.

Das bedeutet, daß die Reagan-Ad-
ministration ihr in Bonn gegebenes
Versprechen, das HanghaWcrtofiTit

das im laufenden Finanzjahr mit
mindestens 213 Milliarden Dollar ei-

nen neuen Rekord flufsteiK zu kur-
zen. nicht erfüllen femn. Das mm
einsetzende Gerangel um einen über
die Inflation hiwj»ng weiter wachsen-
den Verteidigungsetat und die Sozi-

ahyersiehfjiyrifl führtzwangsläufig«i
einem höheren Ausgabenplus als ge-

plant Statt 52 Milliarden Dollar wird
unterm Strich vermutlich nur die

Hälfte eingespart.

Im Klartext heißt das aber nichts

anderes, als daß die US-Regierung
immw höhere Schuldenborge auf-

türmt In den ersten fünf Jahren der

Reagan-Administration hat er sich

schon auf 1300 Milliarden Dollar ver-

doppelt Zum Ende der Reagan-Ära
können es mehr als 2500 MTrHardtm

Dollar sein, immer unwahrscheinli-

cher ist zudem eine schnelle Steuer-
reform, die durch eine Verlagerung

der Lasten letztlich doch die Einnah-

menbasis des amerikanischen Bun-
des verbreitern könnte.

In dieser fiskalpohtisch kritischen

Situation sieht es außerdem so aus,

als wolle Washington mit allen Mit-

teln das Abjkippen der US-Wirtschaft
in eine Rezession, ^ n icht mehr
auszuschließen ist, verhindern. Of-

fensichtlich halt, man für 1985 an ei-

ner Zunahme des 1tm

predsbereinigt vier Prozent fest Das
bedeutet: Die Weltmärkte haben mit
einer weniger restriktiven Geldpoli-

tik der US-Notenbank zu rechnen,

die ohnehin schon ihre Schleusen ge-
nfftmt hat

. Das kann längerfristig

mohr Inflation jjl Amprflra bedeuten.

Eiskalt kalkulieren die Devisen-

manager in diesem Umfeld, daß die

größte Volkswirtschaft der Welt zwar

nicht mehr boomt, aber weiterhin

stramm nach vom marschiert Groß
bleibt ihr Bedarf an ansländischem

Kapital und Waren; in dieser Lage
kann das Federal Reserve System
nicht so weh gehen, daß Amerikas

Realzinsen a»ch noch gjnlran. Das
Gegenteil ist denn auch bereits ein-

getreten: Sie ziehen an, und der Dol-

lar reagiert darauf.

Nur ein langsameres wirtschaftli-

ches Wachstumstempo in dem USA,
gekoppelt mit pinwi stark gekapp-
ten Haushaltsdefizit, hätte den Dol-

larwert zu drucken vermocht Statt-

dessen klafft Amerikas Ausfuhr-und
Einflihrschere weiter auseinander,

i
nnH der Passivsaldo in der Handels-

bilanz weitet sich noch starker aus.

Die Masse der Doßaxerlose wird
nicht im Ausland cnprfom ]q rton

USA investiert

Die TTpnqpqiipp?- für die flnHpr^q

Industriestaaten ist, daß sie zwar

weiterhin mit hohen Exporten nach
Amerika rechnen frffrinpn. Zugleich

fließt aber auch künftig Kapital in

diese Richtung. Es würde besser im
eigenen Lande investiert, wo es Ar-

beitsplätze schäften solL Die Schuld-

nerstaaten in der Dritten Weh leiden

weiter unter dem teuren Zinsen-

dienst. Er schluckt den größten Teil

des im Handel mit denUSA exzielten

Ausfubigewmns. Im Prinzip bleibt

also alles so, wie es im Augenblick

ist

Klopft man die Gipfelbeschlüsse

ab, riarm ist nichts wirklich festge-

schrieben worden. Aber genau das

hatten die Markt» _ in Verken-
nung derartiger Konferenzen - ge-

wünscht, um aus dem Nebel heraus-

zukommen und festen Boden unter

den Füßen zu spüren. Nach ihren

Vorstellungen wäre es ideal gewe-
sen, jeden einneingn Gipfelstürmer

entsprechend den jeweiligen Anpas-
sungszwängen in die Pflicht zu neh-

men. Niemand konnte jedoch der

Schulmeister des anderen sein. So
hat es Ronald Reagan gejuckt, den
Partnern Reaganomics zu lehren.

Aber er tat es nicht

Dennoch hat der Berg keine Maus
geboren. Wichtig ist daß am Rhein

das Ziel «na* größeren Übereinstim-

mung der nationalen Wirtschaftspoli-
tiken ebenso bestätigtworden ist wie
die Berücksichtigung international«1

Ahhapglgkeiten bei ihrer Formulie-

rung. Dies sind Pfeiler, aufdenen die

Weltwirtschaft weiter wachsen kann.

Positiv zu werten sind auch Er-

kenntnisse wie die Notwendigkeit,
HaR Jobs nur in **in»Tn dauerhaften
mflationsfteten WachstiuDsprozeß
geschaffen weiden können, die Wirt-

schaftspolitik längerfristig anzule-

gen ist und marlrtwirtschaftliche
StenpmngCTnprhanismgn Vorrang

haben müssen. Das lange Fehlen die-

ser Grundsätze hat die Weltwirt-

schaft in die Bredouille gebracht
Nur eine solide Geld-, Finanz- und

Lohnpolitik drückt die Zinsen und
stabilisiert, sozusagen automatisch,

auch die Wechselkurse.

Das Signal, das von Bonn ausgeht,

heißt im Kommißdeutsch „Weiter-

machen“. Die Gremien gibt es be-

reits, in denen über den Wahrungs-

streit und die Handelsrunde weiter

gesprochen wird.

Am 21. Juni veröffentlicht der

Zehnerklub, der von den größten In-

dustriestaaten gebildet wird, die 1983

in Williamsburg in Auftrag gegebene
Währungsstudie. Danach wird in

mehreren Etappen über ihre Umset-

zung in die Praxis beraten. Das Ziel

ist ein besseres Management, nicht

die Veränderung des bestehenden

Systems. Vermutlich kommen sich

so auch die USA und Frankreich et-

was näher. Es schadet gewiß nicht,

wenn trotz fehlenden Datums schon

bald mit der Vorbereitung der Libe-

ralisierung des Welthandels begon-

nen wird.
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Reagan will die Märkte
lorgen entfesselnvon

Von H.-A. SIEBERT
Ronald Reagan ist der.

Gipfelerfolg schon dann

gesichert, wenn er in Wa-
shington den haldigiPn Buginn
einer neuen Handelsrunde
verkünden kann. Fernzieldie-

ser »Entfesselung“ der Welt-

wirtschaft ist ein fernerer Aus-
tausch von Gütern, Dienstlei-

stungen, technischem Wissen

und Investitionen. - Dieses

Dringen auf Liberafoiening,
*' b« dem Japan kräftig mithilft,

die Europäer dagegen unter-

schiedliches Zögern an den

Taglegen, hathandfeste Grün-
• de. V" • Of 'C ;

- •

&im erstenJÄder Außen?
handelÄr^flülÄTfestganz
nach tone» 'gerichtetenUSA
an Bedeutung gewonnen.

Noch l960 sebhtgeg^am Bei-

spiel die Ex- und Importe mit
nur 35MÜKärden Dollar zü-

Buch. Im vergahgenen Jahr
dagegen waren es 544 Milliar-

den Dollar, also das Fünfzehn-

feche. Rechnet man die

Dienstleistungen wie Patente,

Versicherungen und Transpor-

te hinzu, dann erreichte das

Außenhandelsvolumen sogar

794 Milliarden Dollar.

.

Das spiegelt sich auch im
Bruttosozialprodukt, .

. der

^Unwirtschaftlichen . Lei-

stung, wider Amerikas Güter-

und Dienstleistungsexporte

sind ira letzten Vierteijahrhun-

dert von 5,7 auf zehn Prozent

gestiegen. Das Ausland er-

wirbt jeweils ein Viertel der

US-Agrarerzeugung und der

Bau- und Bergwerksmaschi-

nen sowie ein Fünftel der zu-

meist an der Westküste mon-
tierten Flugzeuge. Th denUSA
ist etwa jeder sechste Job
exportabhängig.

Die Kehrseite sind die ge-

waltigen Defizite in der Han-
«telfaiinH T^ifitungshflanz, die

im letzten Jäte: 123 und 101

Milliarden Dollar erreichten.

Die USA könnet sie nicht

rftftfrr Tanger w»rhrraften Inder

Größenordnung diese* Defizi-

te veibraucheh die Amerika-
ner mehrals sie hersteilen. Das
heißt Neben der rapide wach-
senden Auslandsverschul-

dung verschlechtert sich zu-

gleich Amerikas Produktions-

stzukturl Vorbei sind die Zei-

ten, m denen die großen Über-
schüsse ; in - der Diensüei-

stungsbiianz die Handebdefi-

rite ansgßchen. Die wechsd-
kursbedißgte Veränderung
der Handelsströme bat die

USAbereitsdm Millionen Ar-

beitsplätze gekostet Das ist

ein boher Preis für den zu

starken Dollar.

Angesichts eines sinkenden

US-Anteils an de- weltweiten

Industriegüter-Ausfuhr ist die-

ser dicke Knoten nur dadurch

zu losen, daß Washington die

zum Teil erheblichen Kosten-

Vorteile im DiensÜeistmxgs-

und Technologiebereich sowie

bei Agrarerzeugnissen aus-

spielt Dazu müssenjedoch die

anderen Timdw ihre Einfuhr-

schleusen öffnen. Die Verei-

nigten Staaten sind bereits der

größte Exporteur von land-

wirtschaftlichen Waren (Wert

1984: 373 Milliarden Dollar)

und Dienstleistungen. Dieses

Potential ist riesig, besonders

wenn hpdpnkt̂ daß schon
heute zwei Drittel der amerika-

nischen Wertschöpfung aus
Dienstleistungen und Service

bestehen, die wiederum 70
Prozent der Arbeitsplätze stel-

len.

Welche Kräfte diesen Märk-
ten innewohnen, wenn die

Grenzen fallen und auch hier

wie bei Handelsgütern die Re-

geln des Allgemeinen Zoll-

und rftmdelsahlrAmTnens

(Gatt) gelten würden, zeigen

diese Zahlen:

Die Weltausfuhr vonDienst-
leistuDgen übersteigt bereits

370 Milliarden Dollar. Das ist

ein Fünftel desgesamtenWelt-
handels. Aufdas US-Konto ge-

hen mehr als 37, auf das briti-

sche und deutsche 36 und 34

Milliarden Dollar (Stand:

1980).Wasden Gatt-Vorstoß so
attraktiv macht, ist die Infbr-

mationsrevohztion, die alle

Dienste, ob Verkehr, Banking,

Versicherung und Kommuni-
kation, stark verbilligt hat
Erst damit ist eine globaleAn-
wendung möglich geworden.

Die Palette reichtvon derSoft-
ware, die den Computer-
Exporten folgt, bis hin zum
Leasing und Franchising. Zu
erwarten wäre eine ähnliche

Explosion wie bei der Liberali-
sierung der Handelsgüter vor

35 Jahren.

Von Schutzmauern,

die alle ärmer machen
Ven HANS-J. MÄHNKE

E
s ist die Maxinfe eines

jeden vernünftigen

Hausvaters, nicht zu ver-

suchen, eine Sache zu Hause

zu produzieren, die er selbst

teurer produziert, als er sie

einkaufen kann.“ Adam
Smith, der Ahnherr der mo-

dernen Volkswirtschaftslehre,

analysierte bereits 1776:

.Wenn ein fremdes Land uns

mit einem Gut büligerversor-

gen kann, als wir es produzie-

ren können, dann sollten wir

es vom Ausland kaufen, und

zwar mit einem Produkt, bei

dessen Herstellung wir einen

Vorteil haben.**

Diese Erkenntnis, daß ein

ferner Außenhandel Nutzen

stiftet, ist zwar weit verbreitet

Trotzdem wurde gerade inden

letzten Jahren immer wieder

schwer dagegen verstoßen.

Dabei hatte es nachdem Zwei-

ten Weltkrieg recht gut ange-

fangen. Aus der Einsicht, daß

die Stnmgulierung des Welt-

handels elfte entscheidende

Ursache für die .große Welt

Wirtschaftskrise Anfang der

30er Jahre war, wurde das All-

gemeine Zoü- und Handelsab-

kommen (Gatt) etabliert

Es basiert aufden Stützpfei-

lern der Meistbegünstigung

und der Nteht-Diskriminie-

nrng. Gewährt emLand einem
anderen einen Vorteil, indem

es beispielsweise die Zölle

senkt, dann güt dieser gegen-

über allen Ländern- Dabei darf

kein Gatt-Mitgliedsstaat - und

dieses sind die westlichen In-

dustriestaaten und die meisten

Entwicklungsländer - ausge-

nommen werden.

Um den Güteraustausch zu

forderen, wurden Hemmnisse
abgebaut In zahlreichen Kon-

ferenzen wurden die Zölle auf

gewerbliche Erzeugnisse so

kräftig reduziert, daß sie heute

keine gravierende Rolle mehr
spielen. Das letzte große Ver-

handlungsmarathon war die

Tokio-Runde von 1973 bis

1979. Allerdings hielten sich

bereite während der weltwei-

ten Rezession im Anschluß an

den ersten Ölpreisschock von

1973 viele Länder nicht mehr

an die Gatt-Regeln. Zwar ver-

stießen sie nicht gegen die

Buchstaben des Vertrages,

sondern sie 'unterliefen ihn so,

daß sie nicht regreßpflichtig

gemacht werden konnten.

Beispiele: Die Japaner be-

schränkten „freiwillig" i*“*

Automobilexporte in die USA.

Die Franzosen ließen die Zoll-

abfertigung für Videorecorder

nur noch in einem kleinen

Zollamt za. IMe Deutschen zo-

gen Hygienevorschriften her-

aus, umdieRindfleischemfuh-

ren zu behindern. Es wurden

Industrienonnen geschaffen,

die Ausländerum ihre Absatz-

chancen brachten. Staatliche

Aufträge flössen nur an heimi-

sche Finnen. Die Subventio-

nen, auch solche für den

Export, schossen nach oben.

Die Europäer schotteten ihren

Agrarmarkt ab.

Der Grund: Einzelne Bran-

chen gerieten in der Rezession

in Bedrängnis. Gewerkschaf-

ten und Unternehmer übten

Arm in Arm Druck auf die Re-

gierungen aus, sie vorder aus-

ländischen Konkurrenz zu

schützen, um Arbeitsplätze zu

erhalten. Die Folge waren
Wohlstandsverluste. Der Pro-

tektionismus fuhrt zu höheren
Preisen- Andere als die ge-

schützten Güte: werden weni-

ger nachgefragt. Dieses kostet

Arbeitsplätze. Der wirtschaft-

liche Wandel wird behindert.

Dieses soll durch eine neue

Gatt-Runde anders werden.

Beseitigt werden sollen nicht

nur die Verstoße der letzten

Jahre, man wagt sich auch auf

Neuland und mochte sogar die

starren Agrarmärkte liberali-

sieren. Der Austausch von

Dienstleistungen stoßt immer
wieder auf Barrieren, die be-

seitigt werden müssen.

Da jedes Land andere Inter-

essen hat, ist es schon nicht

leicht, sich aufdas zu verstän-

digen, worüber man sprechen

wüL Mit dieser Arbeit soll ein

Vorbereitungsausschuß im
Spätsommer beginnen. Ver-

sucht wird, daß die für dm
Außenhandel zuständigen Mi-

nister vielleicht schon im No-

vember, spätestens 1986, die

eigentlichen Verhandlungen
wnieiten. Es wird allerdings

Jahre dauern, bisdie200Jahre

alte Einsichtvon Adam Smith

wieder die Wirklichkeit der

Weltmärkte erreicht
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Kanada

Wachstum
in Treppen

Ihren Wohlstand
zu mehren, ist

der Vorsatz
aller „Gipfel-

stürmer".

Dies dürfte

ihnen in

diesem Jahr
nur mH
unterschied-

lichem Erfolg

gelingen. Aus
dem Mittel-

wert der
bisherigen

Prognosen
für 1985

(Zuwachs
des realen
Bruttosozial-

produkts, also

ohne Preis-

steigerungen)
ergibt sich:

Japan ist

Spitzenreiter,

Frankreich

Schlußlicht.

Kampfum
die Arbeit

Größte Heraus-
forderung

weltwirt-

schaftlicher

Politik ist die
Erwerbslosig-

keit. Die für

1985 geschätz-

ten Arbeitslo-

senquoten zei-

gen große

Differenzen:

Japan und
die USA
steigerten ihre

Beschäftigung
kräftig, Europa
und Kanada
bleiben recht

behäbig. Vor
allem die zwei-
stelligen Er-

werbslosen-

quoten bele-

gen, daß der
Strukturwandel
nicht bewältigt
ist.

Inflation

gebrochen

Zu den Erfolgen
der weltweiten
konjunkturellen

Erholung gehört
es, die Kaufkraft

wieder stabili-

siert zu haben.
Beim „süßen
Gift der Infla-

tion" gelang
eine gewisse
Entziehungs-

kur, in Ansätzen
macht sich für

1985jedoch ei-

ne Beschleu-

nigung bemerk-
bar. Freilich

bleibt die Bun-
desrepublik ein

Vorbild In Stabi-

lität, Italien und
Frankreich ha-

ben diesen

-

schmerzhaften
-Prozeß noch
nicht durchstan-

den.

„Mitfriedlichen Mitteln

die Barrieren abbauen“
Auszuge aus der „Politischen Erklä-

rung" zum 40. Jahrestag des Endes
des Zweiten Weltkriegs der sieben
Staats- und Regierungschefs beim
Bonner Weltwirtschaftsgipfel:

Wir „gedenken in Trauer all dezje-

die damals durch Kriegshand-nigy*n

lungen oder als Opfer von Unmensch-
lichkeit, Unterdrückung und Gewalt-
herrschaft ihr Leben verloren. Wir
bekennen, daß wir es ihrem Anden-
ken und den nachfolgenden Genera-
tionen schuldig sind, Frieden, Frei-

heit und Gerechtigkeit in unseren

Ländern und in derWelt aufrechtzu-

erhalten. . . Im Geiste emer »ns ver-

bindenden, sicheren und dauerhaf-

ten, dem Frieden dienenden Freund-
schaft bekennen wir uns heute in al-

len unseren Ländern zu Freiheit, zu
demokratischen Grundsätzen und zu
den Menschenrechten. Wirsind stolz,

daß die Regierungen unserer Länder
ihre Legitimität aus dem in freien

Wahlen zum Ausdruck gebrachten
Willen unserer Völker beziehen . .

.

Wir erkennen, daß es uns besserin

partnerschaftlicher Zusammenarbeit
als allein gelingen wird, diese Ziele zu
verwirklichen und die durch den
technologischen und industriellen

Wandel gebotenen Chancen und Her-
ausforderungen anzunehmen. In Eu-
ropa wächst die die Aussöhnung und
die gemeinsamen Ziele verkörpernde
Gemeinschaft sowohl hinsichtlich

der Zahl ihrer Mitglieder als auch des
Wohlstands . . . Die Partnerschaft

zwischen Nordamerika, Europa und
Japan ist ein Garant für Frieden und
Stabilität in der Welt . .

.

Wir beklagen die Teilung Europas.
Wenn wir uns zu den Idealen von
Frieden, Freiheit und Demokratie
bekennen, so geht es uns darum, mit

friedlichen Mitteln die Barrieren ab-

zubauen, die in Europa errichtet wur-
den. Wir glauben, daß der KSZE-Pro-
zeß mit seinem Versprechen einer

Verbesserung im Bereich der Men-
schenrechte eine Möglichkeit zur

Stärkung von Vertrauen, Zusammen-
arbeit und Sicherheit in Europa bie-

tet Wir sehen einem Zustand des
Friedens in Europa entgegen, in dem
das deutsche Volk in freier Selbstbe-

stimmung seine Einheit wiederer-

langt Wir hoffen sehr, daß in Asien
ein politisches. Umfeld geschaffen
wird, das die Überwindung der Tei-

lung der koreanischen Halbinsel in

Freiheit ermöglicht . .

.

Jeder von uns wird sich daher für

die Erhaltung und Stärkung eines

stabilen militärischen Gleichge-
wichts aufeinem möglichstniedrigen
Streitkräftenryeau emsigen und da-
bei weder Überlegenheit für uns
selbst anstreben noch unsere Vertei-

digung vernachlässigen. Wir sind be-
reit, einen Dialog auf hoher Ebene
über dietiefgreifenden, Ost und West
trennenden Differenzen zu führen.

Wir unterstützen nachhaltig Bemü-
hungen um die Festigung des Frie-

dens und um Verbesserung der Ab-
schreckung durch die Aushandlung
bedeutsamer Verringerungen der be-

stehenden Kernwaffenarsenale, von
Begrenzungen bei konventionellen

Waffen, eines Verbots chemischer
Waffen und der Verminderung der
Geiahr von Konflikten.

Wir begrüßen die Aufnahme von
Verhandlungen in Genf Wir würdi-

gen die positiven Vorschläge der Ver-

einigten Staaten von Amerika. Wir
fordern die Sowjetunion dringend
auf sich positiv und konstruktiv zu

verhalten . .
.“

Die Schulden der Armen
sind die Last der Reichen

Von HEINZ HECK

Die Gipfelteilnehmer sind sich

einig, daß die Entwicklungs-

länder in besonders hohem
Maße auf steigende Exporte und da-

mit wachsende TVnriwnAmnahTi'YP'n

angewiesen sind,

-um die zur Produktion erforderli-

chen Rohstoffe und Investitionsgüter

zu importieren,

-den Wachstums- und Anpassungs-
prozeß besser fbrtsetzen und
- die immer noch zunehmenden ho-

len Verpflichtungen aus ihrem
Sfr’hyMenriiengt möglichst terminge-

recht erfüllen zu können.

Zwar gehört kein Land der Dritten

Weh zum exklusiven Club der Sie-

ben. Doch steten deren Probleme auf

der Tagesordnung jedes Gipfeltref-

fens. Dies nicht nur aus karitativer

Gesinnung, sondern aus globalerVer-
antwortung, denn gerade die in den
siebziger Jahren nach der Ölkrise

und zum Teil als deren Folge rasant

gestiegenen Auslandsschulden lasten

auf den Industrieländern und dem
gesamten Finanzsystem des Westens.

Seit Mexiko zum „Pleitefall“ wur-

de und weitere Länder felgten, spür-

ten dies deutsche und amerikanische

.Banken in den „faulen Krediten". Sie

mußten Teile davon abschreiben und
„Wertberichtigungen“ indie Bilanzen

einstelten. Die 123 Entwicklungslän-

der(ohnedie acht Ölexportländer des

Mittleren Ostens) waren Ende 1984

mit rund 828 Milliarden Dollar ver-

schuldet, 37 Milliarden oder knapp
fünf Prozent mehr als ein Jahr zuvor.
Hoffnungsvoll Stimmt immerhin

,
daß

sich das Wachstumstempo verlang-

samt hat Allein 360 Milliarden oder

43 Prozent entfallen auf die sieben

Hauptschuldner Argentinien, Brasi-

lien, Indonesien, Süd-Korea, Mexiko,

Philippinen und Venezuela.

Ein funktionierender Warenaus-
tausch zwischen Nord und Süd, das
hat die Krise der letzten Jahre ge-

lehrt, hat Spielregeln zur Vorausset-

zung, die sich letztlich zum Vorteil

aller Beteiligten auswirken müssen.
Zwei strategische Ansätze hierzu

beherrschen den Bonner Gipfel:

L Einbeziehung der Dritten Welt in

die globalen Bemühungen zum Ab-
bau von Handelsbarrieren. Die Ent-

wicklungsländer müssen davon über-
zeugt werden, daß eine neue Gatt-

Runde auch für sie von Vorteil ist

Das setzt voraus, daß die Industrie-

länder auch sensible Märkte für Ein-

fuhren öffnen. Es erfordert auch von
der EG Zugeständnisse auf ihrem
rundum geschützten Agrarmarkt
2. Verbesserung des Finanzierungs-

Systems durch verstärkte Koopera-
tion des Internationalen Währungs-
fonds (IWF) mit der Weltbank und
einen wirkungsvolleren Einsatz der

Mittel So ist daran gedacht daß die

Weltbank einen bestimmten Anteil

ihrer Darlehen (bis zu 20 Prozent) ge-

rieft zur Beschleunigung des Struk-

turwandels in der Dritten Welt ein-

setzt Damit soll eine Lücke zwischen
den zahlungsbilanzorientierten IWF-
Hüfen und den projektorientierten

Weltbank-Darlehen geschlossen wer-

den. Soweit Schuldnerländer den-
noch Schwierigkeiten haben, sollen

diese weiterhin von Fallzu Fall gelöst

werden, wobei Schuldenerlasse wei-
ter möglich sind. Eine Globalstrategie

steht auch in Bonn nicht zur Debatte.
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Im Juli Sondersynode der

Nordelbischen Kirche
Bischöfe verweisen auf Verpflichtungen der Pastoren

idea/DW. Bonn

Senat verweigert Reagan
Erhöhung des Wehretats
Auch die Republikaner ließen den Präsidenten im Stich

IG Metall: Flexiblere

Arbeitszeit ist möglich
Neue Moddlredinungen / Freier Samstag außer Disposition

Die Sondersynode der nordelbi-

schen evangelisch-lutherischen Kir-

che, die Mitte April von der Kirchen-

leitung beantragtworden war, istjetzt

für den 5. und 6. Juli nach Rendsburg
einberufen worden. Sie wird sich, so

heißt es in dem Einladungsschreiben

des Synodalpräsidenten Hans-Rolf

Drager (Kiel), mit den politischen

Spannungen
’innprhaih dieser Lan-

deskirche befassen, die in den ver-

gangenen Monaten öffentlich ausge-

tragen worden waren, und mit dem
Bild der Kirche, das dadurch in der
Öffentlichkeit entstanden ist

Die drei Bischöfe der nordelbi-

schen Kirche haben in einer gemein-
samen Erklärung betont, es sei nicht

erlaubt, daß sich Pastoren in ihrer

Verkündigung nur aufTeile der Bibel
beschränkten und einzelne Aussagen
lediglich zur Verstärkung eigen«* Po-

sitionen benutzten. Aus Anlaß der Or-

dinierung von 22 Vikaren zu Pastoren

der norrielbischen Kimhp im Mai er-

klärten die Bischöfe Karlheinz Stoß,

Ulrich Wükens und Peter Krusche,

die Ordination verpflichte „auf die

große Übereinstimmung der Siehe“
und binde an die Gemeinschaft der

Ordinierten. Diese gewähre „die Mög-
lichkeit, durch gegenseitiges Ge-

spräch zu helfen, zu trösten, zurecht-

zubringen und in Konflikten beiein-

ander zu bleiben“.

Damit hat die Kirchenleitung erst-

mals in den seitWochen schwelenden

Streit über politische Stellungnah-

men einiger Pastoren eingegriffen.

Die Ordination, so heißt es in dem in

Kiel veröffentlichten Schreiben, sei

ein Akt des Vertrauens der Kirche in

der Hoffnung, „daß die Freiheit zur

Ausrichtung der christlichen Bot-

schaft nicht mißbraucht
11

werde. Pa-

storen seien „nicht Herren des Glau-

bens, sondern Gehilfen der Freude“

(2. Kor. 1,24).

Grund für die Stellungnahme der
drei Bischöfe waren heftige Ausein-

andersetzungen in den letzten Mona-
ten, in deren Verlaufzunächst 27 Pa-

storen zu büigedichem Ungehorsam
und einem Boykott der Bundeswehr
aufgerufen hatten. Daraufhin hatten

elf prominente Kirchenm
darunter der frühere schleswig-hol-

steinische Ministerpräsident Helmut
Lemke, der nordelbischen Kirchen-
führung vorgeworfen, sie dulde in

den Reihen ihr«: Amtsträger Staats-

hetze und das Eindringen von Irrleh-

ren.

Nachdem dann Pastoren aus dem
Krichenkreis Stormam in »inem an
Schüler verschickten Rundschreiben
erneut ausdrücklich zur Wehrdienst-

verweigerung aufgerufen hatten,

gründeten zahlreiche Kritiker Mittn

April eine „Bekennende Gemein-
schaft“ und einen „Verein zur Förde-
rung von Evangelium und Kin»h«>

durch bibeltreue Christen“. Zwar hat
toi die Bischöfe die Aufforderungzur
Wehrdienstverweigerung sofort ver-

boten, doch forderte derevangelische

Militärbischof Sigo Lehming noch
vor knapp zwei Wochen eine aus-

drückliche Absage der KiraVw» an albe

Tendenzen, die Soldaten das Christ-

sein absprechen wollten. Auch Bun-
desfinanzminister Gerhard Stolten-

berg verlangte am vergangenen Wo-
chenende deutliche Worte an diejeni-

gen Pastoren, die den Dienst in der

Bundeswehr nicht als Dienst für den
Erieden gelten ließen.

Der Verband kirchlicher Mitarbei-

ter machte jetzt darauf airiViwlrsam,

daß die gunehmenden Gegensätze
mittelbar kirchliche Arbeitsplätze ge- 1

fahrdeten, weil sie Kirchenmitglieder

zum Austritt veranlagten und damit

die Kirchensteuermitiel senkten.

DIETRICHSCHULZ, Washington

Präsident Reagan hatte Washing-

ton kaum den Rücken gekehrt, da
begannen aufdem Kaprt/i?shiigel die

Senatoren zu rebellieren. Set zwei
Tagen ist daa amwilomisehe „Qber-

haus“ dabei, den Entwurfeines Haus-
haltsplans zu zerpflücken, den der
Präsident als Ergebnis langer Ver-

handlungen dpm Kongreß zugefertet

hatte. Zuerst hatte sich der Senat ge-

weigert, dem Vorschlag des Weißen
Haiises zu folgen, die aQjähiüchen
Rentenanpassungsbeträge zu kurzen.

Dann griffen die Senatoren sogar das
Herzstück der Politik Reagans an, in-

dem sie gegen eine weitere Erhöhung
des Verteidigungsetals stimmten.

Die Abfuhr, die der Präsident mit
Hpm Pentagon-Haushalt erfuhr, trifft

ihn besonders schwer. Von Bonn aus

hatte er am Donnerstag in mehreren
Telefongesprächen mit Mitgliedern

des Sentas um die Zustimmung zu
den geplanten Ausgaben für

Wehretat geworben. Doch diese

Appelle fruchteten nichts. Der mehr-
heitlich von der Partei des Präsiden-

ten beherrschte Senat stimmte dafür,
d«n Pentagon im krwnmpnripn Jahr

nur einen Ausgleich für die Geldent-

wertung zuzugestehen und nichts

darüber hinaus.

Vorkämpfer für das Rmgratwn
der Verteidigungsausgaben waren
zwei republikanische Senatoren -

Charles Grassley aus Iowa und Mark
Hatfield aus Oregon. Audi dies ist

bezeichnend für die derzeit herr-

schende Stimmung im Kongreß, wo
sich Präsident Reagan nicht mehr,

wie zu Beginn seiner ersten Amtszeit

vor vier Jahren, auf die Geschlossen-

heit der eigenen Parteifreunde verias-

aus, daß der Präsidentzwarvidezivi-

le Ausgabenposten weiter zusam-

menstreichen, an die Rüstungsausga-

ben aber nicht rühren will

Vor Reagans Abreise nach Bonn
hafte der das Kompromiß-Pa-
ket für Hon Haushalt nächsten

Jahres noch mit 50 gegen40 Stimmen
gutgeheißen. Darin waren Abstriche

bei den zivilen Ausgaben, aber ein

„reales“ Anwachsen des Verteidi-

gungsetats um rund drei Prozent vor-

gesehen. Innerhalb von drei Jahren
soll rifls zur Zeit rund 200 Milliarden

Dollar betragende Haushaltsdefizit

auf die Hälfte verringert werden.
ttonganq eigene Parteifreunde hatten
ihn dazu veranlaßt, rieh statt des ur-

sprünglich geforderten Zuwachses
im Verteidigungsetat um sechs Pro-

zent mit einem geringeren Steige-

rungsbetrag zufriedenzugeben. Doch
auch der fand mm nicht die Zustim-

mung des republikanisch beherrsch-

ten Senats.

Ein» Rolle bei dom Stimm»ngsnm.

schwung spielten auch die Enthül-

lungen über zahlreiche Verfehlungen

von Rüstungsfirmen, die rieh auf Ko-
sten der Steuerzahlerdas eigene Nest

gepolstert hatten. InderBevölkerung
ist die Verärgerung entsprechend
groß, was vor allem die Politiker im
Auge behalten müssen, die sich im
nächsten Jahr schon wieder dem
Wähler stellen müssen.

Der republikanische Fraktionsvor-

sitzende Robert Dole will über die

Wehretatvoriage noch rinmal na-

mentlich abstinnnen faaswv Am Don-
nerstag hatten die SonaWn mir

durch Handaufheben abgestimmt
Reagan und Dole hoffen offenbar,

daß sich mehrere ihrerParteifreunde

GÜNTHERBADING, Bonn
DieIGMetall will sich bei der künf-

tigen Gestaltung der Arbeitszeit in

den Unternehmen flexibel zeigen und

zeptieren. Voraussetzung ist aber,

daß künftige kürzere Wochenarbeits-

zeiten für alle Beschäftigten gfaMi

sind und - hier Lehnt die Gewerk-
schaftjede D&oisrion zumThema ab

daß der freie Samstag erhalten

bleibt Was im Rahmen des nach wo-
f*fa»nisngpm Shriic im vergangenen
Jahr abgeschlossenen Tarifvertrages

derzeit als „flexible Arbeitszeit“ be-

zeichnet werde, verdiene diesen Na-
men eigentlich gar nicht, heißt es in

der Frankfurter IG-Metali-Zcntrale
Der Vorsitzende der 2Ji Millionen

Mitglieder starken IG Mietall, Hang
Mayr, hat die neue Diskussion über
den Begriff „Fterihfligiening der Ar-
beitszeit“ in einem Gespräch mit der
„Stuttgarter Zeitung“ begonnen. We-
der seine Gewerkschaft noch die Ar-
beitgeber kämen von dem Gedanken
der Flexibilisierung wieder weg, sag-

te Mayr. Er gehe davon aus, daß „es

Möglichkeiten der FWmhiKgipning
gibt, wenn wir für die wöchentliche
Arbeitszeit einen festen Rahmen
schaffen". Die Aufteilung der Ar-
beitszeit innerhalb des Betriebs kön-
ne zu einer gewissen „Zettsouveräni-

tät“ der Arbeitnehmer führen, ohne
daß Betriebslaufeeiten verändert
würden.

Die Gedanken Mayrs faßte IG-Me-
tall-Vorstandssprecher Jörg Bar-

czynski gegenüber derWELT in der
Formel zusammen: „Bei möglichst
verkürzter, einheitlicher Wochenar-
beitszeit für alle Beschäftigten flexi-

ble Gestaltung der Anwesenheits-
dauer.“

Zwar hat die IG Metall noch keine

festen Modellrechnungen aufgestellt,

aber am Beispiel aber 36-Stunden-

Woche läßt sich darstellen, wie diese

Formel gemeint ist So könnte die

tägliche Arbeitszeit von bisher acht

auf neun Stunden erhöht weiden. Die

schon nach vierTagenerreicht Wenn
der Arbeitgeber an längeren Maschi-

nenlaufzeiten interessiert ist, so kann
er einen Teil der Belegschaft von
Montag bis Donnerstag - mit freiem

Freitag, Samstag, Sonntag - arbeiten
Tasapn, die arwlpnpn ab Dienstag bis

Freitag (bei freiem Montag). Der Un-
ternehmer würde bri diesem Beispiel

die Maschinen nicht wie früher 40
oder -nach dem seit April geltenden

neuen Tarifvertrag - „durchschnitt-

lich“ 38,5 Stunden pro Woche laufen

lassen, sondern sogar 45 Stunden.

Diese MngTirhh,pft ist nur ririAq von
7yMWis»n MryfeTfen Tfr-Mffall-Spm.
eher Barczynski: „Wir geben den ta-

rifvertraglichen Rahmen vor. Die
Verteilung der Arbeitszeit regeln die

Betriebsräte nach den Wünschen un-
sererMitglieder. Wenn diese Mitglie-

der mit ihrer betrieblichen Regelung
da»» nftMa sind, so hat die IG
Mpfaii fernen Grund, unzufrieden zu
sein.“ In „friedlichen Zeiten“ ohne
Streik und Schlichtung sollten solche

Lösungen möglich sein. Flexibilisie-

rung _ nipht der individuellen, wohl
aber der betrieblichen Arbeitszeit -

krame sogar einmal bedeuten, „daß

die ffingA Mannschaft in riiw Woche
länger zupackt, weil ein bestimmter,

für die Firma vielleicht lebenswichti-

ger Auftrag fertigwerden muß. Die
auflanfande Freireit kann dann in An-

Folgewoche genommen werden.“

Ttei aTVr jpfrt entdeckten I Jfehp tqt

Flexibilität will die IG Metall aber an
rinw Errungenschaft ihrer Tarifar-

beit nicht rütteln lassen. Hans Mayr
„Der freie Samstag bleibt, wie er ist“

swi lrann Tn der Abstimmung über

den Verteidigungsetat drückt rieh

der Verdruß vieler Politiker darüber

in einer namentlichen Abstimmung
digriplinipTterwfhaTten umrripn

(SAD)

auch unverkürzte oder sogar längere

Betriebs- bzw. Maschinenlaiifaeiten ak- volle 3ß-Stiinden-Woche wäre dann

Schutz des Wettbewerbs

in falschen Händen.

Dos Unwesen sogenannter „Gebührenver-
eine" greift um sich. Diese Vereine nutzen

die gesetzlichen Möglichkeiten, um gegen
tatsächliche oder vermeintliche Wettbe-
werbsverstöße mit Abmahnungen vorzu-

gehen und ganz nebenbei einen kräftigen

finanziellen Schnitt zu machen. Ihnen
kommt es weniger auf den Schutz des
Wettbewerbs an als auf das Kassieren der
Pauschalgebühren für Ahmahnungen.

Jeder am Wirtschaftsleben Beteiligte kennt
sie. Viele resignieren, immer stärker wird
aber auch die Abwehrfront.

Was ist gegen Gebührenvereine zu tun?

- Prüfen Sie jede Abmahrnrng, bevor Sie

eine Unterkusungserklänrng abgeben
und eine Kostenpauschale zahlen.

- Prüfen Sie sorgsam, wer hinter einer Ab-
mahnung steht und ob der Verein über-
haupt abmalm- und klagebefugt ist.

- Fragen Sie Ihre Industrie- und Handels-
kammer, Ihren Berufsverband, oder zie-

hen Sie einen Anwalt zu Rate.

Der Zentralausschuß der Werbewirtschaft
e. V. (ZAW) hat Ratschläge für das Verhal-
ten bei Abmahnungen zusammengestelit.
Fünf Spitzenverbände der Wirtschaft ha-
ben darüber hinaus* „Grundsätze für die
Tätigkeit von Wettbewerbsvereinigungen"
aufgesteilt. Diese Unterlagen können Sie

kostenlos beim ZAW anfordern.

Helfen Sie, einen fairen Wettbewerb zu
verteidigen. Dazu gehört auch: Den Ge-
bührenvereinen muß das Handwerk gelegt
werden.

An ZAW
Ab». Kcxnmunikarion

Poüfoch 200647. 5300 Bonn 2

BiM« senden Sie mv di* Information**!

über Abmahnungen an folgende Anschrift

Name:

Straße;

PIZ /Ort;

2&N
Zerrtrolavsschuß der Werbewirtschaft e.V.

Postfach 20 06 47, 5300 Bonn 2

Hamburgs FDP faßt wieder Mut
Völkerrechtler von Mönch zum Landesvensitzenden gewählt / Bemühungen am neues Profil

UWEBAHNSEN, Hamburg'
Hamburgs Freie Demokraten, die

seit der Bürgerschaftswahl von 1978

aus dem Rathaus der Hansestadt ver-

bannt sind, wollen mit einer neuen
Parteiführung die Rückkehr in das
TjunripspflHanient schaffen Erreichen

soll und will das vor allem der neue

Landesvorsitzende Professor Ingo

von Münch, den der FDP-Landespar-

tehag am späten Donnerstagabend

mit einem überwältigenden Vertrau-

ensbeweis ausstattete: Der renom-

mierte Staats- und Völkerrechtler

wurde mit 65 gegen 17 Stimmen für

den flegenlranriMaten Wilhelm

Rahffs zum neuen Parteichef da*

Elb-Liberalen gewählt

VonMünchs erster Auftrittvor den
auf Zuverricht eingestimmten Dele-

gierten im Patriotischen Gebäude
war betont kämpferisch: „Ich denke,

wir werden der SPD eine neue Hei-

mat geben, nämlich außerhalb derab-
soluten Mehrheit Und ich denke, wir

werden der CDU Beine machen.“

Vor der Abstimmung hatte der

53jährige Rechtslehrer an der Ham-
burger Universität in «n» kräftig

mit Seitenhieben und auch' mit

Selbstironie gewürzten VorsteDuiigs-

rede versichert, es gehe ihm nichtum
Ämter, und er kandidiere auch nur

für den Landesvorsitz. Er wolle „die-

se Partei wieder in die Bürgerschaft

führen, und ich glaube, ich kann das“.

Er traue sich zu, „wieder Menschen
für diese Partei zu interessieren“. Die
Freidemokraten in der Hansestadt

müßten sich energisch um eine Mobi-

lisierung und um ein neues Profil be-

mühen. Erhatte nichts von der These,
die FDP müsse „klein, aber fein“

sein. Sie müßte im Gegental „offen

sein für Unternehmer, Selbständige

und für Arbeitnehmer“.

Professor Ingo von Munch, FDP-
Mitglied seit 1957, stammt aus Berlin.

Er hat sich als Hochschullehrer ein

großes Renommee auch mififtrhnlh

der Universität erworben. Seine Frau
Eva Marie von Münch, ebenfalls Juri-

sten, ist publizistisch tätig. -

. Die Entscheidung für von Munch
fiel öffenbar so deutlich aus, weil die

mit Identitätsprohlemen ringenden

Freidemokraten ihmjenepersönliche
Ausstrahlung auf das liberale Wah-
lerpotential Hamburgs Zutrauen, die

eine da- Vorbedingungen für die

Rückkehr ins Rathaus ist, wennEnde
1986 ein neues Landespariament ge-

wählt wird. Der neue Landesvorsit-

zende batte vor seinerWahl erklärt, er

werde seinen Berufals Hochschulleh-

rer unter alten Umständen weiter aus-

üben, wolle sich die Zeit,für seine

politische Arbeit aber unter anderem
durch einen Verricht auf juristische

Gutachtertätigkeit freihalten.

Swn Gegenkandidat wiihpim

Rahlfs, Later der staatlichen Ham-
burg-Werbung, hatte sich in seiner

Vorstellungsrede zur Umsetzung der

Bonner Wende auch in da Hanse-
stadt bekannt und den Delegierten

ein wirtschafts- und finanzpolitisches

Kolleg gehalten, das ebenso wie die

Hamburg-Werbung niemanden von
.
rfen Stühlen riß. Rahlfa wurde zum

ersten Stellvertreter von Münchs ge-

wählt

Der bisherige I^rteichef, der frühe-

re Hamburger Bausenator Peter-

Heinz Müller-Link (64), hatte aus Ab
tersgründen auf eine erneute Kandi-

datur verrichtet Er riefdie Liberalen

in seinem Rechenschaftsbericht zur

Geschlossenhat aufi „Wir müssen
annötigen Streit in den eigenen Rei-

hen und. auch mit der Bundespartei

vermeiden.“ Selbstkritisch räumte
der Rechtsanwalt ein, die Hamburger
FDP leide an einermangelnden Reso-
nanz in der Öffentlichkeit Er müsse
rieh auch anrechnen lassen, daß die

FDP in seiner zweijährigen Amtszeit

um ein Drittel auf rund 1700 Mitglie-

der geschrumpft sei. Andererseits ha-

be der von ihm geleitete Landesvor-

stand die Partei water integrieren

können, als das 1983 der Fafl war.

Müller-Link, rin Exponent des Mäte-
RechterLagers, übte scharfe Kritik an
delegierenden SPD. Er warf ihr vor,

für die „schlechte Situation“ und die

„desolate Finanzlage“ der Stadt ver-

antwortlich zu sein. Die FDP müsse
fürmehr Sparsamkeit bn öffentlichen
Finanzgebären »mH für eine energi-

sche Innovation der Hrinburger Wirt-

schaft kämpfen Den kommenden
Bürgerschafts-Wahlkampf müsse die

Partei ausschließlich gegen die SPD
führen: „Wir dürfen uns nicht verzet-

teln. Unsere Gegner sind die Sozial-

demokraten, und mit ihrer Politik in

Hamburg haben wir uns auseinander-

zusetzen, nicht aber mit den anderen
Partrirai.“

Schwächt SDI-Debatte den Westen?
Kritik des Instituts fiir Strategische Studien am US-Projekt zur Weltraamverteidigung

REINERGATERMANN, London
Die Debatte über die amerikani-

sche Strategische Verteidigungsin-
itiative (SDI) wird nach Auffassung
des Internationalen Institutes für

Strategische Studien (USS) über Jah-
re hinaus im Mittelpunkt der interna-

tionalen Sicherheilspolitik stehen. In
seinem Jahresbericht vermerkt das
USS kritisch, daß die SDI „eher zu
einem Abbau der Stabilität als zu ih-

rer Stärkung beitzagen könnte“.

Während das Institut das Jahr 1984

für die NATO als „verhältnismäßig

ruhig“ bezeichnet, geht es davon aus,

rin fl aufgrund der SDI-Diskussion
dieser Zustand 1985 nicht anhalten

werde. Den Versuch zur Reaktivie-

rung der Westeuropäischen Union
wertet das USS als einen positiven

Schritt auf dem Weg Westeuropas,
seine Politik zu koordinieren, mit ei-

ner Stimme zu sprechen und „eine

größere Rolle in der Sicherheitspoli-

tik zu spielen“.

Die SDI bedeutet nach Ansicht des

Instituts eine Belastung für die Gen-
fer Verhandlungen. „Die Hindernis-

se, ein Übereinkommen zu erreichen,

sind derzeit mindestens ebenso groß
(wahrscheinlich sogar größer) wie
beim Abbruch der ersten Gesprächs-

runde 1983.“ Das IISS widerspricht

auch der Meinung der USA, (faß in

Genf ein Abkommen zur Verringe-

rung des nuklearen Waffenarsenals
ohne Berücksichtigung des Welt-

raumes erzielbar ist Jüe drei Ver-

handlungsbereiche sind nichtnurwe-
gen der sowjetischen Forderungen

fest ineinander verzahnt sondern

auch wegen der engen Verknüpfung
der drei Waffenkategorien innerhalb

der Verteidigungsstrukturen der
Supermächte“

Die Verwirklichung der SDI könn-
te zu einer weiteren Entwicklung
strategischer Angriffswaffen, insbe-

sondere Marschflugkörper und Flug-

zeuge, führen, was neue Probleme für

Waffenkontrollsysteme schaffen wür-
de. „Falls sich die strategische Vertei-

digung als so wirkungsvoll erweist
wie Präsident Reagan hofft und
schließlich zur Ahsrhaffiiwg der
Atomwaffen führt, ist damit keines-

wegs die Gewißheit gegeben, daß
dies den Interessen des gesamten We-
stens dient, wenn dieser sich dann bei

deren Schutz nur noch aufseine kon-
ventionellen Kräfte verfassen kann“,
heißt es in dem USS-Bericht, der in
der SDI-Debatte sowohl die Möglich-
keit einer Stärkung als auch, einer

Schwächung der westlichen Interes-

sen sieht

Die Wiederbelebung der Westeuro-
päischen Union (WEU) sei vor allem
wegen der Mitgliedschaft Frank-
reichs von Bedeutung und wegen ih-

rer verhältnismäßig engen internen

Bindungen. Es werde sich 1985 aber
erst noch zeig» müssen, ob alle Re-
gierungen bereit sind, weiterhin die

WEU-Initfative tatkräftig zu unter-

stützen. Das USS sieht in der in den
USA wachsenden Forderung nach ei-

nem höheren Verteidigungsbeitrag

-Westeuropas und vor allem in der
DrohungvonSenatorNunn,anderen-
falls die amerikanischen Trappen in
Westeuropa zureduzieren, „einerseits

ein Zeichen für das Unvermögen der

USA, die ernsthaften politischen,

wirtschaftlichen- und sozialen

Schwierigkeiten Europas zu verste-

hen, die esvon einer Aufstockung der
Verteidigungsbudgets abhalten, und
andererseits ein Zefohen des amerilni..

nischen Unwillens, den Beitrag, den
viele europäische Alliierte schon zur

gemeinsamen Verteidigung leisten,

anzuerkennen“. Ein höherer westeu-

ropäischer Verteidigungsbeitrag ist

nsw-h Ansicht des Londoner Instituts

„eherdurch einenAusbau der Koope-
ration im Rahmen der bestehenden
Ressourcen (und in deren effektiver

Nutzung) als durch expandierende
Verteidigungriiaushaite möglich“.

Uber öas Verhältnis Moskaus zu

seinen Alliierten meint das Institut,

es falle dem Kreml immer schwerer,

den Block in seiner bisherigen Form
zusammenzuhalten. Er biete ihm
nicht mehrden festenGrund zur Aus-
weitung seiner politischen und wirt-

schaftlichen H*gemnnip nach We-
sten. Ein Zeichen für.die Schwierig-

keiten des Kreml seien seine Anstren-

gungen gewesen, das Treffen Honek-
keriKohl zu verhindern.

DasUSS konstatierteine Verbesse-

rung des Verhältnisses der USA (und
des Westens) zur Dritten Welt und
nennt als Gründe dafür das ent-

schlossene Auftreten Präsident

Reagans gegen antiwestliche Aktio-

nen. der schwindende Einfluß Mos-
kaus nach der Invasion Afghanistans

unddieEinsichtvielerEntwicklnngs.
linder, daß die UdSSR außerWaffen
nicht viel zu bieten habe.

Parteispenden:

Kritik an den
Strafgerichten

dpa,Bonn
- Deutliche Kritikan der Praxis vie-

ler Strafgerichte in der Diskussion

um die Partespenden hat der Parla-

mentarische Staatssekretär im Bun-
de^justizministerium, Benno Erhard
(CDU), geübt Ls einer am Freitag in

' Bonn verbreitete*Erklärung forderte

der Staatssekretär die Strafiustiz auf.

von derMöglichkeit Gebrauch zu ma-
chen, die anstehenden Verfahren bis

zu einer Entscheidung der Finanzge-

richte auszusetzen. Erhard nannte es

außerordentlich unbefriedigend, daß

es „eice Fülle strafgerichtlicher Ver-

urteilungen mit zum Teil beachtli-

chen Strafen“ gebe, ohne daß abge-

wartet worden sei, ob die Finanzge-

richte den zugrundegelegten Tatbe-

stand auch steuerrechtlich als eine

Steuerhinterziehung bewerten.

Das von Hans Engelhard (FDP) ge-

führte Bundesjustizministerium ist

zu Staatssekretär Erhard auf Distanz

gegangen. Ministeriumssprecher Jür-

gen Schmid eiklärte, Erhard habe da-

mit lediglich seine „höchstpersönli-

che Meinung“ vorgetragen.

US-Soldat durch

Autobombe verletzt

F. D. Berlin

Ein Feldwebel der amerikanischen

Schutzmacht in Berlin ist gestern

früh leicht verletzt worden, als ein

Sprengkörper unter seinem Wagen
detonierte. Der Soldat hatte sich am
frühen Morgen in sein Fahrzeug ge-

setzt, um zu seiner Dienststelle zu

fahren. DerWagen war vor der Privat-

wohnung des Armeeangehörigen in

einer Wohnstraße im. Berliner Bezirk

Zehlendorf geparkt Über die Hinter-

gründe des Anschlags gaben gestern

die an der Untersuchung beteiligten

amerikanischen und deutschen Stel-

j

len keine näheren Auskünfte. Zu
Spekulationen gab allerdings die Tat-

sacheAnlaß, daß Berlins Regierender

Bürgermeister Eberhard Diepgen mit

seiner Familie in der gleichen Straße,

nur wenige hundert Meter vom Ex-

plosionsort entfernt, ein Einfamilien-

haus bewohnt

Schleyer-Preis an
von Hayek und Nolte

DW. Stuttgart

Für „hervorragende Verdiensteum
die Festigung und Förderung der
Grundlagen eines freiheitlichen Ge-
meinwesens“ sind der Nationalöko-

nom Friedrich August von Hayek
und der Historiker Ernst Nolte mit

dem Hanns-Martin-Schleyer-Preis

ausgezeichnet worden. In einer Feier-

stunde in Stuttgart wies Ministerprä-

sident Lotlar Späth auf die Ver-

pflichtunghin, „die mitdem Namens-
geber des Preises über alle Parteien

und Interessengruppierungen hin-

weg verbunden“ sei Diese Verpflich-

tung brauche in die Zukunft weisen-

de Signale - wie sie „in der Zielset-

zung des Preises und im Werk der
Preisträger“ zum Ausdruck kämen.
Der von der Daimler-Benz AG 1982

gestiftete Preis soll helfen, in der Gey
Seilschaft gegenüber dem Terroris-

mus keine Gleichgültigkeit eiutreten

zu lassen.

Kirche sagt

„Blues-Messe“ ab
hrkJepd, Berlin

Aus Furcht vor möglichen Zusam-
menstößen zwischen Sicherheitskräf-

ten und jugendlichen Teilnehmern ei-

ner Blues-Messe In der Kirche des
OstberJiner „Friedenspfarrers“ Rai-

ner Eppelmann bat die Ostberliner
Kirchenleitung gestern die Veranstal-
tung abgesagt und verschoben. We-
gen der bevorstehenden „Befrei-

ungs“-Feiem gilt in Ost-Beiiin die

höchste Alarmstufe. Zahlreiche miß-
liebige Jugendliche erhielten von den
„DDR“-Behörden bereits ein soge-
nanntes „Hauptstadt“-Verbot Die
seit einigen Jahren veranstalteten

und besonders populären Blues-Mes-
sen mit Rock, Sketches und oft selbst

verfaßten Texten über die Sorgen
und Nöte von „DDR“-Jugendlichen
riehen jeweils Tausende von Jugend-
lichen an. Darunter befinden sich

auch Punker und „Ausstejger“, die
vom Staatssicherheitsdienst mit be-

sonderem Mißtrauen beobachtet und
registriert werden.

Jetzt Streit um
Landwirtschaft

geo. Oldenburg
Die Landwirtschaftspolitik droht

nach der Ausemamiersetzimg um die

Aufbereitungsanlage für Brennele-
mente zu einem neuen Streitpunkt
zwischen Bayern und Niedersachsen
zu werden. Aufdem Landesparteitag
der CDU Niedersachsen in Olden-

burg meinte der Parteivorsitzende

Wilfried Hasselmann, der Konflikt

mit Süddeutschland werde zuneh-
mend zum Ärgernis. Er habe kein
Verständnis dafür, „daß uns die Bay-
ern ein eigenes LandesmüchPro-
gramm verwehren wollen“. Ange-
sichts der wirtschaftlichen Situation

der Bauern in Niedersachsen sei es

notwendig, dem Druck Bayerns auf

Bundedandwirtschaftsminister

Kiechte mit dem Druck Niedersach-

sens zu begegnen.
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SPARKASSENVERBAND / Festakt zum 100. Gründungstag im Berliner ICC

Geiger: Wir wollen auch weiterhin

öffentlich-rechtliche Institute bleiben
CLAUSDERTINGER,Berlin

Der Sparkassenverband lehnt ein Aufbrechen der öffentlich-rechtli-

chen Struktur der Sparkassen und Landesbanken/Girozeatralep strikt ab.
Die Umwand Inner vnn nfl^tHrfunv>htlinhpn Snnrtncopnm recrinnalp Air.

schwächt die kommunale Si
betonte Sparicassenverbanaspräsident Helmut Geiger gestern anläßlich

eines Festaktes zum HJQjährigen Bestehen des Deutschen Sparkassen-
und Giroverbandes in Berlin.

JAPAN

Gewerkschaften konnten die

Arbeitszeiten kaum kürzen
der sorgen sich, daß bei kürzeren Ar-

Tabu der

Sparkassen
«1* - Mit Vehemenz wehrt sich

der Spitzenverband der Sparkassen
un^ Landesbanken gegeneine „Pri-
vatisierung^ im öffenüidwrechüi-
chen Kreditgewerbe. Das Thema,
vor vielen Jahren schon einmal dis.

,-Jcutiert, ist wieder heiß geworden,
seit Baden-Württembergs Minister-
präsident auch vor diesem Tabu
nicht mehr zurückschreckt, um sei-

ne Pläne zur Schaffung pinw gro-

;
Sen Bank im „Ländle" zu realisie-

ren Daß Lothar Späth dabei Unter-
stützung vom Chef der Landesgiro-
kasse in Stuttgart erhalt, einer
Großsparkasse, die sich schon lan-
ge das Gewand einer großen priva-

ten Bank umgehängt hat, sei nicht

nur am Rande erwähnt
Zugegeben: die Pläne Späths ge-

- ben sehr weh. Aber der Bürger,
auch der Kunde einer Sparkasse,
mag sich fragen, ob das Unheil
wirklich so groß wäre, wenn sich
öffentlich-rechtliche Institute auch

.
privatem Kapital etwas öffnen wür-
den. Und das erst recht vor dem

.

Hintergrund der. Klagen der Spar-
kassen, sie seien anderen Instituts-

gruppen gegenüber dadurch be-
nachteiligt daß sie von der Eigen-
kapitalzuführung von außen abge-
schnitten sind, weil die kommunar
len Eigner kein Geld haben.

Müßten die Kommunen wirklich
um ihren Einfluß auf die Sparkas-
sen fürchten, wenn sie nicht ™phr
alleinige Eigentümer wären? Das

ließe rieh durch entsprechende
Ausgestaltung dar Satzungen si.

cherüch verhindern. Und wenn
Bürger, die an Sparkassen beteiligt
sind, in Beiräten noch enger an ihre

Institute gebunden würden, wäre
das sicherlich auch km’n Nachteil,
sondern eher ein Vorteil

Aussichten

fy. - Im Rat der „atomwaffen-
freien“ Landeshauptstadt Düssel-
dorf ist jetzt ein Antrag der Grünen
diskutiert worden, der Messegesell-
schaft zu verbieten, Messen und
Kongresse zu veranstalten, die der
Zurschaustellung niflitärfechgr 05-
ter und waffentechnologiscber Ent-
wicklungen wie deren Verkauf die-

nen. Gemeint war die „Airmec“, In-

ternationale Fachmesse und Kon-
greß für Flugzeug-, Unterhattungs-
und Wartungstechnik. Offensicht-
lich können sich Grüne — wenn sie

denn schon die „Airmec“ wahr-

heitswidrig aufs Militärische redu-
zieren, nicht vorstellen, daß auch
Soldaten Anspruch auf flyfifeyhni.

sche Sicherheit haben. Der grünen
„Ainnec'-Argumentation mochten
sich auch einige SPD-Ratsmitglie-
der nicht verschließen. Wenn sich

auch letztlich die Vernunft der
Mehrheit durchgesetzt hat, viel-

leicht wird man jetzt um die Eisen-

warenmesse und dieHerren-Mode-
Woche in Köln Sorge haben müs-
sen. Hier werden Eßbestecks und
Socken ausgestellt, beides für Sol-

daten ebenso wichtige wie (im grü-
nen Sinn) gefahriiehe Produkte.

Diese Erklärung, die von einem
einstimmigen Beschluß des Ver-

bandsvorstandes gedeckt wird, gab
Geiger vor dem Hintergrund der Be-
mühungen des baden-württembergi-

schen Mmisterpräadenten Lothar
Späth um die pitiai*

schlagkräftigen Bank im Wirtschafts-

raum Baden-Württemberg ab, die

schon seit einiger Zeit im Spazkas-

SPTÜflgpr Twftig riislnitiwt tofrd, PabAl
geht es um den Plan, die Girokasse
Stuttgart mit der Baden-Württember-
gischen Bank, an der neben ton
Land auch die Deutsche Bank betei-

ligt ist, zu fusionieren und dann in
»iw Aktiengesellschaft umzuwan-
deln. Eine Privatisierung von Spar-

kassen würde deren öffentlichen Auf-
trag, ihre regionale geschäftliche Be-
grenzung |>nd die H^ftiywg der Kom-
munen in Frage stellen, befürchtet

der Verband. Damit würde eine Ent-

wicklung eingeleitet, die der gesamt-
en Sparkassenorganisation schade.

Der Verband plädiert stattdessen für

eine Fusion der Wurttembergischen
Kommunalen Landesbank in Stutt-

gart mit dgr Hadia-hwi TCrwHTniinflVm

T jmHpghanlr (BaTmla) fn Mannheim

Diese Losung wird allerdings von

den badischen Sparkassen, den Eig-

nem der Bakola, blockiert. Auch in

der gestrigen Vorstandssitzung ge-

lang es nicht diesen Widerstand zu

brechen. Man hofft, wie zu hörenwar,
auf IAgimg<tmngH»hirPTt»n

l
wenn der

badische Sparkassenverbandsvorsrt-

zende im nächsten Jahrin den Ruhe-
stand tritt und setzt darauf daß es

d»m Land ylmgt, Über die Kommu-
nen RinflnR auf die sich eme1* Fusion
der Bakola widersetzenden Sparkas-

sen whTnmn zu Irnn^pf^

Auf der von Bundespräsident
Richard von Weizsäcker mit »moiyi

Grußwort eröffheten Festveranstal-

tung übte Geiger heftige Kritik am
Bundesgesetzgeber, der ständig ver-

suche, die Öffeiittirh-TPfhtllr-h»n
Sparkassen in das Schema privater

Organisationsfonnen zu pressen.

Nach Auffassung der Sparkassen
greift der Bund unzulässigerweise in

die Kninp»t»na»n der Tünri»r imH ih-

re Zuständigkeit für die Sparkassen
ein. Geiger appellierte an die Bundes-
länder, diese Frage verfassungsrecht-

lich klären zu lassen, auf diese Weise
will der Verband versuchen, die vom

Bund und auch vom Bundestag ver-

weigerte Anerkennung des Haftungs-

Zuschlages als Eigenkapital durebzu-

setzen. Die guten Zinsmargen der
letzten Zeit, so befruchtet Geiger,

werden bald wieder der Vergangen-
heit angeboren. Er rief die Sparkas-

sen auf, sich daraufzu konzentrieren,

im örtlichen Wettbewerb dem Sparer,

dem Mittelstand und dem Wohnungs-
bau mit gutem Service, qualifizierter

Beratung und guten Konditionen ver-

läßliche Hausbanken zu sein. Er
warnte zugleich die Sparkassen, alle

Geschäfte selbst zu betreiben. Was im
Verbund mit den Landesbanken ra-

tioneller gemacht werden könne, soll-

te deshalb von ihnen erledigt werden.
Angesichts des scharten Wettbe-

werbs an den Geld- und Kreditmärk-
ten, der sich vor allem auf den tradi-

tionellen Kundenkreis der Sparkas-

sen konzentriert, sei eine enge Koope-
ration innerhalb der Sparkassenorga-
nisation heute wichtiger denn je.

Im Regionalprinzip und in der
kommunalen Verankerung der Spar-

kassen sieht Geiger eine besondere
Stärke seiner Organisation. Mit der
Konzentration der Kreditvergabe auf
den eigenen Geschäftsbereich blie-

ben die Risiken überschaubar, beton-

te der Verbandspräsident unter Hin-

weis auf jüngste Vorkommnisse bei

Genossenschaftsbank»»

.

Überregio-

nale Kreditrisiken verletzten zudem
die Prinzipien kommunaler Wirt-

schaftspolitik.

FRED deLATROBE, Tokio
Während der diesjährigen „Früh-

jahrsoffensive“ der japanischen Ge-
werkschaften im April führten die

Verhandlungen zwischen den Ta-

rifpartnern zu durchschnittlich fünf

Prozent höheren Nominallöhnen und
Gehältern. Das kommt einer realen

Zunahme von 2,1 Prozent gleich. Im
vergangenen Jahr war der durch-

schnittliche Verdienst der Arbeitneh-

mer um nominal 4£ Prozent gestie-

gen. Die diesjährige Lohnrunde ließ

sich ohne nennenswerte Streiks be-

enden.

Etwas unter dem nationalen
Durchschnitt, blieben die Lohnerhö-
hungen in diesem Jahr in Branchen
mit flauer Auftragslage wie der Stahl-
industrie (3,8 Prozent mehr) und.dem
Schiffbau (vier Prozent mehr). Über-
durchschnittlich schlossen dagegen
die Elektronik und die Elektrogeräte-

industrie (beide 5,8 Prozent mehr) ab.

Neben den Thrifaufbesserungen
waren kürzere Arbeitszeiten die dies-

jährige Hauptforderung der Gewerk-
schaften. Statt der bisher gesetzlich

festgeschriebenen 48-Stunden-Woche
förderten sie die Einführung der 40-

Stunden-Woche sowie eine Mindest-
uriaubszeit von 15 statt bisher .6 Ta-
gen und eine Begrenzung der Über-
stundenzeit auf höchstens 15 Stun-
den in der Woche. Mit diesen Forde-
rungen konnten sich die Organisier-

ten aber so gut wie nirgends durch-
setzen.

Der Untemehmerverband „Nikkei-

ren“ und die Mehrzahl seiner Mitglie-

bertszeiten die Produktivität sinken

und das wirtschaftliche Wachstum
auf den Nullpunkt hin schrumpfen
würde. Besonders das Management
kleinerer Betriebe, die in der Indu-

strie in der überwältigenden Mehr-
heit sind, benutzt die Überstundenar-
beit als ein Instrument zum Aus-
gleich bei Schwankungen des Ge-
schäfts. Anstatt Personal zu entlassen

oder neu einzustellen, lassen sie mehr
oder weniger Stunden arbeiten.

Die durchschnittliche jährliche Ar-

beitszeit liegt in Japan bei 2136 Stun-

den, dagegen in England bei nur 1888
Stunden, in den Vereinigten Staaten

bei 1851 Stunden und in der Bundes-
republik Deutschland bei 1682 Stun-

den. Unter den 42 Millionen japani-

schen Arbeitnehmern ist für nur
knapp acht Prozent die Fünftagewo-
che verwirklicht Die anderen arbei-

ten zusätzlich noch am Samstag bis

mittags. Nur Großunternehmen mit
über 1000 Beschäftigten haben teil-

weise schon die 40-Stunden-Woche
eingeführt

Kleinere Betriebe im Dienstlei-

stungsgewerbe und Vertrieb dürfen
dagegen wöchentliche Arbeitszeiten

von 54 Stunden einlegen. Gesetzlich

steht einem Arbeitnehmer erst nach
einem Jahr Betriebszugehörigkeit ein

Mindesturiaub von jährlich sechs Ta-

gen zu. Mit der Länge der Jahre im
Unternehmen nimmt die Zahl derFe-
rientage zu - bis auf ein Maximum
von 20 Tagen jährlich.Wein braucht Vertrauen

Von JOACHIM NEANDER

T edem der vielen tausend Teilneh- bandes,wurde offenbar stülbeerdigt

.

~c J mer, Gasteund Journalisten beim Zu weit gehen die EinzeHorderungen
Bonner Weltwirtschaftsgipfel wird 8m«*nanrier- Selbst bei einer Eini-

y'ki ein Präsent in die Hand gedrückt gung auf 100 oder 120 hl pro Hektar
J

~L 1 zwei Flaschen mit deutschem Wein, im Durchschnitt mehrerer Jahre wä-
:

’-'A:

r Eine beachtliche gemeinsameAktion re es ein Gesetz mit lauter Hmtertü-

der Bundesregierung und der dort- ren und Ausnahmen geworden. Auch
sehe" Weinwirtschaft - aber sie neue nmtHrh» -Bezeichnungen wie

• täuscht eine Einigkeit vor, die nicht „Steillage“ oder „Hochgewächs“ ha-

m»hr besteht VSetes deutet ben kaiim eine Chance, überhaupt

‘in-? auf den bevorstehenden Abschied diskutiert zu werden, da die EG-Kom-
vom Sammelbegriff „deutscher misskm mit eigenen Förderungen

Wein 14

hin. (obligatorische Deklaration des Alko-

In Trier wurde in der vergangenen holgehalts und aller Zusatzstoffe auf

Woche die Gesellschaft „Pro Ries- dem Etikett! für Vollbeschäftigung

ling" gegründet, die sich in allen aller Funktionäre sorgt

deutschoi Weinanbeugebieten mit ei- Allgemein scheint sich die Er-

nem Stammkapital von Voraussicht- keontnis durchzusetzen, <h*8 das zu

. lieh mehreren hB^erttausöad.Maik perfrktjonisrische deutsche Weinge-

und emem ahgeschtesaetfn Fürder- ' setz beim Verbraucher übertriebene

verein der deutschen Rieslmgwelne Erwartungen geweckt und damit zur
*'

annehmen wilL Das im allgemeinen Vertrauenskrise beigetragen hat
SogderNlvällenmguiulderSkanda- Wemquafitüt ist weder analytisch be-

te ramponierte Ansehen selbst dieser weisbar noch allem znMostgewicbten
edelsten Weißweinsorte derWelt soll meßbar.

allmählich wiederhergestellt werden. Tn eine schwierige Lage könnte die

} „Pro Riesig irt mir ein heraus»- Ideutsche Weinwerbung geraten,

gendes Beispiel für zahlreiche ähnh- Zwar wird überall beteuert, daß die

che Initiativen. Ein Verein für die Einzelinitiativen rieb weder gegen

Pflege des klassischen deutschen die zentrale Weinwerbung, noch ge-

Weins, eine „Charta* von Rhemgauer gen andere Anbaugebiete, Zusam-
Weingütem, Erzeugezzusammen- menschlüsse oder Betriebsformen

Schlüsse zum Beispiel in Bemkastd wenden. Aber die sehr viel stärkere

und Koblenz wollen neben bewähr- DifferenzierungamMarkt, diehöhere

ten Einrichtungen wie dem Verband Ansprüche an das Unterscheidung*-

der deutschen Prädikatsweingüter, vermögen des Verbrauchers stellen

toMainzer Weinbörse oder der Eber- wird, macht allgemeine Werbeaussa-

bacher Weinmesse dafür sorgen, daß gen über „den deutschen Wein“ im-

mit selbstgesetztm, höheren Quali- mer problematiscfaer.
tätsanfortoungen das erreicht wird. Der Stabilisterungsfonds für Wein

, k was das deutsche Weingesetz von (Mainz) als Trägerde- zentralenWein-
* 1971 offenbar nicht leisten konnte: Werbung stellt sich nach teilweise

Vertrauen auch bei den Kennern und übertrieben heftiger Kritik aus den

in der jüngeren Generation. eigenen Reihen bereits um: mehr
Trotz der verwirrenden Vielfalt Imagewerbung statt direkter Ver-

scheint dieses private Bemühen Er- kaufeförderung beim Einzelhandel,

folg zu versprechen. Verbraucher, Drohungen der Lebensmittelketten,

Handel und die gehobene Gastrono- man werde den nicht mehr geforder-

mie suchen geradezu das persönliche ten deutschen BüQigwein dann eben

Vertrauensverhältnis zu bestimmten durch entsprechende Importe erset-

; Erzeugerbetrieben. Es gibt Weingü- zen, müsse man ertragen, wie Fonds-

ter, denen heute selbst der 1984er Ta- Geschäftsfiihrer Carl Michael Bau-

felwein in der Literflasche zu Preisen mann sich ausdrückt

.
’ aus der Hand gerissen wird, von de- Unverhoffte „Unterstützung“

oen andere selbst für ihre Qualitäta- kommt aus dem Nachbarland Oster-

weine nur träumen können. _ räch, dessen preiswerte Auslesen

Bemühungen um eine erneute Än- und Beerenauslesen den deutschen

derung der Gesetze treten in den Erzeugern hierzulande stets ein Dora

Hintergrund. Die gesetzlich» Begren- im Auge waren. Auch dort bat die

zung der Mengenerträge pro Hektar, Staatsanwaltschaft jetzt über zwei

noch vor wenigen Wochen erklärtes Millionen Litervermutlich gcpansch-

Ziel auch tos Deutschen Weinbauver- te Prädikatsweine beschlagnahmt

BAUWIRTSCHAFT

„Abbau von Kapazitäten

ist für uns unumgänglich“
hg,BadDärrheim

,
„Die deutsche Bauwirtschaft muß

ihre Kapazitäten erheblich zurück-

fehren.“ Günter Herion, Präsident

des Hauptverbandes der Deutschen

Bauindustrie, hält einen Abbau um
20 bis 30 Prozent auf unter 900 000

Mitarbeiter für „unumgänglich“. Oh-

ne dies sei die Branche in Zukunft

nicht mehr in der Lage, attraktive

. Lohne zu zahlen; sagte Herion ge-

stern in Bad Dünheim.
- Allerdings dürfe die Bundesregie-

rung den Bauunternehmern ihren

Rückzug nicht erschweren, betonte

der Präsident Insbesondere die Sozi-

algesetzgebung belaste die Unterneh-

men: Ein Kapazitätsabbau um zehn

Prozent kostedie BauWirtschaftnmd
sechs Mrd. DM1 Herion forderte unter

taderera die Begrenzung der Sozial-

planfeistungen auf einen Monatsver-
'
dienst. Er plädierte außerdem fiir ei-

ne Erschwerung des Marktzutritts,

denn trotz vieler Konkurse bleibe die

Zahl der Unternehmen nahezu kon-

stant „Das Gründen einer neuen

Bauunternehmung ist zu leicht“.

Bin Bauunternehmer müssejedoch

auch eigene Anstrengungen auf sich

TwAnwm, wenn er überleben wolle,

mahnte der Präsident So dürfe

Marketing“ für die Branche nicht

langer ein Fremdwort sein. Aktive

B^omflnssung des Marktes sei zum

Beispiel durch den Einsatz von Wer-

bemitteln möglich oder durch geziel-

te Information und Beratungder Auf-

traggeber. Herionempfahlden Unter-

nehmern eine Verlängerung ihrer

Produktpalette „durch Planung, Fi-

nanzierung, Betrieb und Unterhal-

tung der Bauwerke“. Außerdem soll-

tentoBauimternehmeretwasfür ihr

Image tun, indem sie «vor Ort" poli-

tisch oder in Vereinen mitarbeiteten.

EG-AGRARRAT

Kiechle besteht weiter auf
höheren Getreidepreisen

dpa/VWD, Luxemburg
Mit gedämpften Erwartungen ha-

ben die EG-Landwirtsdiaftsminister
gestern die vierte Verhandlungsrun-
de über dieAgrarpreise 1985186 aufge-
nnmmm. Dpt ftaliwiwhi» Patwnytit-

zende Filippo Maria Pandolfi schlug
seinen Kollegen in einam neuen
Kompromißpapier vor, die umstritte-

nen Getreidepreise „vorübergehend
und ausnahmsweise“ nicht wie ge-
plant um 3,6 Prozent, sondern um

seien 730000 deutsche Landwirts
ftmiliwi lieber als Ratsbeschlüsse.

Der Agrarrat hatte 1981 beschlos
sen, zur Drosselung der Überschuß
Produktion die Getreidepreise zi

senken, sobald Rekorde eingefahrei
werden. Großbritannien, Frankreicl
und die übrigen nördlichen EG-Län
der bestehen darauf; daß diese Be
Schlüsse jetzt verwirklicht werden
Die Kommission hat ausgerechnet
daß derKompromiß der Italiener die

AUF EIN WORT

JJ Für manche
Industriemanager er-

setzt die Klage über die

zunehmende Konzen-
tration im Handel das
eigene Marketing- und
Vertriebskonzept 99

Bans J. Schlicht, geschäftsführender
Gesellschafter AU Sweets GmbH,Pin-
neberg. FOTO: WALTRAUTHUSCH

Britoil: London
verkauft Restanteil

fti. London

Noch in diesen Jahr wird die briti-

sche Regierungüiren 48J)prozentigen
Anteil an der Ölgesellschaft Britoil

verkaufen. Das hat das Schatzamt
jetzt ofBrieH mitgeteDt Britoil warim
November 1982 als Produktionsarm
der staatlichen British National Oft

Corporation teilprivatisiert worden.
Die Bekanntgabe folgt direkt auf die

Entscheidung, die staatliche Gasge-
sellschaft British Gas als ganzre Un-
ternehmen in Privathand zu überfüh-
ren. Die Mitteilung, daß möglicher-

weise schon im Sommer dieses Jah-

res auch der Restanteil an Britoilzum
Kauf angßboten wird, unterstreicht
die Entschlossenheit der Regierung
in London, den Schwung in ihrem
Privatirieruzig5programm nach der
Verzögerung bä der Fluggesellschaft

British Airways beizubehalten.

einen noch nicht genannten geringe-
ren Betrag zu kürzen.

Damit wollte Pandolfi Bundeser-
nihningsminister Ignaz Kiechle eine
goldene Brücke bauen, der sich bis-

her stets kategorisch geweigert hat,

eine Senkung der Getxeidepreise
auch nur zu diskutieren. Aus Sorge
um die Eänkranmenslage der heimi-
schen Bauern hatte Kiechle seinen
Kollegen im Ministerrat erklärt, ihm

BÖRSENWOCHE

LEOFISCHER, Düsseldorf

Unter Bevorzugung exportintensi-

ver Unternehmen lebten an den Wo-
chenschlußbörsen die Käufe am Ak-
tienmarkt deutlich wieder au£ Der
WJüLT-Aktienindex der vom Höchst-
stand zu Beginn der vorigen Woche
von 179,9 auf 176,9 am Donnerstag
gefallen war, erholte sich am Freitag

auf 178,0. Ob damit die Konsolidie-

rungsphase, in die die Aktienmärkte
seit Wochenbeginn geraten waren,
beendet ist, läßt sich noch nicht abse-

hen. Für die Abschwächung waren
zum Tal Gewinnmitnahmen verant-

wortlich, aim Teil war aber auch die

Bereitschaft, sich neu zu engangie-
ren, durch verschiedene Unsicher-

heitsfaktoren beeinträchtigt worden.

Auch die zuversichtliche Prognose
dar fünfForschungsinstitute, diezum
Wochenanfang veröffentlicht wurde,
änderte an der GninrlphigtplTiing der
Börse zunächst nichts. Schließlich

EG-Kasse 210 MT11 DM in diesem
Jahr und fast 450 MUL DM- 1986 ko-
stet: Geld, daß fehlt, weil — sagen
Klechles Gegner- die Deutschen der
EG das Sparen verordnet hätten.

ln dem Papier der Behörde wird
angemahnt, daß jedes Prozent Preis-

erhöhung 141 MüL DMkostenwürde.
Denn Kiechle fordert weiter Preiser-
höhungen, wahrend Pandolfi von ei-

bot das Gutachten, sieht man einmal

von der sehr optimistischen Aussage
über einen neuen Rekord-Leistungs-

büanzüberschuß ab, kaum Nachrich-

ten, die nicht schon in den Kursen
vorweggenommen worden wären.
Auch günstige Nachrichten aus dem
Unternehmensberdch (Dividenden-

eihöhung bei KHD, Gewinnsteige-
ning um rund 50 Prozent bei Hoechst
und der gute Start von VW ins Jahr
1985) konnten den Gesamttrend noch
nicht beeinflussen.

Am Freitag aber ließ der steigende
Dollarkurs die deutschen Aktien in

schaft wieder attraktiv werden. Dies
beweist einmal mehr, wie schnell sich
die Stimmung der Börsianer ändern
kann. Die Befürchtungen, ein nach-
haltig schwächerer Dollar werde den
deutschen Export negativ beeinflus-

sen, sind zunächst wieder gegen-
standslos geworden.

ner Nullrunde ausgeht

Zum Wochenschluß erholte

sich die Nachfrage wieder

FOTO / Das Marktvolumen erreichte im vergangenen Jahr knapp 10 Milliarden Mark

Größeres Gewicht des Fachsektors
WERNER NETTZEL, Stuttgart

Das Büd, das der deutsche Foto-

markt im Jahre 18)4 bot, war unein-

heitlicher denn je: Wahrend im Ama-
teursektor teilweise beträchtliche

Sphnimpftingjrtwitonrpn auftrafen

bzw. sich fortsetzten, bekam dm1

Fachfotobereich durch großenteils

kräftige Wachstumsraten ein noch

stärkeres Gewicht.

Die Dynamik im Fachfbtosektor

war denn auch ausschlaggebend da-

für, daß sich das Volumen des ge-

samtem Fotomarkts der Bundesrepu-

blik im vergangenen Jahr um zwei

Prozent auf 9,81 Milliarden DM ver-

größerte. Der Anteil des Fachmark-

tes, der im wesentlichen von der

Röntgen- und Reprofotografie, dem
Fotdbandwerk und den Produktli-

nien Mikrofilm, Kinofilm lind BÜTÖ-
kopie geprägt wird, erhöhteach wei-

ter auf 56 (1983: 54) Prozent, Ln
Blickpunkt des allgemeinen Interes-

ses steht allerdings ungleich stärker

die Entwicklung des Amateursektors.
Das Vordringen der plrirtmnigphwi

Videoprodukte und Sättigungsten-

denzen im Stehbildbereich waren we-
sentliche Ursachen dafür, daß das
Maridvolninen im Amaieurfotosektor
(einschließlich Schmalfilm ) um 2 Pro.

zmt auf 4^1 Milliarden DM zurück-

ging.

Positiv hebt sich von dieser Ent-

wicklung ab, daß die Zahl der im
vergangenen Jahr gefertigten Color-

Papierbüder nach Angaben tos Ver-
bandes der Deutschen Photographi-
schen Industrie (Basis ist eine GfK-
Untersuchtmg) um 2,4 Prozent auf
1,69 Milliarden Stück andi'og Trotz
der verregnetenFerienzeit handele es
ach hier um die höchste je erzielte

ZahL Die Zahl der von den Amateu-
ren belichteten Aufnahmen erhöhte
sich um 2 Prozentauf 2,6 Milliarden.

Alles in allem gaben die Fotoamateu-
re Sr 87 (99) Stehbildfilme 955 MÜL
DM(plus 2 Prozent) aus.

Dunkler ist das Bild im Apparate-
bereich. Die Zahl der verkauften Ka-
meras verringerte ach weiter auf 2^5
MÜL Stück (minus 14 Prozen), nach-
dem das Vorjahr schon eine Minusra-
te von 12 Prozent ausgewiesen hatte.

Das Verkauferesultat stuft der Ver-
band im Hinblick auf die vorhandene
Marktsättigung dennoch als „recht

hoch“ ein, was vor allem den Innova-

tionen zu verdanken sei

Diese schlugen vorallem bei Klein-

büd-Sucherkameras durch, von de-

nen 680000 Stück (plus 6 Prozent)

gekauft wurden. Demgegenüber ver-

ringerten sich bei den Spiegelre-

flex-Kameras die Stückzahlen auf
490 000 (minus 14 Prozent), bei den
Pocket/Disc-Kamerasauf780 000(mi-
nus 18 Prozent) und bei den Sofort-

bildkameras auf 320 000 (minus 29

Prozent).

Der Wert der verkauften Stehbild*

kameras nahm um 9 Prozent auf 590

HIIL DM ab.

WIRTSCHAFTS$JOURNAL

Afemveräener-

Etepaar mit

2 Kndem
Steuerklasse U/2

Ehepaar

ohne Kinder

Steuerklasse a/0

tetfigeW

ohne Kinder

Steuerkasse I

Doppelverdiener'

Ehepaar ohne Kinder

(doppeltes Einkommen)

Stärerktasse IV/D i

Die in zwei Stufen geplante Steuerreform wird bei manchem Enttäu-
schung hervorrufen; die Entlastung des einzelnen fällt geringer aus als

erwartet. Mehr Gerechtigkeit bringen sicherlich die angehobenen Kin-

derfreibeträge. Ehepaare ohne Kinder zahlen mehr als Alleinverdiener
mit Kindern. Die Entlastung - in DM ausgedrückt - bringt den Doppelver-
dienern jedoch mehr als dem Alleinverdiener. Für den Fiskus betragen
die Mindereinnahmen elf und 20,2 Milliarden Mark. quelle: imu-bildinfo

Sechs Prozent Umsatzpins
HofTSaale (dpa/VWD) - Mit „vor-

sichtigem Optimismus“ beurteilt der

Verband der Keramischen Industrie

die Branchenentwicklung in diesem
Jahr. Wie der Vorsitzende des Ver-

bandes, Roland Dorschner, am Frei-

tag bei der Hauptversammlung in

HofiSaale bekanntgab, verzeichneten

die Mitgliedsfinnen 1984 eine Um-
satzsteigerung von knapp sechs Pro-

zent auf 1,91 (1983: 1,80) Mrd. DBA).

Die Zahl der Beschäftigten ging bis

zum Jahresende auf 28 600 zurück,

verglichen mit 28 130 Ende 1983.

Während der Inlandsmarkt seit län-

gerem unter dem Importdruck leide,

ziehe die Branche, so Dorschner, ihre

Kraft aus dem Amtlnnringpschäft,

Mehr Arbeitslose

London (fu) - Die Arbeitslosigkeit

in Großbritannien ist im April aufein

neues Rekordniveau gestiegen. Nach
Angaben des ArfaettsmimsteriiiTns

nahm die Zahl der Briten, die Arbeits-

losenunterstützung beantragen, im
vergangenen Monat um 5000 auf3,273
Millionen zu. N&ch Boriiolrginhtigiing

saisonaler Schwankungen und unter

Ausschluß von Schulabgängern klet-

terte die Zahl gegenüber März um
29 000 auf 3,177 Millionen.

Gegen Subventionen
Braunschweig (dl) - Nach Mei-

nung des Präsidenten des Zentralver-

bandes de- Deutschen Haus-, Woh-
nungs- und Grundeigentümer, Theo-

dor Paul, ist es höchste Zeit, die Woh-
nungsmärkte zu vereinheitlichen und
die in den vergangenen zehn Jahren
gebauten Sozialwohnungen sofort zu

liberalisieren. Auf dem Zentralver-

bandstag seiner Organisation in

Braunschweig erklärte er ferner, es

lrnnne nicht angehen, leerstehende

Sozialwohnungen, deren Errichtung

bereits hoch subventioniert worden

sie, nun durch weitere Steuermittel

hochzusubventionieren.

Zollvorteile eingeschränkt

Washington (dpa) - Die USA hat

für eine Reihe von Importen aus Staa-

ten der Dritten Welt die Zollvergün-

stigungen aufgehoben. Wie das „Wall

Street Journal“ berichtete, sind Wa-

ren im Wert von 3,75 Milliarden Dol-

lar vor allem aus den bereits weiter

entwickelten Ländern Taiwan, Süd-
korea, Brasilien und Mexiko sowie

aus Hongkong und Israel betroffen.

Insgesamt bleiben die allgemeinen

Zollpräferenzen, die die USA rund
120 Staaten einräumen und die 1984

fiir einen Warenwert von 13 Milliar-

den Dollar galten, in etwa eihalten,

weil neue Produkte hinzukamen.

Post investiert mehr
Bonn (rix) - Die Deutsche Bun-

despost weitet ihre Femmelde-Inve-
stitionen für dieses Jahr erheblich

aus. Dafür sowie für Zahlungen an
die „DDR“ zur Errichtung einer Glas-

faser- und einer Richtfunkverbin-

dung nach Berlin hat der Verwal-
tungsrat einen zweiten Nachtrag zum
Haushaltsvoranschlag 1985 der Post
verabschiedet Ein Sprecher des
Pn!rtministJ»rii]mR teilte Ha7ii mit,

durch erhöhte Nachfrage habe sich

für den Ausbau der Breitband-Ver-

teilnetze ein Investitionsbedarf von
1,363 Milliarden DM ergeben, 363 Mil-

lionen DM mehr als im Haushaltsplan

vorgesehen. Insgesamt steigen nach

Angaben des Sprechers die Investi-

tionen der Post für Fernmeldeanla-

gen 1985 um 463 Millionen DM auf

jetzt 12^ Milliarden DM.

Vorwürfe zurückgewiesen
Bremerhaven/Ottawa (dpa/VWD)

- Die deutsche Hochseefischerei hat

kanadische Vorwürfe, deutsche
Trawler hätten ihre Quoten vor ihrer

Wirtschaftszone überfischt, als unbe-
gründet zurückgewiesen. Die Trawler
hätten völlig legal außerhalb der 200-

Seemeüen-Zone in freien Gewässern
gefischt, sagte der Vorsitzende des
Verbandes der Deutschen Hochseefi-

schereien, Dieter Koch, in Bremerha-
ven.

Raa zum Hüttenvertrag
Düsseldorf (dpa/VWD) - Der nord-

rhein-westfalische Mlnsteipräsident

Johannes Ran (SPD) ist weiter be-

sorgt über die Zukunft des Hütten-

vertrages, der mit öffentlicher Hilfe

die Lieferungen deutscher Kokskoh-
le an die Stahlindustrie zu Weitmarkt-

preisei ermöglicht. Rau zeigte sich in

Düsseldorf ungehalten über die Ant-

wort des Chefs des Bundeskanzler-

amtes, Wolfgang Schäuble, auf seine

Anfrage. Rau wollte von der Bundes-
regierung wissen, ob sie wiedienord-
rhem-wrätfälische Landesregierung

zu einer weiteren Unterstützung die-

ser Lieferungen bereit ist Der Hüt-
tenvertragläuft 1988 ausund muß bis

Mitte des Jahres verlängert werden.
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ENTWICKLUNGSHILFE / Unctad mahnt Industrieländer ITALIEN / Rund achtzig Prozent des Energiebedarfs wird durch Importe abgedeckt SIEMENS / Auftragsbestand über 60 Milliarden Mai k

Mittelzufluß ist zu niedrig Rederung kann sich nicht durchsetzen Weiter auf Wachstumskurs
ätfd rw O ö nAWTTWART> REIT'/ MntwJwn Bereinigt man den Auftrags«AFP, Genf

Die Unterstützung der Industrie-

staaten für die 36 am wenigsten ent-

wickelten Lander der Welt ist zu

gering. Sie liegt ganz erbeblich unter
den festgelegten Zielen. Dies erklärte

Jan Fronk, stellvertretender General-

sekretär der Konferenz der Vereinten
Nationen für Handel und Entwick-
lung (Unctad), auf der Tagung der

Geber- und Empfängerländer inter-

national» Entwicklungshilfe, die
noch bis zum nächsten Freitag dau-

ern wird. Auch andere internationale

Organisationen, wie die Organisation
für wirtschaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung (OECD), hatten die-

se Tendenz bereits in den letzten Wo-
chen bemängelt

Nach dem 1981 angenommenen
Programm war vorgesehen, daß die

den 36 am wenigsten entwickelten
Landern gewährte Hilfe, im Ver-
gleich zur Periode 1976 bis 1980, bis

1985 um 66 Prozent erhöht werden
soll Diese Aufstockung sollte den in

diese Gruppe fallenden Empfänger-
Staaten hauptsächlich ermöglichen,
bis 1990 das Pro-Kopf-Einkommen
ihrer Bevölkerung zu verdoppeln.

Nach den vom stellvertretenden

Unctad-Generalsekretär für das Jahr
1983 vorgelegten Ziffern nahm die

von den Industriestaaten gewährte
Unterstützung jedoch nur um 15 Pro-

zent auf 6,5 Mrd. Dollar zu und blieb

damit hinter den Zielen zurück.

Die am Mittwoch in Genf begonne-
ne Konferenz hat zum Ziel, die Mittel

zu einer Verbesserung der Modalitä-

ten der internationalen Hilfe für die
ärmsten Länder festzulegen. Zwi-

schen 1982 und 1983 erreichte das
wirtschaftliche Wachstum dieser Ent-

wicklungsländerzwei Prozent gegen-
über drei Prozent zehn Jahre früher.

Pronk unterstrich, daß die Pro-Kopf-

Einkommen 1982 und 1983 anstattzu-
zunehmen als Folge des Anwachsens
der Bevölkerung um 2,6 Prozent zu-

rückfielen. In der gleichen Periode
ging die Nachfrage der industriali-

sierten Welt nach Rohstoffen deutlich
zurück, womit eine der wichtigsten

Finanzressourcen der ärmsten Lan-
der stark betroffen wurde.

Die wirtschaftliche Lage dieser

Ländergruppe wird sich als Folge der
Naturkatastrophen, von denen sie in
den letzten Monaten betroffen wurde,
in näherer Zukunft nicht verbessern, i

Nur eine erhöhte Unterstützung der

.

Industrieländer könnte mittel- und
langfristig das niedrige Lebensniveau I

in diesen Ländern der Dritten Welt i

verbessern. Wie bei der Entwick-

,

lungshflfe allgemein scheinen jedoch
die Industrieländer, die T||m Teil

selbst in der Krise stecken, heute die-

sem Problem weniger Aufmerksam-
keit zu widmen.

Von den 36 ärmsten Ländern der
Welt befinden sich allein 26 in Afrika.

Es handelte sich um Benin, Botswa-
na, Burkina-Faso, Burundi, Kap Ver-
de, Zentralafrikanische Republik,
Tschad, die Komoren, Dschibuti,

Äthiopien, Guinea, Äquatorialguinea,

Guinea-Bissau, Gambia, Lesotho, Ma-
li, Malawi, Niger, Ruanda, Somalia,
Sudan, Togo, Uganda, Tansania

,
Säo-

Tomä u. Principe und Sierra Leone.

Dazu kommen die asiatischen Land»
Afghanistan, Bangladesch, Butan,
Laos, die Malediven, Nepal und die

Samoa-Inseln sowie in den Antillen

Haiti und im Nahen Osten Nordje-

men und Südjemen.

KONKURSE
Konkurs eröffnet: Betzdorf. Ed-

rich-Holz GmbH, Katzwinkel; Braun-
schweig: Inge Goldfussr, Helmut Ger-
lach, Kaufhl; Dvmenberg/EIbe: Holz-
bearbeitung Dannenberg GmbH;
Förth: Reinhard KeUermann, Neu-
stadt/Aiseh; Gelsenklrchea: Heinz
Bange, Kaufm.; Hailay Tapeten-
Teppichböden und Baumarfct GmbH,
Dorsten 1; Hamm: Glas L. Tappe
GmbH, Bergkamen-Rünthe; Reiner
Lerch, Kamen, Inh. e. Fliesenfaebge-
schfifts; Eberhard Beckamp Sänne
BaugeschäftGmbH ilCo.KG; Hanno-
ver: NachL d. Wilhelm Kohl; Husum:
Alfred Pompe, Kaufm.; Karlsruhe:
NachL d. Alfred Fenz, Ettlingen; Köln:
NachL d. Walter AdolfJohnTnünchen;
NachL d. Walter Pofimann, Eichenau;
NachL d. Karl Arthur Nischwitz;
NachL d. Kurt Enno Fritzsche. Für-

stenfeldbruck; Osterholz-Scharm-
bedc Audio-Sales, Vertriebs-GmbH;
Plnneberg: H.-J. W. Meincke. Bauun-
ternehmer! GmbH, Tangstedt; Rem-
scheid: Zenta Wasgint, Solingen; Rhei-
ne: NachL <L Hans Gerhard LJppmanc;
Soest: CWB-agrarhandel GmbH & Co.
KG. Ense-Bremen; CWB-agrarhandel
GmbH. Ense-Bremen; Wittlieh: Klaus
Römer.
AnneblnB-lCnnlmr« eröffnet: Buxte-

hude: Allbau GmbH Bauregie & Co.;
Köln: Ellenberg Verlag GmbH; Mön-
chen: Biothek Medizin TechnikGmbH.
Konkurs beantragt: Moers: KWT

Klima- u. Wärmetechnik GmbH.
Vergleich beantragt: Emmendlngen:

Conrad Lutz KG; Klaus Kieffer: Kün-
sten Westfälisches Getreidekontor
Wilhelm Dombrink KG.

GÜNTHERDEPAS, Mailand
Unter den großen Industriestaaten

des Westens ist Italien das Land, das

am meisten von Energieeinfuhren ab-
hängt Im Jahre 1984 deckte Italien 81
Prozent seines Energiebedarfs durch
Importe, drei Prozentpunkte mehrals

im Jahr vorher, wobei 60 Prozent des
gesamten Energiekonsums auf im-

portiertes Erdöl entfielen. Anders als

Länder wie Frankreich, Großbritan-
nien und die Bundesrepublik, die ent-

weder ihre heimischen Energiequel-

len in den letzten zehn Jahren Aus-

bauten oder verstärkt in die Kero-
kraft gingen, hat es die italienische

Wirtschaft trotz zweier Erdölkrisen

nicht geschärft, ihre eigene Energie-

basis zu verbreitern.

Mit Ausnahme vom Erdgas, das in

der Po-Ebene und entlang der adriati-

schen Küste verkommt, und derWas-
serkraft, die nicht weiter vermehrt
werden kann, besitzt Italien kaum
Energiequellen. Der erste, vor 18 Jah-

ren erlassene staatliche Energieplan,

war deshalb davon ausgegangen, daß
nur durch den Ausbau der Atomkraft
die Importabhängigkeit vermindert
werden konnte. DerWiderstand loka-

ler Interessen verhinderte jedoch, bis

heute die Verwirklichung fest aller

einschlägigen Pläne. Im Rahmen des

damaligen Eneigieplans wurde bis-

her nur eine einzige Atomzentrale, die

von Caorso, südöstlich von Mailand
fertiggestellt und eine zweite, die von
Montalto di Castro, nördlich von
Rom, in Angriffgenommen, während
für eine dritte in Trmo Veröllese ge-

rade erst vor kurzem der Standort
bestimmt wurde. Entsprechend dürf-

tig wird auch der Anteil der Atom-
kraft an der Deckung des Energie-
verbrauchs bleiben; Nach der neue-
sten, dem Parlament Anfang März
vorgelegten Version des zuletzt 1981

revidierten Energfeplans wirft dieser
Anteil von 1,5 Prozent im Jahre 1985

bis 1990 gerade auf 2,4 bis 2,6 zuneh-
men, je nachdem, ob der Energrekon-

sum von jetzt 145 Miß. Tonnen Erdöl-

äquivalent bis 1990 auf 164 oder nur
152 MilL Tonnen steigt

Nicht wesentlich mehr ist von den
anderen Energieträgern zu erwarten,

denen die vergangenen Energiepläne
die Aufgabe zugedacht hatten, mit
der Atomkraft zusammen einen gro-

ßen Teü des Erdöls zu ersetzen. So

BANKHAUS CENTRALE CREDIT /Kapital erhöht

Starker Zugang an Spargeld
HARALD POSNY, Düsseldorf

Mit einer Steigerung der Kunden-
forderungen um 7 Prozent auf 729
MilL DM, in der Hauptsparte, dem
Ratenkreditgeschäft mit Privatban-

den, sogar um 12,6 Prozent, hat die

zur Bank of America gehörende
Bankhaus Centrale Credit AG, Mön-
chengladbach, 1984 ein schwieriges
Geschäftsjahr außerordentlich gut

bestanden. Dabei wird im Geschäfts-

bericht des Instituts hervorgehoben,

daß man im Neugeschäft nicht von
den strengen Anforderungen an die

Kundenbonitat abgewichen ist

Bei gestiegener Zahl der Kredit-

konten (plus 6,5 Prozent), unverän-
derten Laufzeiten und leicht verrin-

gertem Durchschnittskreditbetrag

von 6935 (6965) DM war das durch-

schnittliche Debitorenvolumen auch
im Berichtsjahr voll durch Kunden-
einlagen (657 nach 637 MOL DM) ge-

deckt

Die Verbindlichkeiten gegenüber
Banken wurden auf 95 (136) Mül- re-

duziert, gleichzeitig verschaffte sich

die Bank die für die Kreditvergabe

notwendigen Mittel durch fest völli-

gen Abbau der Forderungen an Ban-
ken. Das planmäßig rDckgefehrene
Interbankgeschäft ließ auch die Bi-

lanzsumme wn 2,4 (5) Prozent auf
knapp 860 MÜL DM sinken.

Bei leicht verringerter Zinsspanne
ging der Zinsuberschuß auf 61,1 (64)

Mill DM zurück, was durch den ver-

dreifachten Provisionsüberschuß (1,8

MÜL DM) etwas kompensiert wurde.
Wahrend mit 21 Mfli DM das bisher

höchste Teilbetriebsergebnis erzielt

wurde, ging das Gesamtbetriebser-

gebnis auf 13 (16,5) MIL DM zurück.

Die zusätzliche Risikovorsorge wur-
deum 5 auf 10 MfiLDM vermindert

Knapp 2,5 MÜL DM wurden nach
ausgeglichenem Ergebnis 1983 im
Rahmen des neu abgeschlossenen
Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
mngsvertrags an die Bank ofAmerica
abgefuhrt Zweimal wurde 1984 das

Grundkapital auf insgesamt 3L5 MiTI

DM erhöht Die Eigenmittel derHank
machen 5JS (4,5) Prozent der Bilanz-

summe aus.

sieht die neuere Planfassung im Fal-

le der Kohle vor, den jetzigen Anteil

am gesamten italienischen Energie-

verbrauch von 10,3 Prozent' bis 1990

auf 13 bis 14 Prozent zu bringen, im
Falle des Erdgases von 18,6 Prozent

auf über 20 Prozent Jedoch behin-

dern lokale Widerstande gegen Koh-
lekraftwerke - wie bei der Atomkraft
- die geplanten Bauten.

'

Was das für die Außenhandelsbi-

lanz Italiens bedeutet, hat der Präsi-

dent des staatlichen Energiekonzerns

Eni, Franco Reviglio, kürzlich ver-

deutlicht: Hätip Italien die Atomkraft
so ausgebaut wie Frankreich, wäre
das Defizit im Energiebereich 1984

nur in Hohe von 12000 Mrd. Lire

ausgefallen. Dagegen betrug der
Fehlbetrag im Energiebereich im ver-

gangenen Jahr 37 000 Mrd. Lire -

doppelt soviel wie das Handelsdefizit

Italien könnte also einen außenwirt-

schaftlichen Überschuß und ein stär-

keres Wachstum haben, wenn der

Staat seine Energiepolitik durchset-

zen würde. Nach EnTBerechnungen
kostet die Energierechmmg ' im
Durchschnitt jährlich einProzentdes
Bruttosozialprodukts.

Westland steht vor

großen Problemen
fu, London

Der indische Premierminister Ra-

jiv Gandhi hat jetzt offiziell bestätigt,

was in den letzten Tagen in London
zunehmend befürchtet worden war.

Ein Geschäft mit dem britischen

Hubschrauber-Hersteller Westland

über die Lieferung von 21 Westland

Typ 30 Hubschrauber für die Öl- und
Gasplattformen vor der indischen

Küste ist geplatzt Noch im Sommer
letzten Jahres war dieses Geschäft im
Weit von 65 MiTI. Pfand (fest 250 MilL

DM) vom indischen Kabinett unter

der damaligen Pramferminigtorin In-

dira Gandhi befürwortet worden. Der

Sohn hat sich jetzt für den leichteren

KonkurrenzrHubscnrauber Dauphin

des französischen Herstellers

Aärospatiale entschieden.

Aufgrund der verstärkten Proble-

me bei Westland übernimmt mögli-

cherweise eine neu gegründete Toch-

ter der Bristow Hehcopter, die eine

flottevon über 140 Helikoptern welt-

weit betreibt, das Hubschrauber-Un-

ternehmen. Es besteht ein Übernah-

me-Angebot in Höhe von 89 MUL
Pfund (338 MOL DM).

DANKWARDSEUZ,Manchen
Eine anhaltend äußerst erfolgrei-

che Geschäftsentwicklung verzeich-

net« die Siemens AG, Berlin/Mun*

eben, im bisherigen Verlauf ihres Ge-
schäftsjahres 1984/85 (30. 9.).Weltweit

konnte der Etektrokonzem in den er-

sten sechs Monaten Aufträge über
28,8 Mrd. DM (plus 11 Prozent) her-

einholen und seinen Umsatz um 33

Prozent auf 26,7 Mrd. DM steigern.

Noch deutlicher,und zwarum plus 56

Prozent auf 640 Mül. DM nahm der

Gewinn (nach Steuern) zu, wie aus
dem jüngsten Zwischenbericht her-

vorgeht. Die Umsatzrendite verbes-

serte ach damit gegenüber der Vor-

jahreszeit von 2,0 auf 2,4 Prozent
Auch wenn man den Umsatz um

die Abrechnung der beiden Kern-
kraftwerke Gundremmingen C und
Grohnde bereinigt, verbleibt den-

noch ein Zuwachs von 10 Prozent Im
Inland wunden 14,9 Mrd. DM lange-

setzt (plus 64 Prozent oder 7 Prozent

ohne Kraftwerke). Das Auslandsge-

schäft wuchs um 8 Prozent auf 11,8

Mrd. DM, wobei überdurchsclmiWi-
che Zuwachsraten in dm Untemeh-
mensberachen Bauelemente, Ener-

gie- Und A lrtmna ti«ägning!Steghnik
1

Kommmdkations- und Datentechnik

sowie in der Medizinischen Technik
erreicht wurden.

Bereinigt man den Auftragsein-

gang um das Kraftweiksgeschaft be-

trug der Zuwachs sogar 15 Prozent

Die kräftigsten Impulse gingen hier

vom Ausland aus, wo das Geschäft

um 18 Prozent auf14,8 Mrd.DM stieg.

Im Inland dagegen waren es plus 4

Prozent auf 14 Mrd. DM, Größere

Auslandsaufträge kamen unter ande-

rem aus Singapur für Datenvermitt-

lungsanlagen und Indonesien für

EWSD-Vennittlungen sowie Kuwait,

Libyen und Saudi-Arabien.

Per Ende März 1985 verfügte Sie-

mens über einen Auftragsbestand

von 60,7 Mrd. DM (plus 3 Prozent) bei

Vorräten von nahezu unverändert

20,1 (19,9) Mrd. DM Die gute Auf-

tragslage ermöglichte es dem Kon-

zern, die Zahl der Mitarbeiter um
10 000 auf 338 000 aufeustocken. Be-

schäftigt werden davon 231 000 (plus

3 Prozent) im Inland und 107 0U0

(phzs 3 Prozent) im Ausland.
_

Für das gesamte Geschäftsjahr

1984/85 erwartet Siemens einen Auf-

tragseingang »nd Umsatz ran jeweils

über 50 MnL DM Noch weiter kräftig

steigen soll bis mm Bilanzstichtag

das Investitionsvolumen, nachdem in

den ersten sechs Monaten dafür mit

1,3 Mrd. DM bereits rund 48 Prozent

mehr als in der Voijahreszeit aufge-

wandt worden sind.

NQRDCEMENT / Günstiges neutrales Ergebnis

Aussichten werden schlechter
D. SCHMIDT, Hannover

Trotz der unbefriedigenden Bau-
konjunktur hat die Nordcement AG,
Hannover, im Geschäftsjahr 1984 den
Zementabsatz und den Umsatz stei-

gern können. Wie es in dem jetzt vor-

gelegten Geschäftsbericht heißt, wur-
de der Gesamtabsatz um 4 Prozent

auf 0,95 MÜL t erhöht Der Umsatz
nahm gleichfalls um 4 Prozent auf
107,5 (103,4) MOL DM zu.

Nahezu unverändert gegenüber
dem Vorjahr blieb mit 4,77 MilL DM
der Jahresüberschuß. Der Vorstand
weist allerdings darauf hin, Haß das

neutrale Ergebnis - ein positiver

Zinssaldo undhöhere Beteiligungsar-

trage - stärker als früher den Über-
schuß bestimmten.

Der Hauptversammlung am 4. Juni
schlagt die Verwaltung wie schon im
Vorjahr eine Dividende von 12 Pro-
zent und einen Bonus von 3 Prozent

auf das im Fremdbesitz befindliche
Aktienkapital (31,79 von 32 MIL DM)

vor. Nordcement investierte im Be-

richtsjahr 6,1 (5,5) MilL DM in Sachan-

lagen; die Abschreibungen erreichten

8,1(10,1) MilL DM
Mil Sorge beobachtet der Nordce-

ment-Vorstand die Entwicklung im
laufenden Jahr. Obwohl wieder meh-
rere Großbaustellen der Bundesbahn
mit Zement beliefert werden, müsse
1985 mit einem „spürbaren Absatz-

rückgang“ gerechnet werden. Im er-

sten Quartal, das wegen der langen

Frostperiode allerdings nicht als re-

präsentativ gelten kann, gab es Ein-

bußen von über 25 Prozent

Aufder Kostenseite dagegen zeich-

neten sich wieder Mehrbelastungen
ab, die zumindest teilweise über Ra-

tionalisierungsmaßnahmen aufgefan-

gen werden müßten. Ungeachtet der

schwierigen Rahmenbedingungen
hofft der Vorstand, auch 1985 ein „an-

gemessenes Ergebnis*1

erzielen zu
können.

Am 26. April 1985 entschlief sanft unser treusorgender, lieber Vati, Schwieger-

vater, Opa Wau-Wau, Bruder, Vetter und Onkel

Dipl.-Ing. Dr. jur. Rolf Lichtenberg
nach einem langen, mit großer Geduld ertragenen Leidensweg im Alter von

78 Jahren.

In tiefer Trauer

Anne Iicfatenberg

mft Katrin und Susanne

Dse und Robby lirhtenherg

mit Philipp, Lisa Marte

und Felizitas

4300 Essen I, Robcrt-Schinidt-Straße 7

Die Bciscomg fand am Dicnsag. 30. April 1985, im engvien Familienkreis statt.

Unser Senior-Chef

Dipl.-Ing. Dr. jur. Rolf Lichtenberg
vollendete ein erfülltes Leben am 26. April 1985 nach einem langen, mit großer

Geduld ertragenen Leidensweg im Alter von 78 Jahren.

Seine vielseitigen geistigen Gaben, sein unbestechliches Urteilsvermögen, sein

verantwortungsbewußter Gemeinsinn und seine dynamische Schaffenskraft haben

37 Jahre lang unser Unternehmen und die ihm verbundenen Menschen in

wechselvollen Zeiten gefördert. Seine Großzügigkeit und seine menschliche

Freundlichkeit bleiben unvergessen. Wir werden seinem Beispiel in Dankbarkeit

folgen.

Geschaftsteitung und Mitarbeiter der

DipL-lng. Dr. jur. Rolf Uchtenberg GmbH

4300 Essen 1, Robert-Schmidt-Str. 7

Di«; ßwr-i7iiBg fand im engsten FanriWenkreis statt.

r

Otto Werner
geh. 14. 6. 1902 in Lausdia/Drär. gest. 30. 4. 1985 in Höckel

Unser Seniorpartner, der den Firmen Winckler in Japan und Hamburg von 1922
bis 1982 in treuer Pflichterfüllung diente, verstarb nach langem Leiden.

Wir danken ihm und werden sein Andenken in Ehren halten.

J. Winckler & Co.
Inhaber und Mitarbeiter

Trauerfeier Donnerstag, 9. 5. 1985, 11.30 Uhr, Friodhofckapefte Handeloh (über B3 bis
Welle)

Wir arbeiten
andenGräbernder Opfer
DonKriegundGewalt

für den Frieden

zwischenden ülensdien

für den Frieden

zwischen denVölkern

jebe ist • • •

wenn Sie ein

Kind vor dem
Verhungern
retten.

Wir venuiueln Ihnen die persönliche Paten-

schaft mit einem hungernden Kind. Das ko-

stet Sie nur ein wenig Liebe undDM 45.-

im Monat (steuerlich 88CCF Kinderhilfswerk
D.eaisdKf Palenkreis e.V
Postfach 1105, 7440 Nürtingen. PosucheelcJconio

I7I0-70Z PSA Stuttgart. CCF BLemw der eröO-

VOLKSBUND DEUTSCHE
KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE

WERNER-HILPERT-STRASSE 2 3500 KASSEL

POSTSCHECKKONTO FRANKFURT/M 4300*60 BLZ 50010060

Teilhaber
j

gesucht
International tätiger JungUnterneh-
mer mit großem Auftragsbestand
sucht stillen Teilhaber zwecks Zwi-

schenfinanzierung von Kraftfahrzeu-

gen.

Zuschriften seriöser Interessenten
bitte unter N 1650 an WELT-Vertag,

Postfach 100864, 4300 Essen

Audemois Piquet
Royal Oak. 18 Karat Gelbgold,
Datum + Tag. NP DU 28800,-

jetzt DU 17 800«- VB
TeL 06 41/757 77

Fernschreiber
An- und Verhaut Ecken! von Heyden

2000 Hamburg®. Wonteelstr. S
TeL 0 40 / 27 63 96, ES 2 U 2S8

Rolex Davdoto
neu, umständehalber zu verfc.

TeL 02 63 /49 67 39 od. 8 21 84/545 65

Graphologisches
Gutachten

wllpwctiatefltecliar IterUws
PtrtufcfifcittMMialy—
Bo wobiniHiitnlimy

PRAXIS FÜR PSYCHOLOGISCHE

HpL-Payct». P. Lauster
UkterttratraBe 2. 5000 Kote 60

Töteten 02 21/ 7 60 13 7B
Fordern Sie

lntonwartonaunterteen an

Parfümerien - Drogerien - Kosmetiksalon
Schluß mit roten Zahlen.1 Liquidität erhöhen! Warenbestände abbau-

en’. Wir übernehmen Waren führender Marken gegen Kasse.

Zuschr. erb. unL G 1601 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen

Namhafte ausländische Univer-
sität (im Hödiscbulf.-Verz.)

sacht

Gastprofessoren
Zuschriften unter M 14 675 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

sucht profilierte u. förderungs-
wUttge Persönlichkeiten, die ach
als Professoren qualifizieren

wollen.

Zuschr. unL G 1447 an WELT-
Verl., Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Vevfc. Schlager
oos eig. Feder.

TaLtSS74/12«

Bundesweit u. Ausland. BMW u.

TeL vorhanden, übernimmt zu
jeder Zelt, Zuschr. unL H 1602 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Pflkhtbloft für Deiitschlond
Die WELT ist Pflichtblatt für Finanzver-

öffentlichungen an allen acht deutschen
Wertpapierbörsen in Berlin, Bremen, Düssel-

dorf, Frankfurt, Hamburg, Hannover,
München und Stuttgart WMa

r
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BERLINER BÖRSE / Mittelstand soll g&stutet werden

|

BEAMTENHEIMSTÄTTENWERK / Weitere Verlängerung der Wartezeiten von 54 Monaten wahrscheinlich I MG-HV
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Der Kräftiges Neugeschäft mit neuem BausparsystemPETERWEERT7 TtoMn
Die Berlioer Börse, die am 7Mai

300 Jahre besteht, versteht siehselbst
ab »vital und zukunftsorientiar. Sie
spüre, wie ihr Präsident, Gemot
Emst, unterstrich, trotz tfes späten
Starts 1952 und trotz Insrilage ge-
schäftlichen Aufwind. Unverändert
Sri die Börseneinfuhrung.für die Afc-
ifen der Unternehmen „ein Gütesie-

tff» betonte Ernst Die Berliner Kre-
ditinstitute sehen daher vorrangig ih-
re Aufgabe darin, der mittelständi-
schen Wirtschaft den Weg zur Börse
zu erleichtern. Zugleich setzt die Ber-
liner Börse auf die positive Entwick-
lung der Wirtschaft und die lebhafte
Venture-Capital-Szene.

Am Berlin«' Platz sind Aktien von
insgeamt 317 Gesellschaften handel-
bar, darunter werden 206 amtlich no-
tiert, 79 sind in den geregelten und 22
in den ungeregelten Freiverkehr ein-
bezog«!. Der Rentenmarkt umfaßt
knapp 2000 Emissionen.

Erstmals informierte Emst über
die Beriiner Börsenumsätze, die 1984
5,95 (Voijahr 5,2) Mrd. DM betrugen.

AufRentenpapiere entfielen dabei 2,1

M, auf Aktien 3,6 0,9) Mrd. DM

sowie auf ausländische Wertpapiere
174,6 (160,5) MÜL DM. In den ersten

vier Monaten dieses Jahres .wuchsen

'

außerdem die Rentenumsätze um
fest em Drittel auf 888,9 (667,9) MDL
DM und die Aktienumsätze um »phn

Prozent auf 1,9 (1,6) Mrd. DM.

Zugleich fordert Ernst Hatu auf,

über das Jubiläum und die Erinne-
rung hinaus zu sehen. Es gehe Ihm
um die „Regionalboree der Zukunft*.
Die Zeiten, in denen jede Börse ein

uneingeschränktes Eigenleben füh-

ren konnte, seien vorbei Gemeinsa-
mes Ziel müsse die wachsende Lei-

stungsfähigkeit des deutschen

Wertpapiermarktes sein. Hferai sei

das Zusammenwachsen der deut-
schen Börsen zu einem einheitlichen

Wertpapiermarkt ein wichtiger

Schritt Dieser Vorgang bedinge äu-
ßere, börsentechnische Veränderun-
gen. Angestrebt werde, daß alle an
einer deutschen Börse zugelassenen
Teilnehmer berechtigt seien, an ande-
ren deutschen Börsen Wertpapierge-
schäftezuvermittele Darüber hinaus
plädiert Emst für einen an allen deut-

schen Börsen einheitliehen Kassa-
kurs der Wertpapiere.

DOMINKSCHMIDT,Hameln
Das Beamtenheimstättenwerk, ge-

meinnützige Bausparkassefürden öf-

fentlichen Dienst GmbH (BHW), Ha-
meln, verzefehnete in den ersten Mo-
naten 1985 eine deutliche Belebung
des Neugeschafts. Louis Storck,

Sprecher der BHW-Geschäftsfüh-
rung. rieht die Ursache dafür in dem
Anfang Februar ringpffihrtgn neuen
Bausparsystem „Dispo 2000“. Derho-
he Anteil derDispo-Verträgeam Neu-
geschäft, so Storck, sei zugleich ein

Beweis dafür, daß Bausparen, wenn
es den Gegebenheiten angepaßtwird,

unverändert attraktiv sei

hi den ersten vier Monaten 1985

rind beimBHW rund 97 000 Verträge
mit einem Gesamtvolumen von 4^2

Milliarden DM abgeschlossen wor-

den. Das entspricht der Stückzahl

ach einem Plus von knapp 13 Pro-

zent mt*h der •^hth,w naeh »inom Zu-
wachs von fest 30 Prozent Nach den
Worten Storcks hegt der Anteil der
Dispo-Verträge bei 80 Prozent

Die gerichtlichen Auseinanderset-

zungen um werbliche Aussagen im
Zusammenhang mit „Dispo 2000“

dürften Storck zufolge Anfang Juni

entschieden werden. Gegen die Ent-

scheidung des Landgerichts Münster,

die dem BHW erhebliche Einschrän-

kungen auferiegte, sei beim Oberlan-

desgericht Hamm Widerspruch ein-

gelegt wonleu DasBHW rechnet mit
einer Aufhebung des vorinstanzli-

chen Urteils.

Negative Auswirkungen auf die

Wartezeiten und Zuteflungsfristen

sind nachAngaben Storcksdurch das
neue Bausparsystem nicht zu erken-

nen. Dies gehe auch für (he traditio-

nellen BHW-Bausparer. Der weitere
Anstieg der Wartezeiten habe mitdie-
sen Problemen nichts zu tun. Ende
1964 lagen die Fristen für den BHW-
Standard-TarifB 3 (Soforteinzahhmg
von 40 Prozent der Bauspar«mme)
bei 54 Monaten gegenüber 50 Mona-
ten Ende 1983. Die vor Jahresfrist

genannten 47 Monate seien zu korri-

gieren. Storck geht davon *vo,
HaR im

Laufe des Jahres 1085 eine weitere

Verlängerung der Wartezeiten erfor-

derlich wird.

Als sicher gilt, daß die BHW-
Schwestergesellschaft AHW-Bau-
sparkasse noch im Laufe dieses Jah-

res mit der Bauspargesellschaft der
gewerkschaftseigenen Volksfürsorge

fusionieren wird. Mit den Anteilseig-

nern sei weitgehend Einigung erzielt

Dem AHW dürfte aufdiesem Weg ein

Volumen von rund 700 Millionen DM
Zuwachsen.

Keine Schwierigkeiten sieht

Storck auf das BHW im Zusammen-
hang mit der auferlegten Mindestre-

servepflicht zukommen. Die dadurch
gebundenen Mittel dürften 1985
knapp 1 MillionDM erreichen, später

dann 3 bis 5 Millionen DM Für die

Eitragsentwicklung bedeutet dies ei-

ne Margenminderung von knapp 0,1

Prozent

Zufrieden zeigt rieh Storck mit der
Entwicklung im Jahre 1934. Zwar lie-

gen die endgültigen BflanTgahlen

nochnicht vor.Es zeige sich aber, daß
das BHW besser als die Branche ab-

MELlITA-WERKE / Wettbewerb isthärter geworden

Standort Berlin erfolgreich

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN

HEINZ HILDEBRANDT,Berlin
Vor genau zehn Jahren errichteten

die Melitta-Werke, Minden, in Berlin-
Neukölln eine Papierfabrik, die weni-
ge Jahre spater auch die Fertigung
von Endprodukten des Haushaltspro-
gramms aufnahm und heute
dem Stammwerk Minden zweitgröß-

te Produktionsstätte des Unterneh-
mens ist Aus-den 200 Arbeitsplätzen

von 1975 sind inzwischen 350 gewoiv
-den, die heutige Tagesproduktion
hegt bei 25 MDlinnpn Ffltertfiten und
dazu 100 000 Packungen Lebensmit-
teifolien. Um dieses Ziel zu enedchen,

wurden insgesamt 113MDLDMin der

alten Reichshauptstadt investiert

Thomas Benz, persönlich haftender

Gesellschafter der .Untemehmeös-
gruppe, machte dazu auf der JubOä-
umsveranstaltung eine eindeutige

Aussage: „Berlin ist für ans rin gro-

ßer Erfolg, wirwerden diesesWerkso
weiterentwickeln, wie es unsere

“ Markte erfordern.“
'

DerWettbewerb ist aQerdings auch
für Melitta härter geworden Das Un-
ternehmen konnte seinen Umsatz
1084 zwar um sechs Prozent auf lfi

Mrd. DM erhöhen, im Bereich Haus-

halt Deutschland betrug das Wachs-

tumjedoch gerade zwri Prozent Hier
stieg der Umsatz nur von 468 auf 473

Millionen DM.

Für (fes laufende Jahr erwartet Me-
litta in diesem Segment aufdem In-

landsmarkt eine Zuwachsratevon et-

wa fünf Prozent; außerdem soll der

;

Export bei einem Anteil von 27 Pro- i

zent ebenfalls wieder steigen. Dieser

Optimismus wird nicht nur mit einer

neuen Serie von Kaffee-Automaten

begründet, sondern auch mit ein»
verstärkten Nachfrage nach Lebens-

mittel/Ölien. Als besonders erfreulich

wird jedoch die deutlich stabilere

Twrwtenf 711m Marirenartikri gesehen,

die den Trend billigeren weißen

Produkt gestoppt habe.

Zwei Beteiligungen

Mftrwfr»»» (sz.) - Die FAG Kugelfi-

scher Georg SchäferKGaA, Schwein-
fort, hat jetztüberihre Schweizer Be-

teflignnffgeiribriiaft SRO Kugella-

gerwerke J. Schmidt-Roost AG, Zü-
rich-Oerükon, die Finnen Centurion

SA und Roövis SA, beide Genf; über-
nommen. Diese Unternehmen, die

bereits jetzt eng Zusammenarbeiten

und 60 Mitarbeiter beschäftigen, stel-

len hochprazise mechanische
Komponenten mitdem Schwerpunkt
Gewindeschlrifen her.

Erfolg neuer Stahltechnik

Düsseldorf (J. G.) - Erstmals wird

das von der Voest Alpine AG,
Linz/Österreich, und ihrerDüsseldor-

fer Tochter Korf Engineering GmbH
entwickelte KR-Verfehren zur Her-

stellung von Roheisen ohne Hoch-
ofenprozeß großindustridl angewen-

det: Südafrikas Stahlkonzern Iscor

bestellte eineERrAnlage mit300 000

1

TahmdrapaTitat, die in 32 Monaten

fertig sein solL Die wirtschaftliche

Bedeutung des neuen Verfahrens

hegt vor »TUnr darin daß nifht ver-

kokbare (und billigere) Kohlen, aus
der bis zu 95 Prozent derWeltkohlen-
vorräte bestehen, zur Roheisenerzeu-
gung eingesetzt werden können.

Außendienst reduziert

Hannover (dos.) - Die H. Bahlsen
Keksfabrik KG, Hannover, wird in
der nächsten Zeit die Zahl der im
Außendienst beschäftigten Mitarbei-

ter drastisch verringern. Nach Anga-
ben eines Untemehmenssprechers ist

vorgesehen, 300 der insgesamt 800
ftnflenriigngrter zu Windigen Um SO-

aale Harten möglichst auszuglei-

chen, sntien narh den „Modalitäten

eines Sozialplans“, der im Unterneh-

men bereits vorhanden war, Abfin-

riimgan gezahlt werden. Begründet
wird dieser Schritt mit der notwendi-

gen Umstrukturierung des Bahlsen-

Briieferungs- und -Betreuungssy-

stems.

Zmngrnbe für Preussag

Hannover (dl) - Die Preussag AG,
Hannover, hat von der Broken Hill

Proprietaiy Company Ltd., Mel-

bourne/Australien, dfrs gesamte Akti-

enkapital der P.T. Brokenhill Pty.

Indonesia, Jakarta, erworben Die Ge-
sellschaft, die 350 Mitarbeiter be-

schäftigt, betreibt in Kalepa Kainpit
auf der iörinTuvgjgrTiAn Tngel Briitung

eine Bergzinngrube und Aufberei-

tungsanlage. Die Jahreskapazität be-

trägt etwa 700 Jato Zjimgphait im
Konzentrat. Der Großteil des Erzes

wird im Tagebau gewonnen Die
Preussag will die Exploration nach
weiteren Zinnreservenund dieSuche
narb Blei und 7.tt»1c intensivieren.

Über den Kaufpreis wurde nichts be-

kannt

Wieder 5,12 Prozent

Hannover (dos)- Eineunveränder-
te Dividende von 5,12 Prozent schlägt

die Verwaltung der Norddeutschen
GenossenschaftsbankAG, Hannover,

der Hauptversammlung am 5. Juni in

Oldenburg vor. Aus dem Bilanzge-

winn von 18,07 (18,13) MR- DM sollen

6,07 (6,1) MOL DM in die offenen

Rücklagen eingestellt werden.

geschnitten habe. Mit 361 500

(276 231) Naivertragen(plus 30,9 Pro-
zent) über eine Bausparsumme von
10,14 (9,7) Milliarden DM (plus 4,7

Prozent) seien durchaus befriedigen-

de Ergebnisse erzielt worden. Ende
1984 verwaltete das BHW rund 4,03

Mülionen Verträge mit einer

Bausparsumme von 163 Milliarden

dm:

Die Bilanzsumme stieg im Be-
richtsjahr um 1,6 Prozent auf 32,8

(32,3) MilliardenDM. Aus dem Bilanz-

gewinn von 124 (117) Millionen DM -

der Überschuß vor Steuern erreichte

275 (273) Millionen DM - könne die

traditionelle Überschußbeteiligung

der Bausparer finanziert werden. Ob-
wohl der Geldeingang leicht aufrund
8 Milliarden DM zurückging, wurden
191 000 (plus 2y2 Prozent) Verträge
mit 7,9 Milliarden DM zugeteilt Nach
den Worten Storcks sind rund 40 Pro-

zent aller Verträge vorfinanziert. Die
Fremdmittel stehen mit 3,4 Milliar-

denDM zu Buche.

NAMEN
Kort Schwarzkopf; Aufrichtsrats-

vorsitzender der Hans Schwarzkopf
GmbH, Hamburg, vollendet am 5.

Mai das 80. T .ehpnsjahr

WÖli Wasser, seit 1979 Vorstands-

mitglied der Kreissparkasse Köln,

wird am 6. Mai 60 Jahre.

Dr. Wilfried Guth und Prof Dr.

Joachim Zahn werden zum Ende der

Hauptversammlung der Daimler-

Benz AG am 3. Juli ihre Aufsichts-

ratsmandate niederlegen. An ihrer

Stelle sollen Dr. Klaus Mertin (Deut-

sche Bank) und Dr. Johannes Sanier
(Mercedes-Autemobfi-Holding) Auf-
sichtsratsmitgliedem werden.

Wilhelm Fuchs, wurde zum stell-

vertretenden Vorstandsmitglied der

Feldmühle AG, Düsseldorf; bestellt

__
Armin Hönicke (65), Leiter des

Übersee-Zentrums der Hamburger
Hafen- und Lagerhaus-AG, Hamburg;
ist am 30. April 1985 in den Ruhe-
stand getreten. Sein Nachfolger wird
KapitänUweGrelL
Helmut Minarrick (39), bisher Ge-

schäftsführer in der Bussel-Gruppe,

wurde in den Vorstand derEK Groß-

einkauf eG, Bielefeld, berufen.

Dividende in

Aussicht gestellt

dpaATWD, FranJdhrt

Die Aktionäre der Metallgeseü-

schaft (MG) AG, Frankfurt, werden
nach drei dividendenlosen Jahren im
laufenden Geschäftsjahr 1984/85 (30.

9.) wohl nicht mehr leer ausgehen.

Der Konzern bat seinen Umsatz in

der ersten Hälfte des Geschäftsjahres

weltweitum rund 30 Prozent aufetwa
7,5 Mrd. DM gesteigert Auch das Er-

gebnis sri deutlich höherausgefallen,
teilte Vorstandsvorritaendor Dietrich

Natus vor der Hauptversammlung in

Frankfurt mit und stellte die Aus-
schüttung einer Dividende in Aus-
sicht Uber die Hohe wollte er sich
noch nicht äußern.

In derDiskussion begrüßten Aktio-
narsprecher, daß das Unternehmen
„endlich wieder dividendenreif1

sei
Dabei wurde aber auch die Forde-
rung nach einem Bonus oder einer

„Nachverzinsung“ sowie nach einem
Bezugsrecht für die geplant Kapital-
erhöhung laut „Die Höhe der Aus-
schüttung für 1984/85 darf uns
der geduldig ertragenen dreijährigen
Wartezeit nicht entäuschen“, betonte
rin Sprecher.

Im Vorgriff auf das erwartete we-
sentlich bessere Jahresergebnis wer-
den die Sachinvestitionen bereits in

diesem Geschäftsjahr auf 240 (170)

MUL DM steigen, nachdem sie in den
beiden letzten von Rationalisierung

und Umstrukturierung geprägten Ge-
schäftsjahren auf dpn tiefsten Stand
seit 1975/76 gedrosselt worden waren.

Freude bereitet dem Konzern der-

zeit vor allem der Geschäftsbereich
Rohstoffe. Der hohe Dollar-Kurs und
die erholten Metallpreise im vergan-

genen Jahr führten zu einer Umsatz-
steigerung auf mehr als 7 (5,9) Mrd.
DM. Mt einer von den Aktionären
genehmigten Satzungsänderung si-

chert die Muttergesellschaft die ge-

plante Erweiterung der Handelsakti-

vitaten ab. Damit wird der wachsen-
den Bedeutung von Kompensations-
und Gegengeschäften Rechnung ge-

tragen, dte das bereits mft 60 Prozent

zum Wettumsatz beitragende Aus-
landsgeschäft weiterhin in Schwung
halten sollen. Neben den Haupthan-
delsstutzpunkten Frankfurt, London
und New York setzt die Metallgesell-

schaft auf den, wie Natus sagte, sich

mit hoher Eigendynamik entwickeln-

den Markt in Südostasien.

In Zeifrii eines immer harter wer-

denden Wettbewerbs in nahezu aßen

Branchen, ist Kostensenkung ein wichtiges

Anliegen in federn Unternehmen.

Dies ist sicher mit ein Grund für
,

den Erfolg unserer attraktiven 190er-

Offerte. Sie wissen ja: hb DM 66r-
+ 0,54/km oderDM T75r »d. aller
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~
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Informationen: Margret Scheibel - Kettwig (0 20 54) 101-580

rotring und AEG mit
RUPLAN gemeinsam
Die Vertrüge sind gerade unterschrie-

ben: Sie beinhallen eine Zusammenar-
beit von AEG-Telefunken Software-
Technik GmbH & Co. KG mit den han-
seatischen Systemspezialisten. Dabei
dreht es sich vor allem um das Soft-
warepaket RUPLAN, das als anwen-
dungsspezifische Programmerweite-
rung für den Bereich Elektrotechnik nun
auch auf dem CAD-System rotring euro-

CAD läuft. Beide sind modular ausbau-
fähig und rechnerflexibel für zukünftige

Entwicklungen konzipiert; außerdem ist

RUPLAN bereits seit einiger Zeit in vie-

len Bereichen der Schaft- und Schema-
planerstellung zu einem Begriff gewor-
den, speziell jedoch innerhalb der Elek-

trotechnik für die rechnergestützte
Stromlaufplanbearbeitung. Nach kurzer

Einarbeitungszeit macht die Benutzer-

führung im deutschen Dialog effiziente

Planerstellungen möglich. Neben der
Zeitersparnis Deim Zeichnen bietet die-

ses System noch erhebliche Sicherhei-

ten und Benutzerkomfort. Mit dieser
Softwareerweiterung werden die An-
forderungen aus den verschiedenen
Unternehmensbereichen durch ein
CAD/CAM-System aus einer Hand reali-

siert.

rotring evraCAD
Haferweg 46, 2000 Hamburg 50

^awwiP 'n
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Die intelligenten
Telefone von DeTeWe
Es ist die Serie von Komforltelefonen
„contast plus". Es sind in Technik und
Design aufeinander abgestimmte End-
geräte mit einem Höchstmaß an Effi-

zienz. Bereits das Modell „contast pfc»

R 30" speichert 50 Rufnummern, von de-

nen 20 über doppelt belegbare Zielta-

sten anwählbar sind, die mon mit den
Namen der häufigsten Gesprächspart-
ner beschriften kann; die übrigen 10

Anrufsziele können mittels einer Son-

derlaste und einer KurzwahlziHer ge-
speichert und abgerofen werden.
Mißbrauch durch Fremde verhindert ei-

ne programmierbare Fernwahl -Berech-
liaung .

„confast plus R40“ speichert
schon 40 Rufnummern - hier kann man
eine Telefonnummer direkt in den Spei-

cher eingeben, ohne das Gespräch zu
unterbrechen Beim Freisprechtelefon

„contast plus F“ wird das Gespräch
über ein Mikrofon im Apparat und einen
Bei steil-lautSprecher geführt, bei ver-

traulichen Gesprächen werden durch
Benutzung des Handapparates Laut-

sprecher und Mikrofon automatisch ab-
gesc haltet. Noch komfortabler das Frei-

sprechtelefon „contast plus FR SO" mit

Rufnummemgeber für 30 Nummern, Di-

roktruf und vielen weiteren Leistungs-

merkmalen.

Deutsche Tefepbonwortre und
Xabolindustrio AktlengoselUcbcift
Wrangebtr. 100, 1000 Berlin 56

Anfragen an; Tal. 0 50 / 61 04 43 01
Öffentlichkoltsarbeit H. Rüdiger
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NCR PC4i integriert

PC- und Btx-Leistungen
Dieser IBM-kompatible Mikrocomputer

ist nun auch als intelligentes Bix-Termi-

nal mit Bildplaltenanschluß einsetzbar

Seine System- und So/twarefeisfungen

eröffnen dem Anwender ein weites

Feld für Btx-Anwendungen. Zur Darstel-

lung von Btx-Texten ist dabei ein zwei-

ter Mordtor nicht mehr erforderlich,

auch können zusätzlich Sequenzen von

einer Bildplatte eingespielt werden.

Die Nutzung dieses NCR-Personalcom-

puters als Btx-Terminal, verbunden mit

der Fähigkeit, Informationen aus dem
Bix-Netz abzurufen und auch an dieses

weiterzugeben, ist jüngst von der Deut-

schen Bundespost mit der FTZ-Zulas-

sung „amtlich" autorisiert worden. Oh-

ne besondere Anpassungsprozeduren

erfüllt der NCR PC4I nationale und inter-

nationale Marktanforderungen außer

-

dem Ist er voll IBM-kompalibeL Seine

zusätzlichen Systemfcompanenten and

Decoder, Steuerprogromm sowieEditor

mit der entsprechenden Software.

Standardmäßig gehört Mi-

krocomputer die Anschlußmöglichkeli

eines Bildplattenspielers.

NCR GmbH, Uto« Swrt« U0
8900 Augsburg. Tel. 0821 / 4fl»»

nien, einer Sabotage- und Oborfallinie

und einem Netzteil wurde viel Wert auf
die bequeme Zugänglichkeit des' An-
schlußraumes für den Installateur ge-
legt. Vorhanden sind Steckplötze für 6
Funktionsmodule, die nach freier Wahl
eingesetzt werden können. Der ent-
scheidende Vorteil des neuen Systems
liegt in der Flexibilität durch freie Pro-
grammierung folgender Kriterien: Art
und Funktion der Linien, den Aufbau der
Schaltbereiche und deren Hierarchie,

Einbruchmelderzentralen
von BBC ausgezeichnet
Sie erhielten auf der Hannover-Messe
von einer international besetzten Jury

aufgrund überdurchschnittlicher De-
sign-Qualität das if- Prädikat und wur-
den In die Ausstellung „Die gute Indu-
strieform" übernommen. Dazu gehört in

erster Linie das freiprogrammierbare

die freie Zuordnung der Alarmlerungs-
arten pro Linie sowie Uhrzeit und Da-
tum; eine Programmiersprache Ist nicht
erfordertet!. Wichtig, daß dieses Sy-
stem mit anderen Rechnersystemen
über zwei V-24-Schnittstellen dialogfä-
hig ist, so in Verbindung mit dem Bild-
senirmsystern Mini PAN von BBC Audi
bietet dieses System durch die Pro-
grammierbarfceH und die Väriatlons-
mögHchkehen planenden Ingenieurbü-
ros viel Freiheit bei der Projektierung.Multiprozessorsystem Typ L BOß für

Großoblekte mH hohen Risiken. Bis zuGroßobjekte mH hohen Risiken. Bis zu

128 Meldenden in konventioneller Ver-

drahtung oder bis 320 Meldelinien in

Bus-Technik können mit dieser Zentrale

aufgebaut werden. Beim Grundgerät
mit Zentraleinheit (CPU) mit 8 Meideli-

Brawa, Bavert I Cb. Aktleug—H-

sdwft, Geschäftsbereich NMutpas-
Binsgertlte
Impentr. 5, 6969 Wafldorf
Telefon 0 62 27 / 3 91

er wollen die Ettern nicht

mehr zurüdestehen
Dabei dreht es skh um den neuen CI 28

Personal Computer von Commodore,
die Weiterentwicklung eines Modells,
für das bisher überwiegend Jugendli-

che ab Käufer auftraten und das nun-
mehr auch für Erwachsene interessant

wird. Seine Struktur ist als Dual-CPU-
System mit MOS 8502 und Z 80 aufge-
baut; diese neuentwidcelte 8502 in Ver-

bindung mit residentem Betriebssystem
und Baslc-Interpreter arbeitet im Com-
modore 128 Modus kompatibel zu der
am weitesten verbreiteten 8-bft CPU
6502. Dadurch sind alle für Commodore-
Rechner entwickelten Programme noch

; f« geringen Modifikationen kiuffähig. An-m

Post-H

Die praktischen Helfer von
5M für die tägliche
Buraarbeit: Scotch Post-it

Haft-Produkte
sind Notizblöcke, deren einzelne Blätter

durch einfaches Andrücken auf Papier,

Holz, Kunststoff - auf allen glatten Flä-

chen haften. Sie lassen sich jederzeit
ohne Beschädigung und ohne Hinter-
lassan von Rückständen vom Unter-

grund wieder abnehmen und beliebig
oft wieder anhaften. Es gibt fast keinen
Arbeitsplatz oder Haushalt, wo die 3M
Haft-Notizen keine Verwendung finden
könnten. Scotch Posi-it Haft-Notizen
gibt es in verschiedenen Formaten - je
Block 100 Blätter. 38 x 51 mm (653), 51 x

76 mm (656), 76 x 76 mm (654), 76 x 127
mm (655), Farbe Signalgelb, außerdem
in Blau, Rosa, Weiß und Grün. Mit dem
dazu angebotenen rutschfesten,

schreibgerechten Pult CF 45 erhöhen
die Haft-Notizen einen Stammplatz auf
dem Schreibtisch oder neben dem Tele-
fon. Das Pult kann mit zwei oder drei

Haft- Notiz-Formaten (76 x 127 mm oder
76 x 76mm / 51 x 76 mm und 38 x 51 mm)
ausgestattet werden.

3 M Deutschland GmbH
AbL Scotch Büro-Produkt»
Postf. 645, 4040 Neuss 1

Eine kleine intelligente
Revolution - U-BIX
Copyboard, die Losung für

Seminare, Schulungen,
Konferenzen und
Präsentationen
Die Weltneuheit „Copyboard" ersetzt

nicht nur das klassische Flip-Chart oder
Schwarze Brett, es erweitert deren Ein-

satzmöglichkeiten überzeugend: Kon-
ferenz- oder Präsentationsteilnehmer
müssen das Vorgetragene oder ge-
meinsam Erarbeitete nicht mehr mit-

schreiben - das U-BIX Copyboard Ge-
feit Sofoit-ICopiea! Auf den ersten BEck
ist das Copyboard eine Schreibtafel im
Format DIN A0, quer. Die Schreibfläche
besteht aus einer Kunststoff-Folie, be-
schreibbar mit handelsüblichen, was-
serlöslichen Faserschreibern, auf einer
Rolle gewickelt. Mil einem Speziai-
schwomm ist das Geschriebene wieder
lösch- oder korrigierbar. Das „Umblät-
tem“ der Schreibfiäche entfällt: auf

Knopfdruck wird die Fläche „weilerge-
fahren" oder zurücktransportiert. 5

„Blätter" im DIN-AO-Formal stehen zur

Verfügung. Ein weiterer Knopfdruck,
und während des Weiterrollens wird
das beschriebene „Blatt" von einem
Scanner abge tastet, digitalisiert und
sofort ausged ruckt. Die Kopienzahl ist

einstellbar von 1 bis 99. Der Drucker, aufeinstellbar von 1 bis 99. Der Drucker, auf
der Rückseite des Capyboards mon-
tiert, arbeitet ähnlich dem Prinzip der
Fernkopierertechnik und liefert

Schwarzweiß-Kopien im DfN-A4-Format
aut Thermalpapler. Die erste Kopie er-

scheint nach 20 Sekunden. Das Drucker-
papier ist als 100-Meter-RoUe lieferbar

(das entspricht etwa 500 A4-Kopier).
Eine hilfreiche Besonderheit der
Schreibfolie: sie ist in 5 x 5-an-Schritlen
kariert; das erleichtert technisches und
maßstäbliches Zeichnen am Copy-
board. Die Linien sind gelb und bleiben
auf der Kopie unsichtbar.

U-BIX. Frenkanstr. 12. 2000 Hamborg 1

Porto-Sparwaage
Wem ist schon bewußt, daß sich bis zu
65% pro Brief sparen lassen durch elek-
tronisch exakte Gewichtsbestimmung
und durch die ausgefuchste Porto-Pro-

grammierung dieser Stielow-Wacge
2001 R. Mit üblichen Hilfsmitteln alle

Porto-Sparmöglichkeiten auszuschöp-
fen ist schon eine kleine Wissenschaft
für sich. Mit der 2001 R schafft ’s jeder
ohne Wissen, denn diese Waage hat
nahezu affe denkbaren Postgebühren
gespeichert und verweist automatisch

auf die günstigste Versandort. Bitte

Prospekt an fordern van

ST1ELOW AbL WA-71
Postfach 20 20, 2000 Norderstedt

Tel: 0 40 / 5 23 01 -3 37 (Prosp.-Ven.)

g
eboten wird ferner professionelle CP/
1 3.0 Software, die über Disketten ge-hl 3.0 Software, die über Disketten ge-

laden wird. Der Arbeitsspeicher be-
trögt 64 bis 128 KB RAM. die Kapazität
läßt sich bis auf 512 KB erweitern. Im
Textbetrieb ist der Bildschirm In 40 Zei-

chen mal 25 Zeilen organisiert auf 80
Zeichen kann umgeschaftet werden.
Gleiches gilt für die Grafikauflösung mit

320 bzw. 640 mal 200 Punkten. Ein Modell
für Unterhaltung und Ausbildung, CP/M
ermöglicht auch Nutzung großer Pro-

linvefbindEchegramm-Bibuotheken. Unverbmancne
Preisempfehlung 1200,- DM.

Cominoclofe TOromaschinoa GmbH
Lyoner Str. 38, 6000 Frankfert/Mani
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Die abgestuften
Notlicht-
Versorgimgssysteme
des Dortmunder Unternehmens zeich-

nen sich durch vofleiektronlschen Auf-

bau aus. Die moderne 19"-Einschub-
technik (3 HE) nach DIN 41 494 erlaubt
bei den NoTlichtgruppen- und Bnzel-
veisorgungsgeräten der Reihen GVL 24
bzw. VL 24 die individuelle Bestückung
der einzelnen Rags nach der aktuellen
Lichtplanung. Die GVL-24-Reihe hat den
Vorteil, daß alle abgeschlossenen
Leuchten und Versorgungsankipen zen-

tral zu überwachen sing. Ist dies nicht

erwünscht, steht die Überwachungs-
baugruppe CG il für manuelle Tests zur

Wahl, die sie vollautomatisch durchführt
und die Prüfzylden visuell erkennbar
speichert. Zu den elektronischen
Grundelementen der Geräte von CEAG
gehören Lade-, Steuer- und Überwa-
chungstell.

CEAG Licht- und

locfaostr. 40, 4600 Dortmund 1

So integriert Nixdorf die
Computer- und Nachrich-
tentechnik
Als ein Beispiel dafür zeigte der Pader-
bomer Hersteller auf der Hannover-
Messe das weiterenrwfekelte digitale
Telofoesystem JUgHos”, eine Ergän-
zung des digitalen Vermittlungssystems
8818. von dem weltweit über 5000 Anla-
gen mit rund 60 000 Teil riehmeranschlüs-
sen installiert sind und das die Deut-
sche Bundespost kürzlich in ihr Ver-
triebsangebot privater Nebenstellen-
anlagen aufgenommen hat. Die Zulas-

sung für dieses Komforttelefon hat die
Bundespost bereits erteilt: es bringt
schon heute dem Benutzer die Vorteile

der Digitaltechnik direkt an den Ar-
beitsplatz und hält alle Optionen für

den künftigen Anschluß an das geplan-
te ISDN-Netz bereit; Nixdorf marschiert
in diesem Bereich wieder einmal an der
Spitze. Digifon ist ein vielseitig arbei-

tendes Informationsterminal - es bietet

neben der Sprachkommunikation auch
die Möglichkeit, Datemeinrichtungen
über das digitale Vermittlungssystem
8818 miteinander zu verbinden und an
Datenverarbeitungssysteme anzu-
schließen, um neben der Sprache auch
Daten, Texte und Grafiken zu übertra-
gen. Das Bild von Nixdorf wird geprägt
durch Kontinuität in der Pflege und Wef-durch Kontinuität in der Pflege und Wei-
terentwicklung bestehender Produktfa-
milien sowie den Beweis innovativer
Leistungsfähigkeit in der Entwicklung
zukunftsorientierter Produkte. Es gibt
zwei neue Systeme im Bereich Personal-
computer, das Spektrum der Mikrocom-
puter wird ergänzt, das Büdschimilext-
telefon BT01 ist marktreif u. v. a.

Nixdorf Computer AG
Im DBteaof Feld 2, 4790 Paderborn

SICAD-Systembenutzervon
Siemens. Wirtschaftlichkeit

beim Erfassenumfang-
reicher Datemnengen
En neues System, welches umfangrei-
che Vorlagenbestände komfortabel
und kostengünstig dBgteDsieft, AU-
STOGRfD CD IIS, „entlastet" durch ei-

gene Intelligenz die für Vortagenerfas-
sung bisher eingesetzten teuren Syste-

me und wird mit unterschiedlich großen
DtgUafeferflächen angeboten. Das
komplette Rechnersystem mit Festplat-

tenspeicher und Dislcettenernheit ist in

einer Box neben dem Arbeitsplatz un-
tergebracht und gestattet volle Bewe-
gungsfreiheit beim Erfassen und Vor-
verarbeiten graphischer Vortagen.
Deutscher Dialog über den alphanume-
rischen Bildschirm und das Menü er-risehen Bildschirm und das Menü er-

leichtern die Bedienung. Das Programm
führt den Benutzer, steuert automatisch
alle Funktionen und signalisiert ge-
machte Fehler sofort. Um den Kumten
die Weiterverarbeitung der Daten in

Verbindung mit dem gebräuchlichen
SICAD-System von Siemens zu ermögli-

chen, wurde eine entsprechende Soft-

ware-Erweiterung geschaffen.

ARISTO. Haferweg 46/2000 Hamberg 5fi

TeL 040/85 53-2 79

..

FAC 76 Color: Wetterfeste
Farbkamera von Grundig
ihr Bnrähren-Farbsystem mH Streifenfil-

ler basiert auf der Bildaufnahmeröhre:
2/3"-Newvicon mit Vorlicht und magne-
tischer Ablenkung, statisch fokussiert.tischer Ablenkung, statisch fokussiert.

Die Abtastform beträgt 625 Zeilen/50 Hz
mit Zeltensprorvg (PAL), die Synchroni-

sation intern oder extern durch FBAS
oder BAS zur störungsfreien Umschal-
tung mehrerer Kameras und die Licbt-

empfindfichkelt 10 Lux bei Blende 1,4 für

gutes Bild, rund30 Lux für Vollaussteue-
rung. Dazu kommen die Videosrgnalge-
steuerte Blendenautomatik, die gute
Auflösung mft rund 300 Zeilen, der SI-

gnotetörabstand von bis 45 dB fm Lumi-

nanzkanal und cfie Möglichkeit, 3 feste

Farbtemperaturen einzustellen. Selbst-

verständlich tonn man mit der FAC 76
auch im Batteriebetrieb (9,8 bis 14,4

V/440 mA) arbeiten, die Temperaturen
der Umgebung können zwischen -20 bis

445 Grad schwanken. Die thermostat-

gesteuerte Scheibenheizung arbeitet

auch dann weiter, wenn die FemschaJ-

tung für En/Aus betätigt wird. Das be-
währte Gehäuse ist wetterfest: IP 66

nach DIN 40 050 und das Gewicht be-
trägt ohne Tubus rund 3,2 kg.

Gramfig AG-
Gesdtäftsbereich Pefctrpelc

ÜBtogw Sir. ISO, 8510 HMfa/Bay.

-.**£* . £

/M/A/I 2000. der kleine,
starke Computer
für ihn sprechen Design, Qualität, tech-
nische Ausstattung sowie das Anwen-
dungsverhalten deutscher Nonnen, die
weltweit als die strengsten gehen. So
verfügt der 16/32 Bit-Supemtikro einer-

seits über einen der leistungsfähigsten
Prozessoren und ein umfangreiches Be-
triebssystem mit Elementen der Beil

Unix Version 7. Auf der anderen Seite
präsentiert er sich jedoch dem Benutzer
gegenüber mit einem einfachen Menü
in deutscher Sprache, das umlangrei-
che und komplexe Systenrfunktionen

auf eine einfache Ziffemeingabe zu-
rückführt Diese» Gerät ist eine konse-
quente Verjüngung der Produktpale«te
von /M/A/1, die bei der Hardware be-
ginnt, aber nicht endet: genauso wich-
tig wie fortschrittBdie und leistungs-

starke Anlagen sind Peripherie und
Software. Auf Bewährtes jedoch wird
recht verzichtet, deshalb ist der Super-
rnikro 2000 kompatibel zu den gewohn-
ten Anlagen, Programmen und dem ge-
wohnten Zubehör - auch „spricht" er
Business Basic, die Haussprache für

kommerzielle Dialoganwendungen. Da-
zu. EDV-Komplett-Lösungen aus einer
Hand, Beratung, Verkauf, Installation,

Schulung und Wartung.Schulung und Wartung.

/M/A/1 Deutschland GmbH
HatestraS« 31-35

6000 Fraekhet/M. 71

Wettpremiere: dryfh

traction - Die erste absolut
wartungsfreie
Fahrzeugantriebsbatterie
Hier wurde fortschrittliche Satterietedv
noiogie auf den Antrieb elektrischer
Ruriörderzeuge wie Gabelstapler,
Hubwagen, Elektrokarren übertragen.
Sonnenschein bietet damit ein tompfet-

Merkmale sind u. a. die unübertroffene
Wirtschaftßchkeit und völüoe Wartungs-
freiheiL Das bedeutet eine Senkung
der Betriebskosten bis zu 30% (War-
tungsfehler können gar nicht erst auf-

traten) und die nicht noch genug einzu-
schätzenden Sfcherheftsaspefcte. Es

kann ketea Säree oostrstee, auch iticfct

bei defektem Gehiteie Btekuoiyt-Ver-

schmutzungen sind ausgeschlossen und
somit auch Kriechströme. Die Gasung
Hegt bei nur 5 b» 10% der sonst übli-

chen Gasungsmenge. Die Kunststoffge-

häuse sind voll verschweißt mH elektro-

lytdichten Paldurchführangen, die war-
tungsfreien Kabelverbinder sind ver-

las System, bestehend aus den Dryfii

tradions-Zeiten, die je nach Bedarf zu
den erforderlichen Batteriespannungen
zusammengeschaKet werden. Die da-
zugehörige Ladetechnik dryfii TL wird
ansehluß- und betriebsfertig im kom-ansehluß- und betriebsferti

pakten Gehäuse geliefert.

tungsfreien Kabelverbinder sind ver-
schrcubi und vergossen. Das Betriebs-

verhaiten der dryfii baetfaa bleibt

während der gesamten Lebensdauer
(nach DIN mindestens 1500 Zyklen) un-
verändert. (Es ist nicht erforderlich, des
Ladegerät nachzustellen.) Dryfit-Fahr-

zeugantriebsbatterien sind selbst nach
längerer Transport- bzw. Lagerzeit so-

fort einsetzbar, die Selbstentladung ist

extrem gering. Mit dryflt traction erge-

ben sich natürlich auch höchst Interes-

sante Perspektiven für Konstruktion und
Entwicklung von Flurförderfahrzeugen.

Acmautatoreflfobräc SoBsensdiefn
GmbH, Thlergartea, 6478 BQdfajfM,
TeL 0 60 42/810

Die Schutzformel für

gesunde Zellen
... .... « • . (V. Uh„n

Anzeige

Digitalisiersysfem
ARISTOORID CD II» für alle

Mangeiemähning
im Überfhffi

Ausgeprägter Vitaminmangel
wird In unserer Wohlstandsgesell-
schaft selten erkannt Jedoch wei-

sen Ernährungswissenschaftler

und Ärzte in zunehmendem Maße
auf eine latente Vitaminunterver-
sorgung breiter Bevölkerungs-
schichten hin.

Es heißt zu Recht: „Der Mensch
ist, was er ißtl" Sogenannte ver-

edelte Nahrungsmittel stehen dem
Verbraucher in Hülle und Fülle zur
Verfügung. Weißbrot, Brötchen,
Feingebäck, hocherhitzte Milch,

Kochfette und zuckerhaltige Pro-

dukte gehören heute zur täglichen
Ernährung. Der Erfolg ist: wir er-

nähren uns zwar kalorienreich,

aber unter Umständen falsch.

der wichtigen Erbinformationen.

Die eigentliche Arbeit - die Ener-

giebildung - findet in den „Kraft-

werken" statt, die im Ptasma ein-

gebettet sind. Die Membran ist die

äußere Umhüllung, die Kern und
Plasma schützt, damit das „Kraft-

werk Zelle" ungestört und unbe-
einflußt arbeiten kann.

Umwelteinflüsse
Bn jeder von uns wird täglich

durch eine Vielfalt von Umwett-
schadstoffen aus der Luft - Blei,

Schwefeldioxid - aus dem Trink-

wasser und weiteren Rückständen
aus pflanzlichen und tierischen

Nahrungsmitteln belastet Hinzu
kommen Belastungen durch Nah-
ningsmfttelzusätze wie Stabilisa-

toren, Färb-, Füll- und Konservie-
rongsstoffe, die unserer täglichen
Kost Haltbarkeit und appetitliches

Aussehen geben.

Klassische HVftamifträuber"
Nikotin, Alkohol und der über-

mäßige Gebrauch von bestimmten
Medikamenten erweisen sich als

hochgradige Vitaminräuber. Ihre

Verwendung ist weitgehend von
unserem Willen oder den individu-

ellen Gewohnheiten abhängig.
Außerordentliche Belastungen wie
Negativstreß, Leistungsdruck und
Existenzangst steigern zusätzlich

unseren Vitaminbedarf.
Natürfich fordern Lebensab-

schnitte wie das Wachstum, die
Schwangerschaft und die Stillzeit,

die Wechseljahre und das Altem
ein erhöhtes tägliches Vrtamrnan-
geboL

Der Urbaiistein des Lebens
-die Zelle

-

Der Körper des Menschen be-
steht aus ca 60 Billionen Zeltern.

Die Zelte besteht - grob verein-
facht - aus dem Zellkern, dem
Plasma und der Membran.
Der Zellkern besorgt die Zelltei-

lung und ist unter anderem Träger

Reaktionen der Zelle

auf Störfaklaren
Fehl- und Mangelernährung, die

genannten Vitaminräuber und zu-

nehmende Umweltbelastungen
schädigen die ca. 60 Billionen Zel-

len in fortschreitendem Maße. Ihre

Funktionstüchtig keit wird nach und
nach untergraben. Wir spüren die
Auswirkungen zum Beispiel durch
Leistungsabfall, rasche Ermüdbar-
keit, Streß- und InfektionsanfälHg-

keit, Verdauungsstörungen, Ner-

vosität, schlechten Schlaf, unreine
Haut, glanzloses Haar. Was aber
innerhalb der Zelte tatsächlich ge-
schieht, bleibt uns verborgen. Es

bilden sich in und an den Zelten

stark reaktionsfähige Stoffe, soge-
nannte „Freie Radikale". Sie kön-

nen die normalen Zellabläufe be-
trächtlich stören und sogar die

Zellfunktionen zum Erliegen brin-

gen.

Aktiver Zelischutz für die
Urbausfeiae des Lebens
Die Vitamine E und C sind „Zünd-

kerzen" gesunder Stoffwechsel-

abläufe. Sie geben den ca. 60 Bil-

lionen Zelten eine aktive Hilfestel-

lung.

Das natürliche Vitamin E und das
Vitamin C beugen dem Verschleiß

und dem Ausfall der „Kraftwerke",

den vorzeitigen Alterungsprozes-

sen und dem unkontrollierten Ge-
schehen innerhalb der Zelle vor,

und zwar synergistisch, d. h. ge-
meinsam und sich gegenseitig ver-

stärkend.

Die Vitamine E und C schützen

die hochempfindlichen Membran-
strukturen und aktivieren die Zell-

funktionen.

Darüber hinaus sind sie auch in

der Lage, bereits bestehende Zell-

sdiäden im Organismus zu behe-
ben oder zu mindern.

EVINAE + C
.

EVINA E + C enthält natürliches

Vitamin E (D-a-Töcopherol) und Vit-

amin C (Ascorbinsäure) in einer

Kapsel. Durch das gleichzeitige,

gemeinsame Angebot dieser Wirk-
stoffe erhalten die KÖrperzellen

zwei hochaktive Gegenspieler der
„dreien Radikalen", ihre wichtige

Aufgabe besteht darin, die zerstö-

rerischen „Freien Radikalen" abzu-
fangen und unschädlich zu ma-
chen. So wirken sie Funktionsstö-

rungen und deren schwerwiegen-
den Folgen im Zellgeschehen ent-

gegen.
Auf diese Weise beschützt EVI-

NA die Membranstrukturen, akti-

viert die Zeltfunktionen und ver-

hütt damit zur allgemeinen Lei-

stungssteierung.
Die zellschützende Kapsel EVINA

verstärkt die lebenswichtige Re-
generationsfähigkeit der Körper-
zelten. So bietet EVINA auch wirk-

samen vorbeugenden Schutz ge-
gen die schädigenden Umweltein-
flüsse, denen wir heute alle in zu-

nehmendem Maße ausgesetzt
sind.

Durch die Zufuhr von beiden
hochdosierten Vitaminen in einer
Kapsel blockiert EVINA im Magen-
und-Darm-Trakt die Bildung von
giftigen Stoffen, die zellschädi-

gend und als Nitrosamine bekannt
sind.

In ihrem Zusammenwirken erhal-

ten die Vitamine E und C die Le-

bensfähigkeit und Funktianstüch-

tigkeit jeder einzelnen Körperzel-

te; stärker, als dies durch Bnzetein-

nahme möglich wäre.

20 Kapseln
zum Einnehraen

EVINA EC
Schützt die Membranstrukturen.
aktiviert die Zeilfunklionen.

Erhältlich in Apotheken bwnBmm

Zell
Schutz-
Kapseln

Anwendungsgebiete:
Vftomtn-C-Mangel bei briekriorakrankfieitCHi (Erkältungei
grippalen Infeinen) sowie bei Hyperthyreosen fSchfldd

fion), Skorbut; zur Lentungcsteigening;Vrtainin-b-Mangt

Tungen, sogenannten
childdrüsenüberfonfc-
MangeUustände.

Hinweis:
Leistungsschwäche und andere, zunächst auf VHambt-E-Mangebustän-
de zurucfcgefDhne Krankheiten haben häufig ordere Ursachen. Bleiben
ernste Beschwerden trotz Einnahme vonEVINA bestehen, sott«der Arzt
aufgesucht werden.

Nebenwirkungen:
Hohe Dosen von Wtamin C (mehr ob 2 g/Tag) können DutchlaÜ verur-

sachen und die Bildung von Merensteinen (Oxalat- und Uratsteine)
fördern.
Die Bnnahme überhöhter Dosen von Vitamin C über längere Zeit
während der Schwangerschaft kam die Ausscheidung von Vitamin C
beschleunigen und dadurch zu Vitamin-C-Mangelerscneintingen beim
Neugeborenen führen.

A. Nonermann & Cie- GmbH
Nartarmannallfee 1

5000 Köln 30

-Anzeige-

Frischzeüen-Therapie:^ Wirksam
und ungefährlich

Gerüchte sind langlebig. Das Ge-
rücht von der Gerahrltchkeit der
Frischzellentherapie lebt nun
schon 50 Jahre lang. Wenn eine

Methode, die seit so vielen Jahren
derart angegriffen wird, diese An-
griffe nicht nur überlebt, sondern
eine immer stärkere Bedeutung ge-
winnt, zeigt das, daß ihre heilenden
und helfenden Wirkungen immer
mehr überzeugen, ln der Hand des
erfahrenen Arztes ist die Frisch-

zellentherapie nicht nur ungeföhr-
fich, sondern aufierordentfich

sicher.

Aber gehen wir diesen Gründen
einmal nach: Als Professor Paul
Niehans eine Frau, die bei einer
Kropfoperation lebensgefährlich

verletzt worden war, durch das Inji-

zieren von Frischzellen vor dem
sicheren Tod bewahrte, konnte
sich niemand so recht erklären, wie
diese Methode eigentlich wirkte.

Eine Spritze, die eine
Lebensarbeit auslösehte
In den folgenden Jahren machte
die Frischzellentherapie immer
wieder Schlagzeilen: Sie heilte

Papst Pius XII. von einer tödlichen
Krankheit, Kaiser und Könige, Film-
stars und Staatsmänner verdank-
ten, wie es hieß, ihre Vitalität und
ihre Leistungsfähigkeit bis ins hohe
Alter einer Behandlung mit Frisch-
zellen. Die Frage nach der Wir-
kungsweise einer Therapie, von der
behauptet wurde, daß sie AdernVer-
kalkung, Gedächtnisschwund und
altersbedingte Verschleißerschei-
nungen ebenso heilte wie Impotenz
und Sterilität wurde immer drin-

gender gestellt

Professor Dr. Hans Schmidt den
man den Vater der Immunbiologie
nannte, empörte sich: Jeder Medi-
zinstudent weiß, daß artfremdes Ei-

weiß einen tödlichen Schock auslö-

sen kann. Er fuhr zu Niehans und
beobachtete die Injektionen. Dann
sagte er. Sie haben meine zwanzig-
jährige Lebensarbeit mit einer ein-
zigen Spritze ausgelöscht Niehans
antwortete: Nein, altes Eiweiß tötet

den fremden Organismus. Aber
junges Protoplasma heilt ihn.

zellentheraple bestätigen. Pannen
können nur dann passieren, wenn
ohne das erforderliche Fachwissen
und ohne die notwendige Sorgfalt

gearbeitet wird. & ist vorgeKom-
men, daß „FrischzeUentherapeu-

ten“ in Schlachthöfen unkontrol-

lierten Tieren Organe entnahmen
und diese ebenso unkontrolliert

verarbeiteten. So kam es zu Zwi-
schenteilen, die Schlagzeilen

machten. Dos FrischzeHen-
sanatoriutn Block In Lenggries un-
terhalt eine eigene Herde von ca.

600 gefleckten Bergschafen, <fle

fernab von schficHgenden Umwelt-
einflüssen auf den Bergalmen des
Karwendefgebirges weiden. Berg-
schafe zählen zu den gesünde-
sten Tieren der Welt Sie bekom-
men fast nie Krebs. Aber das ist

nur eine Forderung, die das Sana-
torium Block an die Spendertiere
stellt Weitere Voraussetzungen
sind die laufende tierärztliche

Überwachung und die Untersu-
chungen nach den amtlichen
Richtlinien des. Bundesgesund-
heitsamtes. Um die Umweltbela-
stung der Tiere weitgehend auszu-
sch ließen, wird in unserem Hause
deren Gewebe auf Blei, Cadmium
und andere Schwermetalle geprüft
Einen Tag vor ihrer Verwendung
als Spendertiere werden die Schafe
nochmals tierärztlich, klinisch und
labormäßig untersucht
Das Zellmaterial wird unter absolut
sterilen Bedingungen aufbere'rtet

und spätestens 40 Minuten nach
der Schlachtung der Spendertiere

dem Patienten implantiert Die sta-

tionäre Behandlung im Sanatorium
gewährleistet die Sicherheit fürden
Patienten. Der Sanatoriumsaufent-
halt dauert «eben Tage. Während
dieser Zeit ist der Patient Tag und
Nacht unter ärztlicher Kontrolle,

in manchen Fällen tritt ein Erfolg

spontan ein. Meistens jedoch wer-
den die vielen vitalen Substanzen
erst nach zwei .bis vier Monaten
vom eigenen Körper voll verarbeitet

und entfalten dann ihre Wirkung.
Besonders bewahrt haben sich
Frtochzeflen bei Leistungsabfall,
Abnutzung^- und Vernehteißer-
sefteinungen und bei allgemeinen

oder krankheitsbedfngten Alters-

erscheinungen. Viele Patienten,

die von ihren Ärzten als nicht mehr
therapeutisch beeinflußbar angese-
hen wurden, erklären oft schon
beim Verlassen des Sanatoriums,
daß sie sich wie „neugeboren" füh-

len.

Die Medizin der Zukunft
Diese Wirkung ist verständlich,

wenn man weiß, daß einem Patien-
ten ein ganzes Bündel von Frisch-
zellen, etwa 35 verschiedene Zellar-

ten, verabreicht wird. Dies kann
einen Energieschub erzeugen, der
in einer Art Kettenreaktion den ge-
samten Organismus revitaJisiert.

In den vergangenen 30 Jahren ha-
ben sich insgesamt weit mehr als

fünf Millionen Menschen einer Zell-

kur unterzogen. Und von den (Hier

52000 Patienten, die allein im
FrischzeBensanatorium Block be-
handelt wurden, haben etwa die
Hälfte die Kur mehrfach, viele

schon zehnmal, vereinzeft bis zu
sfebzehntnal wiederholt Die zig-

tausend Menschen sind ein bered-
tes Zeugnis für die günstige Wir-
kung cfieser biologischen Thera-
pie. Sie. ist ul E. ein wesentlicher
Teil einer Medizin der Zukunft.

Selbst Professor Christiaan Bar-
nard, der bekannte Herzchirurg,
sagt, die Frischzellenkur betref-
fend: „Wir sollten endlich aufhö-
ren, gegen Herzverpflanzungen zu
sein und gegen Kräutertees, gegen
Computer-Diagnostik und gegen
Frischrollentherapie.

Wir sollten endlich für etwas sein.

Nämlich für eine Medizin, die sich
ohne Ideologie nur nach einem
richtet: nach der erfolgreichen Hil-
fe für den kranken Menschen. Was
immer es sei.“

Das ist auch unsere Meinung.

Fortsetzung folgt.

Deutsches Zentrum für
Frisdaeftoatfiefqpfe GmbH
Sanatorium Block
LatsdbenkopfstraBe 2
8172 LencMries/Obb.
Tel. 080 42/2011
Telex 5 26 231,BTX^ 25 522#

Schon Paracelsus sagte:
Gleiches heilt Gleiches
inzwischen haben Hunderte von
Experimenten nachgewiesen: Zei-

len von ungeborenen Tieren wirken
nicht artspezifisch, also von
Mensch zu Mensch, sondern or-
ganspezifisch, also von Heiz zu
Herz, Him zu Hirn, Leberzu Leber.

Gegen fötale Zellen entwickelt der
fremde Organismus kaum bzw. ge-
ringfügig Antikörper. Es gibt etwa
2000 wissenschaftliche Arbeiten,

die sowohl die Ungefähriichkeit als

auch die Wirksamkeit der Frisch-
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Urasnc —
BW London (Sri)

Cd BIT. HkiiJlMfcu
ErtMncan3h»g--
imdogiaded:

Mde Yohnh. (YAg)

MA. ah Lager

HD->.
Juni

London (plttü

Nr.1 HSSIoco.

Joa
Jul

tag._ —
Tendenz »big

2.5.

62B/-636/
652/-8S3/
541,0-642/

45

2.5.

680,00

570/0

2.5.

12 161

12192

2.6.
66/0-69/0
69/0-71/0
70/0-72/0
71/0-73/0

1.5.

63/5
Ö.45
64/0
64/0
65/5
66/0

42/0

1.6.
512-515

830-633

533-535

16

1.6.
gesettesen
geschlossen

gesettonen

8Hd*"a
S

1.5.
6404-650/
6414-642/
6414-643/

73

1. 6.
B89/0
570/0

1.5.
12215
12218

1. 8.

68/0-68/0
69/0-71/0
70/0-72/0
71/0-73/0

Kantate*
Ma&yn (ntf.t/lg)

IM
Jm
Mr. 2RSS Hai

Nr.3RSSttk

»-4RSSIW
Tendenz ml

Jdt London

bwc
BWD
BIG

BTD

2.5.

190.75-191/D
191/0-192/0

191/0-192/0
188/0-189/0
181/0-182/0

2.5.
945/0
930/0
945/0
930.00

1.5,

gesettossen

geschttssao

geschlossen

geeenossen

gescHossen

1.5.

945/0
930/0
945/0
930/0

Westdeutsche Metallnotierengen
(DM je U0 kg)

NratateKtailflflkH 3.5. 2.5.
butnd.Hwi 357/9-357/8 354/6-355.45

diOUD.MmS 363/8-383/7 361.4^361.61

Btefc Bntt London ....

tednd. Holte 122/8-122.77 128/T-ia.7D
dröm*LUnte 121/1-121.81 1 20/2-1 zi/1
rtet BSw London.

tedrnd. Halte 1796/6-1771/0 1786.79-1190.72

fMOfott- Monat 1755/4-1756/1 1765/6-1767/1

Ztafc Brts London

bnfend. UunoL 278,47-279/4 276.12-276/9

ddQtalg.Hnte 277/1-277/0 274/B-Z74/G
ftHtet-ftflifl™ 307/9 303/8
tetatafl99/% 3884-3822 3775/812

NE-Metalle

äntt^SwSv
* *•

OrLtt&HdR
raa-NoW-) 503,49-506.78 494/W87/8
fiel kt Kabeln 130/5-131/5 134/0-135/0
ItaoWMi
fir LefeDHdc (IMW)
tandbanen 455/0-458/0 455/0-458/0
ttKfeMatt 464/0-464/0 464/9-464/0

•tat der Ghatege da MeMoogn Iw kfidteee rad nhabte'

fl« Itatetttduufi 19 Itettueflilitea «d fttfnteaMkr.

Messingnotieningeo
MS 58. 1 . m- 3.5.
artrtnngsstolB 453-W3
HS 58, Lite-
atbettngssrte 487-492

B63 488-604

2.4.
446-457

487-490

491-497

Zinn-Preis Penang
Sna8s-ZkHi

ab Wert pronapl 2.5. 1.S,
(F6ngjlg)„ 27.49 gesdflüaw

Deutsche AJu-Gußlegierungen
(DM je 100 hg) 3.5. f.I.

Lflg.K5 378-395 376/95
180.226 386-397 380-397

Leg. 231 410-430 410-430

Lag. 233 420-440 420-440

Die ftosa «erstehen Skh fiir tanahmesnengEO wa I bis

51 hei Wert

Edelmetalle
PMhi(DMieg)

Gold (DM je kg Fengott)

Bantan-Vlqir

BOtfeufunepr

GoM (W je hg Feingott]

fflastsLond. H*ng)

OeiWBa-VWpr.
Rücknahme}»
vemrteia

Bted (Foakfoiter B6oao-

Ws)(DM)e*BJ

3. 5.

30/DB

32 6»
31670

32810
31980
34 410

32165

1.5.

»/ob

32290
31510

32480
31 670

34 060

31835

(DM |e kg FteBflw)

(Biss Land. RrdngJ

Degussa-WWpr

Rückrahmepr

wartete —
650/0 640.40

631 ZO 621,70

678/0 668/0

internationale Edelmetalle
EoM (US-VWnmze)

3. 5. 2.5.
10/0 373.70 3MJ25
15J» 31L75 313/5
ZDtriiiraaiP 313.00-313/0 313/5-313.75
Paris (Fn-kg-Banen)

mktitf SS 400 97 250

SHtar (tffekunze)

London Kam 50*65 505.15

3lfcnde. 523/5 520/0
6 Monats. 538,75 535/0
12 Monate 567/5 562,65

Rata (X-FskMEe)
londog 2-5. 1.5.
Ir. «uns 221.10 220/5

Patafisa (X^triunze)

Umdon
f. KUflapr 91.25 91 JB

Rn Ynffcer Freist 2. 5. 1.5
Gold HAH Ankauf.... 313/5 312.«
SriberHAHAfrianf... EI8/0 615/(
Fblintr. iSaeSSTpr-— Z77/0-2BO.DO 277.00-280.«

Preduc -Preis 475.00 475.0t

Rttadora

fr ffireÜSfpr I10/0-1I1.SO 113/0-114,(1
PiKkn.-Piea 150/0 150.«

SHber (cfFwnaia)
«*' 623.00 610.«
Jm» 628,00 62fl.SC

Ju* 629.00 623ZC
Sfltf 638.00 632/t
Dez. - 663/0 646.«
Jan 660 /0 653.4t

Mb* - 670/0 663/t
ünsjtr 17 000 22 0«

New Yorker Metallbörse
1.8.
61.2561/0

Jm
Jui

Senf.

Dez.

Jte. —
kfin

Umsatt:

62/5
62.65

63/5
63/0
64,05

54/0
7400

61.70

62.15

6L75
63/0
63,45

63.80

Londoner Metallbörse
(£711 3.5.

Kasse 922/0-923/0

3Monae 939.00439/0

8M (£41 Kasse. . 318/0-317.00

3 Monate 314JXM14.50

tarier

rtgtegra* (ü)
anags Kasse 1275JM280/
3ttRHte 121L0-1214.D

ahendsKasse

3Mmae
(Kupfer-Standard)

Kasse 1204.0-1208/

3 Monate 1203.0-1205,0

Zink (I/t) Kasse 719,00-721/0

3 Monte 716.00-716/0

(£1) JCisse 9570-9575

3 Monate 9510-8511

Sffl.)

(Mbam-Erz
(VT-Enh.)....

L 5.

912/0-913/0

931

.00-

831/0

320/0-322/0

311.00-

311/0

1262.0-

1283,0

1211/-1213/

1275.0-

1280/
12D3/-12D4.C

I185JWI90.0

1I85/-1190X

717.00-

719/C

713/0-715/0

9«43-844£

9430-9*31

29O-30C

69-71

? i

Exporteur von den Philippinen
«»»Kt in >wTmn Hrcc. iCintma GroBabnehmer für Textilien alter Art

wo auf Eürfuhrqaoten zu a<*ten ist und ^drituwen. Whtoky, Rmn
sowie Konuerven u. a. Exportartikei. ADc Waren stnn von nervoxra-

vTT*der Qiu. rfit und zu gfestigei* Preisenund Lieferbedingungen zu

haben. Ferner sucht er LiteresBenVertretung von eraupfiischen Pro-

dukten fDor den Bs«rt aai den »mppinetuBMte und
faaTfcKungpn rind vorhanden.

Interessenten melden sieb bitte bei Günter Gerhards. Sun Rice

Drive 22. Bevedy-Hms, Antipoio-BizaJ, Manfla/FhiJippines.

Wir soeben Verbindung zu

Geplant ist Eröffnung eines

Smebalons OOO tf)- Angeb, erb.

unt. F 1600 an WELT-Veria&J
Postfach 100664,4300 Essen

SCHARPF-
IBrBn-

ftenKeohiuser, ßagenwohmmgefl. Gescbfifts- ond Fabritat»rara«m-
^

¥ZgS5«J£SSSÄ 1
KaultAr

| a

I Name

»2J*>»6iaBiteY»fT2-2wflBl8ssfln. I
1

1 PaoT^Mmi- Kaidseoittf Stert .Ij“*

*Tteton

-V-‘-fcteaura iTinpai«^
«172 OnMch b. FfM*h*i/H. I

^»(06103)62134 Ttte» 414325/

DIE#WELT
iuo. UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

bei ^iHiaihnf dmth
«De Furt odor durch Tctawr DM Mjo dn-
•cM^Ucfa T * »towamwiw. Arakmdb-
bopaano«. DM 55.- rtnacMIrBHrh Itarto.
Der Preta den

Dta
I tm i

VeranCwartJBdi für Stele Lpolbteebe I

Gcmoc Fmdxm, KWj. Sch
(atefiv.VHkrtJMrt«rttehr.ttrTneaoeb>a);
DentKbtaMtS«

“

kawihyftttnvj-.l
TredKcubcr; Ai

Dr. WHm Hrriyn, Joachim CetaBw«,
IPo«Dr PreJdäotr

- ‘

r Monte; Oteeorapa-' Dr. Cwi
i attgraehMttrtTOaltcr Cdr-

Wort: Rank Qaedoan;An allerWdt Knol
SS» adrt-TOELJ «md Abte-ySI.ZiH^tt

rnSEmUm wivr-ati»e

Zennterrtaktlnw SlOBSomit CodMtMra«'

ABeeSS,
1%L 0B 80)30*1, Tein. BBS 714
PendDotfena- 8B3>) 37 31 SB

HOB BarBn Bl. KacfrtzaBe 60. BMüXta
Tri. (038) 150 10. Trier IMS«, Anzrigen:
M. 0) 30) 35 IIS SU33. Tele* 1 04 505

3009 Hrtnbart38, Eteer-wabrim-Streta 1,

TbL (040) 34 71. Tete MMMon und Ver-
trieb ZITOOlflL Anaefane: Tri. (040)
3 47 <3 80^ Tete 2 17 001 777

. WBLTSAft
Athen: ^ A. Amamnn; Berot Pete 3L
Hag«aritaet Csy Graf t. Broctaterfl-
AMrie«_ teuntec Sptetfm Uwr,
LaudeK Cbditlu Yhrber. CtzrtiCriBiBir,SWcd BcIm, Prter lOclaüfcL Joacbta
ZMOtafrit; Loa ‘-filrr Edmts Voo.
Ete-Bte Xtfwwil^ Madrid: BoU Ctatz;
Mribte: Dr. Gunthar Depo», Dr

‘ ~

_ HefterII Heb
(rtrifahX Gfintber Batfnf. Stete Q. Bey-
deck. Pete Jmtarft. Evl SSL Baoa-JOrzec
Mf1ra*tL Dr. y^TTtroril Plif^kr Mtrn-
NwaOtate Beten

Dr,
afknte|FriedHj*tei iter ttrte Alfredn

de L* Trabe, Wwin

4900 te 18. Im Teeferacfa 100, TcL
{02054) 1011. Anrigm Tel (0305«)
18 15 9* Telex 8 578 10«

Zemtatferer tf 90M) B» 20 und 8» 98

3000 Hannover L Lange Laube 71 Tel (05 U)
mtLlblex 022 BIS
Anzeigen: Tel |05n)6«9tt»
Telex 9 230 100

4000 nftaridnrf. Graf-AriotT-Platx u. Tel.

na 11) 37804074*. Anzeigen: TU. (0211)

376001, Telex 8387 7M

0ODDVmUngt (

(080) 71 73 11, Tete 4 12448
Fenümpiem (0 00) 72WI7
Anzeigen: Tri. (OflS) 7T 10 11-13

Tttet US 525

70H StsUfart. TMehäduUU 90a, Tri.

m 11> 32 13 38, Triez 7 93 Mfl
Amdseas TeL «n 11) 7 54 a 71

(OB*) 230 130L Tete 323813
Aszriges Tri. (0 OB) 0SO0038/30
Telex 527838

j ahne Vencbaldea des
Otfer laflnfgr vo0 SMnmpii fVy

1 bestehen kodne Amnctfche
gegen den Verlag. AboanemezitMlAeate-
kunflna fctartnimrxBmliuoaMeiide anagie-tate zrezte and märten bis zum m
de* t—fcmtan gZMb Im Vertag ariBttUfcb
warilegen.

CfUt%e Apreteapretogrtcfflrdfe Deutnit-
hudnugAe: He. 63 tmd g©mhinaUiBiHfufir
DIB WEIT /WELT am SOBWTAG Kr. 13
ä’vWgi^LY. IBM, fBr (Be Hamburg-Anxga-

AtalHehac PtihHkuthiw^n der W—Xa—
Bdrae, der Bremer Weitirtriezbflrea. der
fthal ,1hrtwWaatfgnn-han BfklO ZO DftrroL
teLteFiraiiMurinr^flter^wgtoMrte.^der

der Ittedcrricfiäacfieii Börse zu Hannover.
der Bujt rJr hrn Wnft Mflocben. tmd der
Badu-wBrtlariKrEbdxn Wertpopleibör-
ae bi Stottert- Der Vertag Bhmilmini kek-

Be Gewflhr fBr ctmiflctK Xumotternogen.

Tflr imveriaiigl efnommlte Hatetal fcdne
Gewähr.

Die WELT crocheiul mtnd
i mit der Verl _ WELT-HK-

Nr. 4, gOKig ab

Verlag Aari Springer Vertat AC.
300S Hamborg SSL Katar-Wliheto-Strafie L

Nadzricbtfntfchnilc Harry Zander

Herrtettnng Werner Kodak

Amrigen: Hani Btthl

Vertrieb; Gerd Biete LriUcb

Vertagte«-. Dr. Emn-DteriehAter

Prack ln 4300 tuen 1B, Im TeeBsrach UW;
ÜW0 Ahretatang, Kornlämp

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. . . sollte *ICMA kennen.
• ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill
Lynch

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept
nicht verzichten.

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals*

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VtSA-Karta können Sie sofort und
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen

• Tägliche Guthabenverrinsung

• Ein Wertpapierkoiito mit Betaihungsmögltehkvit

• Versicherung

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro KundeTWertpapierkonto

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

• Kosten
Mur Kontoführvngsgebühr von S 50 p. a.

• Professionelle Beratung Mmimum-EHHage ab S 25JM0

HeniO Lynch

Em führendes Invesimenlhaua auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

4000 Düsseldorf - Kart-Amold-PIatz 2 • Telefon 02 11 74 58 10
6000 Frantdurt/Main UimenstraBe30 • Telefon 069 > 7 15 30
2000 Hamburg 1 PautstraBe 3 • Telefon 0 40 /32 14 91

'

8000 München 2 Promenadeplaiz 12 • Telefon 0 89/ 2303 60
7000 Stuttgart 1 KronpnnzenstraBe 14 • Telefon 07 11 / 2 22 00
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AKTIENBÖRSEN DIE WELT - Nr. 103 - Samstag, 4. Mai 1985

Aktien überwiegend erholt
Der gestiegene Dollar lockte Käufer an

DW.- Unter Bevorzugung exportintensiver Un-
ternehmen lebten an der Wochenschlafibörse
die Käufe am Aktienmarkt wieder auf. In den
meisten Standardwerten gab es leicht stei-

durcfa allerdings noch nicht wieder ausgegli-
chen. Mit Befriedigung wurde aber festge-
stellt, daß erneut Kaufaufträge aus dem Aus-
land eintrafen. Der steigende Dollar hat deet-

gende Kurse. Die in den votangegangenen sehe Aktien Inden Augen der Ausländeroffen-
Tagen eingetretenen Abschläge wurden da- sichtlich wieder attraktiv gemacht
Im Vordergrund der Rückkäufe 1,70 DU zu. PfG verbesserten sich ein. Herlitz Vz. lagen

standen Siemens-Aktien, deren um 5 DM. Rinding Vz. stockten um Bergmann und Herlitz
Kurs unter lebhaften Umsätzen 10 DM und Schwäbische Zellstoff DMleichter

e wurden da- sichtlich wieder attraktiv gemacht
1,70 DM zu. PKl verbesserten sich ein. Herlitz Vz. läge

um fast 10 DM angehoben wu
Nixdorf-Aktien, die relativ st

über die vergangenen Tage
kommen waren, konnten sich

gehoben wurde, um 9,50 DM auf.
te relativ stabil Düsseldorf: Aseag verminder-

ten um 10 DM. AikS NSU umM SSjg
DM und Kochs Adler um 3 DM. DM auf. Bay. Hartstein verbesser-komznen waren, konnten sich da- DM und Kochs Adler um 3 DM. ,

“ arr jf~*V3"jr
“

gegen nur wenig verbessern. Im Baicke Dürr. Leffers und Versei- 160 DM und Patrizier

Hintergrund blieben übrigens dag verbesserten sich um je 4 DM. um ' HutschenreTither sentew-

Daimler und Mercedes. Der veröf- Agrippma stockten um 50 DM, Al- sen um 4 DM fester. Nachgegeben
fentüchte Hoechst-Abschluß und lianz Vers, um 34 DM und Victoria haben Erlus AG um 2 DU und Süd
vor allem die für 1985 günstige um 149 DM auf. Chemie um 10 DM. Spinnerei Kol-
Prognose haben den Markt bislang Hamburg: Beiersdorf gaben um bermoor verminderten um 5 DM.
keine zusätzlichen Anregungen 2 DM und Reichelt um 1.40 DM Stuttgart: IWKA kletterten um
geben können. Großbanken waren nach. HEW gingen zu 98.10DM und 18 DM. Zeag Zement erhöhten um

b!e Papiere zunächst einmal erlo- sich auf 12X30 DM erholen. Hapag ten einen Gewinn von 20 DM und
sehen zu sein scheint. Hier müßten Lloyd kamen auf 117 DM.
neue Impulse von der Zinsfront
kommen, die angesichts des stei- DM. Rheinmetall um “6 DM und
genden Dollar vorerst aber kaum Berliner Elektro um 4^50 DM an. Nacbborse: freundl ich
.m erwarten sind. Schering erholten sich um 2 DM ———
Frankfurt: Siemens erhöhten und Oreustein um 1 DM. BertboId WELT-Aktionindoz: 178A (17Ä«9)

um 7.60 DM und AEG legten um und Engelhardt büßten je 5 DM WHT-Unsotzfadflrm 2390 pBBO)

0 Bayer 7
F B-8r.5cfi.-l 6.1JS

M Bayer. Kd ID. 10

M Bayer. Hann. 6
M Bayer. Hypo V
M Bayer Uoyd 0
H BMW 11-1 U4 55«
M Soyor. Vbt 11 »7

YmH BoieitdoifU 482
F B>«-Bank 9*1,5 278
r Barl. Book 14« 144

B Bert. ICndl

«

11fr I1SJ
B Bekula S 97,5 »7.9

B Borthold 0 145bG 150

S Ml.- Berg. 10 194G 19BG
F Unding 7 709 71]
M BlattmuuiB 6 1200&8 _
0 Boch.Gei«. Str. 0 JäOT MOT
D Bonn. Zaai 3 IBOfl 1B0B
F Brau AG 3 11908 1J9tO
M Brts. Amb. 'S*3 795 795B
F Braun Vc. 102

AmlänHkriir

DM-Anleihen
, 7V. BunqiM N.d.P. IS 1KL4 102/T
6« Barclay« Ou. 79 99.25 99
tto agL 82 105.» 105AG
8'* dal O 105,5 «H/
81* Bau Canti RiüQ I04G 10*G
IV. Baxter Tie*. 84 100/
7« Bootnee F.O. 8} 104.750 104,75

BK BaachamBZ 105j 103AT
mBM.HnS.VJ1 107AG 107/0
II dal 81 111.9 I11J
9» final. O. Hn. 82 105/ TOfiT

TU Beim« 77 1 D0G 100G
7B.F.CE.77 100G 188&

6% Barclay« Ov
8nagL82

7>. Air. Entwfcbk. 79
Bdgl 79
IDaaLU
8 «s®( 84
9 Air Canoda 82
7H dgl 81
9 Alao MV 80

-9-5 dgl82
7» Aiiea Chemie 8*
8- AMCA Ud. 85
Sh Am. Expnm 79
B'.. ANAS SS
30 dgl 84
8 Arab.Bant.Caip 85
4S Arbod 77
IO». Amoa Sund. 81

ArgenlWet» 78
7V» dgl 79
SK Ae Emx» Bk. 7B 1

75. dgL 79

10 Ogi 80
SK agLBO
10 dgl 81
IDnidgtai
9U dgL 82

.

91. dgl 82 II

8". dgl 82
7*» dgl 85

BK 093-85
7»idgl 84
8 dgl. 84
71« Audi Fht 84
r* Auma 73
7 Aualrollen 72
5«. dgl 77

4 dgl 78
S'x ogl 80
»** agl 81
94. CQl 43
74. dgl 82

dgL 45
75. agL 8*

' 4». Auttr. I.D.C 72
8 Autop CE. 71

4« ogl 72
I’» Auen 83
3 Bonce Nae. 71
8'» BNOE 77
44. dgl 78
9'.. agl 80
S>. Bk Amerika 78
7 Bank Tokyo 83
r.. Banque Laer. 78
?* Banque bifloi 83

100.750 100/5
100.75 100/5
1070 107G
101O 1010
108.75 100/
101 ZS 100/5

|4« Erlernen IM 72 100/5 100.41

SV. dgl TB
TT. dgl BO
BIA dgL 80
tt. dgl 82
BV* dgl 83
Bl» dgl 84

100& ioog
97/0 9735
101.7MI 101/bB
HHtjB 102/5
104/ 1040
105AG 1IO/
102/5 1«

9K Bndc 8 De. 81 1040 104
BV. Bowolor 87 KBAG 1014
8K Brasamlm.73 ioojB 101
4* Bramen 72 99/0 99/G
8*« dgl 74
7* dgl 79
Sdgl 79
9U dgl 80

99/0 99/G
100.70 100.PG
97,9 98/
98/ ns
101/ 101,9

BV. Berndl Oil 70 100/SG 100/5G
B'5 CCCE 74 100/G 100/G100/0 100/G
7 dgl 77 99/5T 99/
Ihuraa Hol 84794 1050 1030
BdgL 35193 KB/T 105/51
6Y.Ct*ua Not. T.79 990 99
91k dgl. 82 107/G 107/
74. dgl 83 101/ 101,45

7 Conod. Imp. BkBS 100.1 100/
7CESP 77 98/T 98T
4Cia«e Mond. 78 94/5 94/50
9 Chile 99.75 100/5
B Oiycorp. 84 101/ 101.756
74. Comotaj 71 99,»G 99,90
mciNES3 111/ 111/G

99.9G 99,90
111/ 111/G

8V. dgl 83 102/5 102/5
BS Comp. VBD 74 100G 100G
ftv» Counoiric* 72 99.750 99.750
B*. CrodU France 12 104/50 104/SO
r- dgl 83 103/SG 103/SG
74« dgl 84 HH/5 101/
4 Credit Nation 77 98/50 98/50
84. daL84 102.75 107/bG
8 CMDlOP 71 100 101/T
8 DanN. Rn.HoU.70 100/T 1D1T
716 Dogma 84 102.75 1071

Bt. Don Danke 74 I0ZT 101T
Bi*ED.F 82
SHdgLBS
7 Setrobn» 77
6V. dgl 78
7 dgl 79
5V. BFAqulL 78
946 Emtdl 87

10SJG 105/bB
IDS/T IDSbG
97/50 97/SG
98.9 98/
97/ 97/5
95/ 95/5T
104/G 104/

Ausland
New York

75 15

77.25 2A4«
AamtaUfa 42.75 47.125
Xlcan AlumMlum 2« 24.5

».75 »875
45.5 45,25

AMB Corp. JV.BJL J9.2S

17J7S
Am. Cyononüd 51/i 51,75

Am Expro»
3

Am Tel & Tolagr 21 20A25
Amoca Corp 64,75 605

Ailant« GcMMd A2.S 63.5

*von Product« 70.875 JOSTS
BaRy i«.sn 14.875

203 TS TOtJS
Bethlehem Sioel 14J75 16J75

General Dynamic« 47/5
General Bectric 58,17!

Genaral Food« *1/71
General Moton 47
Gun T. 8 E 40.75
Goodrien 30.75
Goodyoanfae 24

58,125 58/5
41/75 61,75

Kamburton
HollUHnM Bodoni

50/75 30/
46.125 44.5

Honeywofl 55J
IBM IH
Imp. Retoure*« CorpZ/

55/75 55.175
175/ 175/5
// 5A

M Toi A Tel. M/5 35/2S
Im. Harrener 8/75 8,75

tat. Paper 49,25 49/5
InL North. Inc. 48 51.05

Am woher 11/25 31/5
Urion Induurie« M 47
Lockheed Corp- 45.25 44/25
Loew'i Corp- *4/ 43,75

Lane Star 23/75 M/25
lautoHma lond 35/75 BJ7S
UV corp 9/25 9/5
Mc Dem>en 78/5 28/
Mc Demel Oaug 72.175 75

Merck 4 Ca. 99 99/5
Merrill Lynch 29/5 29.125

Mwe PMdown 17/S i?/S
MGM (FBm) 13.75 13.75

Mlnrwi OtO M. 76 75

Mobil OB 31/3 M/S
Momonta 45 »/ZS

!Ä4tauctar
National Sieei 24/5 24/5
NCR 24/5 24

8 Escom 71
6V. dgi 72

7 dgl 73
916 dgl 80
916 dgL 82
816 dgl 83
8 dgl 84
816 dgL 84
716 Eetel 73
816 dgl 75
516 Euratom 77
73h dgl 83
416 Euraflmo 72
4M dgl 73
8 dgl 73
59k dgl 78
4M dgL 79
1016 dgl >1
9 dgl 82

8M dgl 82
7V, dgl 83191
TM dgl 83190
71% dgl 84
716 dgl 84
7 Europaim 73
4M dal 77
616 dgL 78
6V. dgl 78 Q
6M dgL 78 18

716 dgL 79
TM dgl 79
9V. dgl 80
10 dgl. 81
10V. dgl 81

lOdaL 87
89. dgL82
816 dgl 82
716 dgL 83
8V. dgl 83
816 dgl 83
81% dgl 83
8». dgl 84
BdgL 84
TM dgl«
7M SB 71

TM dgl 71
616 dgl 72

4 dgl 72
4M dgl 73

7 dgl 73
4 dgl 77
SV. dgl 78
6 dgl. 78

4M dgl 79

TM dgl 79
96. dgL 80
9M dgl. 80
716 dgl 80
Bm dgl 80

SpenyCorp.
Sland. OM C0«.
Snxsyo Techn.
Tandy
Tetaayna
Telex Corp.
Tetora 11/S 11/2S
Texaco S8/5 39/
Texot Innnen. 92/ 93
Toxco 1/75 1/7S
Trara World Corp. 32/ 52ZS
Traraamerica 79/5 78/5
Travellor« 4j 42.175
UAL 42/5 40/75
Uccel Corp. 13/75 14
Union Ca-olde 37/ 37/75
Union Oil af Ca«. 45/75 *AX
US Gypxum 33/5 33,125

US Steel 27/ 75 27/5
United Technaloglei 34/5 37/25
WaU OMney 74/5 75
Warner Caimn. 29/25 78/5
WePtngtKxne B. 29.125 29/75
Weyertueuier 77/ 27.125
WMnaker 23/75 73/S
Wodwonh 41/75 «1/
Xerox 45/ 45,17s
Zeniih Radio 20.125 20

100/T 100/T
98.10 93.1

99,t 99,1

105/5 102.75

105/ 103/
101/5 101/5
10Q/ 100/5
101/ 101/5
99/SG 99/50
99/ 99/SG
97/5 97.25
99 99
99Z5T 99/5
99/ 99/G
HST 104/G
97/ 97/5
IBS JOOJ5
109/bB 109/
104/5 105.75G
104/G 104,750
KB 103

102/50 102/5
102/5 107,15

102/5 1 02/5
100/ 100ZS
97/bG 97.75

»7/5 97/5
97/5T 98
97/T 97/G
100/5 100/5
100/ 100/5
105/5 I0SZ
107.15T 107G
108/ 109/T
109/5 109/T
105/ 103/SG
102/ 107/G
101,4 101,75
103/ST 103
103/ 103,150
T07,4bG 102/
104/ 104G
102/50 102/50
99/ 99/5
TOIO 101/5
101T 101T
99/G 99/
90.75G 99
100G 1000
ID2T 101/T
97/5 97/5
95/5 95.15T
95 M/SbG
97/ 97/
101,1 101,1

102/ 107/5
104,25 TU
102/ 102/
104 103/5

ZS. 75
S9/ 99/
34/5 34/S
49/75 49.125
34.75 34/2S
2.75 2/S
30.125 79/

9M dgl 80 II

10M dgLOl
10M dgl 81
10M dal 81 0
1016 dgl 81
10 dgl 82/89
10 dgl 82/92
UM agl 82
9MdgL82
8V6 dgl 82

1

8V6 dgl 82 H
7*6 dal 83
TM dgl 83
BdgL 83/93
8V6 dgl 83
Bdgl 83/91
Sdgl 84 I

8 dgl 84 R
8V. dgL 84
716 dgl 84
7V6 dgUH/94
TM dgl/SW
716 EWG 79
«716 dgl 81
9*6 dgl 82
Sdgl 82
7*6 dgl 83
SM dgl 83
Bdgl 84
716 dgl 84
BM EuropAux n 10051
8dgL72 100/G
4M Export Dev. 54 100175

105T 105/5
110/5 UftS
111/5 111/
110/G 111/G
108/5 109/5
107/G 107/G
111 110/
104,15 104
107/50 107/SG
104bG 1041)0
104/5 104/T
101/G 101/
1005 100/5
HB/fi 118,15
10445 104/S
1041 llß/
1S2/T 102/5
1Q2.9bG 102/
104/G 10«/
102 101/
98/5 951
100,1 800/5
100.9 1D0/5
117G
108/5G
101 /
100/
UMbB
107/
100

IBM Feiravte 82
8V4 dgl 83
Bdgl 8«
8 Rn I. Bt 71

7 dgl 77
BM dgl BO
ID Brut Komm. B

7 Finnland 72
5M dgL 78
Bdgl. 79
IBM dgl 81
9*6 dgI82
TM dgl 83
fl dgl 83
TM dgl 84
5*6 Fonmaria 78

82 105G
103,75

«B
101

»»/
«n/r

1 87 1t»/G

JS"
101

104/G
107/5
1(71 J5M
1IBJ5
101

78 94/SO
9 Fuenm B. 04792 105
9*6 G«n de France 82 108/5G
6 G. Zbk Wea 77 98/5
836 GMAC Oven. 82 103/5G
8V. Geuld bn. Hn/2 107/G
7*6 dgl 84 101/G
3*6 OKN Hnonce 82709102.15

8 Halnd184 102.75
4*6 Hamenley Ir. 72 99/SO
BM Hettinld BZ 103/50
8*6 Honeywefl 80 183.1

9 tberduera 80 102

4MICI72
736 dgL 74
4*6 dgL 77
7*6 ind. Bk. tan 77
BMLA.E8k.70
4*6 dgL 721
4*6 dgl 7211
7 dgl. 77
4M dgl 78
7*6 dgl 79
Bdgl 80
10 dal 81

1036 dgl 81
9 dgl 82
9*6 dgl 82
816 dgl £3
7*6 dgl 83
8M dgL 83793 H
8M dgl 83793 III

7*6 dgl 84
836 dgl 84
TM dgl 84
7*6 IntStandfiec/S
TT* dgl Ä3
TMdgLM
8Mlriond80
10M dgL 81
9y>dgLS7
«6 dgl 83
BM dgL 83
8*6 dgl S3
8V6 dgL 84
8 dgL 84
7*6 dgL 85
8 ISS bn. 84

816 bvelmer 83A8
TM ITT Antike* 82
7 dgl 83
BM Jap. Alrinee 80
7*6 Jap. Dev. Bk. 80
TM dgl 83
7*6 Japan Rn 8*
8 Jotanaamnig 71

4M dgl 77

10 dgl 82
4*6 jv i kTeL 72
736 dgL 73
SM dgL 80
4M nrätner Bek. 73

816 Kanada 82
7*6 Kamai EL Po. 71

4*6 KHD Hn. 72
TM Kobe 71

4*6 dgl 72

4M dgl 77
5*6 dgl 78
TM dgl 79
8 dgl 80
7dsl8J
7*6 Kopenhagen 71
TM dgl 74

Krem Water Bern.

Hudion Boy Mag.
HutkyOa
Imperial OB -A-

Inco

2/ 1/
JÖ.12S 30.1 TS
7/ 7/75
11/25 11/25
52/ 52/75
18,125 «L12S

Brack A Decke*
Boeing
BruntMKk
Biirraugtn

' Catergo lar

Ceraneie
ClKM «enhatton
Cnryxtet
GhCOrp
Cty Itnreillng

’ Corax
CocaCoto
CdgaH

.
Commodora
Coxnrth. Edtcan
Comm- SaiePte
Contraf Dato

-CPCim
. Curine Wrlght
Deere
Doha Airline«

* Ognai Equipm.
De* Chemical
Du Pom

. EoxiemGai-Fuel
Eauinan Kodak

‘Exxon
- Rreirone

.. Fluor
_Fora
Falter Wheorar

" Fn-ohoul
GAFCorp

20
59
33.575
56.475
51/5
9are
51J75MAR
43
37.15

33/25
47.125
74,175

10
25/75
32/
79/
39.25
31

27
40/25
98/75
29.75
M/2S
22.25

43/75 04,125

52,1» 5 t.75
19/ 19.25

18/25 18/
«0.625 40/25
13.675 13/25
11.75 21.75
31^25 3U7S

PonAm World
Pflzer
PNbra
PhlRp MonM
PtriBp» PetroAwn
Ptmtoa
Palarald
Prime Computer
Proctor* Gamble
BCA
Revton
Roynoldi lud.

Ruckvre« Im.

Rarer Group
ScMumborge«

5 5
44,125 43/
17/25 38

1/1 25 16.123

51/5 52.125

39/75 19
33/5 33/75

•teed. A Poem 174/0 171.47
MtgeuOf von Morrffl lyräh (Hbg.)

Toronto
AbrtfW Pnca 17/75 17/25
Akan Alu. 33 33/75
Bk er Montreal M/S 24Z5
Bk. <ri Nova ScoOa 12/5 13

Bnmvrfdk M 4, Sm.
Can. ImptxMBk.
Cda-POdl Enterpr.
Cdn. padr<Ud.
Coaünco
Cowriia Rh
Denitor Mne«
Dame Petroleum
Domtar
Falconbridge Ud.
Great Lake« Foren
Gen Catraoa
GuBmeom Re«.

30.125 29/ Inter CMy Ga« Ud. 12/75 12/75
24« 242/75 Mterprav. FIpeMle 34,875 34/75
«Q/S 39/25 Ken Addban 15 15/75
11/5 1I/2S Lac MineroK 54 35/75
M/S 39/ Mauer Ferguson 2/1 Ul
9« 93 Moor« Corp. 74/5 24

i/TS 1/75 Norondo Mne* M/5 17/5
32/ 52ZS Norcen Energy Ree. 17.125 14/75
29/5 78/5 Narthgate ExpL 5/ 5/25
<3 42.125 Northern Telecom. 44/25 44/75
42/S 48/25 Nova An Altona ‘A‘ 4 6.125

13/75 14 Nu Wem Group 0/1 0,46

37/ 37/75 OaWeood Petrol 9/ 9/25
45/75 44/5 Pnxteco 3/ 3/5
53/5 33,125 Provigo Inc 18/75 18/75
27/ 75 27/S RongerOa 4,9 4/5
34/5 37/25 Revenue Proponio* 1/5 1/4
74/5 75 Bo Atgorn 74/ 24/5
29/75 7B/S Royal Bk. of Can 28/25 28/75
29.125 79/75 Seagram 5e/25 54/S
27/ 27,125 ShoTCanoda 29 29
23/75 73/S Shenttt Gordan 7 7ZS
41/75 41/ Siek» -A- 70/73 20/75
45/ 45.I2S TraraCdn. Pfpellnei 25 25.125
J0.I2S TO WMman Timnm. 15/15 1SZS
1Z42Z7 1 742JK kdecIUM 2414/0 7424/0

Free Bk Geduld S
General Electric

Gukmess
Hawker SMdeiey
ia
miid.
Imperial Group
Lloyd« Bank
larätia
Maria* Spenoar
MkRand Bai*
Not Weronl rote r

Bucfcht * Coiman
BoTmca-Zlac
Rullenburg RaL S
ShaeTrarapL
Thottr EnX
TT Group
UnBever
Victor*
Wodwonh

24/5 24/
194 IW
252 245
447 455
749 737

184 187
549 569
177 177
IST 139
JS9 349
432 £09

190 188
soa sifl

432 4Z5

S W2
725

472 444
240 238
1170 1175
271 244
«8 B26

909/0 978/0

Mailand

MtgeteOl van H urriM Lynch (HbgJ

London

2414/0 7424/0 joMrd-RMp

- 15. 1.5.

17JJ75 17.625 AJllyara 182 1»
SS 3137S Angla Aul CärpJ

Angto Am GaW S
Baboock IM.

— 13J5
MJS
12^5

I6JS
1] »

WJ75 J9JS Barclay« Bank 344 352
4JS 4S Baecham 358 355
18.125 18475 Bawater 2» 2S9
9J 10 BA.T. kKtesries 310 320
16 14J Br. ürytaad 37 37
31/S 30875 Brfthhhmtem
2B 78/ Burmari 09 236 ZU
57J75 59 ICadUun- 5dl—ppe» 165 142

13J75 lWS OnufGeni. l»
in SS CoOlÜsH. Hold« 534 537
15J5 13425 Caa« MurrhHon 425 *50M U Coertauldi 139 133
15JS 36.12S
20JS TO U3 023
72 22/5 Dtedaem 290 288
TO.125 19/75 Drietamolii S 25*2 24,12

DAS 062 Dunlop 44 66

SS. iS.
Beatagl 198/S 191/
Cemntie Ehp 305S
FororhaOa C. Erba 12500 12291
Hat 2Wß 2935
Hot Vz. 24» 8448
Rn. Breda 4230 42»
HndderA
Genera* 44300 4405B

4 dgL 78 94/5G 9«/5G
9V dgt82 104/5 104/T
SM dgL 84 103.1 ICD
7*6 daL 85 9485 948
TM IGobenh. TeL 72 100/ST 100G
7 dgL 72 102/SO 107/
4M dgl 73 98 942SG
8*6 dgl 83 10*T 104DG
fy% Korea Dev/k.83 100/ 101

7*6 KubataSS 101/T 1B1T

8 langt Cied. 83 105.15 102/SG
9 IfliehO InLitaZS 104/5T 1MT
8 dgl A4 101/S 101/5G
4M Maiayira 77 99/ 99/5G
8t% dgl E 101/S 100/
BM MCDonakf* Ha/TIOEITS 105/5G
7*6 dgL 87 100/5 1005
7*6 dgl 84 104/5 W/
4M MroctiTB «EUG W/5G
7 dgl 79 98/5 98

/

SM dtiL 84 102 102T
7*6 MuxQro 73 99/T 9?A
11 dgl 87 7«L» 109/5

7*4 MhdtarBn Hn.83
SM MkRand Int F/0
7*6 MRaeit Heavy 82
7*6 MtPiiUne*S3
7M Montanunion 71

4M dgl 72
7dgL72
4M dgl 73
TM dgl 73
7*6 dgl 74184
BMdfp.78
4 dgl 78
7 dgl 79
7*6 dgL 80190
716 dgl 80/92
9*6 dgL 80
10 dgl 81

9M dgl 82/87
9M dgl 82/94
«dal 87
TMdgL 83/93/1

TM dgl 83793/0
8 dgl 83
7 Montreal 49
4 dgl 77
4*% dgl 73

8M dgl 74
7 dgl 77
7*% Mount ba Hn, 83
7*4 dgL 84

8 Nederl Ganha 79 107/ 101/
BM dgl BO 105/S 104/
SNeukjrxfland 71 100/T 1CKJ/T

4M dgl 72 100 99/SG
4M dgl 73 100 99/

Amrtoida«
ss. 2/.

ACF Holding 20S 2035
Aegort 184 IBS
Aäo 112/ 1Ui
AJg. Bk Nedert. 430 425
Amv 242 2383
Anna Bank 75S 74,9
BettoT* Patent 54 92
Hferrtcotf 52/ 52/
Bote Luem 95/ 95
Bradero 141

Buahrmann 91 91
Ctedk Lyomxrf. BEN 107 107

J

Desteoux 107 107

Faktor 124/ 125/
GW BrooodMl 188 184
Haöemeller 58 £1,1

HeSetaa Oefbr. 153/ 152/
Hoogoven Kon. 4« 41/
KIM 58/ 57/
Nodanoie Ned 47/ 47/

I Ned. Uoyd Gtoep 172/ 17«— Oe4-v. d Grinten 324/ 323
OMnaran van 29/ 29/
Paktwed 45 44/

Pnffin 54/ SE5
RflnSeheWe 4/
Roheco 7« 7«
Romeo 48 47/
Royal Dutch 210/ »7/
Unilever 352/ 349/
Ver. Man/, 143/ 142
Volker Swvki 32.7 31/
Neuland Ihr. Hyp. 100/ Hft5

7M Neu«—lond 71 tflS/S 104/
7 dgL 72 100,1G 5*10,1100.1G «Mil
7*6 dgl 74 IOOjS *m25
5M dgl 78 98,95 98/S
4M dgl 79 99.TT 99
TM dgl 79 100/5 100/5
TMdgL 80 101/5 101/5
9*6 sÄ 81 IW5 108
9M dgl B2 105/50 105/SG
BM dgl 82 1 05/ HB/
7*6 dgl 84191 I 100/5 100/5
TM dgL 84791 N 100,1 99.9

4M New Bronxw. 72 lOOZS UHUS
5M Mppon Steel 7B 99/SG 99/5G

1D4G
142»
4JST
3718
73,IG
52
irase
1B20G
795Gm
137,10
Sd/G
BBTG
«nt*
970
HOOG
2200G
400G
740

460DG
49SG

35 138
998 199hfl

7M dgL 82 103/ 1M.15
BMPfÜps‘Gto.82 1 01/ 104/SG
5*6 Poat-och Krflfc. 78 98,1 98

4M Quebec 72 99/5 99/5
TM dgl 77 101 1BB/5
TMdgL 77 101/5 101/5
«dgl 78 98/5 98/5
10*. dgl 81 114/5 114/
10M dgl 82 112J5 112/5
TM dglU 103 103/5
8 Quebec Hydra 71 10t 101/5T
4M dgL 72 100/ 100/G
4M dgl 73 100/ST I00.1SG

M BCT Computer 7/oGn 4>4bB
F Global Mal '*0 9,15 9/
F K O. Ftnanekll**0 2/9 2.79

M Ir». Propan Im. 370
MUK‘D 0.75bG Q/1
M Tevridata 8/bGn Öbibi
M Tteuuia 158 15bfl

5M Mppon Steel 7B 99/SG 99/SG «V* dgl 77 99/5 100,157
6*6 dgl 83 10025 100 AM dgl 77 98/5 98/
5M Mppon T/T. 79 9« 98.1 1DM dgl 81 113/SG 113,15

4M NordMka Bk. 79 99/G 99/G BdglU 104/ 103/5
SNbrpibe 74 TBTbG 1WG
6dgl. 77 97.75 97/5
7*6 Nonea Ga* 76 «B,5 lOO/T
7 dgl 77 KÖT 102/xZ
4M Nonfc.Hydra77 99,75 99/5
BMdgLBI 104/5 104,1

9dgl 82 „ 187^1G 107/G
«MNacIebraiU 102/T 101/
BM Dnerrakh 75 105T 104/T
7*6 dflL 76 «/ 101

5*6 dgL 78 95/S KS
BM dgl. 83 iffiS/S 1B/S
8*6 dgl 82 105 104/5
7*6 dgl 85 102/ST 102/T
BdgL 83 1IBG 1IB/
7*6 dgl 84 101/ 101/
7 dol 85 97/ 97/
AMlteerJJonaukr. 7399,9 99,75

dflL 84 ItB/G 103/
7 EmLSJlorKxikr. 47 102/T 102/T
4M Olt Kantr/k 78 99G 99
TM dgl 79 101G 101

8 dgl 80 101/ 101/
UM dgl 80 107/5T 102/5
8*6 dgl 88 10S/G IBS/
lOMdgl&i 101/ 109
9N dglflZ I0S/5G ffiä/S

SM dgl 82 104/G 104/G
7*6 dgl 84 101/5 101/
0*6 Oxvetli tat 84 104,75 10Ö5
6 OflWfc) 72 99,75 99/G
TM Ontario Hyckp 71 101.1 101/SG
4M dgl 72 100 W/6
4*6 dgl 73 99.75T 99/5bG
7MO«lo71 1IBJ5G 103J5G
4*6 dgl 73 99/5 99/G
9 dgl 75 102/5T 1(6,150
8*6 dgl 80 102/5 102/5
7*6 dgl 83 1 01 103/
6*6fep,NGv!iwa7S 99T 99T
7 Petrol Mex. 78 99/G 99/
11 dgl 82 108/5 «/
9M Mp M. bn 82 106/ 105/
BM dgl 82 106/5G 104/SG

fl dgl «3 104/ 103/5
TM dal 84 - 103 102/5
7*6 dgL 84 103/ 102.85
7*6 Rabobank 84 102/ 102
7*y Rank Xerox Fln/5 102/5 1D1J5
S*6 RautarUuUU 78 97/5 97/5G
8 dgl 84 102 1 02/S
7v.Hoa.lm. 73 lOObG 99/
8 Renault Acc. 63 101/bG 101/5
7*6 Reynolds 84 103/bG 102.75G
7% Royal BkCam. 80 t02/S 102/5
7*6 Saob-Scaaia 71 100T 99/
9 S. A. PoH 83/90 102.9 102/5
6 Schweden 77 98.15 98,15G
7*6 dgl 79 105/5 1S3
TMdgL» 102/5 102/
9*6 dgl 82/88 105/ 105T
9*6 dgl 82192 104/5 107.1SG
BM dgl BZ 10« 103/5
TMdgL 84 101/5 101/S
7*6 Sac. Lux. 84 98/ 98.75

TM SDR 76 1Q0G 100
7*6 dgl 83 101 101O
4M Sßüfl int 72 99/5 W/5G
4M dgl 77 500.1 110/
9SHV Holdings 82 105 1D4/5G
BM Sba-Ktrina 70 100G 1QQG
7MSKF84 100.95 KW/5
8*6 SJ4.CF. 82 1 04/T 104/G
TMdgL 83 101.6g 101/G
8*6 dgl 83 103.4 106,4

7H SJt Raflw. 73 99 99
9M dgL 82 104 iBV5G
8*6 dgl 81 IOC/- 1004
7*6 dgl 84 94,7 94j5SF
7 South ol ScotL 73 1H0/5G 100/SG
4 Spanien 78 97/ 97/
8m dgL 84 103/ 104
BSperty CorpSS 1IB 1QE7S
4M Stand. Chart 7S 98/ «,75
4510101178 99/ 99/
4M dgL 79 98,75 98/5
7M Sterflnq-Wlnl 84 100,7 100/
8M SOdairika 70 100/bG 10Q/G
TMdgL 71 100G 100

I ZürichTokio

Alp«.
Bank at Tokyo
BcmyraRiarma
Bridgenone Tire

Conan

sähsss
Dt/waSac
Bsal
Full Bank

Ocegd Iran

Kami H. P.
KooBoop
Urin Brewery
Koroaau BOrsa
Xubafakan ge-
MamnhlKiB. Ind. lcN<n-
MatNOhrto 8Wh sen
MttaubWx EL
Mtsubtshi H. L
MAo Sec
Nippon B.
Nippon Sl.

NomuraSec
Pioneer

SarMyo
Sanyo Bectric
Sharp

I

la Rlmeeme
MagnedMaraa

ORvettiSt
dgl Vz.

PirolB SpA
RAS
SAIRbp.
SB>
Snk) Vbaoua
STET

7490 75»
844» 844»
1410 1405
473 465/
1915 1928
843» 84290
2170 2170
1431 1404

6145 4200
54» 5411
vnt im
AM» 4*54»
125» 124»
197« 1950
2790 2795
24» 25»

279/4

CredteonM.-8kv.Vx.
GOier-Brauerei
LAnderbauk Vz.

Quterr. Brau AG

Schwechater Br.
tuuujlldfllPLOHl

SWyr-Dalinler-P.

VMtecher MagneMt

1t ft.~_._-. MalrtotdhtoJUUIUAW "vrnig
Tatodo Chm.
Teipn
Tokio Marine
Tokyo B. Power
Toray
Toyota Motor

dgl NA 29t

Art-A. Saurer 250
Bank Lau »75
Brown Dover! 1425

CHw G«Sgy bin. 3000
Obo Getgy Pan. ZS70
Crodrt Suase ZBricfi 24»
Bektr.Wdtt . 2815
Georg Fächer Mb. 745
Gebt Sutern Part 345
MauGtour Part 445
H Ln Boche 1710 8250
Kakkwbank 740

Jacob« Suehord Mh, 57»
Italo-Sutew 225
Mmoa im
lancS« Gyr 1648
Mflvenplck MIL 3925
Motor Cdumbu« 923
NemUlnh. 45»
Oerflkor>-83hrie 1415

Sandoz NA 2810
Sandoz Iah. 7V»
Sandoz Part. 1410
Sdtw. Bankge«. 3685
Schur. Sankvarain 387
Schw. ROcbv. tnh. 108»
Sdtw. VaRap. Mh. 1470

dgl HA 885
VWmartbur Mh. 4800
Mmerthur Port 41»
ZDt Von. Inh. 2«OB
Mriuic ldrw. Kred. 347JO

BMJümldoif. KFraofchirt It-Homburo.
H^Honnover. » fl erilit Rr-Brämen.
M»M0neben. Ktuttgart 'StOdca In 1»
DM. "abweichende Stüctohmg, tobt
Zeidion^SrOcto M 50 DM. (Kuno Ohne
Gewähr}

7 dgl 72 99/G 99/
9 agl 80 101/G 101/
BVi dgl 83 101/ 101/
8 Sumrtomo 83 102,n 102/
4M Sverign Ibk. 72 99.75G 99.75

7 dgl 73 100T iffiST

9 Tenneco Int 82 10SG 105

8Trara Euro. N.G.73 1D1G 101G
4V.TratalgarHi.72 9S.7SG 98.75

5M Traadhalffl 78 97.1G 97/G
4M ung. Neu. Bk 77 99/T 99/1
4M Unton Bk Bn. 78 9ST 9BT
7*6 Unlied TechaF/2 101,1 1».9
TV. United Techn.C/4101/ 107
AVOneiiMiare 96 94,9
6Hrdgl 78 94/ 94/
9*6 dgL» 105T 104/ST
nib dgi.BZ m/s 111^
8*6 VÖEST ALPIN 73 101G «71.25

SMdgLTS 100/T I0BJG
4M dgl 77 . „98/T 98.5G-
TV, VWtm.FM.8I -100/5 100/

8 Wattbonir 70/84 102 «CT
TM dgL 71A4 I 1D1G 101

TM dgl 71/84 U 1D1.1T 1D1.1T

4M dgL 72A7 I» 99/5G
4M dpi 73A8 99/ 99/5
7 dgl 77A7 100/5 1»/
4M dgl 77A7 100,1 99,9
4 dgl 77/35 99/ST 99/5G
5M dgL 78/» 94,1 94
4 dgl 78A8 98.1 98
4M dgl 78/88 98,45 98,45

7*6 dgl 79/91 102 102
716 dgL 80/90 102/ 102/
10dgl80A4 103T 103

10 dgl «90 111/T 111/
idgCSSfiSO 103/6 1 03/5
9v.dgL 81/91 108/5 108/
10 dgl 81/91 I 111/ST 111/5
KIM dgl 81/91 114 114/5
10 dgL 81/9111 111.75 111/5
Shogl 82/97 105.8 10S.45

9M dgl 82/92 1W.9T 109/5T
9dgLB2/92 107.9G 107/G
6M dgl 82/92 104/5 10* .75

7M dgl 83/93 99/5 99/
TM dgl 8SJ9S tms 101.15
7M dgl BS«S ms 101/S
7T6 dgl 83789 «0.15 HB
8 dgl 81/93 103 HB
B dgl 84/94 10« KB.15
TM dgl 84/92 101/ 101/5
BM dgl. 84/92 103,4 HB/5
BM dgl UI9* 103/5 110/
7M dgl 84/94 1»/ 100/5*
TM dgL 85/95 97/5© 97/S
7V. dgl 85m 97/S 97,9
9*6 Wen 82/92 104/50 104/SG
8 Yokohama 71/84 101G 1D1G

Madrid

47,15

1277

SÄ
«US

7Q81

«46
52J4
47,11

«97
RnXrta 5Ü19I) MN
.Bm «48 9548 95/0

PmpRwx HUR WJ4 «LSI
4144 *1Ä 41/1

1144] 11U9 11117
U/J 58/1 50/7
4473 4431 44/7
153/0 1«1I MvJI
111/2 10430 1BUSM M 24
ui.tt t«2t («u
msi mjn mjs

eurapMfcxiti« 54/J I9LB «0
Bng Amv-FcK MS US V W

Smtta-Fdt. DWS 47/5 All «38
_ tar-U-Fsodl 127.77 IZ*/5 124JBS

SOdbueal SW
4*1 4134

dtAH «57
«Bl IV 41/7
IbMBuMH 41/7 «5.M MH

MST« t4£21 141.43

30» ».41

11840 W.I5 H7.18

»5J9 9MS «47
«97 «14 Nfl

AnsIandsMrtifikate (PM)
kw 23.42 2U2 ZJ45

SL1B 7848 783
W/0 823# 87,H)

77/0 7448 75/»
149.41 1BJ1 134/8

Aratm-ln*

ConrWFMA
Comm Fond

brirwM
bronkn
feradotS«
GTto Fund

«77 83/2
m.m 55» sw
703 23JJ1 2231
SMJ5 17135 371/5
IRB 75,91 7Lt7

Fremde Wihraneeii
AnrttoVctodc. . 5H/0 55*30° 519/5 .

m
«e,MtMaenk

'

fl« ilr.

BtndMweUb
Conane
CSF-Boom ilr.

CSF~M.dc
OruytoJ"
OnytoMLS’ 32»
Oruyto Imuraml 5‘ «70

85SW -
w

Eurgiu-VOInr DM
brupaVdarttr
Fwenrir 1«S
FwxdnrtGraelhr 493
fawdOT Muiygir f/4
GgMBMiDfl
6xurcoH.Tr dr.

knaelnifc.

11930 1111

*7/5 4473

*3138 1)230

493 4»
W4 9/3
m/J 779/1

19.75 K5I njjg
ESI® 81100 79475
1292 11/6 11n
2» ZU VD

27U8 25UB S7»
71/5 1938 iOT
17.17 15/1 1447

14488
MSB Ul» Ul»
12758 124» 128»

748538

127MB
SH/5 792/0 19718

, .
«3»

IwplMon Croirtb S* 1037 KUH IBM
MmnollSilr. 85,00 I1J5 «K
Itavwsd Faid dr. Ina 1142s IM/O
[Mw - - 142/IS

**orM»*ra (all (nangdxM ohne Gmdtn I* Örämkt-

15; 25.
Bonco Central 520
Banco de Bilbao 341
Banca Populär 340
Eonco de Sanumaar 354
Bonco du Vlsooya 414
Canit Aux. Ferra 103

Cro» 4«
Dragodo« 144
BAgulfa 217
BrpWvoi RT 45 Bone
Eip dal Zink - Madrid
Eip Puiraleai 155/5 getcM
Fata Renault -
Stock» 7«
HidroeMctr. Exp. 84
Huarte 115
Iberduera 9SJ
Papatnra
SevUonodea 76
Tebrfatdoo 118
Union Bechlcg 74/
Union Fmtix -
U1BI1 58
VaflehermMO 43
Iudex 109/5

Hongkong
China Uaht - P. 14/ 1*A
Hongkong Land 5/ SS
Hangt *«h. Bk 7/5 7JK
Hanäfc. Telepti 81 79/
Hutdi. Whampaa 23/ 2«
Taid Matbeton 11/ 11/
SwtTO Poe. A+ - 24 14
Wheetock-* A. 7/5 7/5

[Air Uqufda
[Abthom Atlant

BSN-Gerv.^)onane
Camnfour
Club M4cBtentm4e
CSF ThOTOOO
Bl AquUalna
Franca PatralB
Hachena
ImeKti
lolatge
lafayette
lacalranca
L'Oreal
MacNna« BuN
Mtchefn
tiAliivHrai*rwnnniY
Moudnox
Penonayg
IMmod-Bicord
Perrier (Sauroal
hugnx-Otiutn
Primemps
Radio Teätn.
Redoate 0 Roubaix
Satnmder
Sonurwr ATBbert
Uihtor

BrOtsal
Singapur

Den DArnion Bcmk SOI
lyxkn Bank 420
uspealL Handebbk Bflne SBB
NairoladuaM ge- 294
PihiatbankMi *äi4a*-

.
241

OMadaL trnri len 2»
Pag Sidderinhr 535
For. BryggndnrSt 990
KgL Pore. Fahr. 23S

Arbed 1725
Brat Laatben MH
CoetoriH Oinh 224
Oe« SO»
Gewann 37»
KradbbCMife B20Ö
FMxrafMo 4800
Soc Gflfl. d. Belg. 1845
Solln 7140
Solvay 4155
UCB «800

CydttCv.
CmdStarat»
Dev. BketSMg.
Froter - Necvn

KL Kepena
Mal Baaleng
Nor. hon
OC8C
State Daby
Singapur Land
Un. Ovnry. Bank

18* 3/2
2/2
5S 5/S
4/8 5

«1 2/7
5.9 5/
IS IS
8/6 8,9

1/6 1/8
Z/5 2/5
4/ 4/4

Bridge 08
BrakHn hop.
CWe«
CKA
CSRQhettl)
MetabExpl
MIM-Holdlng»
MyiT udpuifuui
North BratoaHH
Oakbddgn

Thaatai Not Tr. 1/3

WcdumSond 0/6
WnutpacHle Banking 3/3
WMlernMcdng 4JK
Woodikto Petr. 1/9

n^nclinratnl 2300. 10-S4W3Ä 1-220/13. 1-250/«, Alton 7-8W3A 10- lzOi(imilllZeil
Optionsnanaei ,/8^. I-Sbns. IBMT-nora. KH-KI^. l-veoro, Non* Hydro

ID Frankfurt trurriMM
FMkft,rt:03KÖ5 ÄÄDW
8C3 Optionen - «4 7S0 iW UOI Aktien. lKS, BASF 7-20ffiSrT?^I&-200«, 1-3»IS, 1- GcaeUUcbe Zal

c.i-an u5 Vertaulsopüöiwn » T800 Aklbrtt 210/10/. Bayer 7-200/!. 7-21072A 10-2I0<
>

5, BMW 7-383/7.4.

«Inns in 1-rn‘IA I 120/6. l-lWffl.'B. IIW30/9. I-3W17. ConunciiAk. 1*170/5, Cooll 7-130/1.7,

SauWritone^AEG .-1IW8/. 10-1SVIA
1 to-1/0/2.4. 1-130H. 1. Demtoche Bk. 10-4400.4. Dicadner Bk.

BASr 7*ffl«M| •;"**** iy&'Sjiu, 1-300MÄ. Hoechst 7-210/2. 10-3HX1/. Bpndi 7-110/4/,

=»•5^5. VS' 10-WW19. 10- 1UW*. KnoOraC 7-21071A7-2XW5A BMctoer 10-7W2.4.
1-240«. B-y« T^l.Ä .--»M.«;

Ve!|S|ra,:s£to Mrotnranraum 10-16OZ. Seherin* 7-48M6. SlCtoC» ?-

10-30.
, 320/5.4. 7-530«. IO-M^.4. 10-310/6,15,1^530/13. 1-50W5/5,

Goldmünzen
Id Frankfurt wurdeo am 3. wra fhifwiri» Gcddzofis-

Devisen and Sorten

210/10/, Bayer 7-200/1. 7*210/2/, 10-2115, BMW 7-385/7.4,

10-330/9. 1-360/17. Commerz**. 1-170/5, Cotol 7-130/1.7,

10-130/2.4, 1-130/4.1. Detonche Bk. 10-440/3.4. Dresdner Bk.

1-2MV4J5. Haechat T-21IV2. 10-200/UL Botoch 7-UW4J,

CeaeUUctac Zahlungsmittel»)

Ankauf Verkauf
20 US-Dollar
M US-Dollar (Indian)* •

)

5 US-Dollar (Liberty)
1£ Sovereign alt

I £ Sovereign ElizabethH
20 belgische Franken
10 Rubel Tscherwonez
£ südafrikanische Rand
Krüger Band,neu
Maple Leal
Platin Noble Man

1465/00 1852/0
1280/00 1546,15

525,00 688,75

228/0 2834»
177,75 231,14

240/0 301/3
225/0 278.16

1015/5 1197/9
1016/5 llffl.43

68100 1047.66

LcodonO
Dublin i)

MoatrcaO)
Aimteiil.
yjlrtrh

BrOwcl
Parts

iioajs. jtjg»Mg-,g2iEgft Euro-Geldmarktsätze
l-ia.'ö. l-iaa'3.»1

Hantt4l 7-TOM. 1 pjfcedrfgst- imd Hfiehatkune im Handel unter Ban-
3.7. K»eta« 7-70I4A ken am Sl. 85; ftedaküonsschlufl 14/0 Uhr.
1-T5/7A Udlhaato SL 10.2M/10. IgO**» «ura.

us.s DM sfr

*“Bto ‘5 uSTmiSSS IMOMI 5W~S'j s -8«.

. 160/lg. HM rO^. W uVjn 1-4MI/I5 tL 7-540/13. 3 Monate B'j- 8*, 5*v-6 5W-5>*
6 Monate 9M- 9 S’b-6'. 5'6-8«j

10-610-3, l-SBOra&.’rtT**“ '

'

i_ 1.100,-8^1-110/4. 12 Monate B'i- 9*x 6 -6’.4 51^-5*',

6 7-M0/8^lS- lOOr'4. WI-Z00«.L VW MltgcteiU vom Deutsche Baak Compagnie Fina»-

•«Slf IMIO'IIA 10- dire Luxembourg, Luxembourg.

Außer Kurs gesetzte Münzen*)

20 Goldmarfc 237/0 209/5
20 Schweiz. Franken .VrwwU“ 182/0 235/8
201ranz. Finnken „Napoiten*1

180,75 234/6
100 üsterr.Kronen (Neuprägung) 938/5 1133,45
20 fistezr. Kronen (Neuprägung) 188,75 235,70
10Osten. Kimen (Neuprägung} 97/S 1S7/7
4 fisterr. Dukaten (Neuprägung) 436,75 582,10
lösten.Dukaten (Neuprägung) 102,75 139/4
•) Vertäut inkL 14 % Mehrwertsteuer

**) Verkauf Inkl. 7 % Mehrwertsteuer

xokTtzn Dwhat ygdttJ\wilftiiL Sorten*)
Anld«.-

Crfd Kurs«) Anhanf Verkant

X1940 3/020 3/643 302 199
3/39 3JB73 3/01 X79 3/4
30=5 Xtat 3/81 OOS 020
2/180 2/380 02918 02» 035
B8.400 88/20 88/05 87.15 89/0
1UL9BU 119JBC 119.100 118/0 120.75
4/61 <981 4/30 4/4 5/t
52,770 säm 30403 mnn 33.75

n.m 27/2J 27/10 27/0 28.75
34jm 34/M 34/20 34/0 35,15
34.700 34/8# 34/63 33,75 3SJÖUM 1/W 1/405 1/3 1/2
iiaos 14/40 14.190 14.13 14/5
US5 X7W 1,747 1.73 1/4
1,760 U1BQ 1/77 MS US

1/806 1/835 — l/l 1/7
48/40 48,440 47,440 47/0 4IU»

— - - - 3/0
— — — «yn 0/8

X2S7 2/11 - I/O 070

2,101 xts _ Z03 3,13

1/905 UM9S - U8 1/3

Wien
M«lrMi,»l
Lissabon"/
Tokio
Hebrffilril

Buen. Air.
Bio
Athen*)**)
Frankl
Sydney*)

AUe* bl Hundert; ) 1 Pfuad; Sl 1000
OKune fltrTrauen»UiM Tace.
--

1 Wriftihr Lp|^p»h J^dlAtUTL

Lire; 1) 1 Dollar,
) h*pM nintSri* 9*nd[»n _

Devisenmärkte
Obwohl zlnsmflfflg eine Stagnaüon an vwteichnen

war, und es auch durdtesua an Nerngtadten mn-ip-H»
setzte sieh am 3. 5, die Aufwiirtsbewegung des US-
Dollar mit unverminderter Stfirte fort. Die niedrig-
sten Kurse wurden zu Beginn des Handele mit 34680
Benannt. Nach deramihchen Notiz von 3,1980 streifte
man sogar 3/050. Die ArbeilsloBenrate in den USA
war mit 7/ Prozent unverändert. Sehr wfdenjtandv-
fflhig gab sich das englische Pfund. Hier trat ««p»-
eine Kursbeseruag, um gut ft Prozent auf 3/80 ein.
Die Mehrzahl der amtlichen notierten Währungen
folgte wie üblich dem festen US-Dollar mit steigen-
den Notierungen. US-Dollar im Amsterdam 3,6100;
Brüssel 64/4625; Paris 9,7400; Mailand 2028,70; Wien
22.45W; Zürich 2,6856; Ir. Pfund/DM 3.332: Pfund/
Dollar 1/089; Pfund/DM 3/68.

Die EnropAlsche WlhnmgKltil]#lt(£CU)an)2. Mai:
In D-Mark 2/3713 (Rarität 124184);
in Dollar0,706166 (12. März 1979: 1J3S44«.

Ostmarkknrx am 2. 5. (je 100 Mark Ost) - Berlin:
Ankauf 19/0: Verkauf 2X50 DM Wert; Frankfurt:
Ankauf 19/5; Verkauf 2X25 DM West.

Devisenterminmarkt
ta Vei*teicb mro vratog trateo am1 Mai ketar MseeUkbM

Verltadcniigen efa, der Amtleg der Cddnnog um Z7 Slrd.
IMtar naku kehu» aafhiO eotdta Zlnxenurituii«.

1 Monat 3 Monate 6 Monate
Dollar/DM 0,77/0/7 2/4/2,14 4,75/4/5
Pfund/Dollar

. 0.46/0.« I/3/1/0 XfO/1/2
Pfund/DM X00O60 7.KV5.7D 12//IU
FT/DM 21/5 45/29 84/88

Geldmarktsätze
GeldmarkUStse im Handel umer Banken am 3. X:

Tagesgeld 5,70-6/0 Prosem: Monategeld 5.75-6/0
Prozent; DreimoratageId 5/5-6/0 Prozent.
PrtvatdisksmsStzB am 3. X: 10 bis 29 Tage 4,05 G-

3/0 B Prozent: und 30 bis SO Tage 4/5 0-3,903 Pro-
zent. DtskoMshtz der Bundesbank am X 5.: 4/ Pro-
Tseou. Uunbardeau 6 Prexcnj,

Bondessdhafzbrlefe-fZlnslBnf vom 16. April 198S an)
7.inssiaffe1 in Prozent jährlich, in Klammeni Zwi-
schenrendlten in Prozent fürdie jeweilige Besitztüm-
er!: Ausgabe 1985/5tTypA)5/0<S/0)-6/Or7/0)*7/0
(7,50)-7/Stt00)-7/ü(8/5)-8/O(8/Ol.Ausgabe I985/Ä
(Typ B) 5/0 (5/0)- 5.73(5/D -6.12(6.45)—6/8 (6.801-
6j» (7/51 — 6,84 (7/äi. Plnamderongtoehitae des
Bandes (Renditenln Prozent!: 1 Jahr 5/8,2Jahre6.70.
BandeMbllgattonen (Ausgabebedingungen in Pro-
zeoLi; Zins 7,00, Kn« 99.80, Bendlte 7,10. .



man -löCKJ -

Er hat ein Stück Tourisrausgeschichte

geschrieben.

Wirwerden seinWerkin seinem Sinne

weiterfuhren.

Die Mitarbeiter derHEIZEL-Reisen

Die Trauerfeier findetam Dienstag, den Z Mai 1985
um 11.00 Uhr in der Stadthalle, 7015 Komtal-Münchingen 1,

Martin-Luther-Str. 32, statt

Anstelle zugedachter Bhimen bitten wir
im Sinne des Verstorbenenum eine Spende zugunsten

der Deutschen Rettungsflugwacht e.V.

Volksbank Winnenden, Konto-Nummer 990 000 oder
an den Verein für internationale Krankentransporte
Landesgirokasse Stuttgart; Konto-Nummer 1195000.

Nach langet; schwerer Krankheit

und doch unerwartet verstarbam 2.Mai 1985
unser hochverehrter Geschäftsführer

Kurt Hetzel
Am 2.Mai verstarb im Altervon 64Jahren

Kurt Hetzel

Geradlinigkeit, Heißundunternehmerischer
Weitblickwaren Charaktereigenschaften,

die zurVerwirklichung des Unternehmens

führten.

HEIZEL-REISEN Schwarzwald-Lnvestitions und

Betriebsgesellschaftmbh&Co. SchluchseeKG
Verwaltungsrat, Unternehmensleitung

und Gesellschafter

SeinerLiebe zum Schwarzwald,

seiner Tat-und Schaffenskraft verdanken wir

eine der schönsten Ferienanlagen Deutschlands.

Wir trauernum ihnund fühlenuns

dem vonihm geprägten Haus stets

verpflichtet

Die Direktion

HOCHSCHWARZWAID und alle Mitarbeiter

Die Trauerfeierfindetam Dienstag, den 7. Mai 1985

um 11.00 Uhr in der Stadthalle, 7015 Komtal-Münchingen l,

Martm-Luther-Stc 32, statt.

Die Trauerfeier findetam Dienstag, den 7. Mai 1985
um 11.00 Uhr in der Stadthalle, 7015 Komtal-Münchingen 1,

Martin-Luther-Str 32, statt

Anstelle zugedachterBlumen bitten wir

im Sinne des Verstorbenenum eine Spende zugunsten

derDeutschen Rettungsflugwacht e.V.

VolksbankWinnenden, Konto-Nummer 990 000 oder

an den Verein fürinternationale Krankentransporte

Landesgirokasse Stuttgart, Konto-Nummer 1195000.

Anstelle zugedaditerBlumen bitten wir
im Sinne des Verstorbenenum eine Spende zugunsten

der Deutschen Rettungsflugwacht e.V.

VolksbankWinnenden, Konto-Nummer 990 000 oder
an den Verein für internationale Krankentransporte
Landesgirokasse Stuttgart, Konto-Nummer 1195000.



links: Sommertieller UTRICO-
Anzug in fcfimaaktiver Leicht-

struktur mit Spezial-Zlerstich und
sportlich aufgesetzten Taschen.

Gr. 44-54, 90-98, APA

24-

27.

rechts: Modisch aktueller

ÜTRiCö-Ccrapose-Anzug
in interessanten Klein-Dessins.

Gr. 44-54, 90-94, MA

25-

27. 23W
UTRICO-HeamL 42r
UTRICO-Krawatte,
Reine Seide. 25?
UTRICO-iederkrawatte. 20

?

LfTiHCO-Slipper in Mokassin-

Verarbeitung, aus softig weichem
Lammnappaleder mit Bömmelchen,

Lederfutter, Lederbrandsohle und
Ledersohle mit Wetterschutz.

wo Mode so wenig kostet



Samstag, 4. Mai 1985 GEISTIGE # WELT
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F
ür jede Facette unsres KuRurle-
bfios kräuselt sich zur Zeit eine
spezielle Sorgenfalle aufder flHm
deutsch«. Kultuitxäger.lfas die
musikalische Falte betrifft, so ist

es dkt Furchtum die EriiallungderIdentität
nationalen Kullurschaf&ns schlechthin, des
ausreichenden Schutzes der kreativen Kräf-
te unserer Gesellschaft sowie die ängstliche
frage, ob die vom Custos „Vielfalt“ bislang
so gut gehüteten musikalischen Proportion
neu In den Programmen öffenthch-rechüi-

>
eher Sender auch Eingang in die Program-
me privater Rimdfimk- und Femsehveran-

_ stalter finden werden.

IÄbei stellt das,was sich für viele gfeich-
gamvneeinMenetekelkulturrevolütionären
Inhalts ausnimmt, bei näherer Betrachtung
nichts weiter als simple neue Transport*
Techniken für Büd und Ton, ohne jegliche
eigendyn&mische Programmproduktivital
& handeltachum MRgiiVMr^ain^
ftmk- uui. Fernsehubertragung via Satellit

und Kabel mit der zusätzlichen Form des
sogenannten Pay-TV, biim Abonnenten-
Femsefaens gegen monatlich zu «Mftn*»

' Entgeh. Die Frage lautet also wenigen Was
bringen der Musik die Neuen Medien?, son-
dern.“ Was ist von den privaten Rundftink-
ond Ferasehveranstaitem zu erwarten?

Die öffentheh-rechUichen Femseh- und
Rundfünkvexanstaher ARD undZDF finan-
zieren sich aus Gebühren und Werbe-Ein-

|
nahmen. Der Gegenwert dessen, was der
Konsument für das Programm Mt zahlen Kntj

die Gebühr, wird nicht am Markt ermittelt,

sondern hoheitlich durch Beschluß derlän-
derpariamente festgesetzt Dadurch genie-
ßen ARD und ZDF bei der Knmäaung
Wettbewerbsschutz, da kein Femsehkonsu-
ment, selbst warn er auf den Genuß der
fiffimflifth-reehtHrhw Kanäle vetzidllSQ

" und sich auf die privaten beschränke wür-
de, aus derGebührenpflichtentlassen wäre.
Daher ergibt sich für die öffenthch-rechtli-

cben Anbieter keine Sanktion in Form sin-

kenderEinnahmen beianhaltend sinkenden
Bnachattquoten. TTngrmstip«fa»wftiTig wäre
dies bä den Werbe-Eümahmen mfigttrh,

doch irt das beid« unvergleichlich höheren
Reichweite der Anstalten und tatsächlichen
Überzeichnung des Werbezeitenangebots
unwahrscheinlich.

Die öffentüctoeditiichen Anstalten ha-

ben »Mn gMrtgfahwi bzw. nfa*M«*V¥rtrqg.

i fah begründeten AuftragmrBiWimg,
Tnfiw-'

mation und Untabaltung. Was den Aspekt
der Bildung betrifft, so wird diesa aDge-

mein auch mit dem Verbal-Ungetüm J&d-
turauftrag

4
* belegt in aiwHy] «fahm.

gehend mißintetpretierf, daß er als erfüllt

gttt,wenn damit die ProduktionvonMmda-
beftenprogrammea verbunden ist Und um
ihtyp PrpgmrnfwmTftTMgfHirh in ICnnkiirrnnr

mitAm ftjMtWM<bten JiHfirimm knn.

—»V *** «j"1 fMn TÄmtern
wirbt Tmr- öiyM* Bestands-* sondernauch eine
.EntwkMapgBgar^fe*, vorrangig in Form
von weiteren finan^Hkm AbsiriwnmgeD.

Private Fernweh* undSundftinkraanstd-

ans doWeitoung odex-im Falle des wexbe-

ftäenPay-TV-auaAbomtementsgebührea.
Bei ihnen bestimmen Reichweiten und Enr
schaHqtioten das Engagement der werbe-

treibenden Wirtschaft und damit die Hohe
der Emnaluaen.BeimPapTVttesdieZahl
der geworbenen Abonnenten.Von dem,was
der Konsument für seinen Kabelanschluß

und die Heranführung flHäfrftrher Pro-

grammemrahkm hat,bekmn^^
ten Veranstalter nichts. Dasgj&tin die Kas-
sen der Bundespostund derdiversenKabet-

geseSschaften und Künftigen Landesme-
dienanstalten.

Somit untediegendfeRivateneinemrein
marktwirtschaftlichen Ranktjonsmedumia-
mus ohne jede Subrnitionternng, Bestands,
oder gar Entwkddungsgarantie von staatfi-

cher Seite; cLIl, wenn es in der von ihnen

selbst vorgegebenen Zeit nicht gelingt, aus

der Veriustzone zu kommen, ist das Projekt

.Privater Rundfank* imternehmerisch ge-

scheitert

Von echtem Wettbewerb
sprechen nur Zyniker

Der Ab*ft”P”k* der Privaten besteht

auch nicht, wie beiARD und ZDF, ans rund

20 Millionen Femsehhaushalten, sondern

) beschrankt «ich noch aufKaheflnseln. deren

Erweiterung nicht einmal in deren eigenem
Kmflußbeirich liegt, sondern vom Vericabe-

hmgstempo der Deutschen Bundespost ab-

hängig ist Zur Zeit erreicht beispielsweise

diw SAT-l-Programm des deutschen Verie-

gerkonsortiuxns nicht mehr als 250000

Haushalte. Das luxemburgische RTL ptas

wird von rund 400 000 Haushalten empfan-

gen. Selbst bei kabehmabhängiger Direkt-

• abstiihlung überRundflinksateMten müßte

der Markt erst über den Verkaufindividuel-
- kr Bausantennea geschaffen werden. Unter

diesenGegebenheiten wird selbsteinKomö-

dienStedl zwangsläufig zum MinderheiteD-

programm.

Überflüssig zu betonen, daß die den Priva-

ten zur Verfügung stehenden personellen

Kapazitäten in Redaktion und Verwaltung

bei dpn öffentlich-rechtlichen Anstalten

nicht einmal ausreichen würden, um deren

Dieiwtagnadanittagsprogramm zu bestrei-

- ten. Ihr einziger Wettbewerbsvorteil - wenn
man es so nennen 'mag -ist, daß sie keinen

gesetzlichen Programmauftrag haben, sro-

dem lediglich Programmprin2^aenuntenfe-

All dies dürfte deutlich machen,_unter

wekh. schwierigen Wettbewerbsbedingun-

gen die Privaten angetreten sind, wobei der

Begriff „Wettbewerb“ schon fest einen zyni-

schen Beigeschmack erhalt und an David

und Goliath erinnert, wobei man sich den

David hier allerdings ohne Steinschleuder

vnrwnrtytWt hat. ...

Es bedarf keiner großen prophetischen

Gabe, um vorhereusagen, daß in allernäch-

ster Zukunft lediglich ein, maximal zwei nur

durch Werbung finanzierte Vollprognunine

und ein Pay-W-Programm am Femseb-

Makt wirtschaftlichexistenzfähigseindürf-

ten. Jährliche Verluste in neunstelliger Ho-

MohrBnbHck In dkl Werkstatt: Fenisebaufzeictmung einer Probe des Jugendorchesters der Eufopffiscben Gemeinschaft

Raveis Affäre mit der Traumfrau
Musik und neue Medien: Was die Öffentlich-Rechtlichen versäumt haben / Von LUTZJONAS

he werden die wirtschaftliche Tnimwft der
Privaten kennzeichnen. Ins hoffentlich ge-

gen Fmfe da achtdger, Anfang flpr WHimi.

gerJahre schwarze Zahlen geschriebenwer-
den können.Aberauch'dannkanneine reali-

stische 7ipl«*nmg der Privgtpn mir sein,

die Nr. 1 im Verfidgerfidd ünfar Alm
ZDF zu werden.

Weiche Rolle spielt nim die Mmrik in die-

sen privaten Kanälen? Vorerst erschöpftste
mph in «iwm Run auf Pop-Musik in Form
sogenannter ^Videodips, die niditmehrnur
abPtamotionsizistnimefltderSchallplatien-

firmen, sondernlängstalsechterProgramm-
bestandtdl aller Fassäsender eine unge-

ahnte Dimension erreicht haben. Die UassK
acheWnA durfte a—

«

mim Sen*

detag des SAT-l-Progriumns leditfdi be-
gnwwn und beschließen. Drarfts Smfbnie
„Aus derNeuenWeit*undVerdis Ouvertüre
711 _ni» Mwfht|W<y-hw-lnB»W gleichsam °tg

muaBadisch knallende Champagnerkoiken
zum Auftakt bzw. festhdie Gute-NaditJ&t-
sik zum Programmschluß.

Dies ist ein ParaieRo^nd fiir die m
Deutschland besonders amgqnägte findi-

mensionalität beidg Betrachtung dersoge-
nannten E-Musik Für die Klassik muß es

Sonntag sein oder zumindest ein festlicher

Anlaß bestehen, wfe im obigenFbü der Ge-
burtstag von SAT L Danachläßt sichum so
beschwingter zur Tagesordnung angloame-
rikaniaefaer Video-Chps übggdw», gde-
genthdi garniert mit Zweit- und Dritfaus-

strahhmgmkhssischCTMnsikkonsgvai.

Den privaten Veranstaltern läßt sidi dar-

aus kein Vorwurfmachen. Dom wiewar es

bisher? Die Ttenmmg von U- *wid mumdir
wurde von den öffentficdHechflidten An-
stalten tberao pedantisch gepflegt wie die

absurde Untwnrhpifftmg zwfecboi Unta-
baltungs- und Kutturredaktion. Was taeite

Bevolkerungsschiäiten untadJE, kann
nicht Kulturseinund umgekehrt. DegnzuftJ-
ge sind TV-Prasentatämen von Orchestep*

konartan von nicht viel mehr Brr-

goz geprägt gewesen, als Kamera 3 an der

paitituzgerechten Stäle auf die HolzUäser
zurichtaL

Als Erfüllungsbestandtal des .KultuTanf-
trags" galt es stets, klassische Musik nurSa
Minderheiten zu produzieren. Und mehr
wurde es auch nie! Die Emschaltquotenwa-
ren niedrig und blieben es bis beute. Die

Subventkmspohtik der öffentlichen Hände
in Deutschland hatflnen nicht zubestreiten-

den Verdienst in der Schaffung einer in der

Weh wohl einzigartigen Orchester- und
Theaieriandschaft Sie hat aber auch durch
ihr Prinzip der finanzfellen Absjchenmg die

Rücksichtnahme aufdieInteressenbreiterer
Bevölkerimgskreise verkümmern lassen

und damit zu einer Art kulturellen Gettos

geführt.

Hier von heute aufmorgen von den priva-

ten Veranstaltern eine völlig neue Marsch-

richtung hin zu breiteen Puhlfloimsschich-

ten tu «hoffen ist ebenso unrealistisch wie

die Erwartung, dieMnriwh&ttaebensol-

che kuRurdtea Programmverpflichtnngai

wie ARD und ZDF.Die ^ivacten Veranstal-

ter haben keinen Kulturauftrag, den ich hier

einmalbewußt nur afe Zwangverstehe; Pro-

gramme für Minderheiten produzieren zu

müssen. Denn^waan dieserbestünde, hätten

sie w<*l auch einen berechtigten Anspruch

auf einen Anteil am öffentlichen Gebuhren-

top£ Um es noch deutlicher zu sagen: Die

Kammermusik beispiels-

weise wird durch die Neuen Medien keinen

populären Aufwind bekommen. Das haben

in der Vergangenheit weder die öflentlich-

Tprht.bchen RundfiinkanstalteD noch die pri-

vaten Schallplattenfinnen gesdiafft

Wer glaubt, die Privaten lieferten auf-

grund ihrer professionellen Marictorientie-

rung zwangsläufig den Schlüssel nur Befrei-

ung klassischer Musik aus der Nisdte des

Iffinderheitenprogramms, wird sich ent-

tärKffhi: sphpri Mn* ist anrh Iriglnng nirht

bekannt, daß ein privater Veranstalter per
Tngpraf »rmn IMalriwir fiir lrl»ggtm»'h» Mn.

säk gesucht hätte.

Um KSßvaständnisse zu vermeiden: Pro-
gramme für Kfinderheiten sind unabdingba-

rer BwAmdtwl unserer kultuidlep Ord-

nung, und es ist richtig, daß die öffentheh-

udiffidien Anstalten «rir*«»iiaft:iir'Ti in die

Lage versetzt sind, solchezu produzieren.Es
kapp nach meinem Verständnis jedoch
nk»ht «ngphm, daß spfehe Programme auf
Dauer mit einer Ambition präsentiert wh-
den, die offensichtlich nidit daraufgerichtet
i<d~

|

«ib MmA>i4iAit«»njpTnaliiMphriwtAn pnt-

stehenzulassoLDiesesBbe stelltdiePriva-

ten beute zwangsläufig vor Probleme.

Tti Deitschland bat „Kultur4* fldgefae

Güte-Siegäund vasdaflt all dem,was brei-

tpwnn PubBkuinsgesriuiiack mfagiripht, au-

Die Rahe derer, die mit der Legitimation
jahrgphwtelangw Sntmwrfinniwiing mm
auch ihwpn privaten Programmantedl for-

dern, ließe sirii erwertepLUbasjatztformu-
fiext könnte es dabei zu einerArtKuhhandel
kommen: Für »hn Folgen amerika-

nischen Serie ist ein kulturelles Fanseh-
spiel zu produzfem, ersatzweise drei regio-

nale Orehesterkonzate live zu übertragen.

Das sind Forderungen, die privates Fern-

sehen verhindern, bevor es überhaupt Lau-

fen gelenzt hat. Forderungen, dieden Veran-
staltern nirht pinmal Hip Hhaiyy lagspn auf

mehr als Hip rnr Zrij erreichten drpj Prp»*nt

Eigenproduktion von nennenswertem Um-
fang fmannpü überhaupt leisten zu können.

betreffenden Kulturträger vermissen lassen
imd Matliph vnn dpr’WiricIiphkpitnntpmph-

„Der kulturelle Auftrag zu guter

Musik'
7
, so behaupten die Gegner

des privaten Fernsehens, sei bei

diesem „in Gefahr". Der Musik-

und Femsehmanager Lutz Jonas

(40) weist hier nach, wie schnöde
die Öffentlich-Rechtlichen mit gu-

ter Musik umgehen und daß - klu-

ge Organisation vorausgesetzt -

diese Musik gerade bei den Priva-

ten gut aufgehoben sein wird.

tnmatisch den Hautgout kommerziellerUn-
tahattungsware. So nur ist zu verstehen,

daß die Programme der Privaten schon ver-

teufelt wurden, bevor sieüberhaupt aufden
IqmtPn.

Nun gibt es, speziell in Kreisen des Deut-

schen Musikrats,Auffassungen,wonachden
privaten Veranstaltern durch Gesetz kultu-

relle Programmverpffichtungen auferiegt

werden sollten. Da ist die Rede von Pro-

gramm-Quotierungen, Mmdestsendezeiten

für emhriirrische kulturelle Produktionen
sowie Verpflichtungen zu Prodriktionsauf-

tragen an regionale QnAester and Interpre-

ten. Diese Forderung gipfidt in dan Stete-

mart des Generalsekretärs des Deutschen
Musxkrats Dr. Eckhardt .Technisches und
finanzielles Unvermögen scülte nicht als Ali-

merischen Handds so west entfernt sind,

daß zwischen Unternehmern «mH Kultusmi-

nistern offensichtlich die Grenzen ver-

schwimmen.

Nach meinem Dafürhalten ist es nicht so,

daß Klassische Musik überhaupt keine

Chance in den neuen privaten Medien hat
Th mn 8 nur gpmpingam gpHngwi — die P?tO-

nung hegt suf gemeinsam sie bietoen
RppölkpnmgggrbWitpn auf Dauer näherzu-

bringen. Das wird aflerdings mcht dadurch
geschehen, daß privater Hörfankund priva-

tes Fernsehen qua Dekret zu elektronischen
Abonnenten ihrer Konzertreihe .grün“ je-

den ersten Dienstag im Monat werden. Hier
sind phantasievolfe Anstrengungen allerBe-
teiligten vonnöten.

Ich kann hier keine fertigen Konzepte;
sondern nur Denkanstöße liefern, die ich in

IfaofwortetaWyfacng ffir Ickmlsche Mwflc Bo Dorak und Pudley Moore indmRhn
JJttTraSBfrtw“ FOTO; ORION

L Den ripntsehpn TCtiHummhpytPm fehlt,

rin wirkungsvolles Ttnn»pit.Maricriing Es
gibt im deirtsphpn Fansehen nnH Hörfiink

kein einziges nennenswertes, jährlich wie-
dpHtphwmtfeg, populäres

Bestoifalls das Neujahrskonzert der Wiener
Philharmoniker

, wem man diese semi-klas-
gisohp Ausnahme österreichisriia Prove-

nienz Überhaupt tfaTurpehnpn arill Wo ist

das stets an einem festen Tag im Dezönber
wiederkehrende Konzert vorweihnachtli-

cher Mnidir, von pmpm kompetenten Re^s-
seur wirkungsvoll in Szene gesetzt, viel-

leicht sogar verbunden mit volkstümlichen
mtisikaHsrhpn Elementen und zur Haupt-
sendezeit präsentiert?

Im Benefiz-Bereich wird der Pop-Musik,
für mich unverständlich, das Feld überlas-

sen. Warum ist die Idee des „Rock meets
Classic“ so halbherzig pmgpa»Mafi»n? Die
füianr»

,
dabei ein junges Publikum zu ge-

winnen, ist sicherlich großer als da« Risiko,

in Räirmlichkpifrpin mnsmcrpn zu müssen,

deren akustische Verhältnisse nicht gerade
denen des Münchner HerkulBMaales ent-

sprechen.

Warum fehlt der Mut zu einer regelmä-

ßigen Meinen Konzertreihe „Klassik zum
Entspannen“ im Vorabendprogramm, viel-

leicht nicht einmal länger als eine Viertel-

stunde? Ufer hegt nachweislich eines der

Hauptmotive des Schaüplattentawife. War-
um wird diesesnichtauch fürdas Fernsehen
nutzbar gemacht?

Unter dem Gesichtspunkt des Pay-TV, al-

so des Ahrgmenten-Fernsehens gegen spe-

zielles fiitgett, empfehlen sich Überlegun-

gen in Richtung Konzertereignis in ganz

besonderem Maße. Pay-TV lebt zwar in er-

ster Linievon Spielfilmen,dienochnichtim
Fernsehen zu sehen waren, wird aber in

allernächster Zukunft niditumhTnkommen,
«rin Programm durch „special events“ anzu-

reichem. Das sind besondere Ereignisse aus
allen möglichen Bereichen wie Sport,

Show-Business und Gesellschaftsleben.

Konzerte könnten hier ihren Platz haben,

wenn sie in irgendeiner Form Ereignischa-

rakter bekommen und damit mehr in das
Bewußtsein einer braten Öffentlichkeit ge-

langen, sprich populär werden.

Überlegungen nim Konzert-Marketing

rücken die Musik keineswegs in die Nahe
von Waschmitteln und rütteln erst recht

nicht an den Festen künstlerischer Seriosi-

tät Sie sollen lediglich die Verpackungnach
außen hin attraktiver und spektakulärer ge-

stalten und die Musik aus den Nischen der
in den Blickpunkt breiteren

esses rücken.

2. Die deutschen Kulturorchester haben ein

zu einseitiges Image.Warn man breiterePu-
hlilrtiirrelrnri«» erreichen «rill, dann muß mit
dem KopzertMariceting eine Image-Korrek-
tur einhergehen. Konzerte dürfen nicht

mehr nur Vpranriaftingun mit aksdonisch-

festlicher Weihe sein, Orchester nicht mehr
nur eine Ansammlung musizierender Pro-

fessoren im Frack. All das nährt den Klas-

sik-Komplex vieler Morschen und verhin-

dert den Abbau der SchweQenangst eines

potentiellen Publikums, von dem ich glau-

be, daß es in großem Umfang vorhanden ist

Was da bislang zu konstatieren war, wirkt

unambitioniert in puncto Imagebildungund

reduziert sich aufwinkendeFhühaimonika
beim Abflug nach Japan oder endlos ausge-

walzte Krache um Chef-Dirigenten und

weibliche Khiinettistinnen. Image* und
Promotion-Konzepte sollten von musika-

lisch sensiblen Fachleuten entworfen wer-

den, »nH man sollte es nicht gleich als Kul-

tur*TagririiV> empfinden, wenn im Zuge sol-

cher Imagepfiege auch einmal zum Vor-

schein kommt, daß Philharmoniker nicht

nur exzellente Musiker, sondern etwa auch

großartige Skatspieler sind.

3. Klassische Musik bedarfneuer Präsecta-

tionsformen, um den Weg zu breiteren Pu-

bükumsschichten zu finden. Ich bin der fe-

sten Überzeugung, daß im Umfeld eines

Konzerts einiges getan werden könnte, um
möglichen Interessenten den Zugangzu er-

leichtern. Die Orchestoprobe z. B. birgt für

den Newcomer weit eher die Chance, sich

klassische Musik zu erschließen, als jedes
Konzert es allein vermag. Der Fernsehzu-
schauer erfahrt dadurch nicht nur, wie
schon, sondern auch wie schwer der Beruf
des Musikers ist

Warn dam noch ein Dirigent am Pult

steht, der kTmgUprigehi» Kompetenz mit En-
ferfamprqnaHfatpn 711 paaren versteht, dann

werden hiaVoraussetzungen fürdas eigene
liehe Konzert geschaffen, wie es die meist

wissenschaftlich-elitären Ergüsse der Kon-
zertführer nicht einmal annähernd vermö-

gen. Packen die Hörner in der Aufführung
die schwierige Stelle so, wie in der Probe
verlangt? Das macht Musikkunst für den
Persehzuschauer sogar spannend, ohne Haß
die Miidlrw gleich die Befürchtung hahwi
müßten, zum Objekt zirzensischer Beobach-
tung zu werden.

Mit dem Einblick in ihre Arbeit ist auch
die Chance eines musflalLschen Glücksfells

verbunden, nämlich mit der Fexnseb-Probe
ein musikalisches Dokument zu schaffen,

wie seinerzeit Fterenc Fricsay und das Ra-
dio-Sinfonieorchester Stuttgart mit der fest

schon legendären Probe zur „Moldau“. War-
um ermöglicht man nicht den Blick hinter

die Kulissen? Wie bereitet sich ein Orchester
vor? Das Fernsehen sollte mehr oder minder
prominente Leute vorab erzählen lassen,

welche Beziehungen sie zurMusik des heuti-

gen Konzerts haben, welche persönlichen
Frfahmngfrn sie damit verbinden, was ihnen
Musik überhaupt gibt Unterschätzen wir
nidit die Wirkung von Erfehrungsleitbfl-

dem!

Auch die Kritiker sollten ihren Teil bextra-

gen. Wer als musikalischer Laie heutzutage
versucht, sich klassischer Musik über die

fotd; DtEWBT Lektüre von Konzertrezensionen zu nahem,
dürfte in der Regel eher abgeschreckt wer-

den. So mancher Kritiker scheint überhaupt
nicht mehr in der Lage, Han Verständnis-

nerv musflcalisrhw Laien auch nur annä-
hernd zu treffen. In aller Regel liegt ihr

Ehrgeiz nur darin, ein 12semestriges Hoch-
schulstudium nachzuweisen oder den Kom-
plex pmw abgebrochenen Pianistenkarriere

auszutoben.

Der Reginnalaapekt klassischer Musik im

privaten Femsehen gehört ebenfalls in den
PräsentatinnsMisammenhang. Das JAlsik-

erognisum die Ecke4
* konnte noch nieeinen

wirklichen SteQmwot in öffentlich-rechtli-

chen Pmgrarrmum hahrm. Es bedarf auch
sirhffrlfeh Inrinar aTlm großenPhantasie, al-

les hierbei Denkbare durchzuspielen. Aller-

dings weniger die IdeeTagund Nachtabruf-
barer Cello-Griffe, wie in der Zeitschrift

„Das Orchester** nachzulesen war. Das wür-

de, glaube ich, nicht einmal der örtlicheMu-

Wie sich die Privaten mit

der Klassik anfreunden

Werallerdings private VeranstalterzuTrä-
gem ragirwiaferndwgarInkalprKnTtiirfpirip.

rung machen will, muß folgendes bedenken:
Die deutsche KiiHnrianHsrhaft ist gekenn-

zeichnet vnn solch einerVielzahlvon Opern-
häusern und Orchestern, daß es Veranstal-

tern, die ihr Programm via Satellit auf ganz
Deutschland abstrahlen, gar nicht möglich

wäre, allen regionalen Interessen flächen-

deckend nachzukommen. Selbst bei willkür-

licherAuswahl wäre es fraglich, obdienord-
deutschen Zuschauer für Iive-Übertzagun-

gen einer Konzert-Serie des Städtischen Or-

chesters Würzburg zu «wärmen wären.

Von den sogenannten Networks sind sol-

che regionalen Ansätze kaum zu erwarten.

Hier wären dielokalenAnbieter-so es sie in

da Zukunft in ausreichender Zahl geben
wird - die Adressaten von Wünschen und
Anregungen. Die Städte müßten jedoch ein-

geladen werden, zu übalegen, was es ihnen
an Unterstützung wert wäre, wenn mehr
Bürger via Lokalfemsehen zu Begünstigten

ihrer Kultursubventionen würden. Solche
Überlegungen sind notwendigerweise erst

einmal anzustellen, bevor man private Ver-

anstalter zu Transporteuren staatlicher Sub-
ventionspolitik machen wüL

Ich glaube an ein potentielles, aber stets

erfolgreich verhindertes Klassik-Publikum
Den Beweis muß ich zunächst zwangsläufig

schuldig bleiben, bis auf einen Versuch, da
allerdings mehr da Erheiterung dienen, als

ernst genommen werden sollte: Vor einiger

Zeit ist im deutschen Femsdien der ameri-

kanische Spielfilm JDie Traumfrau“ mit Bo
Derek ausgestrahlt worden. Besagte Dame
machte in diesem Film auf besonders an-

schauliche Art deutlich, wie sehr da Erfolg
ihrer Liebeskunst von da Hintergrundmu-
sik des Ravelschen „Bolero** abhängig ist

Die deutsche Schallplattenindustrie hat mit
diesem Werk in den Wodien danach ein»n

merklichen Zuwachs an Verkaufen von
Langspielplatten zu verzeichnen gehabt und
- clever, wie sie ist - zusätzlich eine Maxi-
Single veröffentlicht, von da bislang etwa
20000 Stück verkauft worden sind. Man
sieht, daß selbst die Filmindustrie Holly-

woods da klassischen Musik Impulse zu
vermitteln vermag.

Sicherlich wird man auf solch reizvolle

Verkaufshilfe nicht immer zurückgreifen

können. Es kann aber niemandem daran
gelegen sein, diese durch realitätsfremde ho-
heitliche Regelungen zu ersetzen, die die
Musiker zum kulturellen Zwangs-Alibi pri-

vater Veranstalter machen. Es sollte auch
nicht im Interesseda Orchester liegen, klas-

sische Musik durch Alt-Konserven in x-fe-

cher Wiederholung repräsentiert zu sehen.
Sie wollen neu produziert und live übertra-

gen werden.

Dabei istjedoch zu bedenken, daß private
Veranstalter zunächst noch nngpmoi^
schwierigen wirtschaftlichen Existenz- und
Wettbewerbsbedingungen unterliegen. Die
Orchester sollten ihnen und sich selbst hei-

fen, klassische Musik populärer zu marh»n
indem sie Lobby ersetzen durch das, was
kulturelles Wirken im wesentlichen aus-
macht und prägt: Phantasie.
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Indianer kennen
keinen Schmerz
Erzählung von RUTH REHMANN

S
ie hatten den Jungen mitgenom-
men in den verlassenen S^hnffetaTi

am Ende des Robender Tals, der
nun ihr letztes Quartier sein sollte,

das absolut sichere Versteck vor
dem, was Schirrmeister Mattes gestern noch
„Endsieg“ genannt hatte. Der Gefreite Max
Kramer hatte eine Zeltplane überdas faulige

Stroh gebreitet, und da lag nun der Junge
und faselte im Fieber von der Front, vom
Werwolf vom Endkampf. Da wollte er hin,

und die Hüftwunde, dieMax notdürftig ver-

bunden hatte, roch unangenehm, nach Ster
und Fäulnis. Was sollten sie nun mit dem
Jungen anfangen? ^

Schirrmeister Matft»s war von Anfang an
dagegen gewesen, ihn mitzunehmen. „Wei-

terfahren!“ hatte er gebrüllt, als aus irgendei-

nem Einmannloch in irgendeinem Ackerim
Thüringischen der Junge sie anrie£ dreck-

verkrustet bis unter die Augen, so daß sie

zunächst nicht bemerkten, daß er eigentlich

noch ein Kind war, ein in der Pubertät stek-
kengebliebener Gymnasiast ohne ein Haar
im Gesicht, einer von denen, die sie kurz vor
Toresschluß in den Volkssturm steckten,

wenn sie sich nicht schon freiwillig gemel-

det hatten, die Kindsköpfe. „FahrtIhr an die

Front?“ schrie er und ein Spaßvogel
schwenkte die Feldflasche über die hintere

Rampe des Lkw, in dem sie südwärts fuh-

ren, und brüllte unter dem Gelächter der
anderen: „Na klar, zum Werwolf in die

Alpen! Wohin denn sonst?“

Da istderKleine aus seinem Einmannloch
heraus und quer übers Feld und auf der
Straße hinter Urnen her, wirbelnde Jungen-
beine in Hosen, die viel zu weit und an der

Hüfte zerrissen waren. Als sie am Straßen-

rand anhalten mußten, um Brennmaterial

für den Holzgasofen zu fassen, holte er sie

ein. Der Gefreite Max Kramer hat ihn über
die Rampe in den Lkw gezogen, und nun
war es sozusagen sein Junge, seine Verant-

wortung, sein Klotz am Bein, während die

Kameraden sinh klammheimlich davon-
machten, in Zivil, wo hatten die bloß die

zivilen Klamotten her? RrhirrmpitdwMattes
kam mit dem alten Mercedes an, den Major
Brandt gefahren hatte, bevor er in voller

Montur - EK 1 und EK 2 aus dem Ersten
Weltkrieg - in Kriegsgefangenschaft mar-
schierte.

flggen Mittagbrachen sie apf, nach Haina»,

so schnell wie möglich, solang noch das
Chaos herrschte, und der Junge keuchte im

So lange

ich lebe

Von WERNER SÖLLNER

So lange ich lebe,

habe ich ein bißchen

von allem.

Ich bin, so lange

ich lebe, ein bißchen

von allem.

Ein bißchen

in Gottes Mund.

Fieber hinter ihnen her „Feiglinge, Deser-

teure, Verräter! Abknallen sollte man Euch
wie die Hunde!" Mit den kleinen (bockigen

Händen suchte er im Stroh herum, durch-

wühlte Rucksacke und Brotbeutel nach
Waffen, die doch längst aufdem Grund des

Flusses lagen, und wenn die Wunde wieder

zu schmerzen anfing, ließ erdas Suchen sein

und hämmerte mit den Fausten ins Stroh,

um nicht zu heulen. „Ein Indianer kennt
keinen Schmerz!“ flüsterte er zwischen zu-

sammengebissenen Zähnen.

Während der Fahrt hatte er den Männern
weismachen wollen, ein Granatsplitter habe
ihm die Wunde gerissen, aber im Fieber war
es dann doch herausgekommen, daß es Sta-

cheldraht war, ländlicher friedlicher Sta-

cheldraht, wahrscheinlich rostig, an dem er

sich beim Springen über den Acker verletzt

hatte. So hatte der Krieg ihn betrogen und
lief ihm nun hohnlachend unter der Nase
davon, zum Werwolf in die Alpen, die er

durch die klaffende Stalltür sehen konnte,

wenn er sich auf den Ellbogen hob, aber

erreichen würde er sie nicht mehr, sondern

an einem infizierten Stacbeldrahtriß krepie-

ren im stinkigen Stroh eines Schafatalls, nur

weü diese Schweine mit dem letzten Sprit

nach Hause fahren wollten. Wenn das der

Führer wüßte!

„Gib endlich Ruh!“ knurrte Max Kramer,

der in der Stalltür saß und an seiner abge-

schnittenen Wehnnachtshose herumstichel-

te, zwischendurch den Wiesenweg ent-

langspähte nach dem Doktor, den derBauer

herbringen wollte. „Unser alter Dr. Fudschi

macht den Jungen schon wieder heil!“ hatte

der Bauer gesagt „Der sitzt jeden Nachmit-

tag ab fünf am Wehr, um auf den Walter zu

fischen- Die Doktortasche hat er dabei, und

wenn er Lust hat, dann kommt er.“

„Soll sich gefälligst ein bißchen beeilen!“

hatte Max gesagt Der wußte damals noch

nicht, daß der alte Dr. Frösch! mit seinen

zwei Zentnern Lebendgewicht von Eile

nichts hält und doch immer rechtzeitig

kommt auch diesmal.

Als er am späten Nachmittag über die

Wiese heranschnaufte und an Max vorbei in

den Stall trat fing der Junge wieder zu

schreien an: „Feiglinge, Deserteure. Verrä-

ter!“ und boxte mit spitzen Fäusten nach
oben, wo etwas Warmes, Weiches «irh über
ihn beugte und säuerlich napfr alrem TUfann

roch. „Na, Junge, wo tufs denn weh?“ sagte
der Doktor und der Junge flüsterte: „Rin

kan Junge, bin Soldat!“ aber die Fäuste,

plötzlich schwer und müde, fielen aufseine
Brust zurück und öffneten sich. Später ka-
men dieTränen, wohliges KitreVn die Schlä-
fen entlang und durch das verdruckte, ver-
lauste Haar ins Stroh.

„Ein Gefühl“, sagte er, als er sieben Jahre
später in die dämmrige, verräucherte Ordi-
nation des Doktors kam, „ein Gefühl, als

schwämme ich auf den eigenen Tranen da-
von, sehr angenehm, mit ausgebreiteten Ar-
men auf dem Rücken treibend ins Dunkle,
in den Schlaf Was haben Sie bloß mit mir
angestellt Herr Doktor, Spritze, Äther, Hyp-
nose? daß es gar nicht wehgetan hat kein
bißchen Schmerz, obwohl Sie ganz schrei in
der Wunde hpmrägpwhnittp'n iiafrpw müs-
sen. Sehen Sie sch dieNarbean!“ Dabeizog
er das Hemd hoch und ließ die Hose ein
Stückchen herunter.

Der Doktor schaute kurz hin, dann mach-
te er weiter mit seiner Patience, mit diesen
»artpn, weißen, erstaunlich eleganten Hän-
den, die die kleinen Karten an der rechten
oberen Ecke ergriffen, in der Loft drehten,
und mit präzisem Knipsen auf den Eichen-
tisch legten, Reihe unterReihe, redetedabei,
ohne die Frage zu beantworten, varzapfte

sein Fischerlatein vondemWaller, dermoos-
bewachsen, generationenalt zentnerschwer
in seinem Schlammloch steht und wartet
daß Dr. Fröschl firn fangt bot roten Ver-
natsch und schwarze Virginias an, niTeg

J

um
nur nicht sagen zu müssen, was er nicht

sagen will oder kann, was besser im Dun-
keln bleibt zwischen ihm und seinen Patien-

ten.

Mar, der die gana» Operation über die
Schulter desDoktors hinwegverfolgt hat ist

ganz sicher, daß soetwas wie Hypnosedabei
war. Von des Doktors Stahlbrille spricht er,

deren Gläser leuchteten, als versammelten
sie altes licht das in dem dämmrigen Stall

vorhanden war, in sich wie die Schusterku-
gel des Jakob Böhme, und von der Stimme,
die unaufhörlich auf den Jungen hinab-
sprach - sanftes, sinnloses Ammenge-
schwätz, während die Bande flink und prä-

zis mit Messer, Tupfer und Binden hantier-

ten, so delikat daß Max, der sich normaler-

weise vor Wunden ekelt ohne den gering-

sten Schauder Zusehen konnte und sogar so
etwas wie einen ästhetischen Genuß emp-
fand beim Anblick dieses vollkommenen
Zusammenspiels von Stimme, Händen und
Werkzeug an einem Objekt das night nur
Hüftwunde war, sondern da gamse Junge
mit seinem fiebrigen Leib und einem total

verkorksten Innenleben.

Den hatte der Doktor in der Mache von
Kopf bis Fuß und allem was dazwischen ist

und als der Eiter abfloß, frisches sauberes

Blut nachkam, strömten auch die Tränen
und mit ihnen Scham, Wut und Angst der
ganzeKrampt den Vater, Lehrerund Führer
in ihn hineingepfropft hatten. Was dann

noch übrigblieb da unten im Stroh, sich

ausschluchzte in allmählich sich besänfti-

genden Stößen, den Kopfmitdem verfilzten

Haar mit einer Bewegung wie ein junger
Hund an des Doktors fette Schenkel
schmiegte und die Lider über den immer
noch quellenden Tränen schloß, war das
Kind, wie es vielleicht seine Mutter einmal

gekannt hatte und jetzt dieser Doktor, und
durch den Doktor, über die Schulter des
Doktors hinweg zum ersten Mal auch der
Gefreite Max Kramer.

„So einfach war das“, sagt er, „eine Stim-
me, zwei Hände und ein albernes Messer-
chen, aber wir, Männer, Soldaten, wir haben
den Jungen Hunderte von Bolometern mit
uns herumgeschleppt und nichts mit ihm
angefangen als gespottet und geschimpft
und Schnaps in ihn hineingegossen ymH ge-

lacht, wenn er 3m wieder auskotzte.“

„Kann ich helfen?“ fragte er und kniete

neben dem Doktor nieder, aber der nahm
ihn gar nicht wahr, befestigte den Verband
mit Leukoplast und fragte zu dem Jungen
hinunter „Was willst du denn mal werden.
Junge?"

Der war schon fast im Schlaf, hob noch
einmal die Uder über einem wässrigen,
traumverlorenen Blick, bewegte die Zunge
im Mund, und Max war ganz sicher, daß er
„Offizier* sagen würde, wie er es hundert-
mal während der Fahrt getan hatte, aber
dann sagte er zuden leuchtenden Brülenglä-
sem empor „Vielleicht Arzt, wie Sie!“

„Dann beeil dich“, sagte der Doktor, „und
wenndu fertig bist, schau mal wiederherein-
Vielleicht ist meine Prass dann frei!“ Da-
nach hater nichts mehr gesagt, keinWort, Lä
einfach weggegangen über den Wtesenweg
flußwarts zu seinem Waller. Mar hat ihm
nachgeschaut, bis der Strohhut im Gras un-
terging, dann hat er sich neben den Jungen
gesetzt und ihm das feuchte Haar aus der
Stirn gestrichen- Du wirst schon wieder, hat

er gedacht bist ja nochjung. Aber was wird
aus uns?

Heute ist der Junge Landarzt in Robend
und recht beliebt Er hat gut geheiratet Kin-
der gezeugt und ein schönes Haus an der
Herraberger Leite gebaut Vom Dr. Fröschl
reden nur noch die alten Leute und Max
Kramer, der jedes Jahr zur Sommerfrische
herauskommt Der weiß auch und erzählt es

am Stammtisch, daß derDoktor seinen Älte-

sten einen FeigUng genannt hat weü erden
Wehrdienst verweigern wollte.

„Ist das nicht komisch?“ fragt Max und
schaut in die Runde und wartet daß die

anderen es auch komisch finden Aber kei-

ner lacht und als sein Herumschauen pein-

lich wird, sagt der Apotheker in seiner vor-

nehmen Redeweise: „Ich sehe da keinen

Georg« PlattLyme Salvador Dafi(1959)

Wer war Zeuge bei der

Geburt der Aphrodite?

Nur das ADerfesnste vom Feinen aus

seinem Genre wiD der Band „Akt-

photographie“ bieten, der soeben

im ZürcherVerlag OreUFussh im Rahmen
der dortbetreuten „Internationalen Biblio-

thek der Photographie“ herausgekommen
ist (216 Seiten mit 190 Abbildungen, 98

Marie). Die Liste der Beiträger liest sich

wie ein Gotha der bildenden Kunst im
TtfunTPhnten und zwanzigsten Jahrhun-

dert Mit Erstaunen registriert man, wie

viele hprühmto Maler und Bildhauer sich

schon in der Frühzeit der Fotografie für

Hn« Tw» Medium interessierten und wie

konsequent sie es gerade für Aktdarstel-

hmpn nutzten.

Da ist natürlich (siehe unser Foto oben)

Salvador Dali mit seinen ^Knlinarisphen

Arrangements“. Da sind Gustav Courbet

und Edgar Degas, da sind David Hockney,
Richard Hamilton und die Meister der

Pop-Art, dazwischen die Surrealisten um
Man Ray und Laiden Clergue sowie die

komplette Phalanx der „freien“ Wegberei-

ter künstlerischer Fotografie: Wynn Bul-

leck, Andrg Kertfeg. Edward Weston, Biß

Brandt Ruth Bernhardt Ren6 LeBägues,

Jed Devines, Leni Riefenstahl.

Von höchstem Reizvor aEem die Werke
des neunzehnten Jahrhunderts, die Albu-

minabzüge aus derWerkstatt OscarKalan-

ders um 1850 oder die Pigmentdrocke

Frank Sutchßes um 1880. Sie sind nicht

nur wunderschön, sondern beweisen auch,
daß die Kunstfotografie schon damals

stetsvon den Stilbegriffen derjeweils herr-

schenden Malerschule geprägt wurde, daß
es den Fotografen also nie ums bloße Ab-

bilden gmgj sondern daß immer ein star-

ker Kunstwille da war. Ohne Courbet kein

Rqjlander, nhnp Böcklin kein Wilhelm von
HViprfpn

,
nhnp Picasso Brassai. Und

manrhmai verhielt es sieb auch umge-
kehrt.

Stets aber setzt das vorgegebene Genre,

der nackte menschliche Körper, der

Kunstideologie deutliche Grenzen. Foto-

montagen ä la Francis Brugufere, in denen

da Körper im Stile der Kubisten geome-

trisch auszackt, wirken eher ärgerlich;

man kann eben dem, was von Natur her

rund oder geschwungen ist, nicht einfach

irgendwelche F^kpn anfotografieren. Be-

denklich auch daa alten antOrisch Verqua-

ste in den Taormina-Arrangements von
Gloedens, wo das Mpdiiim regelrecht ver-

gewaltigt wird, um einen bestimmten sä-

migen, päderastischen Effekt zu erzeugen.

So etwas berührt peinlich.

Im übrigen präsentiert rieh der Band
mit striktester Delikatesse. Voyeurs kom-
men hier nicht auf ihre Kosten, es waltet

kein augenzwinkemder „Kunstvorbehalt“,

hinterdem sich Edelpornographie ausbrei-

tet, sondern die Fotos sind Kunst Das
heißt freilich auch: Sie verfremden dpn

Körper nicht krampfhaft, um über seine

Sinnenhaftigkeit hinwegzutäuschen, son-

dern rucken ihn — auch noch im ange-

strengtesten Ideenspiel - gerade in den
Mittelpunkt Weshalb denn auch einst Pi-

casso angesichts der Camargue-Akte von

Luden Clergue sagen konnte: „Luden ist

der einzige, der bei der Geburt Aphrodites
Zeugewar.“ ANDREASWILD

Die Schildkröten-Seuche
Von WOLF DEINERT

E
rst schienen es nur Symptome von

Unwohlbefinden. Ein merkwürdiges
Kribbeln in Kopf und Kreuz, Gefühle

von Schuppenbildung auf Armen und Bei-

nen, die vennehrte Angewohnheit, den Kopf
schnell zurückzuziehen, wenn andere sich

über eine gewohnte Distanz hinaus näher-

ten. Als der Berliner Hochschulprofessor M.
es nk*-ht mehr aushielt und einen Arzt auf-

suchte, einen alten Schulfreund, der ihn

nach Feierabend ohne das lästige Warten

empfing, hörte er von diesem zum ersten

Mal von der Epidemie.

Das Röntgenbild war eindeutig: Arm und
Beinknochen verkürzten sich, auf Bauch
und Rückenseite bildeten zahlreiche Horn-

drüsen Ablagerungen, die zu einem stattli-

chen Panzer heranwuchsen.

Die Fingernägel verdickten sich zuse-

hends, an Daumenund Zeigefingerwies der
Meriigmer dem entsetzten Professor schon

die typische Kraßenfonn nach. Nur mit Mü-
he konnte er dar seinen eigenen Anblick

meidendem Hochschullehrer dazu überre-

den, einen Bück in den Spiegel zu werfen.

Das Stirnbein war merklich vorgewölbt, Na-

seund Kinnpartie schienen dieihnenjeweils

zugehorenden läppen schnabelartig nach

vom schieben zu woöen.

Als der entsetzte Professor reglos seinen

Anblick studierte, erklärte ihm der ehemali-

ge Schulkamerad redselig den Charakter ei-

ner Epidemie Alles in allem, schloß eretwas

selbstgefällig, ist das gehäufte Auftreten aß

dieser Merkmale zeitlich und örtlich be-

grenzt

Beiläufig fragte er, ob ihn die aufrechte

Haltung nichtebenfalls anstrenge. Nachdem
sie sich auf aße viere niedergelassen, was

ihnen erhebliche Erleichterung, verstohle-

nermaßen sogar Wohlbefinden bereitete,

versicherte der Arztnoch einmal, daßEpide-

mien, historisch gesehen, immer von kurz-

zeitlicher Dauer seien und sprach für beide

die Hoffnung aus, £aß diese ebenfalls wohl
bald abklingen würde.

Ein Taxi, dessen Chauffeur asMühe berei-

tete, mit soinpn Klauen nwht VOI1 Gas- und

Kupplungspedal zu rutschen, fuhr ihn über

den Reuterplatz und die Straße des 17. Juni

der Siegessäule entgegen. Überall auf Geh-
wegen und Mittelstreifen krabbelten horn-

bedeckte Geschöpfe, die rieh auf schuppige
Extremitäten stützten, den Kopf halb anho-
ben, als sie vorbeifuhren. Ihm war, als droh-

ten sie mit ihren Schnäbeln hinter ihm her.

Das Ziehen seiner rieh ständig verharten-

den Rückendecke nahm zu, er starrte

krampfhaft nach wim Alsnarb ffem TTmfah-

ren der Siegessäule die Konturen des
Reichstages auftauchten, blitzte in Sun ein
Gedanke auf, der nuraus Hoffnungbestand,
aber nein, nngphpnerUrh Im firihen Mnmpnt
schien ihmjedoch, daß dieserGedankeauch
vielen anderen gekommen war, denn die

Fahrenden und Krabbelnden bewegten ach
nur in östlicher Richtung.

„Meinen Sie, daß die Seuche dort nicht

hinkommen wird?"
Die unartikulierten Fntgpgn^gen des

Fahrers blieben ihm jedoch unverständlich.

Vor der Mauer, die das Brandenburger Tor
nach Osten halb verdeckte, haßten sich be-

reits unübersehbare Mengen von Schiidkrö-
tenleiberc. Er verließ den eingezwängten
Wagen und kämpfte sich mit den andern
nach vom.
Die Bewegung der vorderen Reihen er-

starrte aufeinmal, und das Erstarren breitete

rieh nach hinten aus, als ob eine weitergege-

bene Botschaft diehöchsteAufmerksamkeit
eines jeden «forderte. Dann gab es kein

Halten mehr, wieder stürzte alles nach vom
und ihm gelang es, unter den ersten zu sein,

die von der Masse an der Mauer emporge-
drückt wurden. Als er und seine Reihe den
obersten Rand erreichten, da erstarrten sie

wieder, wie Gischt, der auf einer Woge ver-

halt

Durch das Brandenburger Tor quoflen

ebenfalls unabsehbare Schßdkrotenscharen,

die sich westwärts an dem Beton empor-
drängten und deren oberste Reihe ihnen

eniscizi in die Augen starrte.

Unser Kulturleben

wird doch zensiert
Von GERD-KLAUS KALTENBRUNNER

J
eder hat dasRecht, seine Meinung in

Wort, Schrift and Bild freim äußern

und zu verbreiten und sich aus allge-

mein zugänglichen Queßen ungehin-

dert zu unterrichten. Die Pressefrei-

heit pnd die Freiheit der Beichterstattung

durch Rundfunk und Rim werden gewähr-

leistet Fmp Zensur findet nicht statt“ Zu
d«»n in diesem Artikel 5 des Grundgesetzes
goremnton ^Hgpwm zugänglichen Quel-

len“ der Meinungsäußerungund Meinungs-

bildung gehören unzweifelhaft auch die

LfrhtepwThSnqpr Jwjgrmann hat dasgnind-

gesetzlich garantierte Recht, sich aße Filme
rauschen, die er will, oder auch auf den
Kinobesuch völlig zu verachten.

Das Grundrecht auf Freiheit der Mei-

nungsäußerung »md Information findet sei-

ne Schranken in den gesetzlichen Bestim-

mungen des Jugendschutzes, in dem Recht
der persönlichen Ehre und Jm den Vor-

schriften der allgemeinen Gesetze“, die je-

doch nach einhelliger Auffassung aller

kompetenten Verfasaingaduristen sich nicht

gegen die Meinungsfreiheit selbst oder eine

bestimmte Meinung wenden dürfen.

Eine Zensur, die von Regierungs- oder
Verwaltungsstellen der Bundesrepublik

Deutschland ausgeübt wurde, findet nicht

statt,

sehe oder zumindest von fremden Machten

gesteuerte Zensoren ohne nennenswerten
Widerstand, ja sogar am hellen Tage tätig

werden können.

Im Dezember 1984 lief in verschiedenen

FOmtheatem der annprilrani«»hp Science-

Fktion-Streifen „Die rote Flut“ an. Bereis

nach wenigen Tagen mußte dieser film in

West-Beriin, München, Hamburg, Köln,

Düsseldorf; Bietefeld, Heidelberg, Freibarg

l Br. und anderen Städten vom Programm
abgesetrtwenten, nachdem es zu gewalttäti-
gen Störungen mit Stink- RapchhpTn.

ben, Farbbeuteln, faulen Eiern und Krawal-

len, ja sogar zu Attentatsdrohungen gekom-
men war. Hinter den Tumulten standen die
mtwlnnlinrigpDKP und wnip» flnw’fanmr.
ganisationen, anart-hnknmmimistisrhe und
andere lmba»Tfawnktia*lip flnipppn sowie
Tpflp rf« tinfcpn FTfigpfa rterSnrölHpmnhm-

tiSfhen Partei. JnnrnaKfdiwfr-fenfllglnni-

stisch wurde die ganze Knmpagnp durch
linksbürgerhche Magazine wie „Spiegel“

und „Stern“ vorbereitet

Worum geht es in diesem Füm des Regis-

seurs John MiKns, den der „Stern“ als

„strammsten Antikfimmirnisten unter Ame-
rikas Filmemachern“ bezeichnte? Voraus-

zuschicken ist, die in der Bundesrepu-
blik nur wenige Tage lang vorgefühlte Ver-

sion der „Roten Flut“ ohnehin schon um
pjnjgp Symy gekürzt war, die in der ur-

sprünglichen Fassung enthalten waren; zu
diesen Szenen gehört vor allem die Regie-

rungsübemahme der „Grünen“ in der Bun-
desrepublik. „Die rote FluF zeigteinen mili-

tärisch „konventionellen“ Überfall der Rus-

sen und ihrerkubanischen Verbündeten auf
das Gebiet da Vereinigten Staaten von
Amerika. Politischer Hintergrund dieser

massiven Aggression ist ein vorangegange-

ner Schlag gegen die Volksrepublik China,

der Zusammenbruch der NATO und die

„Neutralisierung“ Westeuropas (mit Aus-
nahme Großbritanniens, das weiterhin zu
den USA hält).

„Die rote Flut“ schildert in dramatischer

Weise, wie sowjetische und kubanische

Luftiandetrappen einen Meinen Ort im We-
sten da1 USA erobern. Euer Groppe von
Jugendlichen gelingt esjedoch, in die Beige
zu entfliehen. Dort farnneren säe steh zu
einer Guemllaemheft, die mit wachsendem
fifolg dm Besatzern Schläge zufugt Der
Partisanenkampf ist naturgemäß hart, ge-

walttätig, ja gnadenlos. Der Guorfllakrieg,

wie ihn deramaibmiMt» film darsteßt, ist

kaum grausamer als vergleichbare Partisa-

nemmtemehimingep, die sieh vor mehr als

vierzig Jahren in Rußland »nd Jugoslawien,

später in Algerien, Vietnam und Kambo-
dscha ereigneten.

Dm film zegtGeiselerschießungen, rück-
sichtslose Vergeltungsschläge der Sowjets

gegendie Svflbevößränmgiimddie Inhaftie-
rung „politisch iirmnrpriagqgpT Subjekte“ in

Konzratrationslagon - also nichts anderes
als das, was die Sowjets im Laufe ihrer bald

siebzigjährigen Geschichte nachgewiesener-
maßen schon oft getan haben und was sie

nun schon im sechsten Kriegsjahr gegen-

über dem um seine Freiheit kämpfenden
Volke von Afghanistan mit einer bis zum
Völkermord sich eskalierenden Perfektion

ins Werk setzen.

Schließlich zeigtderFüm,wiedie sowjeti-
schen Okkupanten den jugendlichen Parti-

sanen einen Hinterhalt legen, in dem die

meisten den Tod finden. Am Ende überle-

ben mir zwei Freischärler, denen es gelingt,

«nt-h in unbesetztes Gebiet zu flüchten. Das
letzte BÜd zeigt ein zu Ehren der jungen
amerikanischen Guemöeros errichtetes

Mahnmal mit der Nationalfahne.

THa mrigtei) Mipni^h^n
|
«teryfl im^gHph

war, diesen film ungestört zu sehen, berich-

ten übereinstimmend, daß „Die zote Flut“

das meist jugendliche Publikum stark ange-

sprochen habe. Dabei spielten nicht so sehr
proamerikanische Sympathien oder Abnei-

gungen gegen „die Russen“ eine RoBe. Was
„ankam

11

, was aufrüttelte, war etwas Ele-

mentareres als ideologische oder politische

Vorurteile. Es war das packende Erlebnis

des Widerstands als solcher, des Kampfes
gegen gewalttätige Eindringlinge,das Erleb-

nis von überzeugend dargesteßten Schülern

und Rockern, die kemeAngsthabenund die

Kapitulanten-Parole „Lieber rot als tot*

nirht wnmal dklnitimm

Bei allen «einen MäBgefal ist e* dem film

gelungen, in einer anrh für riitnchsrhnittK-

che Zuschauer angängigen Weise an die

unverminderte Aktualität von Mut, Tapfer-

keit, Vaterlandsliebe, Opferbereitschaft und
Einsatz Ins zum Tod im Kampf gegen aus-

ländische Okkupanten zu erinnern. So un-

wahrscheinlich der weltpolitische Hinter-

grund des Streifens ist, sobedrängend bteibt

die inihm ohnejede gesuuumgspazifistische
Beschönigung gestellte Frage: „Was würdest

Du in einem solchen Fälle tun?

Dieser Film „Die rote Flut“ kann in der

Bundesrepublik Deutschland, die keine
7jmsm kamt, nun schon seit Monaten nicht

mehr gezeigt werden. Nicht die Bonner Re-

gierung oder ein anderes staatlichesAmt hat

die Absetzung des Stndfens erzwungen, son-

dern eine kleine, aber lautstarke und terrori-

stische Minderheit, die in den Kinos randa-

lierte und auch vor Morddrobungen nicht

zuzückschreckte. Diese Minderheit hinderte

und hindert andere mit zum Teil brutaler

Gewalt daran, sich „Die rote Flut“ anzuse-

hen und sich darüber eine eigene Meinung

zu bilden. Die Verleihfinna und die Licht-

spieltheaterbesitzer - auch dies muß festge-

halten werden -kapitulierten vor der Intole-

ranz und Brachialgewalt eines aufgehetzten

Mobs, der nicht gewifit ist, sich an die ein-

fachsten Spielregeln demokratiscb-rechts-

staatlicher Kultur zu halten.

Festzuhalten ist: In der Bundesrepublik

Deutschland, in der die Kommunisten nicht

über einen einzigen Abgeordneten im Parla-

ment verfügen, ist es im Jahre 1985 unmög-
lich, einen Füm vorzuführen, der gegen den
sowjetkommunistischen Imperialismus
kämpfende Schüler-Rartisanen zeigt Unter

einer „christßcb-ßberalen“ Regierung härm
von anmaßenden außeretaatlichen Gruppen
und Kräften verbinden werden, daß ein

EHm zu ungestörter Auffahrung gelangt, der

bloß in Form einer logischen Utopie das

zeigt, wozu sich dieKommunisten moskowi-

tischerObservanzvon afiem Anfangan offen

bekennen: Sie wollen die Weltherrschaft

Und noch eines ist festzuhalten: Niemand
erregte sich über diese beispiellose Außer-

kraftsetzung eines verfassungsmäßigen

Grundrechts - weder der Bundeskanzler
noch der Innenminister noch der Verteidi-

gungsminister. Auch kein Verfassungs-

schützer stand gegen diesen Skandal auf
Gang in Schweigen hüllten sich die „kriti-

schen InteßektueSeQ“, die doch sonst so
«Hg von „Zensur“ schon dann zu sprechen

pflegen, wenn einmalein Kultusminister Be-
denken bat, ein politisch völlig unausgewo-

genes und pädagogisch unzulängliches

Schulbuch zu genehmigen. Niemand von
denen, die ein Jahr zuvor de-

Bücherver-

brennungen der Nationalsozialisten gedach-
ten, kam auf dm Gedanken, offen auszu-

sprechen, daß die mit ungesetzlichen Mit-

teln erzwungene Absetzung der „Roten
Flut“ bestürmende Parallelen zu der einst

von Joseph Goebbels inszenierten „Volks-

wut“ gegen den flun mißliebigen fihn Jbn
Westen nichts Neues“ aufweist

Aus dem Skandal sind mindestens drei
Schlußfolgerungen zu ziehen:

• Memungs- und Informationsfreiheit ist

nicht nur ein Privileg der Journalisten, Fil-

memacher und Mediengpwa Itigpn; es ist

nicht minder das Recht der Nicht-Journali-
sten und Nklft-Fümeinacher, das zu lesen
oder zu sehen, was sie lesen und sehen wol-
Jen. Dieses Recht steht ihnen auch dann zu,
wenn bestimmte einflußreiche Gruppen, die
ein „höheres Bewußtsein“ zubesitzen voige-
ben, gegen einen Film, ein Buch oder
eilte Publikation politische oder ideologi-
sche Einwande haben.

• Die Bundesrejniidik Deutschland ist

schon verhältnismäßig weit auf dem Wege
fortgeschritten, an dessen Ende der totale
Vertust ihrer geistig-politischen Souveräni-
tät steht Zumindest auf dem Gebiet des
Fümverieihs scheint die Bundesrepublik
sich' bereits den Entscheidungen zu fügen,
die in letzter Instanz in Mnsir^» getroffen
werden. Wie ist es denn sonst erkSriirfi, daß
in zunehmendem Maße nicht nur „Die rote
Flut“ , sondern auch andere filme, die ein
antisowjetisches Vorzeichen haben, als „fa-

'

schistäscfa“, „rechtsradikal“ .

und „vefassungsfeindlich“ eingestuft und
von gewalttätigen Minderbeiten wider-
standslos aus dem Verkehr gezogen werden
können?

• Der amerikanische Streifen „Die rote

Fhzt“ sollte einige europäische Filmemacher
zu einem eigenen Versuch anregen. Am
wünschenswertesten wäre eine deutsch*

französische Koproduktion, 202 der durch ei-

gene lefdvafle Erfahrung fachkundiggewor-
dene Männer und firanen a«s russischen,

polnischen, estnischen, fitaui-

manischen Emigrantenkreisen als Berater
hinzugezogen werden sollten.

Dieser neue Füm sollte die weit realere

Gefahr einer völligen Sowjetisfenmg
Deutschlands und Europas und den Wider-

stand dagegen vor Augen führen.
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Wo die Gondeln
Blüten tragen
Venedig als Mythos und Ersatzreligion

Von LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH
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in andere» BQd des venezia-
nischen Frühlings: In La Giudec-
ca, des früheren Judeninsel, hän-
gen se die Wäsche raus. Quer
über die Strahl im zweiten, drit-

" ten Stock an Drahtseilen über Bollen von
Häuserfront zu Häuserfront gezogen. Wie
weiße Fahneai im steifen Wind, de1 von der
Lagune hereinbläst Es ist still hier rundum
tße Galle S. Giacomo, zumindestjetztum die
Bfittagszeit Die teeren Plätze, naffi rfich

* Sogst nicht so prunkvoll wie drüben im

ft

Chirico: Die Menschen haben Due Träume
verlassen.

Aber schon holen einen die Venedig-Kh-
schees wieder tin: Bin ganzes Rudel wn
Katzen stürzt sich auf eh» Frau, ob-
schon schäbig gekleidet, ihrEssen mit ihnen
teilt Doch heute scheint den Tieren das
Mftgebrachte nicht recht zu mmwipT)

. Die
Nüstern blähend «fehon sie wieder davon.
„0, die sind wählerisch", sagt die Alte und
hfickt fluten geradezu verständnisvoll nanh

. Zwei der Katzen haben Tnnten«?h auf Säu-
lenstümpfen Platz genommen und schreien
einander über drei, vier Meter hinweg jäm-
merlich an. Liebe oder Verachtung? Wahr-
scheinlich hat auch sie der Frühling gepackt
Und Katzen gehören zu Venedig wie die
Taubenoder der Canale Grande.

In den Kanälen, die auch La Giudecca
zerteilen, tuckern nun doch ein paar Boote
herum. Aber Gott sei Dank befördern sie

keine Touristen, nur Gemüse und Fteche,
Hirn klAiwftn Markt flieSPT ItwT Wnirfipy jpnH

zu diese- Zeit keine zu sehen. Und derVala-
devorgang spielt och in gelassener Lang-
samkeit sh. Nur keine Wektfir. Und zum
Ende der Arbeit, die offenbarkemem davon-
lauft, einen Espresso nebst Grappaim einzi-

gen Cafö an der Fondamenta, das jetzt geöff-

net hat Das kostet hkr miran paar Lire,

anders als drüben aufd*m Markusplatz, wo
man für einen Espresso-Winriinguzngerecb-

net fünfMark zahlt. Giudecca ist sozusagen

einer der Hinterhöfe Venedigs, auchwarn in

Palladios berühmter „Zitadelle" gerade die

philosophische Fakultät der Universität ein-
gezogen ist unddie lnsel „vergeistigt".

Mitdem Blühen tutsich selbstVenedig in

diesem Jahr schwär. Manches wird auch

hjfjht mehr blühenJRs ist vieles erfroren im
ungewöhnlich harten'Winter. Und so muß
man denn mehr zur flatternden Wäsche Za-
fluch* mtwnai,um dM Frühling* habhaftm
werden. Aber wenigstens scheint die Sonne
an diesem Tfcg. Wehn man hmüberacfaaut

über den Kanal von Giudecca, auf dem ein

paar Schif&riesen das Wasser aufwühleo,

verzaubern einm trotz alten das Licht oder

die feuchtenden Kugeln von Santa Maria

deUaSahite -

Da sind sie abermals, diese Venedig-KK-

scbeea. Santa Maria defla Salute. Canale

Grande. Rialto-Brücke. Die Tauben. Die

Gondeln. Kein Name, den man nicht kennt
Kein Bau, den man noch nicht auf Postkar-

te; voreriebt hat Selbst ins schönste, italie-

nischste Restaurant fällt nach spätestens

zehn Minuten ein Dutzend Japaner ein.

Überall blicken sich Ehepaare beglückt in

die Augen. Hochzeitsreise. Und wenn sie

spat nachgeholt ist Drei, vier Stände auf

dem Markusplatz leben vom Taube&ftrtter-

Verkauf, damit ein Klischee sich gewinn-
bringend am Leben erhält Ach, kB uns
Tauben vergiften am Dogen-Palast
Solchermaßen schon fest paralysiert, soll-

te einem wenigstens einfalten, was Romano
Goardmi über Kiigphpre gedacht hat Es sei

ein Zeichen wachen Geistes, über sie nach-
denklich zu weiden. Moralisch beruhigt,
schwingt man sieb ergo doch in die Gondel,
die auch auf die ZauriArwÄon mnwr wartet
70 Mark kostet diese Art von Wunschtraum-
Erfüllung. Also muß man's genießen. Und
sdtsamfiratese ist das Ambiente

,

«minriAflfr

für Augenblicke doch stärker als die ver-
fluchte Sucht nach dem Währen und Schö-
nen. Das lautlose Gleiter, das Knarren des
Bootes, die Spiele von Licht und Schatten,
die verfallenen, älgenbeeetzte 1 Fassaden,
die überraschenden Einsamkeiten, das Hm-
eintauchen ins Lichtlose unter«feaBrücken,
die Sonne aufBlumen in manchen Fenstern
— ach, vgntizianigpTu» MrianrihnliAn im TVBh-

fing: Erlebte man das im Kino, ™n Hefe
wohl schrate«! davon.
Das Erwachen besorgt ohnehin der Gon-

doliere. Sein schrecklich touristenerfahre-

ner Bück hat längst die nationale Identität

festgesteflt Und promptkommtdieentspre-
chende Perspektive in die Erklärung: »In
diesem Hause hat Goethe gewohnt“ Was
eoählt der wohl einem Japaner? Bei Afrika-
nern. wäre fl»* ja noch »nfaffh RriilioBliVli

hat Shakespeare für ffon jtfnhr von Vene-
dig“ gesorgt Für Engländer wäre Lord By-
ron zitierbar; zum Beispiel. Und bei den
Franzosen würde dem wackeren Stocber-

kahnifthrar Tnrnftpatwi«n»pwAn Maurier
zurVjrafügung stehmi, sdbstwezm die Gon-
deln Jetzt im FYShKng die Traner nicht so
deutlich wndem eto* Wüten Und
für Amerikaner bat Frrwrf Hemingway vor-

.

gesorgt Venedig ist für traurige Romane
noch altemal die rechte Kulisse gewesen.
Der 45-Mmuten-Traum ist vorüber. Der

venezianische Alltag überwältigt mühelos
alles tiefere Sinne. Selbst die Ironie hältdem
nichtimmerstand. Welcher Teufel hat einen
bloß geritten, sich in die Freraeria zu verir-

ren? Eine malerische Geschäftsstraße, ge-

wiß. Aber geschoben, gestoßen, gerempdt,

von einem babylonischen Sprachengewirr
überspielt -da hfrwfrpn bestenfalls flüchtige

Blicke aufARnano-CTaserund porarilanene

Karnevalsmasken, elegante Moden und
lokekende Dessous. Ein*» Ameisenherde,

emsig, geschäftig, neugierig, jagt dum
Traum. Das lockest die Beute, aber kaum
den Verstand. Souvenir! Souvenir! Fifth

Avenue oder Kurfüistendainni? Nein, vene-

zianischer Frühling MR HnflrnannaHial
möchte man fragen: „Was frommts, derglei-

rhpn viel gesehen haben?"
Da flüchtet man besser mit dem Vaporet-

to, dem Wasser-Bus, aufden Canale Grande,

dösen Kulisse bah trotzdem rin bezaubern-
deres Theaterstück anzeigt Von Goldoni

vielleicht, dm heitersten Dichter der Stadt
Natürlich wird man auch auf diesen Boot
gequetscht und gestoßen. Aber die Men-
schen hi» haben wenigstens zum größeren

Tefl den Tag mitArbeitverbracht Sn Stück
Normalität inmitten eines ewigscheinenden
Ansnahmezustands. Wer spielt in diesem
Theater? Das Publikum oder das ange-

Jederafimt hier etwas nach: GenOseaarfct in Venedig FOTO: DIEWELT

«rtMTrimtp Ensemble? Und.wenn Bootam
Plakzzo dd Camerienghi vorübertuckert, er-

innert man sich, ifaB Rnniforin de* Pitati für
Sjhi der vtruiTH!a>itifBrp Venedigs

ein «Tnnrwi^iAg Rilrj gemalt hat- Die JVet-

kündigung Mariae“ — Gottvater schwebt
über vr«rtrTi«lrTiy»tiA und Dogenpalast. Die
Verkündigung ist nach Venedig verlegt Na-
zareth an der Laguna. Soll die Stadt uns
erlösen?

Nein, neu ist sie nicht, dieBeglückseiwar-

tung,' die die Weh an die Stadt „zwischen
Wassö* und licht" knüpft Venedig hat

selbst an dieser Legende gewirkt Späte-
stens seit dem 15., 16. Jahrhundert galt die

Republik Venedig politisch als die Erfüllung
eines antiken Tranrnes. Der plfttnrnanhe Trie.

alstaat schien IShklichkrat geworden. Kam
Monarch, aber anrh nicht dag Volk regierten
aTlem. ^Ausbalascierte Gewalten“ nannte
man das. Das Einmalige der geographischen
Tage, derkulturelle Glanzund derpolitische
Mythos flössen msammen zu «nern abend-
ländischen TdealhiM^ desseT) TChHrkp in« of-

fenbar noch immer Eriösung verheißt

Fruhfingsabend am Lido. Noch ist es zu
kalt, um draußen zu «ätzen- Und die teeren.

Strände strahlen emo Meiannhnlie ans, die

gor nicht zur Jahreszeit paßt Wie soll ein

Deutscher hier Thomas Mann entgehen?
Das „Hotel des Bains“ ist freilich seit den
Tagen des Herrn Agrhpnhanh, cfrn hii*^* dte

Knabenliebe ereilte, sichtlich herunterge-

kommen. Blattende Fassaden und Kunk-
stoff-Tapeten wären kaum nach des Dich-
ters Geschmack gewesen.

Auch die Bar lädt bei hämmernder Pop-
Musik nicht zu seelenbeweg»rdem Verwei-

len. Am Nebentisch: Fhmflienprobleme in

Oklahoma. Den Barkeeper scheint das eben-

sowenig zn bewegen wie uns. ADerdmgs in-

teressieren ihn die Gäste, zumindest zu die-

ser Jahreszeit, überhaupt nicht besonders.

Schon zu Beginn des Jahrhunderts scheint

es diesen venezianischen Dualismus gege-

ben zu haben: „Halb Märchen, halb Frem-

denfafle“, schrieb Thomas Mann. Und wo ist

das Märchen? Im Tteotro La Fenke spielen
«de kwnen flnldimi, jwtenfallg an rfip^yn Tag
nicht So bleibt uns sogar indirekt jenes
Venedig vorenthalten, das der Komödien-
Dichter besang: die galante Erotik, die pxik-
känden Passmoen, hinter deren bunten
Maalmn sich schon früh der Verfall ofnp

Legende schuf - das schöne Morbide. Auch
Caaanwa,dgSohndieserStatt, biegtnicht
mehr im wallenden Umhang um die Ecke,
der IflflQ- Geflehten <»iwStanHnhon und and».

res zu bringen. Gegen Bezahlung über-

nimmt da« Ringpn cnhrm mal der Gondolie-

re, aber das ist wohl doch wicht das gioi^h«*

Von Petrarca stammt der Spruch: „A me
ipse mundus alter Vienetia dicta est“ Und
heute fehlt in keing Venedig-Reportage der
Satz: ^hitz bröckelt von blattenarbigen,

verbrauchten Mauern.“ Oder so ähnlich- Das
sind die abendländischen Konstanten: Eriö-

sungssehnsucht und Göttedämmoung.
Wen wunderts, daß Venedig für alles herhal-

ten mußte und muß: seit Shakespeare für

grausame T^idwifinhafltpn, seit Lord Byron
für Untergangsmetaphysik. Und spätestens

seit Thomas Manu für Tristans herriieh-

schmerzvoHes Sterben, in den Armen von
Dämonen und Götten.

Feierte sich nicht schon im 18. Jahrhun-
dert Venedig mit Europas EddSule glanz-

voll zu Tode? Die Verwertungsgesellschaft

von heute bereitet Eriösungs- und Unter-
gangjg»hn«am>it arm gfingtigaywi Pauschal.
preis. An „guten" Tagen strömenmanchmal
300000 Menschen in diese Stadt Was hat

man da für Gefühle? Bis in welche Tiefen

führt das hinab? Das Hauplportal von San
Marco ist noch immer mit Brettern ver-

schalt Das Geld für die Rettung ist mal
wieder alte. Oder neues bewilligt Man weiß
das hier nie so genau. Die Lire versinken in

der Lagune wie die Mauern und die Meta-
physik.

Ein wenig Wirklichkeit ist in Venedig im-

mer vonnöten. Jemand erzählte, zum Bei-

spiel im Sestriere Cazmaregio konnte man
das noch finden. Die Enoteche seien da zu
empfehlen. Weinstuben im Schnellimbiß-

Vgfahren. Ein Gläschen im Stehen. Dazu
wn pnyrHapp^hpn mit rvterK*"hinkf»n
Das Publikum ist durchaus gemischt Ein
Herr im dunkelblauen Mantel mit Äktenköf-
ferchen, ein Gondoliere, ein Handwerker
oder Arbeiter im blauen Overall Gespräche
über Normales.

Das Wetter. Schlechter Fischfang in der

Lagune. Hochwasserschäden. Aberdas dau-
ert stets nur ein paarMinuten.Wennman ein

zweites Gläschen bestellt, ist man schon
zum Dauergast avanciert Ein Enoteche-Be-

such ist nur ein Atemholen, eine Vertraut-

heit zwischen zwei Wirklichkeiten, die der

andere nicht kennt Und schon steht man
wieder in den Kulissen. Ca’ d’oro. Venezia-

nische Gotik. Ca’daMbsto. Venezianisch By-
zanz. Mit Wirklichkeit hat das nichts zu tun?

Also spielen wir unsere Rolfe. Wir sind

nach Venedig grfcomwwn
,
um den Frühling

zu erleben. Empn hesonflewm Frühling, Viel-

feicht zeigtex sich besseram frühenMorgen,
wenn noch nicht die Besucher den Glanz
strapazieren. Aus dem Dunst steigen lang-

sam die Mauern von San Giorgio Maggiore
hinterm Parate di San Marco. Ein Aquatel
wie von William Turner. Das vom Dunst
noch gebrochene Licht verwandelt Realität

in Visionen.

AufdemMarkusplatz, der zudieserTages-
zeit merkwürdig blankgeputzt aussieht,

ahmt ein Mädchen im Hariekin-Kostüm die
ersten Touristen nach. Ihre Blicke nach

oben; ihre Konzentration von sich weg; ihre

Schritte, die, ob solchen Selbstvergessen^

ganz schwerelos werden und manchmal ins

Straucheln geraten. Dafür kassiert dasMäd-
chen anschließend seinen Obolus.

Vielleicht hat das Mädchen ja recht Viel-

leicht ist der Harlekin die angemessene Bol-

le in dieser Stadt: Maskerade mit heiterer

Ironie. Jeder ahmt hier etwas nach. Selbst

im Frühling.

u-.r-

Man begegnet den beiden getegent-

lich bei literarischen Anlässen wie

den FEN-Qubtagungen oder da
Frankfurter Buchmesse. Christine Brückner

und Otto Heinrich Kühner sind eines der

wenigen Schriftsteller-Ehepaare in der Bun-

desrepublik. Sie wohnen in Kassel, einer

Stadt, die zwar zentral gelegen, aber nicht

eigentlich ein Mittelpunkt ist Sie ist nicht

einmal, mit ffnter*‘m”g,,w Ausnahme» an das

Intecity-Zug-System angeschlossen, was
die beiden bedauern, dam sie sind begei-

sterte E^ggnhflhnhpnirtzgr. Selbst nach Ber-

lin, wo sie beide ihren Verleger haben, bege-

ben sie sich lieber mit dem Intezonenzug

als mit dun Flugzeug, weil sie das Fliegen

mit seinen Wartezeiten, Ungewißheiten und
der An- und Abreise von den Flugplätzen

längst alsemebesonders umständliche Fort-

bewegungsart durchschaut haben.

Auch zu ihren Ferienreisen bedienen sie

sich gern der Bahn,ein Auto haböi sie nicht,

am liebsten »Henriing« wandern sie, worüber

s» ein hübsches Buch über gemeinsam und
einzeln ausgeführte Expeditionen veröffent-

licht haben:. „Erfahren und erwandert“

(1979). Es ist wohl das einzige, auf dem ihre

Namen zusammen auf dem Titelblatt er-

scheinen. Sonst sind die beiden getrennte

literarische Wege gegangen, auch nachdem
sie sich (im Jahre 1967) ehelich zusammen-

Eine Desdemona aus Poenichen
Besuch bei dem Schriftsteller-Ehepaar BrQckner-Kahner / Von HELLMUTJAESRICH

bfiothekarin mit 33 Jahren verfaßte, „Ehe

die Spuren verweben“, gewann dem Roman-
preis, den zu erringen sie ihn eigens ge-

schrieben hatte, und wurde auch im Buch-

handel ein großer Erfolg. Ein Grund für die

verunsicherte Kritik, ihn irgendwo zwischen

E- und U-Iiteatur emzustnfen. Der zweite

Durchbruch kam fast 20 Jahre später und

war noch eklatanter. Er vollzog sich ganz

unter den Auspizien Theodor Fontanes, des-

sen verblüffendes Wortpaar „Jauche und
Levkojen“, Zitat aus einem Privatbriefi den

Titel abgab, was der Schar der Buchrezen-

senten gleich eine Handhabe zur Einstufung

lieferte- Die Leser und die Leserinnen grif-

fen begeistert nach der Beschreibung eines

Frauenlebens in schwerer Zeit, auf die wie

aus «*hv»m Guß der Band „Nirgendwo ist

Poenichen“ folgte. Beide Bände erreichten

fabelhafte Auflagen, Buchklubs griffen zu,

und das Fernsehen ließ sich die Gelegenheit

nicht entgehen, auf epischer Breite eine Fol-

ge von 20 Sendungen entstehen zu lassen,

die in diesen Tagen wiederholt werden.

Maximiliane Quint, geborene von Quint,

grub sieb fr> die Gemüter von Mfliinnpn ein

als der Inbegriff der tapferen deutschen

Frau aus dem Osten des Reiches.Das Seltsa-

me war, daß man ihre Geschichte wie etwas

Urpersonliches empfand, obwohl die Auto-

rin, Pastorentochter aus dem Waldecki-

schen, keineswegs ihr eigenes Schicksal be-

schrieben batte, sondern ein in allen Teilen

erfundenes, und das mit Bedacht Sie hatte

ihrer Heldin ganz bewußt emiga Züge gege-

ben, T»m Beispiel die Herkunft von wram
pommerseben Efrtegut, nicht etwa aus Sno-

bismus, sondern weil sie meinte, daß die

v . Ihre Bucha: unterscheiden sich deutlich

voneinander, am deutlichsten durch dien Er-

folg, Wenngleich unter Otto Heinrich Kuh-

^ ner eine mindestens ebenso lange Liste von

f Titeln in Kürschners Deutschem Literatur-

den gleichen Bekanntheitsgrad wie seine

Ehefrau für. sich in Anspruch nehmen. Die

mästen Lesar hfit er nicht durch seine Ro-

mane, sondern durch die tem bis zwanzig

Zeiten langes satirischen Gedichte eswor-

ben, die aUwöduentiidr am Samstag in der

. »Süddeutschen Zeitung" abgedruckt wer-

den und die auch schon in mehreren Ta-

ste, Verse in derTradition derGalgenlieder

von Christian Morgenstern oder auch in der

Nachfolge von Joachim Ringetoatz, die im-

mer von einem liebenswürdig-schrulligen

Individualisten ramms Pummerer bandeln.

Christine Bruckner haben die Adler-

Whwingen desRuhmes schon mehrereMate

©streift. Der erste Roman, den die Ex-Bi-

Slfpaltt durch di« Bfatafwaad: Da Bmpoar Christin« Bröcknsr ond Ott« Heinrich

K0hn«r fot&teutoprebs

Städter den Verlust der Heimat nicht so

schmerzlich empfunden hahwi können.

Daß eine solche Bestseller-Autorin nicht
pitein aus ihrer Fabulierfreude, sondern
auch aus einem reichen Fundus erworbenen
Wissens schöpft, bewies ihr nächstes Werk,

mit dem sie eine gan? neue Seite anfa»hing

und sich eine Dimension eröffnete, der sie in

frühen Jugendjahren nichyträumt hatte —

das Theater. In einer Reihe von Monologen
aus Weltgeschichte und Weltliteratur be-

schwor sie die „ungehaltenen Reden unge-
haltener Frauen“ herauf und gab dem Band
den Titel „Wenn du geredet hättest, Desde-
mona“. In dm BuchhandhingBP setzte der

Verkauf mir langsam ein - vielteicht, so

scherzte Otto Heinrich Kühner, wefl die von
Schwellenangst geplagten Kunden nicht

wußten, auf welcher Sflbe man „Desdemo-
na“ betonen muß. Dann entdeckten einige

Bühnen, riaR diese ein vorzügliches

Vehikel für «ne oder mehrere Schauspfete-

rinnen sind. Das belebte den Absatz des

Buches, und schon wieder ritt Christine

Brückner auf eine: neuen Erfblgswelle.

Das ipt Ottn Ttefarteh KTihrw>r darauch als

Rundfunkregisseur gearbeitet hat und das

Maten als „violon d'Ingres“ betreiht nie be-

schi«ten gewesen. Dabei hahpn ihm nicht

allein gewagte Einfälle, sondern auch viele

selbstedebte Läden zur Inspiration dienen

können. Er hatte im Zweiten Weltkrieg, oh-

ne sich darum gerissen zu haben, eine der

schwierigsten Aufgaben, die Führung einer

russischen Kampftruppe im Einsatz gegen

Partisanen, worüber er ein packendes Buch
geschrieben hat, das es auch zu einer Ta-

schenbuchausgabe brachte. Sein größtes

Wagnis war der Roman über einen Ungebo
renen(„LebenslaufeinesAttentäters“, 1975),

er enthalt Schroffheiten und Unerquick-

lichkeiten, die schlecht zu der Erscheinung

des SO ungemein phggalprpstem und «iritelr-

haltenden Mannes passen.

Otto Heinrich Kühner und Christine

Brückner wohnen in einem baumreichen
Stadteil Kpswelp in einem Reihenhaus mit

einem winzigen, aber wohlgepflegten Gärt-

chen dahinter. An Behaglichkeit fehlt es

drinnen nicht, angefangen bei dem „Scbwar-

Ten Sofa“, das schon als Titel für eine Samm-
lung von Christine Brückners Tlagebuchauf-

zeichnungen hat herhalten müssen, bis zu

den gefüllten Bücherregalen - man spürt die

ordnende Hand der ausgebildeten Biblio-

thekarin - bis zu dem Schreibtisch aus Afri-

kanisch Nußbaum furniert (Anschaffungs-

preisim Jahre 1953 DM 100). Alles entspricht

dem Lebensstandard von zwei fleißigen

Buchautoren, die nebenher noch Rezensio-

nen schreiben, Anthologien herausgeben,

für eine Kolumne in einer Tageszeitung ver-

antwortlich 7-pir>mpn und dergleichen mehr,
und nicht dem großen Geld, das die beiden
JPoenichen“-Bände nebst der Femsehbear-
beitung eingetragen faabgi müssen.

Nichts könnte sympathischer sein als die-

se unaufdringliche Selbstbescheidung. Die
Arbeitszimmer der beiden trennt eine schall-

durchlässige Bücherwand, so daß der eine

Partner immer merken kann, ob bei dem
anderen die Schreibmaschine zu selten

klappert — oder auch zu gähnen
)
wenn näm-

lich Christine Brückner wieder einmal ihre

eigentliche Arbeit ruhen läßt, um ihrer be-
sonderen Leidenschaft zu fronen, Leserpost

zu beantworten Dann wird sie von Otto
Heinrich Kühner sanft ermahnt Ob er dann
wohl an die Wand klopft, und ob sein Über-
name Pummerer daher stammt?

Auf alle Fälle wird die Trennwand von
vielen Ratschlägen und Hinweisen durch-
schritten. Beide Autoren dienen sich als er-

ste kritische Instanz, sowohl der Reihenfol-

ge wie der Gewichtigkeit nach. Sie schrei-

ben kühlen Kopfes und sind infolgedessen

für Einwände und Belehrungen empfäng-
lich. Auf der anderen Sehe haben sie sich

nicht gegenseitig beeinflußt oder voneinan-
der abgefärbt Eine Schriftstellerwerkstatt

mit zwei getrennten Hobelbänken also.

Man fühlt sich in dieser stillen Gartenstra-

ße sehr weit weg vom bundesrepublikani-

schen Literaturbetrieb, auch wenn der Er-

folg unleugbar in solche Idyllen hineinbran-

det Christine Brückner war einige Jahre

hindurch Vizepräsidentin des PEN-Z&n-
trums, doch dann verzichtete sie auf eine

Wiederwahl. Schon bei ihrer ersten Wähl
legte sie eine ganzapolitischeGenerositätan
den Tag, indem sie bei Stimmengleichheit

Berat Engelmann den Vortritt ließ.

GRIFF IN DIE
GESCHICHTE

Er war ein

Gentleman

und Genießer
Vor 75 Jahren starb

Eduard VII. von England

inß Sein Sohnwürdewohl noch König
von England sein, sein Enkel wohl nicht

mehr, soll König Eduard VEL von Groß-
britannien und Irland gesagt hah^n F.in

Schuß Skepsis gehörte nun eimal zur
Lebensweisheit des alten Genießers. Der
älteste Sohn der Königin Victoria und
des Prinzgemahls Albert von Sachsen-

Coburg und Gotha, der am 9. November
1841 im Buckingham-Palast in London
geboren wurde, erhielt nach dem Willen

des deutschen Vaters eine spartanisch

strenge Erziehung.

Sie scheint das Gegenteil von dem be-

wirkt zu haben, was sich der Prinzge-

mahl davon versprochen hatte. Als Prinz

Albert 1861 starb, wurde Albert Eduard

-

so der volle Name - Thronfolger und
Prinz von Wales. Die Kronprinzen-Äia
währte nahezu vier Jahrzehnte, was nie-

mand vorausselten konnte. Daraus kön-
nen sich fürstliche Tragödien ergeben.
Doch der neue Prinz von Wales packte
dag neue Dasein im Walhsrhallpn ganz

anders an.

Literatur und Wissenschaften ließen

Eduard kalt Dafür interessierte er sich

lebhaft für die Bühne und mehrnoch für

hübsche Sehauspiriwinnm und Ballett-

tänzerinnen, für die Pferderennen und
das Leben in der vornehmen Gesell-

schaft. Die Ehe mit Prinzessin Alexan-

dra, der Tochter König Christians IX.

von Dänemark (deren Schwester den
späteren Zaren Alexander IU in St Pe-
tersburg heiratete) entsprach wohl weni-

ger großer Neigung als der Konvention.
Dafür fcnnntPAgpaggterpn, daß frv»i SpHpL

auch derName des PrinzenvonWales als

Schuldiger in der Boulevardpresse auf-

tauchte.

Queen Victoria, die sich nach dem frü-

hen Tod des abgöttisch geliebten Prinz-

gemahls ganz aus der Öffentlichkeit zu-

rückzog, verwehrte dem Erben der Kro-

ne sehr lange eifersüchtig den Zugang zu
allen Steatsgps^häften- Dafür aber muß-
te der Prinz vonWales sie in der Öffent-

lichkeit vertreten, eine Aufgabe, für die

der späte« Eduard VIL wie geschaffen

war. Er liebte Eleganz, auch im persönli-

chen Stil, höfische Pracht- und Pnmk-
entfeltung, kurzumjene Repräsentation,

die der Durchschnittsbrite von der Kro-

ne erwartete Er verstand sich auf den
Umgang mit Men.yh^n aller Gesell-

schaftsschichten und lernte auf großen

ri
» | ’X ..

• r”..

40 Joftue lang nur Kronprinz: König
Eduard Vll. foto: camera press

Besichtigungsreisen auch das ganze be-

ständig wachsende Empire, sein künfti-

ges Reich, kennen.

König Eduard VH war, als er Anfang
1901 nach dem Tod der Queen den Thron
bestieg, gut für seine verantwortungsvol-

le Aufgabe gerüstet Aus jenen ersten

Jahren wird berichtet daß der neue Mo-
narch den Radikalsten aller radikalen Li-

beralen, den Unterhausabgeordneten
Lloyd George, zu sich bat um sich die

Gedankengänge dieses walisischen Na-
tionalisten und Fmanzreformers anzuhö-
ren. Lloyd George kam tief beeindruckt

aus dem Palast zurück. Er hatte einen
alten Gentleman vorgefunden, der die
Gabe verständnisvollen Zuhörens und
kluger Zwischenfragen besaß.

In die kurze Regierungszeit Edards
VIL von 1901 bis 1910 fallen die entschei-

denden veränderten Weichenstellungen

der britischen Außenpolitik: Die Aussöh-

nung mit Frankreich über die Aufteilung

Mittelafrikas, die Entente von 1904 und
der Ausgleich mit dem Zarenreich von
1907 über die Interessensphären an der

Nordwestgrenze Indiens und im halti-

gen Iran. In beiden Fällen wies der König
durch seine Besuchs- und Reisediploma-

tie die Wege für die Abmachungen, die

das jeweilige Kabinett zu treffen hatte

Das Verhältnis zu seinem Neffen in
Berlin, Kaiser Wilhelm IL, blieb kompli-
ziert Für Eduard VIL Geschmack war
der Neffe zu brillantund zu unberechen-

bar. Weshalb sich der englische König
bald im deutschen Volk den Ruf «um
üblen Ränkeschmieds, das Odium des
„Einkreisers“ erwarb.

1909 begann der 68jährigs infolge ei-

nes Bronchialleidens zu kränkeln. Die-

sem Leiden erlag er überraschend vor 75
Jahren am 6. Mai 1910. W.G.
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Umwandlung von

Holz in Kohle
jetzt im Labor

Erstmals ist jetzt in einem Labor die

Herstellung von künstlicher Kohle
gelungen, die nicht von natürlicher Koh-

le zu unterscheiden ist Kohle ist nicht

nur ein wichtiger Energieträger, sondern

auch ein häufig genutzter Grundstoff in

der chemischen Industrie. Der als Inkoh-

lung bezeichnet* Umwandlungsprozeß
von der Pflanze bis zur abbaureifen Koh-
le gilt zwar in groben Zügen als aufge-

klärt, aber viele Einzelheiten der ge-

nauen chemischen und physikalischen

Vorgänge sind noch unbekannt Ein

Schritt auf dem Weg zum Verständnis

dieser Umwandlung ist das im Argonne
Laboratorium in Illinois erfolgreich aus-

geführte Experiment Als Ausgangsma-
terialien dienten Lignin (der Holzstoff

von Pflanzen) sowie das Tonmaterial

Montmorillomt Beide Stoffe wurden zu-

sammen über einige Mnnafe» auf einer

Temperatur von 150 Grad Celsius gehal-

ten. Bei der Umsetzung von Lignin zu
Kohle spielt der Ton offenbar die Rolle

eines „sauren Katalysators", »-dient also
dazu, den Ablauf der Reaktion zu be-

schleunigen. R.H.L.

Leuchtkristalle

von Quallen

im Space-Shuttle

W issenschaftler des aniprilraTrisrhpn

„Naval Research Laboratory“ wol-

len bei der nächsten Space-ShuttLe-Mis-

sion ergründen, warum Leuchtquallen
ohne jegliche Energieveriuste ein grünes
Licht erzeugen können. Zu
Zweck wird man Leuchtfarbstoff von
Quallen mit in die Erdumlaufbahn neh-
men. Es hat sich herausgestellt daß bei

dieser Erzeugung von Licht einige hoch-

molekulare Eiweißverbindungen von der

Qualle eingesetzt werden. Es war aber
bisher nicht möglich, diese komplizier-

ten Proteine in ausreichender Große und
Menge auf der Erde herzustellen. Die
Wissenschaftler hoffen nun auf eine

leichtere Herstellung im schwerelosen

Raum. Die Experimente entsprechen je-

nen, die zur Züchtung von Sflizium-

oxyd-Kristallen im Spacelab vorgenom-
men wurden. Die Wissenschaftler hoffen,

so große Kristalle des sogenannten Grü-

nen Quallen-Proteins im Raum heizu-

stellen, daß damit Röntgen-Beu-
gungsspektren des Proteins erzeugt und
analysiert werden können. Damit wie-

derum können Aussagen über den Ener-

gie-Umwandlungsprozeß gemacht wer-

den, den QuallenzurLichterzeugungein-
setzen. No.

Elektronenstrablen

gegen Stickoxyde

und Schwefelabgas

I
n den Vereinigten Staaten ist jetzt ein

weiteres Verfahren entwickelt wor-

den. mit dem Abgase von Kohlekraft-

werken entschwefelt und von den Stick-

oxyden gereinigt werden können. Wäh-
rend sich in der Bundesrepublik die Be-

treiber der Kohlekraftwerice heute schon .

Sorgen machen, wie sie in der Zukunft

mit den Gipsmengen fertig werden, die

bei der Entschwefelung mit Kalkstaub

anfallen, sucht man im Ausland nach

Wegen, Schwefel und Stickstoff zu nütz-

licheren Verbindungen umzusetzen.

Beim Elektzonenstrahl-Verfahren bilden

sich beispielsweise trockene Pulvermi-

schungen aus Ammonium-Sulfat und
-Nitrat Sie können als Dünger, als Zu-
satz bei der Kompostierung von Pflan-

zenabfällen oder auch als Rohstoff für

die chemische Industrie weiterverwen-

det werden. Die Pilotanlage besteht aus

einem Reaktionskessel, in den zusätzlich

j

zu den zu entgiftenden Rauchgasen Am-
monika eingeblasen wird. Dieses Gasge-
misch wird dann mit Elektronenstrahlen

„beschossen", die dabei die chemische
Umsetzung von Schwefel und Stickstoff

in Ammonium-Sulfat und -Nitrat vollzie-

hen. AN.

Die Wirbeltiere

verließen schon
früh das Meer

N eue Hinweise auf den Ursprung der

Landwirbeltiere liefern Grabungen,
die Paläontologen seit 10 Jahren in

Schottland durchführen. Viele landle-

bende Tiergruppen erscheinen als Fossi-

lien zum ersten Mal im Karbon (vor etwa

300 Millionen Jahren), ältere Funde sind

sehr selten. Die bei diesen Tieren jedoch

zum Teil schon sehr spezialisierten

Strukturen deuten aufeine lange vorher-

gehende Entwicklung hin, die für uns
bislang verborgen geblieben ist Bei den
schottischen Untersuchungen entdeckte

man jetzt eine Gruppe von Landtieren

aus dem unteren Karbon (vor 370 Millio-

nen Jahren). In den Kalksteinablagerun-

gen fanden die Wissenschaftler neben

versteinerten Tausendfüßlern, Skorpio-

nen und Weberknechten auch ein gut

erhaltenes Am phibienskelett. Schädel,

Wirbelsäule. Hüfte und Gliedmaßen des

etwa 40 cm großen Tieres sind in der

natürlichen Stellung eingebettet Beson-

ders bemerkenswert ist die gute Erhal-

tung von Händen und Füßen mit den

stark verknöcherten Hand- und Fußwur-

zelknochen. DieserFund ermöglicht den

Paläontologen, die Evolution der Extre-

mitäten von Landtieren besserzu verste-

hen. Man hofft auch darauf, den frühe-

sten Urahn der Amphibienzu entdecken,

die erstmals im Karbon auftraten und

sich rasch verbreiteten. H. E.

FOTO: CARL-ALBHECHTVON TREUBffHS

Jedem Seehund sein eigenes Radio
Mit Hilfe der Telemetrie werden die Wanderungen der Tiere im Wattenmeer erforscht

S
o ganz ungefährlich war es nicht, was
der Biologe Wolfgang John unternahm,

um die Wanderungen dm* Seehunde im
niedersächsischen Wattenmeer zu erfor-

schen. Mit einem kleinen Sportflugzeug

kurvte er oft stundenlang über der Küste,

um immer wieder Seehunde auizuspüren

und ihre Liegeplätzeaufden Sandbänkenzu
notieren. Und das auch im Winter und bei

schlechtem Wetter.

Die Seehunde werden in Niedersachsen

seit langem erforscht Der Rückgang des
Bestandes an der gesamten Nordseeküste

seit Anfang der 70er Jahre führte 1976 nicht

nur zur ‘Einstellung der Belegung, sondern

auch zur Vergabe von Forschungsaufträgen

und zur Einrichtung der Seehund-Aufzucht-

station in Norden.

Wenn man die Seehunde schützen wollte,

mußte man erst einmal Ihre Lebensweise
erforschen. Lediglich von den ganz jungen

Tieren wußte man bis dahin, daß sie nach

der Entwöhnung sehr wanderfreudig sind

und das Wattenmeer von den Niederlanden

bis Dänemark durchstreifen. Wie erwachse-

ne Seehunde diesen Raum nutzen, war da-

gegen nicht bekannt; ungeklärt war auch, ob
die Seehunde im Winter das Wattenmeer
verlassen.

Leicht machten die Seehunde es John
anfangs nicht Allein die Tiere mit einem
Netz zu fangen, war bei ihrer Wachsamkeit
schon eine aufwendigeAngelegenheit John
markierte die Seehunde am Rucken mit

bunter Lackfarbe, um die Tiere später im
WattenmeervomFlugzeugausidentifizieren
und ihre Streifzüge verfolgen zu können.

Seehunde im Wattenmeer:
Wie Nadeln im Heuhaufen

Doch bald stellte sich heraus, wie schwie-

rig es war, die markierten Here im über 2000
Quadratkilometer großen Watt überhaupt

wiederzufinden. Der Forscher mußte sich

also auf die Suche nach einer besseren Me-
thode machen. Bei einem Aufenthalt in

Amerika entdeckte er dann ein geeignetes

Verfahren, die sogenannte Radiotelemetrie.

Verwendet werden dabei Radiosender, die

in regelmäßigen Intervallen einen Piepton

verbreiten, der sich mit einem speziellen

Empfänger anfnehmgn läßt «nd es so er-

möglicht, die Tiere gezielt wiederaufzufin-

den.

Auch die amerikanischen Forscher wuß-
ten »TiprriingR bis dahin nicht, wie sie die

Sender befestigen sollten; man konnte sie

den Tieren nicht einfach auf den Rücken
schnallen oder an den Hintexflossen befesti-

gen, da sie das beimSchwimmen oder beim
Tipgpn auf den Bänken zu sehr behindert

hätte. Schließlich kam John die Idee, den 80

Gramm schweren und Streichholzschachtel

großen UKW-Sender, den er zuvor in eine
Matth» Felltasche pingpnaht hatte, den See-

hunden rinfaAh auf deQ Kopfzu kleben.

In zwei aufeinanderfolgenden Winterhalb-

jahren fingen John lind Einige Helfer dann

insgesamt 11 Seehunde und rüsteten sie mit

Sendern aus. Bis zu acht Monate lang lie-

ferten sie dem Biologen wichtige Informa-

tionen über die Wanderbewegung dar See-

hunde zwischen Ems und Elbe. Erst beim
Haarwechsel der Tiere im September fielen

die aufgekfebten Sender ab und gingen ver-

loren.

Da jeder Seehund aufeiner anderen Fre-

quenz piepte, konnte John die Tiere sofort

identifizieren, wenn er zu seinen regelmäßi-

gen Kontrollflügen ins Wattenmeer flog. An
der Flugzeug-Unterseite waren zwei unab-

hängige Antennen angebracht, senkrecht

und parallel zur Flugrichtung. Sie ließen

sich abwechselnd eip^chalten und gahen so

die Richtung der Radiosignale an, die je

nach Flughöhe und Betriebsdauer eine

Reichweite von 4 bis 12 Kilometern hatten.

Durch ständiges Kreisen überdemGebiet
konnte sich der Biologe an sein „Peüobjekt“

heranarbeiten, wobei ihm die Stärke des

Signals Auskunft über die Entfernung gab.

Zudem verfügte der Empfänger über ein

Sender-Suchlaufsystem, das automatisch

sämtliche Senderfrequenzen durchlief und
einrastete, sobald ein Signal einer betreffen-

den Frequenz aufgefangen wurde.

Erst durch die Sendermarkierung erkann-

te John, daß die Seehunde im Winter nicht,

wie bisher geglaubt, in die offene See ver-

schwinden, sondern je nach Witterung ganz

bestimmte Außenwatt-Sandbänke aufsu-

chen, ihre Bindung ans Wattenmeer also er-

halten. Im Winter entscheiden Windstärke

und Temperatur von Luft und Wasser, ob

der Seehund lieber an Land oder im Wasser
zubringt

Dank der Telemetrie weiß man heute

auch, daß Seehunde festgelegte Streiigebie-

te haben. Aber gerade Weibchen müssen
diese zwischen 50 und 100 Quadratkilometer

großen Aktionsräume im Sommer immer

Wiederverlassen, wenn ste an ihren traditio-

nellen Liegeplätzen durch menschliche Ein-

wirkungen zu sehr gestört werden. Kurz vor
der Geburt der Jungen ziehen viele weibli-

che Seehunde, wie Johns Beobachtungen
zeigen, ostwärts in ruhigere Gebiete ab und
bringen ihre Jungen auf den Walten zwi-

schen lim Mündungen von Jade imd Elbe

zur Welt

Nur 40 Prozent der Jungen
überleben das erste Jahr

Zwar gibt es heute im niedersächsischen

Wattenmeer wieder 1900 Seehunde, wie die

aHsammeriichen Zählungen vom Flugzeug

aus ergaben, doch nicht zuletztalsFolge der

steigenden Störibefastung erreichen nur 35

bis 40 Prozent derTSereeines Gebuiteqjahr-

ganges das erste Lebensjahr.

Der niedersächsische Seehundbestand
hätte rieh ohne einen ständigen Zustrom
von Jungtieren aus den weniger belasteten

schleswig-holsteinischen Wattenmeer gar

nicht erholen können. Es ist holte auch un-

bestritten, daß die falsche Jagdstrategie der

Vergangenheit die Hauptuisache für den
dramatischen Rückgang der Seehunde war.

Damals wurden, ohnegenaue Bestandserhe-
bungen durchgeführt zu haben, zu viele Tie-

re zur Jagd freigegeben undaußerdem über-

wiegend Jungtiere geschossen.

Zudem wurde während der Zeit gejagt, in

der die Jungen gesäugt werden. Diese Stö-

rung war für die Seehunde besonders ge-

fährlich. Inzwischen hält man eine Bejagung

zwar für grundsätzlich möglich, ohne die Art

zu gefährden, doch sollte zunächst der Be-

stand langfristig gesichert werden, zum Bei-

spiel durch eine strenge Abschirmung der

Gebiete, in denen Junge aufgezogen werden.

MATTHIASGLAUBRECHT

Grippekrank auch durch Prüfüngsstreß?
Das Nervensystem und die Immunabwehr im Körper beeinflussen sich gegenseitig

S
eit langem ist bekannt, daß psychologi-

sche Faktoren wie etwa Streß das Im-
munsystem des Menschen beeinflussen

und «»ine Anfälligkeit für Infektionskrank-

heiten erhöhen. Neue Untersuchungen zei-

gen. daß es zwischen dem Nerven- und dem
Immunsystem anatomische und biochemi-

sche Verbindungen gibt, die offenbar für

diese gegenseitigen Beeinflussungen verant-

wortlich sind.

Die Ergebnisse weisen darauf hin, daß die

Immunabwehr des Körpers als eine Art Sin-

nesorgan für Reize dient, die von den eigent-

lichen Sinnen, also etwa den Augen, Ohren,
oder dem Tast- und Geschmackssinn, nicht

wahlgenommen werden können. Zu diesen

Reizen gehören zum Beispiel schädliche

Substanzen oder Krankheitserreger, die in

den Körper eindringen. Sie regen das Im-

munsystem an, bestimmte Botenstoffe zu

bilden, die wiederum den Rest des Körpers,

vor allem das Gehirn, in Alarm versetzen.

Diese neuen Ergebnisse widersprechen
der früheren Annahme, das Immunsystem
sei unabhängig vom Rest des Körpers. Dies

mag daran hegen, daßviele Experiinente zur
Immunabwehr „in vitro“, das heißt im Rea-

genzglas abliefen. Untersucht man das Sy-

stem aber „in vivo“, also im lebenden Orga-

nismus. ändert sich das Bild. JSs wird Zeit,

daß wir das Immunsystem wieder in den

Körper zurückbringen - wo es hingehört“
1

,

so drückte dies eine amerikanische Wissen-

schaftlerin aus.

Forscher an der Universität von Ohio un-

tersuchten Studenten, die kure vor ihrem

Abschlußexamen standen, und stellten fest,

daß bei ihnen die Zahl der sogenannten Het
fer-T-ZeUen reduziert war. Diese besitzen

eine wichtige Funktion bei der Auslosung

der Immunantwort Auch die Anzahl ande-

rer Zellen des Immunsystems war gegen-

über dem Durchschnitt verändert. Die For-

scher vermuten, daß diese Veränderungen

auch die Ursache für die oft bei Streß ausge-

lösten Herpes-Infektionen sind. Das
Herpes-Virus ruht normalerweise in Nerven-

teilen und wird öfterst bei ungewöhnlichen
Belastungen aktiviert Es wandert dann ent-

lang der Nervenbahn und führt an bestimm-
ten Stellen, zum Beispiel an der Lippe, zu
unangenehmen Enhriindungen.

Die Forscher sind sehr vorsichtig in der

Beurteilung der medizmüschen Konsequen-
zen dieser Ergebnisse. So weisen rie darauf

hin, daß Zusammenhänge, die zwischen be-

stimmten Krebsformen und psychischen

Einflüssen gefunden wurden, nicht unbe-

dingt durch eine Schwächung des Immun-
systems verursacht sein müssen.

Wesentlich weiter sind die Wissenschaft-

ler bei den Untersuchungen über die anato-

mischen oder biochemischen Kontakte zwi-

schen Nervensystem und Immunabwehr.
Hier ist bereits ein enges Netz von Beziehun-
gen gefunden worden. Am längsten bekannt
ist der Weg, der vom Hypothalamus

,
einer

zentralen Steuerstelle des Gehirnes, überdie
Himanhangdxüse zu bestimmten Hormon-
drüsen des Körpers führt. Als Antwort auf

Strass regt der Hypothalamus die Hiraan-

hangdrüse dazu an, das Hormon Adrenocor-

ticotropin tACTH) auszuschütten. Dieses be-

wirkt dann seinerseits in der Nebennieren-

rinde die Produktion von Steroidhonnonen,

zum Beispiel Cortisol, zu dessen Eigenschaf-

ten auch eine Unterdrükckung der Immun-
abwehr gehört.

Über diesen „klassischen“ Weg hinaus hat

man aber auch nachweisen können, daß
Nervenzellen bestimmte Organe des Im-

munsystexns direkt steuern. Im Thymus et-

wa, in dem die weißen Blutzellen (Lympho-
zyten) gebildet werden, finden sich zahlrei-

che Nervenzellen, ebenso im Knochenmark,

der MHz und in den Lymphknoten. Die

Form der Nervenendigungen ist dabei so

gezielt, daß die Forscher einen unmittelba-

ren Einfluß der Nervenrignale auf die Pro-

duktion der Immun-Zellen vermuten.

Umgekehrt beeinflusst die Immunabwehr
aber auch das Nervensystem. Schweizer

Forscher konnten zum Beispiel nachweisen,

daß während einer Immunantwort die Si-

gnale bestimmter Nervenzellen ein verän-

dertes Muster aufweisen. Die Forscher ver-

muten, daß die Zellen des Immunsystems
chemische Stoffe abgeben, die dann im Ner-
vensystem wirken. Sie informieren es sozu-

sagen darüber, daß es eine Invasion von
Fremdkörpern oder Krankheitserregern ge-

geben hat Zu diesen Stoffen gehören auch,
so weitman heute weift die Interferonsund
Tr>tArlAiiirine

l
die inzwischen als Schlüssel-

Substanzen im Immunsystem erkannt eind.

Sie können auch Nervenzellen beeinflussen.

Inzwischen konnten Forscher der Univer-
sität Washington auch nachweisen, daß eine

bestimmte Substanz, die für die Reifung der
Lymphozyten notwendig ist, das sogenannte
Thymosm Alpha, den Kreislauf vom Hypo-
thalamus zur Nebennjerenrinde beeinflus-

sen kann. Das heißt, daß ein Produkt der
Immunzellen letztendlich zu einer Schwä-
chung des Immunsystems führt.

Eine Erklärung für diese ungewöhnlichen
Eigenschaften liegt darin, daß über dipggn

Weg nur die Reifung der Lymphozyten ver-

hindert wird, die ausgebildeten Zellen aber
nicht betroffen werden. Damit scheint das
Thymosin dafür zuständig zu sein, daß nach
einer erfolgreichen Abwehr der Bindringtin.

ge dieImmunantwort wieder gestoppt wird.

So wird verhindert, daß die Bildung von
Immunzellen angeregt wird, die der Körper
dann nicht mehr braucht

Bislang sind die Kenntnisse da- Biologen

über die Verbindungen zwischen Nerven
und Immunsystem noch sehr lückenhaft

Man weiß jedoch, daß sie sehr kompliziert

und flexibel sind. Im Körper scheint ein

„Zwiegespräch“ stattzufinden,- mit dem die

Monnationssysteme ihre Tätigkeit aufein-

ander abstimmen. LUDWIGKÜRTEN

Mit einer Pfütze Treibstoff

weit in den Weltraum
Ionentriebwerke ermöglichen Flüge zu fernen Planeten

Auch dort, wo die Reichweite her-

kömmlicher Triebwerke längst er-

schöpft ist, wird sich die Forschungs-

sonde „Agora“ noch aktiv durch den Welt-

raum bewegen und während ihrer mehr als

ffyhg .Tahredauernde MtesioTi rife Kteinpla.

neten Vesta, Thetis und Hersüia erkunden
können. Sie ist mit sechs elektrischen Trieb-

waken ausgerüstet, die an der Universität

Gießen entwickelt wurden.

„Agora“ ist eines der Projekte der Euro-
päischen Raumfahrtoiganisaüon ESA, ihr

Start ist fürdas Jahr 1983 vorgesehen. Vor25
Jahren begann der Physiker Horst Lob w»»
damals abenteuerlich erscheinende Idee in

die Tat umzusetzen. Lob ist heute Leiter der

AbteflungPlasmaphyrikam Physikalischen
Institut der Universtität Gießen, und aus
seinen Pionier-Traum sind die sogenannten
Ionentriebwerke entstanden, die einzigartig

aufda1 Welt sind.

Das Gießener Triebwerk BIT 10 wird ge-

genwärtig für einen Flugtest an Bord der
voranssichtHch im Frühjahr 1988 startenden
Raumplattform „Eureca“ vorbereitet Sie

wird vom Ranmfehrhintwnrfmwn Messer-

schmitt-Bölkow-Blohm/ERNO entwickelt,

ist etwa 3,5 Tonnen schwer und wird als

Trageretement fürverschiedene Experimen-
te von einem Space Shuttle in rund 300
Kilometer Höhe aufgesetzt werden. Dann
soll rie mit eigener Antriebskraftin eine 500

Kilometer hoch liegende Umlaufbahn über-

wechseln und dort etwa sechs Monate ver-

weilen. Anschließend wird sie aufdieuntere
Rahn zurückkehren und wieder von «nam
Shuttie eingefangen.

Während BIT 10 in diesem Falle für die

Lagekontrolle der Plattform sorgen soft, ist

das größere Triebwerk RIT 35 als sogenann-
ter Marschantrieb gedacht und soll gleich

sechsfach in „Agora“ eingesetzt weiden. An
Bord von „Eureca" soll BIT 10 mindestens

2000 Stunden lang betrieben werden, fürdas
Projekt „Agora“ sind indessen für jedes der

Triebweite durchschnittliche Betriebszei-

ten von mindestens 9200 Stunden vorgese-

hen.

Auf diese sehr langen „Standzeitei“ der
elektrischen Triebwerke kommt es aber

auch an, denn stark 1m Üblichen Sinne sind

rie keineswegs. Wie Dr. Klaus Grob, Leiter

der Gießener Arbeitsgruppe Triebwerksent-

wicklung, verdeutlicht, kann BIT 10 nur et-

wa ein Gramm „bewegen“, RIT 35 nur etwa
20 Gramm. Wenn mit diesem geringen

Schub im widerstandslosenWeltraum nlfer-

dings lange genug geschobenwerdenkann—
übe-Stunden, Täge, Wochen oder sogarMo-
nate-ist derfhhrfgewümaberausreichend.

Die Große der für solche Ionentriebwerke

erforderlichen Tanks hält rieh in Grenzen.

So benötigt etwa „Agora“ für ihre mehr als

sechsjährige Mission nur rund eine Tonne
Quecksilber als Rückstoß erzeugende Masse
für die Triebwerke.

Der physikalische Hintergrund dieserGe-
wichtserspamis liegt in der Tatsache, daß
rieh der Impuls von einem Triebwerk so-

wohl aus der Masse der ausgestoßenen Ma-

terie als auch aus deren Geschwindigkeit

ergibt Ist die mögliche Geschwindigkeit al-

so sehr groß, kann die Masse entsprechend

klein ausfaüen,wenn man einen bestimmten

Impuls erreichen will Bei Ionentriebwerken

Uegt diese Strahlgeschwindigkeitrund zehn-

mal höher als bei den besten Raketen-

triebwerken. „Treibstoff“ ist hierbei allein

elektrische Energie aus Batterien oder, wie

bei «Agora*, aus zwei jeweils 30 Meter lan-

gen und 3Ji Meter breiten SokuzeUen-Flü-

geln mit zusammen 25 Kilowatt Leistung.

Quecksilber oder Xenon werden dabei als

Man» eingesetzt, die notwendig für die Er-

zeugung eines vorantreibenden Rückstoßes

ist Das geht aber physikalisch nur dann,

wenn man diese" Atomen elektrische „Se-

gel“ setzt, in die dann ein gleichfalls elektri-

scher „Orkan“ hineinblasen kann. Solche

Segel erhält man durch die elektrische Auf-

ladung („Ionisation“) der einzelnen Atome;

erst wenn sie geladen sind, können die be-

schleunigenden elektrischen Kräfte an ih-

nen angreifen.

Deshalb ist die „Düse“ dieser Ionentrieb-

werke rin sogenannte Ionisator, und zum
System des Antriebs muß auch ein Neutrali-

sator gehören, der Ladungsträger (also Elek-

tronen) auswirft Dies ist notwendig, da sich

ein derart angetriebenes Gefährt sonst

durch den ständigen Ausstoß positiv gelade-

ner Ionen selbst so sehr negativ aufladen

würde, daß es nach einiger Zeit seinen eige-

nen Düsenstrahl durch die sich aufbauende

elektrostatische Anziehungskraft wirkungs-

los machen würde.

Die Zahl hinter den jeweiligen RIT-Be-

zeichnungen für die Triebwerke verweist

übrigens auf die Größe ihrer Ionisator-

„Düsen“, BIT 35 mit 35 Zentimeter Durch-

messer ist gegenwärtig das größte Gießener

Modell neben RTF 25 und RTT 10 gibt es

aber auch noch ein ganz kleines mit nur fünf
Zentimeter rhimhmegser.

An RIT 35 wird seit Mitte 1984, auch im
Hinblick auf das „Agoras-Projekt, unter

ESA-Kontrakt gearbeitet Das Ziel ist dabei

eine industrielle Fertigung des Triebwerks.

Doch nicht nur im Weltraum könnten die

Gießener Triebwerke Bedeutung erlangen,

sondern auch für einige Aufgaben der phy-

sikalisch-technischen Behandlung von
Werkstoff-Oberflächen und vor allem für die

Entwicklungsarbeiten zur kontrollierten

Konfusion, also zur Energiegewinnung

durch ein „künstliches Sonnenfeuer“.

Bei der Fusion wird im Inneren eines Re-
aktors ein Plasma aus sogenanntem Schwe-
ren und Überschweren Wasserstoff(Deuteri-

um und Tritium) durch gewaltige Magnet-
felder so gebündelt, daß es die Wände nicht

berühren kann. Die Gießener Triebwerke

mit ihrem extrem enegierekhen Ionen-

strahl konnten sich dafür eignen, die not-

wendigen Zündtemperaturen von einigen

100 Millionen Grad Celsius zu erreichen. Es
wird inzwischen darüber verhandelt, die

neuartigen Triebwerke auch aufdiesem For-
schungsgebiet einzusetzen

ROLFE SIMEN

Nw dl« vorsteiitaftM Knodma, Im BIM ein In Kalkstein eingebettetes Fossil,
büebw von des Rogscwwiera des Efdnfttolahwi erhalten, foto: rscher vboag, jena

Ein Drache über Washington
Die Rekonstruktion eines Tieres auf

Grund der gefundenen Skeletteile hat Er-

geben, daß Quetzalcoatlus rix» Flü-
gelspannweite von bis zu 15 Metern gehabt
hat. Bei dieser Größe und dem damit ver-

bundenen Gewicht treten Probleme beim
Fing auf; besonders bei der Flugstabilität
Erschwerend kommt für die Konstrukteu-
re hinzu, daß die Pterodactyloiden, zu de-

nen Quetzalcoatlus gehört, im Gegensatz
zu anderen Familien der Flugsaurier nur
einen sehr kurzen Schwanz hatten.

I
m kommenden Jahr wird ein Flugsau-

rier über der nordamerikanischen

Hauptstadt kreisen. Eine der renommierte-
sten wissenschafüicben Einrichtungen der

USA, die Smithsonian Institution in Wa-
shington, plant einen VQÜ flugfähigen

Nachbau des „Quetzalcoatlus“. Dieser
Saurier, der am Ende der Kreidezeit (vor

mehr als 60 Millionen Jahren) ausgestor-

ben ist, war der größte unter dien Flugsau-

riem. Skelettreste von diesen Tieren sind

erst sdt 1972 im BigBend National Park in

West-Texas ausgegraben worden. Die Gat-

tung hat ihren Namen in Anlehnung an
den aztekischen Gott „Quetzalcoatl“ erhal-

ten, der oft als fliegende Schlange darge-

stellt wurde.

Den Auftrag zum Nachbau eines natur-

getreuen fliegenden Modells hatdie kleine

Firma AeroVlronment Ine. in Pasadena/

Kalifornien erhalten, die sich seit Jahren
mit ähnlichen flugtechnischen Problemen
beschäftigt und über die notwendigen
Kenntnisse verfugt Obwohl die Firma be-

reits kleine Saurier-Modellegebaut hat die

zur Zufriedenheit flogen, sind die techni-

schen Schwierigkeiten bei einem Nachbau
in natürlicher Große natürlich enorm.

Die Ftagsaurier hielten sich nur mit ih-

ren großen Flügeln in der Luft stabil. Um
klone Flugunmhen schnell ausglekhen zu
können, soll in das Modell deshalb ein

Kleincomputer eingebaut werden, der die

Flugsteuerung übernimmt AlsAntrieb für

den Flügelschlag werden Elektromotoren
und mitgefohrte Batterien dienen.

Zur Verwirklichung des Projekts hatdie
Smithsonian Institution 200 000 Dollar zur
Verfügung gestellt Dies Geld kann aber
zum größten Hindernis für den fliegenden

Quetzalcoatlus werden, denn ob die Sum-
me ausreicht, sollen erst detaillierte Ko-
stenvoranschläge ergeben. R.EL

*
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Bettler an der Pforte des Lebens
Durch Zufall in den MGM-Archiven entdeckt: Ein früher Roman von Graham Greene

Man kann es dem'Vertag naehsehen, auch nicht wichtig -ätzen in einer Zelle, als . darauf er fühlt ächalsde- 10.Maon-uixi«“
oan er, um dasBuch aufeinigenna- nachmittags um drei Uhrein junger Offizier
Ben „normale“ Romanlange zu hereintritt mit der Hiobsbotschaft, daß zur

bringen, den Autor gebeten hat, eine Einlßi- Ahndung eines Anschlags in der Stadt auf
umg zu verfassen, die das mysteriöse deutsche Militärs die Belegschaft des Ge-
Schicksal des 1944 geschriebenen und jetzt Sngnisses durch Hinrichtung am nächsten
etfttaals - gleichzeitig in Amerika, England Morgen dezimiertwird. Dfedreiflig Zdtaifa.

und Deutschland - veröffentlichten Manu-
skripts schildert

Da war allerdings nicht viel zu erklären.
Als er 1948 an dem weltberühmt geworde-
nen „Dritten Mann“ arbeitete, teilt Graham
Greene je« mit, „muß ich eine Geschichte
total vergessen haben, die den Titel .Der
zehnte Mann1

trugund irgendwo in den ame-
rikanischen Archiven von Metro Goldwyn
Mayer dahintickte wie eine Zeitbombe".

Als 1984 der Filmproduzent Samuel Marx
bei MGM das Manuskriptentdeckte, glaubte
Greene sich an ein zweiseitiges Exposö, die
Ideenskizze zu einem Film unter Ti-
tel (der nie gedreht wurde) zu erinnern; doch

Graham Greene;
Der zehnte Mann
Roman. Aus dem Engfischen von Alexan-
dra Auer und Hans W. Polak. Paul Zsolnay
Vertag, Wien. 200 S„ 25 Mark.

es handelte sich in der Tat um einen ver-

schollenen „abgeschlossenen Kurzroman“.
Der Autor „Was mich am meisten dabei
überraschte und zugleich bekümmerte, war,
daß ich diese vergessene Geschichte sehr
lesbar fand - tatsächlich gelallt sie mir in

mancher Beziehung besser als Der dritte

Mann* ..."

Sie war entstanden in einer außerordent-
lich schöpferischen Phase Greenes, zwi-
schen den tiefgründigen Weltliteratur-Ro-

manen „Die Kraft und die Herrlichkeit11 und
„Das Herz aller Dinge*

4

, was im nariihirurfn

veständlich erscheinen läßt, daß die relativ

kleine Arbeit im Gedächtnis des Schriftstel-

lers ganz hinter seine Großprojekte zurück-
trat Aber um das darzulegen, brauchte es

knappe drei Druckseiten - womit derVerlag

immer noch nichtaufdiegewünschteLänge
gekommen wäre.

Deshalb hat Graham Greene aus seinen

eigenen Archiven noch zwei (ebenfalls nie

verwirklichte) Filmexposös beigesteuert, die

jedes für sich auch als Kurzgeschichte bei

anspruchsvollen Wettbewerben erste Preise

davontragen könnten. Sie sind ein willkom-

menes literarisches Zubrot und stimmen
beide ein auf den Hauptteil des Bandes.

Die Geschichte vom zehnten Mann be-

ginntin einem provisorischen französischen

Gefängnis der.deutschen Besatzungsmacht

gegen Ende des Zweiten Weltkriegs. Dreißig

Männer derR&istance- oder auch gewöhn-
liche Kriminelle, das wird nicht klar und ist

sassen sollen ihre drei Opfer selbst aussu-

chen.

Man einigt ach -aufdas Anrfngnngsvprfah.

renjdrdßigPapierzetHdavondmmitden
tödlichen Kreuzen versehen, werden in ei-

nen Schuh getan; es wird nach dem Alpha-
bet, vom letzten Buchstaben au,^gghpnrt, ge-

zogen. Wie Graham Greene hier die Charak-
tere und ihr Verhalten in der Katastrophen-
situation mit knappen, holzschnittartigen

Strichen absolut glaubwürdig zeichnet, das
macht ihm bis heute kein anderer Schrift-

steller nach.

Br übertrifft sich sogar selbst Wozu er
beim Schnapspriester in Mexiko, bei Major
Scobie in Afrika oder Harry Lime in Öster-
reich ausgedehnten psychologischen Auf-
bau brauchte, das schafft er in der Zelle

genauso scharf und plastisch en miniature.

Jeder Insasse gewinnt Konturen, die sich

emprägen.

Einer von ihnen ist in derDramaturgie der
Romannovelle „auserwählt*

4

für die Steige-

rung der Spannung, nämlich der Pariser

Bechtsanwalt Louis ChaveL Da er im Alpha-
bet weit vom steht, kann er beim Ziehen der
Lose stets seine Chancen berechnen; drei-

mal stehen sie 10:1 für ihn. Er fixiert sich

Graham Greene
FOTO CAMERA PRESS

greift fll
ft
ynrlpfofoar 7V*dp»airtpn ang (feyn

alten Schuh-

Chavd, ein reicher Mann, bietet demjeni-

gen, der ihm den Zettel ahnimittt, seinen

gesamten Bar- und Grundbesitz. Der
schweikranke Janiver geht auf den Handel

ein. Ein Vertrag wird aufgesetzt, der das

Vermögen des Anwalts Janivers Mutter und
Zwillingsschwester überträgt Er selbst

stirbt am närhgfrp Morgen um sieben Uhr
vor der Hinrichtungsmauer.

Der Krieg geht zu Ende - oder auch noch
nicht Die zeithistorischen und politischen

Daten bMben.vage. Jedenfallskehrt der ent-
rechtete Cftavel unter falschem Namen in

das alte herrschaftliche Fhmilieihaus nyfr

St Jean de Brinac zurück. Er läßt sich bei

den peurgjghen Damen als Diener nnstellwi.

Obwohl er nun das vertraute Dach über
dem Kopf bat, plagt ihn sein Gewissen stär-

ker als unter der niedrigen Zellendecke. Ja-

nivers Schwester lauert haßerfüllt darauf;

daß der echte Chavd auftaucht Sieweiß, er

wird kommen, und sie weiß auch, was sie

dann tun wird: ihm mitten ins Gesicht spuk-
ken und ihn mit ihrem Revolver erschießen..

Nach Kriegsende faucht er plötzlich

in Gestalt grnpg verbrecherischen Schau-
spielers, der Nutzen »»« der Situation

wilL Carosse heißt er, die Polizei seucht ihn

wegen Mordes. Jetzt wird die Szene zum
Tribunal. Wer hat die größere Schuld, Cha-

vel oder Carosse? Wer verdient die größere

Sühne? Wer bedarf der größeren Gnade?

Das führt mitten in die katholische, von
Schuld im*! Sühne zerrissene Graham-
Greene-Landschaft derspätendreißigerund
frühen vierziger Jahre. Der Priester in St
Jpari Ho ftrtnflf» wrmng allorrtmgg kofnp-n Tftat

zu geben, keine Hilfe für die gequälten See-

len.

Nachdem Janivers alte Mutter ihrer

Krankheit erlegen ist, empfiehlt der Kaplan
der Tochter lediglich, sich aus Gründen der
Schicklichkeit rinen 1 ^hpnagpfahrtpn zuzu-

legen- Wird es der richtige Chavel sein oder

der falsche?

Moralische oder theologische Auskünfte

werden in dieser ungeheuer dichten Ge-
schichte nicht erteilt Der schnelle Strom
des Geschehens erlaubt kpim» Kommcntie-

rung. Die Dinge passieren, die Menschen

stehen unter ihrem Zwang, alles nimmt sei-

nen imai i«nirpichlirhpn Tjmf Tragödie ohne
Wehleidigkeit - kantig, roh, überzeugend.

Da Chavel das dritte ausersehene Opfer in

der Zelle war, könnte das Buch eigentlich

auch „Der dritte Mann** heißen. Dieserzehn-

te Mann aber ist im Gegensatz zu Harry
Lime in keiner Hinsicht ein FfeM,

ALFRED STARKMANN

Schräg gegenüber von der „Neuen Zeitung“
Walter Kolbenhoff legt Erinnerungen an den Literaturbetrieb der Nachkriegsjahre vor

Walter Kolbenhoff war nach den
Krieg Deutschlands erster „neue-

Autor44

. Sein Kriegsroman „Von
unserem Fleisch und Blut“ hat an Ein-

druckskraft nichts verloren - ein lakoni-

sches, dem fhktum verpflichtetes Buch
,

von natürlicher Klarheit und Einfachheit

Kolbenhoff ist jetzt siebenundsiebzig Jahre

aft, und er legt ein Erinnemngsbuch vor,

dessen Inhalte er „Erfahrungen mit

Deutschland
1
* nennt

Die Erfahrungen begannen für denjungen

JRote Fahne’-Reporter Walter Hoffmann

(Kolbenhoffs Geburtsname) 1933 mit der

Flucht vor den Nazis nach Holland, wo man
ihn prompt auswies und in ein Schiff nach

Dänemark setzte. Sie wurden dort vermehrt

in Gesprächen mit dem emigrierten Psych-

iater Wilhelm Reich, einem ungebärdigen
Mann, der den stalinhörigen Genossen so

unheimlich war, daß sie ihn ausschlossen

aus der Partei Das gleiche Schicksal bereite-

ten diese Genossen im Exil auch demjungen
Hoffmann, als er unterdem Pseudonym Kol-

benhoff sein erstes Buch geschriebenund in

Dänemark veröffentlicht hatte: „Untermen-

schen“.

Kolbenhoff durch Herkunft und Milieu

sozusagen vorprogrammiert als KP-Mit-

glied, nahm Abschied nicht nur vom Partei-

buch. sondern auch vom kommunistischen

Denken und Kadergehorsam. Gleichwohl

als die KP ihn 1M0 bat wurde er Soldat zu

eben diesem Zweck - und hörte dann nie

wieder von den Kommunisten. Seine Solda-

tenzeit und die Jahre in US-Gefangenschaft

(er wurde festgenommen an der italieni-

schen Front) haben seine Erfahrungen mit

Deutschland beträchtlich erweitert In den
Lagern der USA lende er Alfred Andersch
kennen und Hans Werner Richter, arbeitete

auch am Kriegsgefengenenblatt mit

In Deutschland verschlug es Kolbenhoff

dann ins zerstörte München. Er wurde

Walter Kolbenhoff:
SchelHngstrafle 48
S. Fischer Verlag, Frankfurt/Main. 270 S. (

8,80 Mark.

Reporter bei der „Neuen Zeitung44

, als Hans
WaÜenbezg das erste Mal ihr Chefredakteur

war. Mit seiner jungen Frau hauste er in

einer kleinen Wohnung, deren Adresse nun
den Erinnerungen den Titel gegeben hat -

fringm Treffpunkt für Autoren und andere

Leute, die hungrig in ein neues und besseres

Deutschland aufbrechen wollten. In diesem

Umkreis wurde die Arbeitsgemeinschaft

zwischen Andersch und Hans Werner Rich-

ter gestiftet die eine mittlerweile legendäre,

„Der Ruf* genannte Zeitschrift so lange re-

digierten, bis sie mit dem Wunsch nach der

Praxis von mehr Demokratie bei alten Besät-

zungsmächten derart angeeckt waren, daß

die Amerikaner ihnen die Lizenz entzogen,

ln diesem Umkreis entstand dann auch die

„Gruppe 47“. Kolbenhoff ein Zeuge und
Protagonist so vielererster Stunden, hat das
beste und redlichste Buch geschrieben, das

über diese Zeit des Hungers, des Aufbruchs
und der großen Hoffnungen in unserem
Land vorliegt. Es wird, schon weil es so fern

vom narzißtischen Gebaren der literarischen

Lonks-Schickeria unserer Tage angesiedelt

ist, ohne Zweifel auch das beste und red-

lichste Buch bleiben.

Das liegt mit daran, daR hiw mehr Schick-

sal und mehr deutsche Zeiten wngprpispht

sind als nurjene unmittelbar nach Kriegsen-

de. Auch profitiert es ungemein von der ^nz
ungebrochenen Kraft und souveränen Nai-

vität eines guten Erzählers; die Beschrei-

bung etwa der Hinrichtung von verurteilten

Nazimördern in Landsberg, der der Reporter

nur widerstrebend beiwohnt - diese Be-

schreibung ist zu einem Stück Prosa geron-

nen, das dem Autor K. so leicht niemand
nachschreibt.

Es gibt eine Menge Abschnitte in diesem
Buch der Erzählung und der Information,

die auch den alten Walter Kolbenhoff als

einen Autor von Rang auswdsen - und als

einen Mann, der es sich lwgfon kann, ein

Buch ganz schlicht und gerade zu widmen
„meiner lieben Isolde“.

CHRISTIANKERBER

Vom Grauen zur Persiflage angeregt

E
s sind 42 Jahre nach der Erstveröf-

fentlichung Im mexikanischen Exil-

Verlag El Libro Iibrevergangen,_ be-

vor jetzt Heinrich Manns Roman Jidicc“

in Deutschland erscheint (Claassen Verlag,

Düsseldorf 340 S., 36 Mark). Zu yerantwor-

ten hat diese skandalöse Verspätung der

Ost berliner Aufbau«Verlag, bei dem alte

Rechte liegen und der noch zwei weitere

Romane (JDer Kopf*, „Die Armen“), zahl-

reiche Essays und Schauspiele des Autors

zurückhält Offizielle Verlautbarungen ste-

hen dazu in scharfem Widerspruch - in der

„DDR" fand man nach seinem Tod 1950 die

prägnante Formel „Heinrich Mann ist un-

ser!“

Mit „Lidice" reagierte der Schriftsteller,

seit 1940 im amerikanischen Exil lebend,

auf ein tagespobtisches Ereignis. Der

Reichsprotektor von Böhmen und Mähren,

Reinhard Heydrich, waram26 .5 .1942durch

ein Attentat umgekommen, und die Nazis

rächten sich, indem sie das Bergarbeiter-

dorf Lidice dem Erdboden gleiehmachten,

die Männer töteten und die Frauen und

Kinder verschleppten. Heinrich Mann be-

gann sofort mit der Skhzäenrng einer Ro-

manhandlung;

Der Student Pavel Ondracek kehrt in

sein Heimatdorf Lidice zurück, nachdem

die Prager Universität wegen Unruhen ge-

schlossen worden ist Allerdings will er

sich mit seiner erzwungenen Untätigkeit

nicht abfinden und kommt, mehr durch

Zufall, auf einen absonderlichen Gedan-

ken: Er ahmt die Stimme Heydrichs nach

und erzielt durch kabarettistische Einlagen

befreiende Heiterkeit bei seinen Landsleu-

ten. Später perfektioniert erauch noch sein

Mienenspiel und ist nun, mit der entspre-

chenden Uniform ausgestattet zu Heyd-

richs Doppelgänger geworden.

Eine sich überstürzende Folge von Ver-

wicklungen und Schwejkiaden nimmt ih-

ren Anfeng. „Das Böse in seiner Komik

zeigen“, wollte Heinrich Mann, denn „die

Minderwertigen an der Macht sind mehre-

res und immergrotesk“. Je längerdas Spiel

jedoch dauert, desto größer werden Pavels

Probleme: „Ich weiß nicht ob ich auf sein

Ende hinzielte, es ist auch meins.“

In dieser überraschenden Wendung liegt

die Qualität des Romans. Pavel kann Heyd-
rich nicht wirklich hassen, und beide gera-

ten in eine fetale Identitätskrise. Der Pro-

tektor wird schließlich (allerdings nur im
Roman) das Opfer einer Gestapo-Ver-
schwörung. Pavel kann sich nach Jugosla-

wien retten, will sich aber ausVerzweiflung

umbringen, weü er sich in die Ereignisse

um Lidice schuldhaft verstrickt fühlt

schließt rieh am Ende aber doch der jugo-

slawischen Partisanenarmee an.

Ein Antifeschist der seinen Feind nicht

hassen kann; rin Held, der fest verzweifelt

- Heinrich .Mann gab seinen politischen

Freunden Rätsel auf. „Das Manuskript ist

so schlecht daß man es gar nicht disku-

tieren könnte, wenn man es nicht ungese-

hen angenommen hätte
44

, schreibt Ludwig
Renn, Mitbegründer des Verlags El Libro
Libre, in sein Tagebuch. Nur widerwillig

entschließt man rieh zum Druck,

„Lidice**, leider in recht leseunfreundli-

cher Dialogform geschrieben, ist ein satiri-

sches Hohngelächter überden Faschismus,
dassich wohltuendvon platterBekenntnis-
literatur abhebt. BRUNO! «MfKilDII

FOTO: AP

Fast schon ein Bilderbuch
Lexikon mit Mängeln: Der neue Duden in zehn Bänden

Nicht jeder, der ein Lexikon kauft, tut

dies zu Repräsentationszwecken. Da-
für wären der Große Meyer oder der

Brockhaus am besten geeignet Neben die-

sen Prachtwerken nimmt rieh das „Duden-
Lexikon 44

eher bescheiden aus. Die zehn
Bände kaum über Taschenbuchgröße sind

in braunes, lederimitierendes Kestodur ein-

gebunden (übrigens verrät das Nachschlage-
werk nicht, worum es rieh bei „Kestodur4

handelt), liegen bequem in der Hand und
können über längere Zeit hinweg auch im
Stehen benutzt werden - was man von den
großen schwergewichtigen Kollegenjanicht
gerade sagen kann, ffinsn kommen knapp
gefaßte, dennoch informative „Großartikel“

von den „ABC-Waffen“ bis zum „Zivil-

schutz“ sowie tabellarische Übersichten, die

in konziser Form beispielsweise über „Ent-

deckungs- und Forschungsreisen“, „Buch-
verlage“ und „Weltraumflüge“ informieren.

Bescheiden ist auch der Preis: die voll-

ständige Ausgabe kostet 198Mark, genau so
viel wie die ühschenbuchlexika von dtvund
Meyer, womit sichaufdieser Preisebene drei
Konkurrenten emgefunden haben. Im Ge-
gensatz zu diesen bietet das Duden-Lexikon
auf 4283 Seiten „nur“ 100 000 Stichwörter,

immerhin 30 000 weniger als die Paperback-
Ausgaben. Dafür wartet Duden mit einem
übersichtlicheren Layout auf, mitgrößerem,
augenfreundlichem Druck und 12 500 farbi-

gen Abbildungen, die beim Durchblättem
schon fest den Eindruck eines Bilderbuches
erwecken.

Die Illustrationen zu einzelnen Begriffen

lassen zu wünschen übrig. Warum hat man
zum Beispiel die Zeichnung eines Flugzeugs

nicht größer angelegt was zum Verständnis

unbedingt notwendig gewesen wäre? Das,

was man auf Seite 1216 findet ist wenn
überhaupt nur mit der Lupe zu entschlüs-

seln. Andere Fehler feilen auf und verstim-

zwei Bücher. Ursprünglich hatte man an
eine wesentliche Erweiterung des 1952 er-

schienenen Bandes über die österreichische

Tiefenpsychologie von Alfred Farau (1904-

1972) - einem Schüler Adlers, der seit 1939 in

den USA wirkte - gedacht Schon damals
erblickte Farau „die zukünftige Rolle der

Psychologie“ darin, „eine psychologische

Volksbewegung zu schaffen". Nun sollte

darüber hinaus durch die Einbeziehung me-
taphysischer Überlegungen eine „kosmi-

sche Psychologie des Menschen“ entstehen.

Nach Fhraus Tod übernahm die ihm seit

langem frennrischaftlirh verbundene Analy-

tikern! und Gruppendynamikerin Ruth
Cohn (geboren 1912) die Redaktion des vor-

liegenden Materials („zwei Aktenwagen voB
Zettelchen, Gedankensplitter ... Bruch-
stücke“), bei deren Durchsicht sie sich all-

mählich. die Aussichtslosigkeit des Begin-

nens eingestehen mußte. Sie beschloß daher

mit dem „Mut zum Fragment", den Karau-

schen Text von 1952 beizubehalten und

selbst nur das darzustellen, was sie selbst

von der Entwicklung der Psychotherapie

miteriebt hatte, und sich dabei „zur aufrich-

tigen Subjektivität“ ihrer „gelebten Ge-

schichte“ zu bekennen. Diese macht mehr
als zwei Drittel der vorliegenden Arbeit aus.

Für den Leser ist das wahrscheinlich ein

Gewinn, denn Ruth Cohn ist eine weit origi-

nellere und kreativere Persönlichkeit, als es

der schwer entmutigte Farau war, der wohl

als Spätfolge des Konzentrationslagers

„durch Visionen einer noch schrecklicheren

Zeit*
4

gepeinigt wurde.

Auch Frau Cohns gelebte Geschichte

fuhrt in den „Vorraum des Unergründli-

chen“, in dem sie die transzendente Medita-

tion des Guru Maharishi. die Parapsycholo-

gie, Astralleiber, Kirlian-Photographien so-

wie eine kosmische Ganzheitslehre ansie-

delt. Das alles fasziniert dieungemein begei-

sterungsfähige Frau, doch sie beläßt es im

wesentlichen dabei daß siedemLeserauf35
Seiten Literaturhinweise gibt

Sehr viel stärker engagiert sie sich für

men ebenfalls: Was, beispielsweise, haben
die beiden Gesichter (eins gezeichnet das

andere gerastert) zu bedeuten, die dem Wort
„Redundanz“ („überflüssiger Informations-

gehalt bei Übermittlung einer Nachricht")
beigegeben sind?

Stellenweise ist der Inflormationsgehalt ei-

nes Eintrags äußerst dürftig So werden die

Dirigenten Abbado, Böhm und Cluytens alle

mit dem stereotypen „setzt sich für zeitge-

nössische Miigik ein“ charakterisiert, bei der

Sängerin Maria Callas heben die Herausge-
ber hervor, daß sie seit 1971 an der New

Das neu« Dodea-Lexikon in zehn Bünden
Herausgegeben vom Bibliographischen
Institut Mannheim / Wien / Zürich. 4320 S.,

198 Mark

Yorker Juiüiard School unterrichtete (kein

Wort über ihre epochalen Bühnendarstellun-

gen), und der Choreograph George Balan-

chine hatte laut Duden nur ein kurzes Le-
ben: von 1904 bis 1938 (anstatt 1983). Dafür
wird die schwedische Popgruppe „Abba*4

mit gut acht Zeilen und Büd gewürdigt

Was ist unter dem „äußersten Individua-

lismus" zu verstehen, den die Dichtung Wil-

liam Blakes lautDuden vertritt? Undwarum
wird das „bekannte Erbauungsbuch“ von
John Bunyan nicht beim Namen genannt
(JPilgrim’s Progress")? Beim Pico de Cano
schließlich, dem Vulkan auf den Kapverdi-
schen Inseln, wird das „de“ als Reibelaut

angegeben - den es im Portugiesischen gar
nicht gibt

Das sind Schlampigkeiten, die mit dem
Begriff JDuden“ eigentlich nicht zusam-
menpassen. Trotzdem, solche Entgleisun-

gen, die injedem Lexikon passieren können,
schmalem den Nachschlagewert des neuen
Duden nicht mehr als die Werke der Kon-
kurrenz. RAINERNOLDEN

Wilhelm Reich, den sie „für einen der größ-

ten Denker und Forscher unseres Jahrhun-
derts“ hält Was sie ihm verdankt, ist vor

allem die Einführung von Körperbewußt-
sein und von Körpertechniken in das Pro-

gramm der „themenzentrierten Interaktion“

(TZI), das heißt ihrer analytisch orientierten

Gruppendynamik. Von wesentlicher Bedeu-
tung waren seit 1966 für deren Entwicklung
der Gestalttherapeut Fritz Perlsund die En-
counterbewegung von Carl Rogers.

Die von Frau Cohn für ihre „workshops"
aufgestellten Regeln („Sei dein eigener

Chairman"; „Störungen haben Vorrang“:

Alfred Farau/Ruth C. Cohn:
Gelebte Geschichte der Psychotherapie
Zwei Perspektiven. Verlag Kfett-Cotta,
Stuttgart 651 S., 39,80 Mark.

„Beobachte Signale aus deiner Körpersphä-

re“) erfreuen sich fest überall bei Gruppen-
trainem großer Beliebtheit, jedoch ist das
Wesentliche an der TZI nicht deren Theorie

oder gar deren Empirie - beide sind rudi-

mentär! sondern die ungemein lebhafte,

kontaktfreudige und einfallsreiche Persön-
lichkeit von Rüth Cohn.

So leicht mag der jungen Frau, die eigent-

lich Lyrikerin werden wollte (ihr Gedicht-

band „Inmitten aller Sterne“ ist 1949 in New
York erschienen), der Weg zu der Selbstsi-

cherheit, die de heute ausstrahlt, nicht ge-

worden sein. Darauf läßt ihre ungewöhnlich
lange Lehranalyse („sechs mal wöchentlich,

sechs Jahre lang“) zwischen 1933 und 1939

bei dem Schweizer Daseinsanalytiker Me-
dard Boss (geboren 1903) schließen.

„Meine Analyse hätte sicherschnellerund
weniger schmerzlich verlaufen können",

meint sie heute; ihre Analyse habe ihr ge-

schadet, schrieb sie nach dem Krieg aus den
USA- mittlerweile Muttervonzwei Kindern
- an ihren seinerzeitigen Analytiker. „Am
Ende der Analyse . . . war ich zutiefetverun-

sichert Doch zweifelte ich nie daran - weder
damals noch später -, daß die Psychoanaly-

se den Anbruch eines neuen, menschliche-

ren Zeitalters bedeutenwürde
PETER R. HOFSTÄTTEK

Umstrittener Pionier

Es gibt kaum ein Ereignis, über das in

den fetzten Jahrzehnten soviel geschrie-

ben und spekuliert worden ist wie über
die mißglückte Nordpol-Expedition des
Italieners Umberto Nobile im Jahr 1928.

In diesen Tagen jährt sich zum hundert-

sten Mal der Geburstag des italienischen

Luftschiffers und aus diesem Anlaß hat

Heinz Straub seine Biographie „Nobile -

Der FbWPionier“ (Schweizer Verlags-

haus AG, Zürich. 239 S., 34 Mark) ge-

schrieben und das mit dem hohen An-
spruch, „einen Verleumdeten zu rehabili-

tieren“. Bei aller Mühe: Dies ist dem
Autor nicht gelungen. Die Vorgänge von
damals weiden ausführlich beschrieben,

in Dokumenten und Briefen kommen
Nobile und andere Expeditionsteilneh-

mer zu Wort Den immer wieder erhobe-

nen Vorwurf, warum der Kommandant
sich zuerst hat retten lassen, kann Straub

auch in diesem Buch nicht so recht ent-

kräften. Noch schwerer wiegt die Tatsa-

che, daß das ganze Unternehmen, das

zahlreiche Opfer forderte, schlecht und
sehr mangelhaft vorbereitet wurde, so

daß es am Ende ein Wunder war, daß
überhaupt jemand die Expedition über-

lebte. Bo.

Komponist in Israel

Der 1910 in Posen geborene, in Berlin

aufgewachsene und 1934 nach Israel aus-

gewanderte Komponist Josef Tal hat ei-

ne Rückschau auf sein Leben vorgelegt,

für die das Wort Biographie mit Recht
nicht in Anspruch genommen worden
ist Das verbietet sich auch durch die oft

erfrischende, dannauch wieder leicht er-

müdende improvisatorische Beschaffen-

heit des Buches mit dem Titel „Der Sohn
des Rabbiners" (Quadriga Vertag, Berlin.

320 S„ 39,80 Mark). Von besonderem In-

teresse sind Tals Schilderungen von Be-

gebenheiten in der Zeit des kulturellen
- Aufbaus Israels in den dreißiger Jahren,

in denen pt seihst, timachstak Pianist in

Kibbuz-Konzerten, dann spater als Har-

fenist im Symphonieorchester Tel Aviv
und als Lehrer in Jerusalem aktiv betei-

ligt war. Dort lebt er heute als ein inzwi-

schen anerkannter Komponist, der auch
in der BundesrepublikmitOpernpremie-
ren bekanntgeworden ist pjk

Lesenswerte Auswahl
Der gerade indie Phalanx der Siebzig-

jährigen aufgerückte SchweizerFrancois
Bondy wild von deutschen Lesern

hauptsächlich als in vielen Feldern be-

schlagener Iiteraturkenner geschätzt

doch ist sein Verständnis der gegenwär-

tigen politischen Zustände fest genauso
hoch entwickelt wie sein Urteil als 1

Buchkritiker. Aus den Kommentaren,
die er in den letzten Jahrzehnten für die

von ihm selbst herausgegebene Zeit-

schrift „Preuves“ (Paris), für die „Welt-

woche“ (Zürich), „Encounter** (London)

-und andere Redaktionen geschrieben

hat, hat der Benziger Verlag in Köln und
Zürich eine sehr lesenswerte Auswahl
unter dem originellen Titel „Der Nach-
krieg muß kein Voikrieg sein I Europä-
ische Orientierungen“ (330 S., 34 Mark)

zusammengestellL Viele Mahnungen
Bondys sind auch beute noch beherzi-

genswert, viele seiner- Bemerkungen
können einem ein Schmunzeln entlok-

ken. jae

Amüsante Lektion

Wer wissen wüh wo man sich die Hab-
seligkeiten der Gebrüder Grimm an-

sebauen kann, die literarischen Reli-

quien des Alltags, der schlage bei Diet-

mar Grieser nach. Dort erfahrt er, daß es

keinesfalls genügt, nach Kassel zu pü-

gem, sondern daß Tintenfässer und Fe-

derschachteln, Dochtscheren, Ordens-
schnallen und Kragenknöpfe bis hin zur

Hausbibel im Landgrafenschloß von Bad
Homburg vor der Höhe zu finden sind,

während Jacob Grimms goldene Ta-

schenuhr, Wilhelm Grimms Ehering und
Charlotte Grimms Kindeizeichnungen
im Bergwinkel-Museum von Schlüch-
tern verwahrt werden. Grieser, das ist

kein pedantisch geführter Grimm-Füh-
rer, das ist das Buch „Mit den Brüdern
Grimm durch Hessen“ (Insel Verlag,

Frankfurt 177 S., 28 Mark), der aus Anlaß
des 200. Geburtstages von Jacob Grimm
die Städte und Stätten im Hessischen
abgeklappert hat, wo sich noch Erinne-

rungen an die beiden Brüder erhalten
haben. Ergebnis der Lokaltermine: eine

amüsante Lektion in Sachen Literaturge-

schichte, Grimm-Forschung und Kom-
munalpolitik. Min.

Vielseitiges Seminar
Ungewöhnliche und vielgestaltige

Lektüre bietet der von Gerhard Dopffel
und Gerhard Klein herausgegebene
Band „Kloster Blaubeuren - 990 Jahre44

(Konrad Theiss Verlag, Stuttgart 168 S.

mit 37 Abb„ 18 Mark). Fachleute schil-

dern in Einzelbeiträgen Leben und Wir-
ken der Benediktiner, die Bedeutungdes
von ihnen gegründeten Klosters und sei-

ne architektonischen und künstlerischen
Kostbarkeiten ebenso wie Bedeutung
undWirkung des seitderReformation im
Kloster beheimateten evangelischen Se-

minars, heute eine in dieser Art einmali-

ge Statte humanistisch-theologischer
Bildung. ohn

Sei dein eigener Chairman!
Kombinierte Lebenserfahrungen in der Psychoanalyse

E
s sei „dies . . . kein Buch wie andere“,

laßt der Verlag in seinem Vorwort wis-

sen. Tatsächlich sind es eigentlich
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Ernst Mosch

Versand von
Scfaacb-Ckimputem

Postfach 70 - Etehwmog 4
D-7031 Biringen
Telefon (07034) 87 58

Prospekte koefanios

Eine Million
mit dem eigenen Verein

Wir zeigen mal GraSanfo VE 24 an(ordern.
Verlag R. Kirehmai««ngstr. 3-7504 Weingarten

nur

*39A5DM|
Ueifti uftvertwci

kitemuiiDfl arrtoown’

‘"WIBI-TEXTIL

AbL WS, Poattacti 1703»;

S300 Bonn I.ToL 0228 .'61 2037

STRANDKÖRBE
DU 906J0 ab Fabrik

Flensburger Strandkortotabrik

Postfach 15 48. 2390 Flensburg
Tel. 04 Bl; 2 48 67

Knoblauch
für Spannkraft in den reifen Jahren, seit

Jahrtausenden bewährt. Ohne Geruch
und Geschmack, jedoch mit fttach-Kno-
biauctvWkiojng. eis ELSTE-Knoblau-
cMMfapseln. Prohterpachung mit 100
Kapedn DM MS portofrei, keine Nech-

nahme. Einfach Anzeige ewsenden.
Oder Postkarte.

Amrendungsgebwte: Bste-KnabiaacMt-
Kapsem vorbeugend gegen vorzeitige
Atteraaradietnungen. Für Steigerung der

Leistungskraft

ELSTE-NaturaiNtei, 3210 Bze, 1 AbL 687

Als die Hemden
ankamen. waren weso zufneden. daSwtr

;

gleich nachbesteilt haben!’ Das hören «r»

I

oft Feme Oberhemden m 3 AmnoHftngen.]
Vottweit * WHertbisGra0e48.DM39.75. f

Verfangen Se Grans- Prospekt 6 von
PfadSummt, SeWensdcker- Strafte27

4800 Dielefeld TeL (05 21) 7 14 67
^^^^VoJesRuagaberecm!^^

Erfolgreleb« Boalottofriwdo
profitieren durch die Kenntnis der le-

gendären 4-ZahJen-Strategie des MU-
Uonen-Georfnners van den Brink Gra-
tiainfo d LKG-Service. Postf. 15 32 E.

2080 Pinneberg.

Der Ideenmarkt!
MarkUQcken auf: Neuheiten, Er-

lung-en und neue Ideen. Gratlspro-

spekie WS 1 unbedingt anfbrdenu ES,
Kneer, Der ldeenmarkt, Postf- 708,

7320 Göppingen- _
M Emcn&pbmo. NarasHL gwvBgwura kör-

pwBchw Ubwwamnnunp. Afttqiwrafl uw.
WIR «mphhlsn Hinan

GELEE-ROYAL
- 100% rein -

^irftlgn hWrrVe-tw VWtiHiiriii m ***T* nffl

dwn ammoSTraME jKia OeMKliung In

SPITZENQUALITÄT. GELEE-ROYAL SMgwl
<Se geUÜBe and fcfrpwftJ» WteNrataneUosH.
iwiire— Mir stua c&i Hemm una schäm m
mentfroe SafQH dMlIWiMindm Dte-m irwreKHmm ««hall: TZ Anunaliiran.

d« VteflAw B 1, B 2, B3. S 5. 6. B B,B».B 1 i
ArOO-E sowie die Sfwmwieaiem EISEN.
KUPFER. PHOSPHOR. KALIUM, CALZkiM, SL
UZMM et: ALLES iwflröa»WhHetle.de Sr
den Ueneetien «on gtöScer Bedeutung sind.

KUtPACXLMQ 1D9 .
für 100 Tage lOOndNURDU 180,
K9MENLERNMCXUN6 M _
Ur2DT«e 20 rm NUR OM W,

Beachten Siebt»
WOnfl- mono mg

REINES GELEE-ROYAL
Vaoand gegen Scheck m* Auftieg FREI HAUS

7fß DM QabChna

EFS&veitSAND ib» in

tinoa ShlB» 41c. 7BÖ0 KARLSRtfC 51

Beste Pflege
für Ledersachen

Ein ideales, lange bewährtes

Pflegemittel für Ihr itttet, fürMö-

betteder, Lederideidung. Schu-

he, Handtaschen. Autocockpit,

auch Kunstleder:
HUfrLedmBdri
Es frischt stumpfe Far-

ben auf, reinigt, pflegt

durch Lanolin, imprä-

gniert. erzeugt Selbst-

glanz ohne Nachpolitur

in einem einzigen Ar-

beitsgang. sparsam.

schnell, lang anhalten-

de Wirkung, geschmei-

diges Leder.

HteM Hr NS-, WM- M. Mies
Srtnmhrrtnflnr oinluntlm Mt-ftasche 1«^l DSjeb;
Mt Hart#Mdi märten!
El Cfeifla. M Sn SaaSe IN.
3871 Baue, Tri. S5S 211 W 83

Branchen DatenI

—

OcrWBDBftansar.Tli.

Wertw-HaKUxjch- Gtaödute:

e.4/TWBl8.53Bonn2|

Roulette-Info
Gratis mit GnrtnnfcoraEapt von
DYNAMICS. Fach 245, 4000 BfimMgg ffl

Heidehonig DM 32,50
Orangenbfüten 29^0

Kastareenblüten 28,75
Eukalyptushonig 31,95
Weißtannenhonig44,50

aBes 25 kg-Emer, von

W.& HONIG-FUCHS
6968 Wafldüm-GotL

ENDLICH die richtigen

Socken!
Beate Sdiunwlkjuainai und froMlotT'

enorm hantur und wasfirünascninonlMi

RiKeruuswahi i"80 UnrMogiichluj.iohi

u»12 verach. Groflon von Schuhpr 35-531.

Auch phnuGummllGünsiige Preise, weil

vom HerMBflw direkt zum Verbraucher

Nutzen auch Sie diesen modernen und

vernünftigen vertrlebsweg 1

Freiprospekt anfordern De«

58? WEISSBACH
SirumpftaDnk GmDH. 5800Magen-Haspe
Pastfacn744322 Tew*a235fl5
oder TeL (ft 83 31 >«67 63 von 0-24 Uhr

Bettwäsche
und Hjuswascho aus eigener Herstellung»-

wie Fabrikate renommierter und lersiuncjsia-

higer Markenherweller ln hervorrunden
Ouaiitaten und Xu günstigen Preisen Fordern

Sie unwrbmdlich Spanalkatalog Kam ^r-
iiBtarbeaucn. Wäschovorvand Rrinlwrd KG.

Postfech 50303. 09« Ostorhurfcon. ToL-Sa.-

Nr. (0 62 91) 80 46, Tag + Nacht

Alleinimport Champagner
Chäteaux-Weine France

Preisliste sendet: Welnimport
Chevalier, Kobenhüttenweg 64, 86

06 81 / 6 21 59

i— Arthrose heilbar? —

i

Dr. Feldweg erklärt, wie MoakMckm
ohne Operation gebetf werden Wnnen

und was man sofort zur Läuterung der

qualvolen Schmerzen tun tamn.

- PROSPEKT GRATIS -

a fttmm/h 30 - BW) Gflrmfech-1362

Unglaublich pfeiswert
frei Hcrus geliefert

Bauern5aJami, ca. 900 ib'Stange. DM
6.99. Liste gratis bei SPERBER.

8801 Geruch. TeL 0 95 -H . 50 77

MM-RECORD
- seiftest -

BLUTDRUCK-
MESSER

an «Mbekamtes DCUTSCHfiS Sortrww««-

ns von tecfWSf ZUVBÄASSGItEIT unsHW2-
SION - tiü ZU HAUSE unft tur RtS€ MM
ffi£X3f»«lfWSt-8aTO^«ESSER. am-
lieh OW.KW. snd Gwffl. ®e wortrseftar Anprm-

sung NICHT bedürfen, d*> Hohe QUALITÄT

sorfcM für s«h sätet Versand gagan SCHECK
mit Auftrag für NUR 248 - DM im. Elut FREI

HAUS oder par Nbcnrcdura • ID DU Gebühren

srtbstwfäundbcn rmi umauadigaraniH.

EFGE-VERSAN0 IRR 3), Lmiob 5baBe 4c
0-7500 KAflUBUHESI

exklusive markenbestecke
KdMloge aut Anfrjgn nur wn echtfn intor-

nssenlen Neuanlartiquna in Eeht-Sttber

von aiion fefilendon Sestec Meilen &.’> Mu-
stervorta-je möglich

A. KRAUS. Powl 2912. 4000 Ojswndort.

Tel 02 it 36 31 52

Geld verdienen mit

FOTOMODELLEN
UnterL z. Sofortstart sowie zwei weit

.KNÜLLER" nur DM 20.- von HLW,
Posd. 11 13, 2909 Westerho» 1

(

a.jinjanrc-.afcigrmFm'T' a--. .45 ° i-'« iri.-

DM 8.000,- monatlich
MQ " >ul-

4*4ji-n.% fc! £ier\?si>.*' 'VVtt.T.j

Preisgünstige Socken aus

NATURFASERN
EPO. PF 13 3&3. 4054 Nettetal 1

rnationale Partnervermittlimg GmbH präsentiert:
BEZAUBERNDE KREFELDER TEXT!LFABRfKANTTN, 42, 1.70. eine attraktive Uo-
temehmerin von Pennal mit Chic. Charme und Esprit, djmamisch. humorvoll,
feininin. gesch.. intelligent, mehrsprachig, finanziell unabhängig. Golf, Tennis.
Ski. sucht „IHN", den Herrn von Format aus Untemehmeriaeiaen zwecks Heirat.

ATTRAKTIVE NORDDEUTSCHE UNTERNEHMBIWITWE, 49, eine selbstbewußte,
zärtliche, romantische Frau, blond, eine Lady von Format, schlanke elegante
Erscheinung, sucht den Partner Ihres Herzens zwecks Heirat Bevorzugt wird

i
entspr. Herr bis 60 aus Uuternehmerkrelsen.

! INHABER BNES SCHWEIZER PHARMAUHTBRNEHMBIS, Dr.. 51. charmante blen-

j

dende Erscheinung, sportL, herzlich, liebevoll, eigene Yacht Der Herr möchte
i mit einer adäquaten Dame eine neue Zukunft aufbauen. ADementscbeidend sind

I

Liebe. Sympathie und Zuneigung. Heirat.

|

CHARMÄlfTER VBtL£GE8, 52. Inhaber eines Verlagshauses, ein sympathischer
;

liebevoller Herr, dynamisch, humorvoll, gesellig, sucht die liebevolle .EVA“ mit
Herz zwecks Heirat. Immobilien weltweit
DR.-ING., SCHWEIZER UNTERMBWBIPERSUMJCHKBT. 33/182. Zürich, sport-
lich, treu. gradL. dynamisch, beste VermögensvertL, u. a_ eigenes SchioS, sacht
die charmante gebildete Dame zwecks Heirat
PROFILIERTE UNTBMEHMERPBRStMLICHKBr, 61. 1.73, Alleininhaber eines
bekannten Fahrzetiewerkes, ein knltivieiter Herr mit Charme und Humor, Herz
und Dynamik, sportlich (Pferde), sucht »SIE“, die Dame seines Herzens zwecks
Heirat Bevorzugt wird eine Dame aus Dnternehmerkreisen.

Hartwicusstraße 2 • Postfach 76 04 27
*

D-2000 Hamburg 76 * S 0 4Ü / 2 29 50 00

Akademiker, 38/185. Iraiberufl. tätig,

led.. sportl -elegant, Natur- u. Tierfreund,
blaue Augen, sebw. Haar. su. haral . flotte

lange Dame mit Niveau zum Heiraten.

DIpL-Ingenieur, 30-T77, led
.
einfühlsam,

beweguogsfräudig, zuverlässig, unter-
rwhmungsirmjtög. su. charmame, natür-
liche Ehepartnerin mit viel Heiz.

Apart*, repritoMtative Dame,adi6nan Kör-

per. Geist u. Seele. 51/109. vkels. gebildet u.

mtarasswit 20 J. Geschäftsfrau, su. mveauv.

Peraönlichk. zum Lieben und Heiraten.

Attraktive Arzttochter, 29/170. lecL mehr
BpractUg, ksufm. tätig, zuverlässig, einsan-

heudig. in besten Vertiflftn. lebend, mit

Chartn u. Temperament wü. Neigungsehe.

I kl A B HoHmann. Wildstcig 37'. S600 Wjppurtja 1. Tel (02C2) 72843
I I wAA Erfolgreiche Ehc-ar-.bahn-.ing jeit 136S - Mitglied in GDE

Seriosität Exklusivität*

und Zuverlässigkeit sind
die Basis fiir Vertrauen.

Die größte Partner- und Ehe-
vemuttlung mit internationalen
Verbindungen in USA, Kanada,
England, Spanien. Skandinavien,

Schweiz und Österreich.

Aul Wunsch
Video- Partnervermittlung

Die Internationale Partnervemdtt-
lung präsentiert:

Emo Lady von Foraut opana sporacka Enchw-
nuiig. wroihuol 55 Jamo twfcmmo Fjbnlaniin.
monreursclvg «nngniwt. uem anwi kuamar-
len Lobmsuwiw dar sich jul aiion Eboren
bewoonunn ZuKnnfMn uraoi KT 2
Aul UytHadwai LandMB taM«r tfeir. fMw gw
MtuisfW. MnaMh*. wQitQuuflndtP Frau. 45 Jah-
re im drnamwclw FWÜntchhaiL HjreRsaing.
humoiwMi und »* soffen, suCW Lobwopoitiw.
dem bet» Aufncrngkait und Titiua nach at«KB
PWWM ZinehnHiMi unter Ah 3
Juna&aMMwfla, Ml> iitreWn* PadiSnttn mH
«i». Prüfe. SS Jahre. «i«tvM>g intBressurt. nur

Humen und Cptinwnius mrt Frnuda on Kura
u"d huRur. sucht atmrKJcnon Pjnnor Zuvchnl-
»n uwer SU 5
Behanntar UfiMmrimw. OS Jahre, nurediw.
mmpncMg. «dB retematlonatwi Qaachäffe-
»»ipindungun. o<n Kmul-jc dw Mlnn -Jcnuia sntv
iDie-’JN und anpa^sunpslnng. warmnnrrtg und
lesonsTrcn duMudmuiig tonr oechndT" soortu-

ErMhouving. jucTK um Lnbontpaitncnn.
rii’i*» o«cn arunfuiraclwn ? Zuscrmtnin un-
.trBT I

Seiw gut aussenender FacMRL mett>«diK*0. 45
Jan™, ir-l Leih! :u Iromot-n Lnnn Kur,
Vuiu unijdnr Mjtur m,| „,1c Vooign,. du] für

er» j-t* :rucns*oUo Frau »QMrersianaich »ml
'.urr.S nnroracohiUntD LiMrtmUiorin Zu
*>•10« unrot FAZ I

AkaMmkor au« atta re AdoL 50 Jahre, 1.84. otn

Monn »on FormoL Mhr «ermoosnj meOrscr»
.-r>.^ mn Mjrm am j.cn auf Ulan EDnun Demo-
,;on hinn. tue« emo Lcbtmnptrtnnnn. um aife

Hc-no/i und liefen Om Lobora Ktwungwll und
ei,: Or"mrjnn,i gntnemsam ru t«wn Zu-
Mntihcn ürcor IE 3
Erfolg nrtcher Umattuhmer. BZ Jahre. Dr rer.

PCL. xor-nrioriig. HMnslion und aom utitvmoft.

nrunqsijsliu :*xhl nmn i-nCtNOiio vfrUIU-cno
•jc^jr.n», a* nui nn U4im ditieDu ZdOiicMierf
f.nd Triv’Wim fern ZuJL-hnlfen unfef *7 13

Wir uiileracfioidm uns.
Vortreuon auch Sie sich uns an.

Intemattonaia
Partner- und EtMvwmltMiiM
INSTITUT BENECKE

Zentrale: Ostatr. IIS, 4 Vdotl 1

Töteten (02 1t) 13 33 99
nepräsoraanz 2000 Hamburg 20

Lenhartzatr. 7. TeL 0 40 , 4 80 24 54
tagUch - auch Sa-So. -

15 bis 20 Uhr

1700 bildhübsche, treue, ehrliche,
häusliche Damen v. d. Philippi-

nen suchen deutschen Ehemann.
Keinerlei Kostenvorauszab-

hingü!
R. GL-Ventu 5249 Pracht

PDStf. 57. AbL 5/3

AreUtekten-Wltwc. Ende 46, beson-
ders hübsche, geistreiche u. warmher-
zige Frau mit viel Kunstverständnis u.

Kreativität, ein sehr aktiver u. doch
absolut weiblicher Typ. Sinn für Mode,
gepflegtes Heim, sehr gute wirtschaft-
liche Verhältnisse, möchte nochmals
glückliche Ehe mit kultiviertem Mann
aufbauen. Näheres: Frau Karls
Scfattb-Scharaage. 3000 Haanover-
Kleefeld. Spimraaatr. 3, T. 0511-
55 34 33. DIE Ebesnbaltaiiaf seit 1914.

WEG-GEMEINSCHAFT
Seit 1945 Deutschlands größte evange-
lische Eheanbahnung Großer gepflegter

Partnerkreis aller Berufs- u. Altersgruppen
Nachweisbar lOOOfactw Erfolge.

Mitglieder im ganzen Bundesge-
biet Gratis-Schriftan verschlos-

sen ohne Absenderangabe.

WEG-GEMEINSCHAFT • Postfach 224/Wa
4830 Detmold - Telefon (0 52 31) 249 08

Philippnäinen
hübsch, zärtL. treu, häuslich, seriös,,

möchten betraten. Kosten nur bei
Erfolg. Diskrete Info. m. Originalfo-

tos anfordern:
KKSI, Pf. 5120. 5160 Düren.
Beruf u. Alter angeben.

• Natt« Damen •
su. Herren f. Tagesfreizeic/Bckanmsch.
• schnell - diskret - o. fin. InL •

Gr.-VorschlaxUsu mit ca. 250 Fotos
geg. DM 10.- (Schutzgebühr) nur von:
EAT. 8050 Ottenbach 3, Postfach 963/8

Cham, gntaussab. Stewardess
,
331&1.

lud
.
Abitur, -jpocll u . naturvert).. mus.-Full.

aul J.iSChJ .
hbtwniiv

.
nalurl IVusen^vt, weh

ofltjn. inlafl. u numorv
.
breär>jf Inlo^ss .gute

wulschaltl Vuihjhn. wu. göbitd, synvrth
Partner P5-H0

Gbarm. ilpotbeharin. selbst, -1 1 ‘ii>4. Wihuo,
schiF .. S«*v qut Jusseh.. w-toenfl luruyrr wrt..
IrOM u unLomplui . iwrbl Muvk. Naliu. HmdM.
Rcrvm.qom sp'jrll. aktiv u luuslraul Uilig.be-
äeVomii.'iijwwi .herrl. Haus, wu gtiKri.Zweii-

ehe N3-DU

SribSt Arzt, Dr. med, lai.venv .uuiaus-
3eh

.
SCWk u ->oortl . m Humen u. C-: ü. Iurfii

GOMJkgkeH u. ein itcmuit. H-.»m. n-rvorrag.

viurtschiilti Veinjnn.'. wu. nafüri Ervnartnunn
Kcrexuvul. 3-BR

Sympatfa. GroSaatarnriooer. iaiaa.
sportl -deg.. sehr quie Ersenem.. m. mdrmi.

Auosnahl.. Chjrme'u. ernem aaHzug.. Icbens-
beiah CharaMtv. profil PorsörUchli.. humonr.

U ertfuTHS.. Kuli aulgeschl., hervorrjg. Emk-
u Vamüigensl .

streb; «n haman.. a-jsgeftjll-

(es FarnJÄhiebiYi an. J-AiS

INSTTTUT HtiLDEBRAMDT
Postfadk 31 73, B00B FtaaklBrt 1

RMtaa 069/284599
Seit 29 Jterea - Sffetei Hr Erfolg tad Vertnam
Cfl)i

Mim
Unser Ziel:

Verbindungen knüpfen,

Kontakte pflegen.
Lirnv insvtut untemüui Su- flkw ba d® Partner -Suche. Dixch

Lrum VeitKnaungoo ap>eenen Se arun gmAen kiea audh

edenquvuferinioressanienari S3vcfc*rtS«un3i»rdichunuöiwii3«n

den juag&Jttm Coupon a.

«Mri

LA—«VWl
IU.

. - IM

Otmwtt*
U.täoWW

. ... (
Civnonel CWW Orere~»
umt Diamm amiuwiu

»,!»> «wrareMi
Ifewrmi

Öll

-
|

1« M.

Creta

- »n.irew

Ifc.-fr.06101/S3067ffi
imer-rcU U ICI -UUI ILOULO

ia.tSo.05i01/361«luk Internationale Partner Vermittlung

wtisf.Mo.-Fr.iuO'i&oo Deutschland Schweiz • USA
undaacttVtfzatouig Hecht - Hünenrauch

Frankfurter Straße 90. 6368 Bad Vttbel. gQ6lQ1/B3067-8

Junger Zahnarzt, 35/182
gasch.. mH groSor.modemer Stadtpra-
hs. ein veRnögender. sympathischer
Mann, der vor allein Wassersport (aig.

Yacht), die Sonne, das Meer, altes

Schöna und Elegants, Kunst, Musik
und fremds Utndsr liebt

Zahnärztin, Anf. 50/168
schlank, natürlich und gepfl.. sporti.-

Bdl„ unkompliziert, unabhängig, mit
gr. moderner Praxis, wü. sch einen
varlflSL, natürl., kuftiv. Freund u. Part-
ner - amen liebevollen, charaktervol-

len Menschen ..

.

Fabrikant!n, 50erin, Wwe.
eine woltgewandta. charmantB. |gdL
spord., lebensbejahende Frau mit
Charme und Esprit, modisch, auf-

geschL. mit Herz u_ Verstand, sucht
einen feinfühligen, kufthr^ gebt Id

Mann für ein glück). Für- u. Miteinan-
der!

Traumfrau“, Anf. 40/168
eine kluge, iruelUganle und attraktive

Frau mit groSem, Warn, bekanntsn
Unternehmen und gr. Vermögen, da-
bei natürl.. liebenswert, mn Takt u.

Gefühl sportl., musisch u. pari, injad.
Richtung . . ., sahnt sich nach einem
liebevollen, einfühlsamen, zärtf, Men-
schen. einem Mann mit Niveau. varÜSl.

u. charaktervoll . .

.

Brite sprechen
Sie mich an ...

Kostenl. inform,

u. incUvKtueOe
Beratung in

einem dnkreten
Gespräch . .

.

tflgL 15-19 Uhr
aachSaJSa

Claudia Puschel-Knies
Unserer GröBe und Erfahrung

können Sie vertrauenl

Tel. 0 40 / 34 21 47 Hamburg
Jungfemswg 30. Im Hamburger Hof

TeL 05 11 / 32 58 06 Hannover
Luisanstr 4, am Krüpke/Hb!

Tel. 0 69 / 28 53 58 Frankfurt
Kaisantr. 13, Nahe Hauptwache

Tel. 061 21 .'37 46 B4
TeL 0 61 31/23 4011
Tel. 06 21 .'40 39 84
Tel. 06 81 / 39 76 43
Tal. 07 21 .'2 46 56
Tel 0761/3 07 42

Amertkaafairiu* GeachJLftale&te, u.

a. 20-64 J, su. europ. Partnerinnen.
USA-Adr.-Verm. TeL 040/4553 61
ab 16 Uhr oder u. M 1231 an WELT-
Verlaa. Postf. 10 08 64. 4300 Ensen.

Die große
christliche Eheanbahnung.

\T OtskreL sends. ertolgraieh - seit Wi9.
Kerne Aufnahmegebühr NurMlt-
ghedsoenrag Kern Eriolgsnonorar.

Damen und Harren aBer Altara-

gnippen und Barufaapartan.
Prospekt versclüossen - ohne Absender

^ Neuland^und AbL G
*$$§? Posttech 6005es

6000 München 60. TeL OB9/S807S1

Prof. Dr. mad.. Mtts 30, sportlich-
elegante Erscheinung, feiner Hu-
mor, Familiensinn, aufgeschlos-
sen für das Künstlerisch-Kreati-
ve. Reisen im In- und Ausland,
aber aueb für Sport, sehr schönes
Villenheim, guter wirtschaftli-

cher Hintergrund, wünscht sich
glückliche Ehe. Näheres: Frau
Karte Scholz-Schanmge. 3060!
Hannover-Kleefeld, Spinoza

-

Straße 3, TeL 05 11 / 55 24 33.

DIE Eheanbahnung seit 1914

Hübsche Philippimimen
suchen deutsche Partner zw. baldi-
ger Heirat. Vermittlung ohne Vor-
kosten! Schreiben Sie mit Folo und
Personalangaben (Luftpost) an:
ATS INTERNATIONAL, P. O. Box
3369 V. Manila, Philippines 2800

Bildschüne Polinnen
aller AlierskL Fotoadressen Kataloge;
.FOtonla". Kontakt 6542 Roth. Postf. 64,

TeL 00 48 19/ 13 34 60

DAME
Prof.-Wwe.: sehr gut ausseh., at-
traktiv. tolerant, humorvoll, na-
turverbunden. 80/172. beste wirt-
schaftliche Verhältnisse, sucht
zuverlässigen, ehrlichen Lebens-
partner bis 63 J. Akademiker Be-
dingung, keine finflnz. Interes-

sen.

Anschreiben erb. unter L 1330 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

PRINZ
deutscher Hochadel mitdem Prädi-
kat .König!- Hoheit“ (Herzog u.

Graft, kinderlos, mochte solventer
u. bonitätsstarker Dame durch Hei-
rat seinen Namen. Titel u. Prädikat

übertragen.

Zuschr. unter H 1646 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Ich suche auf diesem Wege

eine Frau
Ws 35 Jahre, die keine Vorurteile gef

ha t imri die es nach mwiwr H
mit mir versuchen will und mit der ich
einen neuen Anfang starten kann. Ich
hnWnrfi. mich ln «himhti offenen Vollzug.!
win urlaubsberecbtigt und könnte micn|
mit der Frau auch vorher schon tref-

fen. Aber gibt es eine solche Frau
Oberhaupt für mich? Wenn diejenige

liest, daB Ich ln Haft bin, dann wird es

wohl nichts weiden.

Zu meiner Person: Ich heiße Dietmar!
Klein, bin 25 Jahre alt, L83 m groß,

habe dunkle Haare, grünbraune Augen
und träge einen Schnäuzer. Ich habe
verschiedene Hobbies und bin in der;

Außenstelle Gütersiob-Pavenstädt
untergebrachL Es wfire gut. wenn die

Frau eicht weil von der Anstalt weg
wohnen würde, wegen eines evtl

Besuches.

Zuschr. unter C 1223 an WELT-Verlag,'
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Brinette Dame, 56 Jahre. Jung an Geist

und Körper, 1,71 groß, vollkommen un-

abhängig, sehr viel Serie, große Her-
liebe, motorisiert, sacht gefühlvollen

Partner mit Niveau, am nrie schöne
Dinge zu erleben. Finanzen unwichtig.

Zuschriften imter L 1582 an WELT-Ver-J
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

UNTERNEHMER
30, 184 gr., blond, schlank, sportl..

gesch. o. Kind, reist gerne nach
Marokko und Brasilien, sucht
ach gr. Beinfall auf diesem We-
ge eine nette Sie Im Alter zw. 18

u. 48. Auch Nichtdeutsche kein
Hindernis.

Erostgem. Zuschr. mit Bild erb. u.

G 1327 an WELT-Verlag, Post-
fach 1008 64. 4300 Eaaen.

Raum Hamburg
,

Hanseatin, rfimio»!
,
schlank,lebhaft,

weitgereist, kulturell interessiert,

gesellschaftlich gewandt, beruflich
engagiert, strebt harmon. Partner-
schaft mit gebildetem, humorvol-
lem, gepfL Kmn von Format, +/- 50
mit entsprechendem Background

an.
Bildzusehr, (gar. zur.) unter N 1684
an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64.

Jung gebliebene
Mittsedudgerin

Wwe., lebhaft, schlank, sehr na-
türlich, finanziell völlig unabhän-
gig, aber einsam und ohne An-
hang sucht netten Partner mit
Niveau und Humor zw. 60 und 70
Jahre für irpHanhniainrfyiig»h
Reisen und gelegentliches Bei-

sammensein.
Zuschriften unter D 1224 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

S ie, bla 37, yhbnli ^iH»riWi ' lind 5U-|

Berücfa sehr attraktiv und mit Niveau
(gern geschieden), wird gesucht von
emem beruflich sehr engagierten

der Freude an ugimw gemütli-
chen Ziifewm' auf Han Land, Gesellig-
keit. trockenen Weinen, viel Mimik und
Interesse an **tw hannnnitfhre, dau-
erhaften Beziehung hat- Bildzuschrif-
ten mit TOL bitte unter N 1232 an
WELT-Verlag. Poetfach 1006 64. 4300

OSTBAYERN
Beamter. Fünfziger, imh _ BUdnsLe-
hend. vielseitig interessiert, ortsge-
bundeo, sucht solide, gutsituierte Le- 1

hantpirShrHn wwi 35-43 Jahren mH
Interesse für Haus und Garten. Kind
b«*fn Witwtoewi« Geschieden zwecklos.

BUdzuachr. erb. u. H 1228 an WELT-
Verfag. Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Cultivated slavic lady near 60. cos-
mopolitan, entuziastic, sentimental,
free open mindet. Uving in Geneva,

bope finding

GENTLEMAN
of International culture wlth zest to

travel, sense of faumour 55-65 age.
Compagnonship, Friendship. GoIng
out and Sharing what life largely
offers. Write R 18-115 171 PUBLXCI-

TA5, CH-121L Geneva 3.

Akunn Saubere Landschaft e V
Gndcsbcrti.T SrraUc 17. 5300 Brinn

W. C. H. SCHOPMANN & SOHN
- Deutschlands ältestes Auktionshaus, gegr. 1823 -

2000 HH 36, Hohe Bleichen 24 (Nähe Gänsenarkt)
Telefon: 54 64 22 und 35 21 02

Antiquitäten, Kleinkunst, Möbel, Gemälde,
Schmuck, Orient-Teppiche, Silber, Porzellan.

Regelmäßige Auktionen und täglich freier

Verkauf.

Das Besondere! - Bei uns finden Sie es!

Das Bankhaus Pamn & Co. ist für sein Miinzangeboi und seine

Auktionen international bekannt und anerkannt.

Die Auktion 20 bietet die Gelegenheit zum Auf- und Ausbau ei-

ner Sammlung. 1576 Gold- und Silbermünzen vom Mittelalter

biszurNeuzeit stehen zur Auswahl.

Spezialserien Elsaß mit angrenzenden Gebieten, Bayern. Bran-
denburg-Preußen und Reichsgold- und -silbermünzen.

Sichern Sie sich den Katalog bei Bankhaus Partin& Co.,

Numismatische Abteilung, Bahnhofplaiz 1.

6990 Bad Mergentheim. TeL 079 31/5 92-0.

20. MÜNZAUKTION
AM 28729. MAI 1985

INMÜNCHEN.

Bankhaus Bartin&Go

ALTE KUNST
Auktion 606 Bedeutende Gem&lde alter Meister
20. bis und des 19. Jahrhunderts,
22. Mai u.a. Sammlung Brendef-Cotta, Düsseldorf

Kunstgewerbe Ausgrabungen
Möbel Teppiche
Vorbesichtigung: 11. bis 18. Mai außer 12. und 16. Mai

MODERNEKUNST
Auktion 607 Gemälde • Plastik - Originalgraphik
4. und vom Impressionismus und
5. Juni Expressionismus bis zur Gegenwart

Vorbesichtigung: 28. Mai bis 3. Juni einschl. Sonntag

OSTASIATISCHE KUNST
Auktion 608 China • Japan - Tibet Nepal
11. und Indien und Südostasien
12. Juni Vorbesichtigung: 1 . bis 10. Juni außer 2. und 6 Juni

LEMPEFtTZ-KATALOGE mit vielen Färb- u. Sctnwarzweiß-Abbildungen
606 und 607: je DM 30,-; 608: PM 25,- (dnschL Porto)

NEUMARKT 3 5000 KÖLN 1 -TELEFON 0221/21 0251

Käufern Sire keine engL Antiquitäten
bevor Sie nie*« bei uns waren. Erlesene Stücke in 15 AussteHungsiüu-
men. Neue Lieferung trifft am 4. Mai ein.

England Antiquee-Oirektlmport
Ebigange: HaBweg 21 + Söcking 2. 4630 Bocftum, NAfte Hbf.
Ruf 02 34/ 6 74 57 Oder 47 07 11 (geöffnet ab 11 UHr>

Maritime
Antiquitäten:

Bilder u. Bücher, Modelle und
Dokumente von anspruchsvol-

lem Sammler gesucht.

Angebote unter Z 4204 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300

^ Komplizierte Taschenuhren
«repariert und restauriert.
y Gahfiueereparaturen - Unruhwellen

Utirmachannalstar BUSE - 8S00MA1 NZ
HeMflibergertaBgaase 0 Tel. 001 31123 40 15
Spezialgebiet: GlashütterTaschenuhren

mstwtecfce Wertpapiere
aus aller Welt - Katalog frei.

Ankauf/Vcrkauf/Bcraiung.
Erstes Wertpaplor-Antiquariat

R. Ullrich. Surkenstr. 55a
4630 Bochum 1, T: 02 34 / 78 78 12

auf 2500 m2 AusetsilungsflOefte finden Sie

engllacha MahaggnHMbel
Bfedarmaler - Barock - Rokoko.

RaaWrafe» BeftamnobRtor u. Wetehftob-
fe bwralta MflbeL

Burg Konradsheim
Geöffnet: Mo.-Fr. 10-18.30 Uflr

Sa. * So. 11-17 Uhr leuBerh. der gee.
Oflnungsz. keine Beratung, kein Verkauf).

6042 ErftMadt-Lectwirich

(BAB Köln -Koblenz.

Abfahrt Erfutadt-Uctwucfl)
Telefon 0 22 35 / 7 79 77

Ryan’s Antiques
Erlesene Antiquitäten

Eppendorfer Weg 231 - 2 Hamburg 20
Tel.: 040/460 23 23

Gutachten • Schatzungen • Beratung

Schiffsmodelle
auch stark beschädigt, restauriert

Knictaneier. SQIlfeld. Tel. 0 43 37 685

Repräsentatives, kompL
Stil-ESzimmer

Großes Buffet, Vitrine, ovaler
Ausziehtisch, bezog. Stühle v.

Priv. an Pnv. zu verkaufen.

TeL 0 72 31 / 2 55 91 werktags
8-12 Uhr u. 14-17 Uhr

Briefmarken-Sammlui
Deidacha Kolonien, umfangreiche empfehlenswerte schone alte

Sammlung. Michel über 330 TDM. Gesamtpreis umständehalber

125 000.- DM.

KLAUS FISCHER + Bnefmaricen-Fachhandel

Collonaden 13 (1. Etage). 2000 Hamburg 36

Tel. 0 40 / 34 51 53 oder 34 24 43

Auktion XVII
Antike Uhren - Juwelen - Schmuck

18. 5. 1985 - 10.30 Uhr
im Parkhotel Düsseldorf

Vorbesichtigung 16. u. 17. 5. von 11-18 Uhr

u. a.

Lange & Söhne Ew. Kal., mit Schlagwerk; Patek

Philippe Armbanduhren, Goldemailleuhren;

kolumbianischer Smaragdring, 4,35 Kt.;

Brillantring 2,06 Kt., River lupenrein.

Alle 230 Objekte sind im Farbkatalog, 30,- DM
abgebildet.

' Klaus Nledheidt -

Niederdonker Straße 34, 4000 Düsseldorf 1

1

® 02 11 /59 44 01

|
OfeMfi Pwii Enwicntunfl«' i

: GfekaanronHsttnauMMtw
VferKtMOrea Srethgrefen - ascu Sawal u. Tteeh«.

fein tanlwnSledMt rauen CmsUreWoB Mn.

za KKoEaeiwua a«i52rao2rt

Aus ISkarätigem Gold

Qjuwebnofäjpien
unglaublich repräsentativ mit «fem'syntfi.
Sctmwcksfeln aymaot, dar ausneftt wie lu-

penreine Brillanten, wie diese geschflffen Ist.

aber nur einen Bruchteil davon kostet, z. B.
Elnkarütar In 7504Afe<6gald-Fassuns ab DM
688,-, mit Trage-Garantlel Auch mit synth
Rubin, synth. Saphir und smaragdgrünen Du-
Wetten veralbertet Von Tausenden getragen,
von Millionen urwfcannt. - 170-Seiten-Farb-
katatog mit rd. 4600 Wahlmöglichkeiten un*
verbindlich -auch telefonisch. Tag und Necftt

(0 0201)54141.

Seftiter-Sctuwick. Poatfartl 1 72 07
6940 Webitwin

Fingerhüte
aus Silber. Gold. Meissen. 70-S.-Farb-|
kaialoR cxkL Flngcrhüic aua aller WcIl|
KaL DM 20.- bei Best, voll vergütet.

P. J- Walter. M«*lnillljiwiF Sa
D-88S4 Limfeo (B.1. TeL 0 83 82/2 27 36

|

3famißen=S33appcn
Foroam Sb moma oennfa Grate-inio an

ManatfMi. NwMntirmui i«a * DussaMcrt 1

T« 02 n '4S198I

ItaL Mmstnigsig«
Riccardo Antoniazzi, 15 000,- DM

zum VerkauL
Zuschr. u. F 1228 an WELT-Ver-

lae. Postf. 10 OB 64. 4300 Essen

BUdbObscbos

Buffet-Kannenstock
orig. 18. Jh., Eiche, reiche Zier-
durchbrüche. H 185. B 138, T 47
cm, für DM 11000.-, aus NachL

von Privat.

Zuschriften unter E 1225 an
WELT-Verlag. Postfach 10 0864,'

4300 Essen.

Für Sie aufbereitet die

aktuelle

Weltbanknoten-Liste
Kaufen auch deutsches Inflationsgeld.

Bitte entfach Listen antardem.
S. Reichenberger. Banknoten

Domrtischonstr. lö, 6000 München 83.
Telelon 089/601 6202

TIFFANV-Lampen, Kopiec
direkt vom Hersteller

T«L (0 41 05) 6 65 44

Paikg-r
Ölgemälde „Hund mit Hase" v. 1888
<50 x 64) m. gt. Eichenrahm. 67 x 80,

geg. Höchstgeb. abzugeben.
Zuschr. unL K 1581 an WELT-Ver-

lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

SILBERmSST**
H^mboeo-

V r*Tkr 1nunfutt ni.xf.iL Aujtio
viiBCMjr wjcooiffliwnffirfl

saamoiErr +verglachoi 3
Elfenbeinzahn

17Jb, Motiv— Fruchtbarkeitsgöttm, 134

ca. 7 kg sebw, v. Priv. z. verir.

u. K. 1229 an WELT-Veriag.
Postf. 10 08 6t. 4300 Essen.

Orient-Teppich - Mesched 6»i4. 100 Jahre,
m. Expertise, umständet)

.
günstig zu verkJ

Zuschr. u. M 1583 an WELT-Vmag. Post-.
tech 1008 61 4300 Essen.

Wertvolle Bücher
Graphik

Auktion 18. 5. 1985
Kataloge ind. Ergehn uliite und Veriand

DM 6.-

Besielliini; durch Obrr»eisunR auf PoiiRiro
Hannover (BLZaoiMJJO) PI 82-300

H. Th.Wenner
Antiquariat Auktionen

Heger Str.2-3, 4500 Osnabrück
Telefon 05 41-33 103 66

Einlieferum,-i!D für die nächste Verireicerung
im November werden ab sofort angenommen.

PBr alUtL Bauernstube günsL v. Privat!
großen bis übergroßem

ühril gwnritf

Zuschriften unter R 1686 an WELT
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Ölgemälde
Klaus Straubinger (18761, 70x80, o.

R, geg. Höchstgebot zu verkaufen.

TeL «81 78/73 63

AHrichter CaiJO (1905)
von Privat, 17 000 DM VB.

TeL 04 81 / 24 18 83 oder 6 13 38

RÄUMUNGSVERKAUF
14. S—8. 6. 05

^ntiquüätca
Fundgrob* auf 2000 qm

Wir aehra um' Zur jawesmHto hnden 5»uraxi
Kflttar-teMflrrwnw. Ouflebinüma 34

Getrau unserer Or.-rae .Emisnes zu gunsögem
PifeS" DrasBrnwran wir mnen m au rahMien
Uragenung aas mator Mühlenholn edasora
Kiireijegansisnde unc Antiquitäten um unser

EMlw Lager ttteCd ander Onermapcsene. Sd-

3er. Poraeiare. honen. Repnxunonen und
KinagagenGtande) raumen zu können, «ran-
oaOanwferam S^derverVaul m PraftnaeM»-
san K a OP» Hocttinrarauant ueh l d

Har««'

Johä.-Wümaen, FOckenPcr
4192 Kalkar-Hönneoe!

{An der B 67
zwi^hen Kalkar und Rees!

Teletcn 02824 --2014und 2C‘8
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AUKTIONEN
11/15. Mai: Dörling,Hamburg “Aati-
quitäten des 18.-18. Jahrhunderts
11-fö. Mal: Dorotheum; Wien- Kunst
und Antiquitäten

11J1S. Mai: Dannenberg, Berlin -
Kunst und Antiquitäten

AUSSmLIMGEN
Siefim Becker Galerie Nothdfer,
Berlin (bis 1L Mai)
W^fler Mwtoeidnumeen ~ Galerie
Bartsch & Chariau, MBnrtwan (bis 25.

Mai)
Dorothea Gobel/Peter Knorr/
Achim Ribbeek - Saalbau-Galerie,

Dannstadt(bis 1L Mai)
U]a Heinig/ Josef BGkl -CHM Gal-
lery, München (bis 31. Mai)
Bnmo Haas - Galerie Heselear, Mün-
chen (bis 18. Mai)
Franz ffitücr - Galerie Jahn, Mün-
chen (bis 21. Mai)
Wotfgang Koethe - Galerie Witten-
brink, München (bis 18. Mai)
Werner Scholz - Galerie von Aber-
cron, Bfitechen (bis 18. Mai)

NEUE KATALOGE
Kmstler darNovembergruppe- Ga-
lerie Nierendorf, Hardenbergstr. 19,

1

Berlin 12 (6 Maris)

Louise Bourgeois - Maeght-Lelong,
Predigerplatz 10, Zürich (25 sfr.)

Heinrich Brockmeier -Galerie Uter-
mann, Betenstr. 12, 4 Dortmund 1 (15

Mark)
DJa Heinig: Ontpost-Wewerka Gal-

lery, Fritschestr. 27, 1 Berlin 10, (20

Mark)
Pavel Horäk und seine Weit -Hell&
Bell, Weinstr. 5. 8 mfinchen 2 (5Mark)
Alfred Hrdlicka: Adalbert Stüter :

Richard Wagper--FriitinnHflger,Dt>-

rotheergasse 5, Wien (52 Mark)
Benjamin Kais-Tanja Granat,'Ven-
loei- Str. 19, 5 Köln (15 Mark)

Mas Uebetnom—Galerie Dr. Buh-
ler, Konig-Marke-Str. L 8München40
(10 Mark)

Rolf Nesch - RauswedeH & Nolte,

Posddorfer Weg1^2 Hamburg 18 (25

Marie)

wfcMhrfqtororitdowTiwffoa zwtechoa Nopoloon uad ZarAtamodorLen 2&Joni 1607
«Tn« FOTO: KATALOG

Kunst und Souvenirsum Napoleon und Nelson bei Christie’s in London

Feurige Liebesbriefe eines Admirals
Genau 180 Jahre nach der

Schlacht von Trafalgar treffen

Napoleon und Nelson erneut aufein-

ander. Und wieder werden die Briten
der Gewinner sein. Denn bei Chri-

stie’s in London wurden die ehemali-

gen Erzfeindeam 8. Maimm gemein-
samen Ziel von Bietgefechten erko-

ren. Insgesamt 402 Gegenstände ans
ihrem Besitz oder aus ihrer Zeitwer-
den aufjgerafeaL Sie stammen aus der
Sammlung des Amerikaners Calvin

BuBock. Ais er in New York eine

Beratnngsgeseflschaft gründete, die
girh annh mit mititärkffha^ Angele-
genheiten beschäftigte, begann er

Möbel, Gemälde, Zeichnungen, Bü-
cher und Manuskripte, Silber, Juwe-
len, Waffen, Porzellan und Miniatu-

ren,- die in irgcnriringr Beziehung zu
den beiden großen Männern der

Boßoeks Tod 1944 sind diese Stücke

nicht mehröffentlich gezeigt worden.

Vom Glanz der Bonapartes famrin*

Der Sckrmbgarnitur aus Gold, Silber,

Perimutt und Ebenholz, die J&rome
Bonaparte, den Königvon Westfalen,

Stets begleitet haben soll (Schatzwert

25000-35000 Pfand). Und an den
fhH der Kaiserfämilfe erinnert

„Napoleons letzter Stuhl“, der - mit

zwei Dokumenten beurkundet — auf

1500-2000 Pfand tariert wird. Auf
den gleichen Pros hofft man wegen
des bistorisch-seatmrentalen Flairs

bei einem eher «rfiiifHtMi Möbel: 15-

nem Tisch, derausdemBolzderWa-
de, die über Napoleons einstigem

Grab wuchs, geschnitzt wurde. Vom
Durst der Briten zeugt hingegen ein

Rum&ß, ausdem sakh einst Nelsons
Männer gestärkt haben sollen

(300 000-400 000 Pfand).

Unter «fep Gemälden zeigt das teu-

erste, größte und figurenrefchste Bild

„Die Schlacht von Austerlitz“, ver-

ewigt von Baron Gferard (70 000-

100 000 Pfand Schätzwert). Der jun-

ge, feurige Napoleon, der mit der Tri-

kolore in der Hand über die Brücke
von Arcole stürmt, rin beliebtes Mo-
tiv, wird in dar Fassungvon Hoxace
Vemet auf 50000-80000 Pfand ta-

riert Vemet schildert auch ergrei-

fend des Weichen Kaisers Abschied

von der fassungslosen kaiserlichen

Garde in Fontainebleau (50000-

80000 Pfimd), während Baron de
Steuben die Fortsetzung seiner Sa&
in der „Riirirfcphrvnn H«»r Inari Rlha**

liefert (25 000-35 000 PfandX

Die Kaiserin Josefixte, Napoleons

erste Frau, scheint auf dm Porträt

von Gdrard bereits kommendes Un-
gemach zu ahnen (4000-6000 Pfand),

während Nelsons Geliebte Lady Ha-

milton — von Georges Romuey als

Cassandza gemalt — mit hocherhobe-
nem Dolche droht Aber da handelte

es sich um eine Bühnenreife (10 000-

15 000 Pfand).

In London ist Napoleon auch im
Kleinformat zu erwerben. Da gibt es
den Kabg auf«nw Miniatur m bpu

heu, als er in Tilsit freundschaftlich
ThiBlanrig 7-aren AJpyandpr T umarmt
(350-400 Pfand). Wer es noch winzi-

ger möchte, kann neun Bleifiguren,

Napoleon inklusive, für 80-100 Pfand
ersteigern. Eine Locke von Napo-
leons Haupthaar (sie soll ihm 1821 in

St Helena abgeschnitten worden
sein) ist zu haben. Auch ein Paar Sei-

densocken oder ein großes Damast-
tuch, mit dem. initial

ltN° bestickt,

und ein Fragment der besagten und
wohl unerschöpflichen^Weidewerden
angeboten.

ln den handschriftlichen Briefen

wird Napoleon als Staatsmann, aber
auch als zärtlicher Familienvater do-

kumentiert Die glühendsten Liebes-

briefe indessen Stammes von dem
Seehelden Nelson. So läßt er Emma
Hamilton wissen Jch würde nicht
pTiva Zeile von Dir missen

,
nicht für

alle Reichtimier Pons- Ich verschlin-

ge sie, ich lebe von Omen Diese

Glut hat Christifi's mit 2500-3500

Pfand bewertet HEIDIBÖRKT,TN

»parallel“ in

Düsseldorf
Das Verfahren, gemeinsam an ei-

nem langen Wochenende neue
' AugsteJhingwtm gfftffiipn, hat gfrh
bewahrt DieBesucheschätzen es,
von einer Galerie zur nächsten m
spazieren. Deshalb nahwwn die

Düsseldorfer Galeristen die Wie-
dereröffljung des Kunsfanng^

i
pue

zum Anlaß, am lOTllJMal «paral-

lel“ ihre neuen Programme zu zri-

Renrt Lande-CA-Gaferie (Ws 7. Juni)

Fotografien von Peter Fischli & Da-
vid Weites und Walter Dahn - CCD
Galerie (bis 8. Jub)

Eni Kooebel - Galerie Curtze (bis 18.

Juni)

KatsuMto Ntehikawa- Galerie Frik-

ke (bis 10. Juni)

BrueeMeLean- GalerieGmyrek (bis

30. Juni)

Sbosäkäfiyata -Galerie Keppel (bis

20. Mai)

Arno van derMark - GalerieKohnen
(bis Mitte Juni)

Jan !TTei
’mgTiT! faiwwfcd —

Galerie Kraushaar (bis 20. Juni)

MarioSehifann-GalerieVaier-Halm
(bis Enrio Juni)
Bexnar Venet - Galerie Mayer (bis

Ende Juni)

German Becerra - Galerie Nebelung
(bis 14. Mai)

Anton!Täpies- Galerie Schmela (bis

Anfang Juli)

Antonio Calderara - Galerie Schoel-
ler (bis L Juni)

Günther Ueeker - Galerie Strelow
(bis 29. Juni)

Klaus Merkel - Galerie Swidbot (bis

Ende Juh)

Vor TS)39 Jahres - Galerie Winter?
Holzl (bis 15. Juni)

Sigrid Bedhardt - Galerie Zimmer
(bis 16. Juni)

WilhelmThöny- Galerie Blaeser (bis

30. Juni)

Jakob Demus — Kunstantkjuariat

Boerner (bis 31. Mai)

Die großen Fräf da- „Wiener Schule
des ReaBmms“ —
Cl»Wie an der Düsse! (bis 30. Juni)

Claus Bernd vonHot-Heydenfeldt-
Galerie Ludorff (bis Ende Juni)

Werke dro11Jahrhunderts-Galerie
Paffrath (bis 3LMaö
Überblick 1985 - Galerie Remmert
und Barth (bis 27. Juli)

Andy Warhol-Anatol-und dfe grü-
ne Hafflmnf des Friedens - Galerie

Ursus-Presse (ins Mitte Jum)
Peter Herkenrath - Galerie Vmnd
(bis Ende Juni)

Stabflere Preise - Derueue Michel-Deutschland

Preußen kostet mehr
B rigfinaffcpngammlfr haften inAm

letzten Jahren nicht viel zu la-

chen: Die Preise rutschtenfar nahezu
alte Ausgaben ab. Eiffch'gP Spskufe-
tfonsware hatte gar Vehiste von 50
Prozentund mehr zuverzeichnßJLIn-
zwischen hat rieh der Trend jedoch
stabilisiert Wirklich selteneAuflagen
erzielen gar schon wieder Spitzeoge-
winne. Lediglich modernes Material,

das in großen Hortungsposten vor-

handen ist, ist immer noch schwer an
den Käufer zu bringen.

Diese Entwicklung bestätigt der
neue Michel-Deutschland-Spezial'

Katalog 1985, der auf 1368 Seiten

12500 Marken abbildet und mit
92 000 Pimsnotierungen versieht

(Schwaneberger-Veriag, München,
49,80 Mark). Erstmals wurde der Ka-
talog nach der zeitlichen Ausgabefol-
ge der Marken gegliedert Somit ste-

hen jetzt Deutsche Bundespost, Ber-
lin find „DDR“ am SriihiR des Kata-

loges, während die Auriandspostaiu-

ter und Kolonien vorgezogm sind.

Bei den Briefmarken der Altdeut-

schen Staaten hielten sich dfe Preis-

bewegungen in engen Grenzen. Le-
diglich verschiedene Ausgaben, etwa
von Schleswig-Holstein oder Preu-
ßen, wurdenim Preis angehoben. Sel-

tene Ausgaben des Deutschen Rei-

ches konnten ebenfalls Gewinne er-

zielen, so etwa die beiden Brust-

schildserien, die postfrisch von
134 800DMauf151 700DM herauge-
setzt wurden. Auch bei einigen Infla-

tifynemarken vor allem billigen Wer-
ten in gestempelter Erhaltung, wur-
den die Preise erhöht Einstige Spe-
külafionsobjekte mußten indes Ver-

luste verbuchen: Der Nothilfesatz

von 1930 fiel postfrisch von 260 auf
230 DM. Die von Geldanlegern weni-

ger bevorzugte gestempelte Variante

wurde indesvon 150 auf 160DMver-

teuert Ähnlich dfe Ehigpostserie aus
dem Jahre 1934, die von 850 DM auf
750 DM herabgesetzt wurde. Hi»
stieg der Wert der gestempelten Aus-
gabe von 135DM auf 150 DM.

Deutliche Gewinne gab es auch bei

den frühen Ausgaben der Auslands-
postämter. Die Drei-Pfennig-Marke
„China“ aus dem Jahr 1900 wird im
neuen Katalog mit 4800DM narh bis-

her 3800 DM bewertet Konstant la-

gen indes die Besetzungsausgaben
dieser Gebiete, dfem den letztenJah-
ren hohe Steigerungen zu verzeich-

nen hatten. Gänzlich neu bewertet

wurden andererseits dfe insgesamt96
Marken des Witu-Schutzgebietes

(Suahehland), die j
ahrelang nahem

unbekannt waren. Auf Grund neuer
Forschungsergebnissesetzten die Ka-
talogherausgeber die Notimungen
mit dem Zehnfachen des bisherigen

Preises an.

Die höchstenGewinne-abgesehen
von dm Saahriimarfeen - gab es bei

den Deutschen Lokalausgaben, vor

allem aus der Zeitum 1923. So zogen
dfe Wertevon Crefeld von400DM auf

550 DM, von Dresden von 280DMauf
400 DM, von Leipzig von 220 DM auf

350 DM und von Landshut von 675

DM auf750DMan. Bei den Ausgaben
des Jahrgangs 1944/45 kletterte die

Bamberg-Marke von 600 DM auf 800
DM, das Düsseldorf-Wertzeichen von
3000 DM auf3500 DM und die Flens-
burg-Marke von 850 DMaufllOO DM.
Die höchsten RammWrahfan ver-

einigen hierzulande aTWdings dfe
drei Standardgebiete „Deutsche Bun-
despost“, JUmdespostdirektion Ber-
lin“ und „Deutsche Demokratische
Republik“. Bei den Bundespostaus-
gaben notiert derPosthomsatz unver-
ändert mit föJOODM, wobei die Unge-
braucht-Versten von 1500 DM auf
2000 DM stieg. Auf Brief verbilligte

sich die Ausgabe jedoch von 587 DM
auf 527 DM. Billiger wurden auch
neuere Spekulationsmarken. Bei ei-

nem Postpreis von insgesamt 549,71

DM ermäßigte sich der Wert einer
postfrischen Bundespost-Kollektion
um 1,5 Prozent von 15 151,45 DM auf
14928,95 DM. Gestempelt ging es in-

des um 4,8 Prozent aufwärts: von

5868J35 DMauf 6150J30 DM.
Bei den Berliner Marken waren es

verschiedene Abarten, die Steigerun-

gen erzielten. GängigeWare, wie etwa
der WahTunggpMyhSthgttm-'RWV

,

wurde nochmals billiger. Postfrisch

fiel dieser von 2700 DM auf 2500 DM,
ungestempelt von 6300 DM auf 5500
DM. Bei einem Postpreis von insge-

samt 396,34DM ermäßigte sich somit
der Wert einer postfrischen Kollek-

tionum 2,7 Prozent von 15 804,35DM
auf 15 384,45 DM, gestempelt um 33
Prozent von 18 55530 DM auf
17844,75DM
Daiflieh billigerwurdenzahlreiche

Sperrwertausgaben der J)DR“-Post-
verwakung. Hier gab es durchwegs
Verluste um 20 Prozent Aufgrand
kleinerer Gewinne bei teureren Mar-
ken hielt sich der Gesamtverlust für

eine J)DRa-Briefrnaikensammlung
mit33Prozent in Grenzen. Postfrisch
kostet eine solche Sammlung jetzt

621630 DM nach 644230 DM, ge-

stempelt 5571,70 DM nach 5765,85

DM PETERJOBST
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CHRISTTES

AUSSTELLUNG

18 bedeutende Attmeistergemalde

Andries Benedetti. Philip Wouwennan,
Gerrit Berckheyde, Pieter Breughel d.J.,

Jan Abraham Beerstraaten,

Satomon van Ruysdael, Jan Havicksz Steen,

Joachim Patenier, Pieter Gysels,

Jan Hendrik Verheyen, Jacob van Walscappelle,

TobiasVerhaecht, Martin van Geve,
Jan David»de Heem, Anthonie Beerstraaten,

Jacob Duck

fe unseren DüsseldorferSäumen
von Mittwoch, 8. Mai 1985 bis

efeschfießüch Sonntag, 12. Mai 1985

von 10 Iris 17 Uhr

Die Versteigerung dieser Gemälde findet

bet Chrislic’s in Amsterdam
am 21. Mai 1983 statt

Kataloge und weitere Auskünfte:

CHRISTIE’S
Alt Pempelfort Ha, 4000 Düsseldorf

Telefon 02 H/35 05 77

GEMÄLDE • OFUG1NALGRAPHIK • SKULPTUREN vom

IMPRESSIONISMUS ms ?U r GEGENWART
u.a. Arbeiten von Barlach. Connth,

H. a. Ende. Grieshaber. Heckei, Mackensen.

Otto Modersohn. Paula Modersohn-Becker.

Holde. Pechstein, Vogeler etc.

suchen wir für unsere internationalen

Auktionen auf

Auktionshaus

aÖWtteSnovc'rfGartiSön & • Tctaion (OS031) 7 106Ö Telex 09 236S1

Autobahn Hannover - Dortmund Abfahrt Raststätte earüsea

nur 15 Minuten «cm Flughafen Hanno^r-Langenhagen entfernt

Bitte wenden Sie sich an unseren

Auktionator Herrn Reiner M. v. Raesfeld.

rraxriJLI 1 3C3CW
Briefmarken-Gutschein
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*gxt. BW*
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CWATTEAUj
1684-1721
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WBSnATUCHEN
SQUZSSBUNDGQDEN

Boure

Schloß
Charlottenbuig

Kuobelsdorff-Flügel

Di-So 9-17 Uhr • Mi 9*19 Uhr

23.2.-27.5.1985
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GALERIE MIT NAMEN

.Bl lC'1' 1
’
1 'jV'iAV ()(,

moov-RN
\()N Nl

l ull M x
IST

"" 1

.

—
Eichenmöbel

-^
Erlesene Objetle des 18 . Jatutnradens
Forotsuf Anfrage: 047 9 1/5 75 07

Besudle a Veicisbs NeuenTeidertmfle 4
D-3860 Odertiol>Sdurmbedi

EichenANTiounÄrENViEBAHN
Je höher die Ansprüche,

um to wcnicCTAtonjUKM

ENGLISCHE
StU- und LadBrmOM.
*

handfinisbed
ChestnfWd, OhranflMaai.
BOcherscitfante,
Schratttische,
Balsraömööet

TEMOW - BREMERSTR.70
dBDOPBawMerf - Tetefoa DZ11/3B7D91

Forctem Sfe Fariricataloge an!

Madomia nit Kind
11 JIl, alte Fssmng. säddt, n. ande-

re boebw. Ptesttkeo za vezlt

XfcL« 9195 / 71K

Für aitdL Bimwi«tobe günst. v.

Friv. großen fa» übeegroflen.» t u
TOhrw/Hois sd. ffiflL gesudit

^wijffWisn unter R 1888 an WZLT-J
Verlag. Pest! 10 03 64, COS Essen. 1

GALERIEN
^PEGEL

DÜSSELDORF KEVELAER
vom 20. A. bis 16. 5. 1965

Gerhard Schechhiger
und GcOBo au»Gto

Caiaria NnJdrclimi
Hoha Str. 28. 4000 Dössvklort 1

TaL 02 11 7326384
DWt. 1030-1830. Sa. 10-14 Uhr

GALERIE KOCKEN
AuMMn«: Chagd.D4Mm
Sonfluwunungnmias. fall 17.8. W6:
Jan Boom (NMertanria)

-Ogamikte- •

OanungnMlm: agBEh. avai tennttqi.tm taW*
4171imv. Hna«r. 21 TaL oasS/an 3B

|

CRONAU EPE WESEL ‘

T»WonOa«S/tO 61/83

mayawanevuuR,
MMhn}Ma.4.-ZS.S.1K:
Mol-Ft. 15XO-T8JÄ 8a. Uflö-njOO Uv.
Ml«00-1*00Uv «id nach <

mi i. wbcfcaaaaM nd iw t*. im a s

HAMBURG
OALBHE SVANSttALL
oftofedtnstnar koifaodan AuntBtlung

HORST JANSSSi - WERKE
tainpted 101, ao<JO HamtMty G9
TaL 840/4*824K
Mo. DL. ML. Fr. 13-18 Uhr
Do. 11-18 Uv. Sa nach Varatnbmmg

HAMM-RHYNERN

GALERIE HeiSfN6
aaupMa—a WrOa—i

d

i

uw. Sa 1S-1J
Uv (BaadeMgwq -M» Beaaaia.Mn Mftaaf)

17. fable.

Galerie am Kurfürstanring
Ul FritzKMn
WaasL T«L D2 81 /2 65 06 und 4 19 11
IMoutauxtahmo; ML-Fr, H-Ä30 Ur. Sofie.

tagsayBaddzinie^aoraforfiVtrottarano

ZÜRICH
GALERIE MAEGKT LELONG
ZDrich. PrecSoeplaa 1QT12.

TaL 01/251 1120

Loube Botaaaote -sculpturas
April - Mai
DL-Fr. 9J0-1Z30 Uhr. 100-1830 Uhr
Sa. 930-1SlOO Uhr

Nutzen auch Sie <fie IHgBddcett
etoer wafawlitMintaiAnzeige tm

GAT.KfgKN-SPlEGEL
ttMraMrilMi iiifi irimitiu

iitvl Prfmgnpfa-fi

TM. (040)

3

47 42 64

Auktion 201
9.—11. Mai 1985

Graphik des 16.— 19.Jahrhunderts
Druckgraphikdes 20.Jahrhunderts
Gemälde — Skulpturen — Bücher
Kunstgewerbe — Silber — Schmuck
Möbel — Orientteppiche

OSTASIATICA: Farbholzschnitte
Malereien — Keramik — Plastik
Inro — Lacke — Netsuke — Tsuba

Besichtigung; 30.April—7.Mai
Mittwoch, den 1. Mai, geschlossen.
Illustrierter KatalogDM 25,-

August Bödiger
Oxfordstraße 4, 5300 Bonn 1, TeL (0228) 636940

Seltene Stadtansichten.
Landkarten, Varia

Or.!g»>6iif;e uni

K.n.l.oa Nr 5 s.-^b-n 'r '.Chir'rro-

iiu! A^'r-rot- >o«2lcrlo-,

Kurpfäiz.Kupferstichhandiung
y.‘iafcr: Hjrr-, RuS*-!

"1 7UU Arin5!--rV*

aus ver-
tier Anti-

ARCHÄOLOGIE
Ausgrabuqggstficte
sebfedensien &xid
__

ke mit SciR^tt „
K«aIog^<itÄzge&- DM 10.-.

Gatefe (Mutter Fuhs.Stokste 2A,

7S00 PLeibqtg. tti. ffl 5i| 254W

1985, B * G.
DH 36,-; 1984,BAG, .

teHer,DM 2S<-> 1975+ 1978, Bi*ral
mmbiad weftaMtoWfcr pro
St DM SHn Porto ffir Zuaen-1

DM UU Persönhehcn

Preisliste anfordeziL

Teudt Teller, P. O. Boot 55
DK-2979HSahoIm

MOHRMANN, Hamburg
verstclaart aaft 50 Jahran zu

I II i hata i IiwwHAnuQ

Briefmarken
Vowius» katfi Problem. SritnMi>
^AmSicfi auch Ankauf ga0M bar.

Tal. 040/3641 51. J
ha~• ia AaAaa• m+m+A

»DerARTESBS«

•432SeiteniibrifiantenFarben
•über600Kunstwerkewn
TWrrtemationatenKünstlern

•Grafiken,
von195r

•5Q0Q0Sammtervertrauen
AFfTES seitvietenJahren

Katatog-Schutzgebühr2Q-DM
FordernSieiman!

Oosfotemotionafe,

BeriherSte52-TelO5042A4O34
4840Rheda/VWederbrück*AbL61

rWERNERBXUMER
TEPPJCHANTTQUITÄTEN GMBH

WIR KAUFEN
ANTIKE ORIENTTEPPICHE
flonUr.Z7,400OnaMlUI.XPn-733383 J

tVBdtr KacbolafaeJ
weiß, mit verzierter Krone, verk.

04305 / 620

Oriarü-Ti

Ander AUar 81 .

Golsftsi

HH1, TeL MSB 09

Über 900 echte

CH»NA- u.rtfteTER-
-TapÄcha, tandgatmOpft. Mn. was
famöstficha KnüpScunat harvorbringt.

zaigan wir tfman Jn imgawöhnflch gro-
Bar ViaKaB u AueaahL SUnSg über
900 Tappicta, Brücken u. Wamfijfld-

Tap(?«ha aller Größen am Lager -

-FOnttmSa unmfbmdUdi
!* - rfiAfimlil imuI I »nailUa U» ril- 6.rvDpTuspBKi uno ugvBiii.vtftcnro-
tovorwahl TapplchMxiaga bei Oman
lunwrtrimCcfL- Kaki Vartratarbasuch.

501 03, 080 OAO

Armbandnhrensperialaukttoti

8* Jbb im Spriafao Aachen
BebOdatea Katalog DM 15.- anfardenu

Einbefenmgen v. Nostalgie- u.

modernen Armbanduhren wie

Rolex. Cartier, Patek an

Auktimaes

Dr. H. Crott & K. Schmelzer
Poatär. 2L 51 Aadwn, Tri. 0Z4I/3M86
Fürend in atagefaUcnen Aiaib-flJohrca.

AUKTION 104 A
Sammlung Berti! Fuchs

Rbeinromantik in Malerei, Graphik/Reiseliterattir und
Kunstgewezbe

vom Beginn im 17. biszum Ausklang im
19. Jahrhundert

23. Mai 1985
ab 17.00 Uhr

Besichtigung: 13. bis 22. Mai (außer 16. tmd 19. Mai)
Geöffnet von 9.00- 18-00 Uhr

Es kommen M|||t Aufruf:

Hammer, H. E. Heyn. F. Hochecker, L. Jansen, E. St John, J. L.

Kehnnann, R. P. Leitch, W. L. Leitch, E. S. Oliver, W. Oliver, G.
Osterwald, T. M. Rkhaxdson, T. S. Robins,C Rowbotbam, T. C. L.

Rowboöam. H. Saftleben. C J. N. Schemen. G Schneider, G.
Schneider, Chr. G. Schüz d. A., J. B. Smith, C. Stanfield, G. C.
StanfieH, E. Stiegel, J. F. Stock, J. M. W. Turner, D. Vertnireh, J.

WrfÄ, L. J. Wood.

Grafik und Reiseliteratur von and nach: J. L. Bleuler, F. Delkcs-

kamp, J. Gardnor, L. Janscha/J. Ziegler,G Scbeuren, C. G. Schütz

d. J., G Stanfield, J. Vogel, N. Vogt, J. M. Voten, v. a. Nahezu alle

wichtigen Welke der Rheimeiseliteratar mit Abbildungen m Kupfer-

stich, Aquatinta, Lithographie, Stahlstich u. a. Techniken sind

vertreten.

Kunstgewerbe des rheinischen Hktorismos. darunter eine Mainzer
Schmolte aus Holz der römischen Rbeinbräckc und ein Humpen io

Elfenbein und Silber.

Rheinanächien auf Glas, Porzellan und Medrißen des 19. Jahrhun-

derts. Ein Rhemgold-Dukai und ein viktorianisches Chätclame in

Gold und Stahl gearbeiteL

Reich bebilderter Katalog DM 20,- Postgiro Köln 18S6 60-507

KUNSTHAUS AM MUSEUM
CAROLA VAN HAM

Dmsosgasse 1-5 - 5000 Köln 1 • Telefon (0221)23 81 37/23 75 41

KUNSTAUKTION
Düsseldorf, Bm 22. Mat, BinHufpnmggii bis 15. Mai möglich.

Anküonsgmleiie Kartwtetn & Sdmltze
Höbenzollemstr. 36, Düsseldorf. TeL 02 11/ 3 613232

VERKAUFS-AUSSTELLUNG
Chinesische und

japanische

Skulpturen

aus Etfeobsn, Jaife.

Bronze und Korane

A
Ab Sonnabend,
4. Mai bis Sonntag^
12. Mai, täglich

von 10 bis 19 ‘Jhr

im Hotei Rheinpark Plaza

Neuss, Saal Apollo,

Rheinaflee 1, direkt an der

Düsseldorfer Södbrücke, Neuss
Tel: (021 01) 1530

Unsere Fachleute taxieren

kostenlos Ihre eigenen Skulpturen.

maiig

in der

Welt! Sonnen-
göttin aus Elfen-

bein. 1,32 m. Für

diese Skulptur'

-

wurden 300 kg

Elfenbein
.
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KLEINES WELTTHEATER

B0mtifctz

Lauter böse Turbulenzen

in der Politik begrenzen
uns die Lust an dieser Erde.

Alles buchstabiert Beschwerde.
4?

Ist erst Bitburg ausgestanden,
drohen wieder andre Schanden
unser Dasein zu verdunkeln.

Auf dem Globus hört man's munkeln.

selbst am Rhein mag niemand schunkeln

und kein Stem am Himmel funkeln.

Furcht und Unverstand sich stauen,

niemand will der Zukunft trauen.

.[mäi

Bonni rät: Schafft heute weiter,

nach der besten Kraft - und heiter.

Sorgen können wir auch morgen
allerorten billig borgen.

30HANN

Aus deutschen Landen -frisch Wr Herrn Kisch ZEICHNUNG: KLAUS BOHLE

Als ich kürzlich piTn=»n Tag
früher als erwartetvon ei-

ner Dienstreise zurück-
kehrte, traf ich nicht nur meine
Frau an, sondern auch meinen
besten Freund Erwin. Der Ein-

druck einer, nun, bwi, verfängli-

chen Situation blieb sogar mir
nicht verborgen. Energisch
stellte ich meine Gattin zur Re-
de: «Würdest du mir bitte, El-

friede“, zürnte ich, „eine Erklä-

rung zum allerbesten geben?"
Mwnp bis dahin geliebte Elfrie-

de erwiderte kühl: „Numeiri.“

„Wie bitte?“ Jfumriri", wieder-
holte sie.

Putsch - Ezü Sollten die Ne-
benbuhler aina AuBlanrignwRP

des Chefs ungenutzt verstrei-

chen lassen, sei ihr guter Ruf
ruiniert. „Und diesen schnöden
Verdacht", kommentierte Er-

win, „konnte ich nun wirklich
nicht auf mir sTfaanlags^n *1 El-

friede nickte.

euch doch so schätze und über-

haupt“, entschuldigte <»<*h mpin

bester Freund, „aber nachdem
du so ostentativ eine längere
Dienstreise angekündigt hast,

da konnte ich doch gar nicht

anders.“

Ich begriff. Jede Entfernung

vom angestammten Ort birgt

die Gefahr der Neuordnungvon
Verhältnissen. Wer hocken
bleibt, riskiert nichts, wenn er

Foailteakradi

Erwin, seine schrecküch-grelr

le Krawatte bindend, fragte, ob
ich denn noch nie etwas vom
Numeiri-EfFekt gehört hätte
Ich hatte nicht, gestand ich.

„Wenn ein Amtsinhaber auf ei-

ne Reise gärt“, erläuterte Er-
win,

i

.miifl er ständig damit
rechnen, daß ein Nebenbuhler
seine Abwesenheit dazu nutet,

durch ginen Putsch das verwai-

ste Amt zu besetzen.“ - „Du
meinst wohl, sich ins gemachte
Bett zu legen“, ergänzte ich bit-

ter. Erwin war in Mafien verle-

gen, ifflfripdc errötete auf das
entzückendste.Aber beide nick-
ten.

Peter Gillies

Das sah ich ein, Erwin weiß
zwar bis heute nicht, warum
sein kleinerMatthias rote Haare
hat, wo doch seine ganze Fami-
lie blondgelockt ist, aber seine

spezifische Logik war irgend-

wie zwingend. Deswegen also

verreisen Politiker stets in

Gruppen, am besten das ganze
Kabinett zusammen.1 Deswegen
alsn sieht man sie auf Reisen
immer häufiger in Begleitung
ihrer Frauen, Freunde und eng-
sten Mitarbeiter! Deswegen zie-

hen sich die Vorbereitungen für

manche Gipfelkonferenzen so
lange hin?

! fs»
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Dann klärten sie mich au^ in

aller Vorsicht, versteht sich. Bei
vielen naturbelassenen Völkern
sei es geradezu die Pflicht von
Putschisten, die Abwesenheit
für eine „Neuordnung der Ver-
hältnisse“ - ich schluckte - zu
nutzen. Das sei bei Nkrumah so

gewesen, bei Prinz Sihanouk,

bei Obote, bei König Idris und
bei Kaiser Bokassa: Abflug -

aber verreist, empfiehlt sich die
Mitnahme aller möglichen Put-
schisten. „Deswegen hat der Idi

Amin, wenn er verreiste, auch
stets sein Kabinett, alle Neben-
buhler und seinen General-

stabschef mitgenommen“, stieß

Elfriede nach.

Man muß also, folgerte ich,

will man die Neuordnung von
Verhältnissen vermeiden, alle

möglichen Verhältnisse mit auf
die Reise nehmen. Unterlaßt
man dies, müssen die Verhält-

nisse dies als Einladung zu einer
Neuordnung empfinden. „Ei-

gentlich wollte ich gar nicht, ich

meine, du weißt schon, weil ich

Die unbändige Reiselust un-

serer deutschen Ministerpräsi-

denten - USA, China, Togo,
Tonga usw. - bleibt vor diesem
Hintergrund etwas rätselhaft.

Wollten sie vielleicht, oder auch
nicht, oder vielleicht ein biß-

chen? Trotz des erwähnten Ef-

fekts über die Neuordnung der
Verhältnisse griff ich zum
Strick und erschoß Erwin. Der
Grund war nicht Rachsucht,
sondern erwiesene Dummheit
Erwins Frau steht Schwarz
blendend. Sohn Matthias und
ich streichen uns trostspendend
gegenseitig unsere flammend-
roten Haare. Ein schöner Kon-
trast am schwarzen Grab. Es
gehteben nichts überneugeord-
nete Verhältnisse.

„Hi, bow aro yoo?“

Sitten und Unsitten in Bunt

Für den Schweizer „Nebelspal-

ter“ hat er schon immer zuX ter“ hat er schon immer zu

Farben gegriffen. Mal waren es

bunte Stifte, mal Aquarellfarben,

oft beides zusammen, die seiten-

fullende Kommentare zu zeitge-

nössischen Sitten und Unsitten

ergaben. Die Verleger geizten al-

lerdings bislang, diese bunte böse
Welt in Bücher aufzunehmen. Ih-

nen genügte Hans Georg Rauch in

Schwarz-Weiß. Erst der Merlin-

Verlag machte da eine Ausnahme,
als er 1981 den Katalog für die

Rauch-Ausstellung im Wilhelm-

Busch-Museum, die inzwischen

auch andernorts zu sehen war,

druckte. Und nun hat sich Ger-

stenberg in Hildesheim sogar an

einen totalen „Rauch in Farbe“ (76

S., 38 Mark) gewagt Dabei stellt

sich heraus, daß Hans Georg
Rauch einer der wenigen Cartoo-

nisten ist, die mit der Farbe umge-
hen können und ihr zusätzlich ko-

mische Effekte abzugewinnen
vermögen. Beispielsweise wenn
beim „Familienkrach“ den peni-

bel mit Farbstift gezeichneten El-

tern und Erwachsenen mit Farb-

kreide in Kindermanier gekrakel-

te Kinder zur Seite gestellt wer-
den. Manches davon läßt sich

nicht auf Schwarz-Weiß reduzie-

ren, aber einige der Blätter behal-

ten auch ohne bunte Akzente ih-

ren Witz. Auch ein Rauch minus
Farbe kann sich sehen lassen!

„Natürlich stobt meine Tür immer offen, Adams!
Aber fOr frische Luft- triebt für Beschwerden!“ (ajj.)

Jet fiat Ws zum letzte« Moment
eroffte ein Foto von Htm machen“

Vergangenheit und die Gegenwart sind unsere Mittel.

Die Zukunft allein ist unser Zweck.

Blobs Pascal
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Galerie „Was wohl auf Huer Beladung gestanden habenmag?"
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s gibtImmermehrLeute, cfie

die Psychoanalyse scMfeht-

weg für einen Mythos hal-

ten. Dieser Auffassung muß ener-

gisch widersprochen werden.

Nehmen wir zum Beispiel einen

meiner Nachbarn: Br besucht sei-

ne Mutter nicht nur zu Weihnach-

ten, sondern auch an Ihrem Ge-

burtstag -rin typischer Fall einer

ungenügend verarbeiteten ödi-

gewaschen werdenl Mit der Zeh

ist mir dann auch klargeworcten,

daß sichmeine Mitmenschen mei-

stens nicht wie fdi die Hönde in

Unschuld waschen . .

.

Besonders betroffen bin ich,

wenn die Leute scharenweise

Ober Irgendwelche Witze lachen.

Sokhe öffentfich gezeigten UW-
do-Erfahrungen halte ich für Pro-

sthutk»und lache deshalb nicht.

Und Hans-Echnund rieht immer

so sinnig-süchtig cm seiner Pfeife,

als hätte er seine orale Phase mit

gewaltigen Defiziten beendet Da
bin ich mir sogar rientfidi sicher,

denn seine Frau begrüßt er nach

einem haben Biejahr inaner noch

mit einem KuS.

Am unverfrorensten verhöit skh

Tonte Else. Obwohl se sich mit Ih-

ren 97 Jahren wie rin junges Mäd-
chen fühlt, geht sie am Stock.

Wenn Siggi Freud uns nicht das

Stichwort Jfcillussymboi* gelie-

fert hätte, müßten wir uns ganz

unwissenschaftlich mit der Erklä-

rung zufriedengeben, daß sie sich

nur stützen wiH.

Besonders faszinierend finde

ich die psychoanalytischen T̂raum-

deutungen. NeuBai erzählte mir

eine alte FreuncBn rin aufschluß-

reiches Nachterlebnis. Sie hatte

von Steinböcken an einem Berg-

massiv der haEenbchen Alpen ge-
träumt. Sofort küngette es bei mir.

Das konnte nur verdrängte Sodo-

mie sein! Auffallend ist nämlich

auch, daß sie sich mehrmals täg-

Bch die Hände wäscht So saßen

cfie Schuldgefühle symbolisch ab-

An dieser Stelle stocke kh und
überlege darum verzweifelt, wri-

Mit Freud

che imbewöWgten Khtdheftser-

iebnisse sich meiner gerade be-

mächtigen. Dabei warfür mich die

Weh doch damals noch in Ord-

nung. Natürlich: Für einen richti-

genPreud-Fan ist die Wett nämlich

auch heute noch in Ordnung, so-

lange man ftun nicht sagt man hät-

te in derödfpaten Phase nur Fahr-

radfahren gelernt

Humane männliche Zeitgenos-

sen erklären dem Freudianer da-

her, sie hätten mit dem Fahrrad

von ihrem Vater weg schneller zur

Beben Mutti kommen wollen. We-
nigstens die Freudsche Welt ist

dann wieder im Lot, und dies ist

heute immerhin schon etwas.

-hr-n>*

GEORG REFFGEN
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(Pal Mailet)

Vi> 0V ...*

(Staubet)

Wie einst im Mai
Stell auf den Usch die duftenden Reseden,

den Hammer und die Sichel lege bei,

und laß uns wieder mal vom Siege reden,
wie einst im Mai.

'i9
kt a.,.

Dem Sieg, den Moskau ganz allein errangen,
die Amis nämlich waren nicht dabei -

i&Oftn

so haben wir es immerdar gesungen
seit jenem Mai.

Doch schweigen wir vom Hitler-Stalin-Pakte,

und von Katyn kein Hauch gehäuchelt sei,

und wer es doch tut, dem gebricht’s am Takte
zu diesem Mat

Nach innen wollen wir den Reagan schmähen,

daß er ein neuer böser Führer sei.

Drum muß das Sowjetvolk zusammensteben
wie einst im Mai.

Nach außen wollen wir die Warnung halten,

daß Deutschland nimmermehr zu trauen sei.

Vielleicht läßt sich ja doch die NATO spalten

in diesem Mai.

”«;a *

Nor eines macht uns leider heute Sorgen:

Ist erst die Propagandaschiacht vorbei -

was kocht man ab am eisten Juni-Morgen

nach diesem Mai?
ENNO V. LOEWENSTERN
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Verkehrssicher-

£' heit verdient, •?'•• .'

Auch schon das
" '

Basismodell '•
'

des Scorpio SlV .-

wird serienmä- ^3?-.TSfcf
-

.

Big mit dem ,L ’
, .

steuerten
btockierSy- ^

stem an den $•

Bremsen aus- f
geliefert Das
verringert die A
LfljTSlPSSi
vor allem bei
Nässe. Bisher

mußten für die
aufwendige

Technik (Foto
rechts zeiat die
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Lebensretter ABS serienmäßig im Basismodell
PETERHARTMANN, Kohl

Das Antiblockier-Systein trägt ent-
scheidend zur Verkehrssicherheit
hw. Wfaaengchaftüche Untersuchun-
gen über Unfälle mit bremsblockier-
ten Rädern lassen den Schluß zu,daß
bei Aufrechterhalürng der Lenkbar-

keit des Fahrzeuges in Bremssituatio-
nen bis zu 7,5 Prozent aller Unfälle
venneidbar wären. laut Bundesan-
stalt für Straßenwesen ändern steh
die Verkehrssitualionen «tandig

,

.denn der Autofahrer 'nimmt bis zu
zehn Millionen optische Informa-
tionseinheiten pro Sekunda au£ aber
nur vier bis sechs davon können in

. Die erstmals 1978 in Personenwa-
gen der gehobenen Preisklasse ange-
führten AnÜWockier-Systenje haben
ihre LeastunggfShigkrit mittleiweDe

unter Beweis stellen können. Leider
verfügen nur drei Prozentda seither

über 15 Mtilionaa neu zugelassenen

Personenwagen im Bundesgebiet
über ein Antihlockier-System. Mitein
Grund für die sehr geringe SShbau-

quote ab Werk ist der hohe Anschaf-
fungspreis. Wenn ein Hersteller das
AntiblocÜer-System anbietet, dann
mast nur für das in der Palette be-

findliche Top-ModelL Bei Opelistdas
Antiblockier-System für 2885 Mark
Aufpreis bei SenatoriMonza lieferbar

und dasTopmodeQSenatorCD bietet

den Beitrag zur. Veikehrsacherheit
serienmäßig Der Porsche 928S wird
gegen 7-ahhirig von 3250 Mark mit
ABS ausgerüstet und Volvo verlangt

bei der 760-Seäe 2900 Mäxk. Lobens-
wert bä BMW, dort wird schon der
320ifiir3290Mark mitABS bestückt,

serienmäßig der 535z sowie die 7er-

und 6er-Rähe. Das Modeflprogramm
CX von Citroen kommt noch in die-

semJahr in «few Genuß derBremshü-

Eine Premiere feierte das Anti-

blockiersysWi von ATE (Alfred Te-
ves, Frankfort)m der neuen Scorpio-

Reihe von Ford bei der Präsentation

im März dieses Jahres. Schon im
Grundmodell Scorpio CL (23950
Mark) mit <tom 1jRJäter-Vfenylm-

der-Vergasermotor und 90 PS Lei-

stung bieten die Kölner das Anti-

blockienystan «wiownäBigan ,

erstim37 855MarkteurenTopmodell
Scorpio Ghia mitdem 150 PS starken

Sechszyiinder-Emspritzer. Die tech-

nische und wirtschaftliche Verwend-
barkeit in möglichst vielen Serieo-

Pfcw warVoraussetzungfüreinebreit
angelegte fiwfennjnfiihwrig von
ARS ATE realisierte mit derAusstat-

tung des Ford Scorpio das TM, auf
hreiter Basis in möglichst allenFahr-

zeugklassen die Verkehrssicherheit

zu erhöhen.

DasATEABSMKII, 90die offiziel-

le Bezeichnung, ist das erste ge-

wichte- irnd ranmoptimierfe Anti-

blockier-System in Serie,indemkon-
struktiv und ftinktiftnai die Brems-
fünkfion, die Bremskraftvostäikung

und die hydraulischeABS-Staienmg
in nur """• irrnnpaktAmtmit zusam-

menge&ßt gmd. Der Embannann im
Fahrzeug ist erfreulich gwing

,
denn

vollintegrierte ABS-Konzept

braucht nicht mehr Platz als ein Va-
kump-Bremakraftverstäiker, Ohne
znsäfcdicbe hydraulische Anschlüsse
anderBpritawand hn MoforrauiP 15 Rt

Sjffh HauABS Von ATE mnnffeppn.

Während einer VoDhremsung
bleibt beim vierradgeregetten, d&-
tronisehen Antiblockier-System auch
die TDenkfähigkeit prhafrÄn

t
so daß

Hindernisse umfahren werden kön-

nen, wenn die BRsnsverzögerung al-

lein zur Vermeidung eines Auf-
fahnmfalls nicht Tn<»hr angrpinht.

Ebenfalls bleibt diefbhrstabilität un-

ter flßpn Bran

s

hedingnngwi erhal-

ten, selbstverständlich nur im Rah-
men der physikalischen Gesetze. Der
Fahrer eines mit ABS ausgerüsteten

Fahrzeugs soll nicht tfen Fehler ma-
chen nnd gfanhwn, daR die Antfblok-

kzer-Bremsang ein Freibrieffür gren-

zenloses SchneDfahren ist Das ist

falsch, denn weder mit pinw Anti-

blockier-System-Anlage noch mit
dpm Vfarad-Antrieh können physi-

kalische Gesetze durchbrochen wer-

den.

Beim Antiblockier-System dp«

Ford Scorpio erhält ein Elektronik-

Modul Signalevon gezahntenSensor-
scheiben an dpn Rädern. Die Elin- nnd

' Auslaßventile der Hydraulik-Brems-
leitung warfen aktiviert, wenn das
Modul feststem, d^ß pfnpg der vier

Räder anfängt zu blockieren. Das Sy-
stem ist in drei Hydraulikkieise auf-

geteilt, einer pro Vorderrad und einer

fürbeideHinterräder. Druckverände-

rungen erfolgen je nach Fahrbahn«».,

stand bis zu zwölfmal pro Sekunde.
Damit ist das berühmte Stottern ge-

meint, als» Bremsei und Tüsgfl der
Bremse kurz vor dem Blockieren.

Bekanntlich drückt wn» Großse-

rienfertigung auf die Produktionsko-

sten und damit ist ein günstiger An.
qrhaffiinggprpjg ffir den Verbraucher
gewährleistetper serienmäßige Ein-

bau von ABS im Ford Scorpio zogt
deutlich, daß nicht unbedingt eine

solche Anlage, die da* Verkehrssi-

cherheit dient
,
mit überhöhtem Auf,

prpjgwrhnndpn «ein muR

Steinschlag-Schäden sorgfältig beseitigen

«t^aöGSH3®tc

FiUhjqtespwtz othflH doaWftdt Ante«

DW. Bonn
Ende April steht der Wechsel von

Winter- auf Sommerbereifung und
der Auto-Generalputz an. Am besten

beginnt man mit dem Innendienst,
pjngchhpRTich Ablagen und Fachern,
danach folgt der Fußraum.

. Fest verlegte Teppichböden erspa-

. ren es — im Gegensatz zu früheren
Autogenerationen-, die gana» untere
WaganansHpidung bis anfe naclrte

Blech ftefanlegen. Miufemn Putzmit-

tel, wie sie im Haushalt benutzt ver-

dat, sorgen audiimAuto tiirfrischen

Duft. Etwas Teppichschaum und
Teerentferner gegenhartnäckige Ver-
schmutzung. Diese und andere Pute-

und Lackpflegehilfen liegen bä je-

dem Autohändler auf Lager. Bei Pol-
sterflecken helfen ach Spezialisten

mit altbewährten Hausmitteln,

Waschbenzinund -weil farbneutral-

Mull, damit der Schmutz nachhaltig

ausgetrieben wird.

Danach sollte ein Besuch bä der
Tankstelle oder in der Werkstatt fol-

gen, wo ein Dampfstrahlgerät zum
foto: diewelt Lösen ctes ärgstenTOnterschmutzes-

in den Radkästen »md selbstver-

ständlich auch im Motorraum - zur

Verfügung steht Keinp Angst, denn
Preßluft treibt anschließend die Näs-
se wieder aus allen Ritzen. Genug
privater Spielraum bleibt beim
gründlichen Nachtrocknen und der
konservierenden Nachbehandlung:
Ser sollte jeder Autofreund genü-

gend Zeit investieren, um unter an-

derem imMötonaum mit einem Hart-

wachs-Spray zum Schutz gegen
Kriechströme und andere Korro-

sionsunarten vorbeugend zu handeln.

Für die Radkästen und den Unter-

boden empfiehlt sich ein Wachs-Un-
terbodenschuteSpray, das einen gan-

zen Sommer lang seine Wirkung be-

hält

Einer Sisyphusarbeit gleicht nach
vollzogener Autowäsche-jedoch vor
der Lackpolitur - die Steinschlag-

lnspektion. An den winzigen Lack-
schäden, wie sie sich vor allem im
Bereich da Frontpartie zeigen, sollte

weder geschabt noch anderweitig

grob entrostet werden: Experten
empfehlen, mit dem feinen Lack-

stiftpinsä Farbe nur aufzutupfen -
lieber zu wenig und dafür nach dpm
Antrocknen nochmals, anstatt so vid
au&utragen, daR die neue Farbeüber-
stellt wie eine Pickelhaube. Fen-
sterputzen mit einem Schuß Essig im
Wasser für streifenlose und blanke
Scheiben gehört zum abschließenden
Arbeitsgang ebenso wie die Fenster-

und Türgummipflege, bä der Talg-

Präparate oder Sprays wieder für

Schutz und Geschmeidigkeit sorgen.

Das Uberprüfen von Flüssigkeits-

ständen bä der Bremshilfe, der Ser-

volenkung oder dem automatischen
Getriebe muten sich meist nur routi-

nierte Seibermacher zu, denn hier ist

das Auto zur professionellen Früh-
jahrsinspektion beim Vertragsfaänd-

ler gewiß in besseren Händen. Glei-

ches gilt auch für den eingangs er-

wähnten Reifenwechsel, der sich in

der Vertragswerkstatt problemlos
rhirchfühmn läßt.

Nicht vergessen: die demontierten
Winterreifen trocken lagern, am be-

sten bis zum nächsten Herbst an Ha-
ken aufhangen.

Motor sehr gut

Das# Testat

Porsche 944 turbo
Für die echten Porsche-Fans war bis zum Beginn dieses Jahres ausschließ-
lich der Klassiker 911 ein „richtiger Porsche. 924 und 944wurden trotzdes
günstigeren Preis-Leistungs-Verhalteisses nicht akzeptiert Jetzt gibt es in
der Baureife dieser Zahlenkombination ein Auto, das in den Fahrwerfeu
esmkt der bisherigen Krönung, dem 944 Carrara entspricht aber ungleich
müheloser zu fahren ist Der 944 turbo hat 220 PS, erreicht eine Höchstge-
schwindigkeit von 255 km/h und kostet stattliche 72 500 Mark plus Extras.

Karosserie: . Die 944er Form wurde überarbeitet gut
durch einen neuen Bug mit bündig ein-

gepaßten Lichteinheiten und Luftlätble-

che am Heck noch aerodynamischer.

Inmaraun: Die Fahrexposition ist optimal. Das neu tmfriodigond
gestaltete Armaturenbrett Hegt genau im
Blickfeld, die Rundinstzumente sind be-

sonders übersichtlich. Für zwei Perso-

nen gibt es ausreichend Platz. Das Not-
bänkchen imFond reichtaber gerade für
eine Aktentasche und der Kofferraum ist

ebenfalls säur begrenzt

Moton Der vorne eingebaute wassergekühlte sehr gut
Vierzyimder-Vtertakt-RedheimiDtor mit
obenliegener Nockenwelle, Massen-
kraft-AuSgläch und Abgas-Turbolader
ist das Schmuckstück des Fahrzeugs.
Schon ab 2000 Touren (ein Turboloch
gibt es nicht) dreht er kräftig und mühe-
los hoch. Ruckfrei wird das Auto in 5ß
sec von 0 auf 100 beschleunigt

Straßenlage: Muß der Fahrer im 911 trotz guter Stra- sehr gut
ßenlage den ständig Unebenheiten nach-
laufenden Wagen korrigieren, so ist das
Fahren im 944 turbo problemlos. Auch
bä hohen Geschwindigkeiten bleibt das
Kurvenverhalten neutral, bä vollem Lei-

stungseinsatz übersteuert der Porsche
leicht Das Fahrwerk mit Alu-Querlen-
kem, Federbeinen und Stabilisator vorne
und mit Schräglenkern und Drehstäben
hinten, ist absolute Spitze.

Wntouhrt: Wer sich für ein solches Auto entschei- befriedigend
det, erwartet keine Sanfte. Kurze Quer-
rinnen schlagen spürbar durch und bä
schlechter Fahrhalm ist das Poltern un-
gewöhnlich laut

Bedienung: Das Handling ist kaum zu überbieten. gut
Die Schaltung läßt ach exaktund weich
auf kurzen Wegen bedienen. Die serien-

mäßige Servolenkung und gut dosierba-

re Bremsen erleichtern die Arbeit

Verarbeitung: Der Testwagen machte einen insgesamt befriedigend

hochwertigen Eindruck. Die Karosserie
erreicht aber noch nicht die unübertrof-

fene Klasse des 911. Der Zeiger der Ben-
zinuhr wanderte unpräzise auf und ab.

Die elektrische Sitzreglung fiel aus

Straßenlage: sehr gut

befriedigend

befriedigend

Weil die Fahrieistungen und das -verhalten überragend sind, ist der 944
turbo ein echter Spitzenreiter unter den deutschen Sportwagen. Kleine
Verarbeitungsprobleme bekommen die Stuttgarter sicherlich schnellin
den Grift. Bä dem Preis sollte allerdings ein zweiter Außenspiegel,
ZentralverriegelungundABS eingeschlossen sein. HÖR

Einmalige Großauswahl - Neu u. gebraucht
EiSi

JAGUAR

I^ntÜr ® I Bitter

AUTO BECKER
Suitb?r:iiJ5(r*f>e ISO <000 OuMrldCfl i

Tfifton o;tl 338C-I Tel«. OSSSOeTi

Mercedes - Porsche - BMW
100 motcmms. all« MMMie gebrauch!
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GroBauswahl 20 Portctw

¥ .
7
-

. I i- «
,

Ständig neue
Sonderangebote

Suche 124 Diesel

für Export mit MwSt.
Paalsen, Itzehoe
TeL« 48 27/2270

/SSO SEL / Porsclte-THrbo
N

neu. neuwenig und Verträge \
bei sofortiger Lieferung bis zu.

DM 16 OOO,- Aufpreis
MWSL ' ca-lBDOO.- Por»cn» Turtjoo. S0C0.~

soo sei. S !££ TßL02384/*«3t
y

SSlr £ Sät Hl 82278» /ca- «000.- IX. fl ,

Absolut seriöse und
Korrekte Abwicklung.

Ankauf von Verträgen für.

spätere Lieferung
***»-^ möglich. Händler

TELEX 21*5434
CARLO

TEL (040)
558284

SOFORT \
**

Hohe Überpreis«
Anzahlung

auch für Vertrüge

MERCEDES I PORSCHE
2$Q $L 580 SL 500 SL, SEL. SEC

. Abwicklung >\ schnell /\ zuverlässig >r

TEL (046)
53 82 84

TELEX 21* 5434
CARLO
Händler

ffff
An- und Verkauf
Daimler-Benz

soflsa/sa/SE/a *
neu und gebraucht. 'f

3S0 SEL/ SBS /S£ + *

2S8SEgebr. ;
238 E / 260 E / 300 E *«m *

«•wie alte ranr-men J
Porsche 911 Turf» + Ferrari ^

TeL 0 40 / 28 19 14/15 1
Telex: 2165231 ?
Telefax: 2 S3 526 J

Kraftfahneur-Export *

Aufpreis!!!

fanrififfi mOBO.-MI
Tostanssa tesm-m

'wi- g :

.

.

500 SL Hs 17 080,- BH
500SL US 9000,-M
588SK Hl 7989,-jtt

2K + 389S HS lOOOrM

Telefon 0 21 ßl / 52 24 40
Händler

Daimler Benz Netxwagen Ankauf
280 S bis 5*9 SEC
TeL (H 31 / 33 84M
AutoVermietung

Suchen 500 SL, 500 SEL, 500 SEC
Neuwagen oder Verträge. Zahlen Höchstpreise.

Firma, TeL 0 94 21/4 18 78 ab Montag, Telex 6 52 103

Bcurzahtonder
rocht neue nnd eebnraehte Forsche,
Mercedes, Ferrari bei prompter

Abwicklung
Tel. «2 ZL/48 21 U, Tx. fl7) 2 Z14 17S-OSt

ES -CC=S5CSi=S

KAU8URG

Wir suchen per sofort oder für spater

DB 500 SEL, 500 CEC, 500 SL
Porsche 911, 911 Tuibo, 928 S,

Ferrari Testa Rossa und
Jaguar XJ 42

1

Oetinhaide SU-6S • D-2000 HamtMirg 78
Tet 040/ 29 15 34 -Tx 2 164 214 CD

500 SL, 500 SEL, 500 SEC
230 SL, 5S0SI

Ferrari u. Porsche
Neu wagen mit Leder * Verträge

zu iliiehstjireisen ersucht.

Toi. 0 39 / Sö 32 95. Autuhandc!

Mercedes, Porsche, Fenrari

TeL 82 ßf/7,4Z 02, Tx. 8 571 491

NVwukk Al I { >V|I Mt J I I (Aibii
Ki';hwey <\7 edöo

^

Mair 8-3

. Sucht
Neuwagen u. Verträge

500 SEL
280 - 500 SL

Ferrari

4330 Mätheen a. (L Ruhr. Gettllngstr. 100
Tel. (02 08) 43 40 99. Tx. 6 561 186

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porsche,
BMW und Ferrari
TeL 0 89 / 76W 57. Fa. Hanich

Bis DM 12000,-
über Liste für 500 SEL Vertr./
NeuwÄ, Veiour/Leder auch ge-
braucht ab 10/84, außerdem
NeuwgJVertr. für 280 SL, 380 SE-

SEL, 500 SL.

Sa^ So. TeL 0 41/6 03 52 37
ab Ha. 0 40 / 40 11 24, Exporteur

Datnriar-Bea-HeuwogeB
Antaurf Kiel (64 31)85*03

Tel« 2 92 318 EOndfer

SUCHT:

500 SEL
SEC, Äße SL

TAP.TRADMS + 0KMEBWGGMBH
TH_;Ü4&491 8039-TX:2l65e80TOP

m/i

*
f & v «d

Bis DM 12 000,-

über Liste für 500 -SEL Vertr

J

Neuwg^ Velour/Leder, auch ge-
braucht ab 10/84, außerdem
Neuwg./Vertr. für 280 SL,

SE-SEL, 500 SL.

Sa, So., TeL 040 / 6035237. ab
Mo. 6 4A / 46 11 24

ft#®

AUTO BECKER
SuiIDertusStr. 150 400Q Düsseldorf

DB-SEC-SL-SE
gesucht

Telefon 071 30 /80 63
Hartfaß Automobile

DB 500 SEC
schwarz/Leder schwarz, Vollaus-

stattung, dringend gesucht

TeL 06 41/ 7 57 77

oder 6 69/ 58 60 89 Händler

Versteigerung
^ tontfesfttoftaftn RrcftfeMTOgwp

39 VW (GoH. Passat, Kombi)
19 Fort (Taunus, Granada)
11 Opel (Kadett, Ascona, Rekord)
3 Audi BO
2 Mercedes-Benz (200, 200 D)
2 Porsche 924
2 BMW (520. 525)

Mittwoch, den 8. Mai 1985, 9M t

unter Vorlage des PersonaJauswe

>1) 1 Renault 4
)

2 Mercedes-Benz Lkw (L 307. L 408)

ekord) 1 Hanomag Matador m. Flutlichtanl.

1 Thlele-Anhänger mit Wasser-
00 D) aufberettungsaniage

1 Ford Transit Kombi
5 BMW-Kräder (R 45. R 60)

, 9M Uhr, gegen sofortige Bezahlung in bar
Ausweises aufdem Gelände des Fahrdienstes

der Landesregierung, FürberstraBe 136, Düsseldorf (Nähe Bilker Bahn-
hof).

Besichtigung ab 8.00 Uhr am Versteigern ngstage.

Für den Finanzminister

des Landes Nordrhein-Westfalen

Die Oberfinanzdirektion Düsseldorf

Wir kaufen ständig:

DB 280, 500, SL, SEL D. SEC
Pusche, Ferrari,

LaoborgUai u. Jagoar
Absolut seriöse und diskrete

Abwicklung, sofortige Barzahlung,
Höchstpreise

Mainzer Landstr. 357

6000 Frankfurt 1 HenDiOe
Tel. 069; 73800 68
Telex 17 8997 123 AUtOmOMIe

Frankfurt

DflfaUmgßB, DBMdmoen
alle Hpoo, Hr Bmwa-Bqnrt
RBreßdB^te&raKttva^a
Kauf zu Höchstpreisen sofort

BarzahluuK mit Abholung.
Tdefoa 02 21 / 37 15 12
Abends 62 21 744 24 84

ERLENBUSCH-AUTOMOBILE

JZi
airiit Hi-ingpnH

500 SEI, 280 SEL, 280 S
Kaufverträge

TeL 0*1 21/50 6081
Tk.4186 771 aiüt

Suche alle Typen 124
zu Tageshöchstpreisen.

Auto Web
TeL 0 71 27 / 7732 od, 33

Tx. 7 266 111

DB 966 8KL Neowecen 172fm
566 SBC 762. mit Leder

284 SE 737/174
BMW K 63S CSi, schwarz/schwarz

725, weiS/dunkles Leder
Fond» 928 5, schwarz/Leder schwarz

TeL 9 69 / 68 63 76. Händler
Telex: 4 13 756 treu d

— Bar Aufpreis,

—

500 SL bis DM 19000.-

500 SEL bis DM 11 000.-

Porsche-Turbo bis DM 10000.-

Ferrari 308 GTSi bis DM 10000,-

Tel. 07 61 . 7 30 81 Händler

Ferrari-Ankauf

Zender-Exklosrv-Atrto
Florlnstraße/Indiustiiegebiet

5403 Mülheim-KErtich
TeL 02 61/ 2 30 SB

Gesucht
Mem-Cabrio od. -Coupä. Uebha-
berfahrzeuge, Jaguar, Porsche,

Ferrari.

C. F. Mirbach
Exklusive Automobile

TeL 6 46/ 45 87 89,1*. 2 155 154 mir
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Gesucht 300 TOT
und 190 E

Alle T-Mod, mit erhöhter Zula
düng. Tel. 040/ 5 40 16 16

:op-cars essen

500 SL, 500 sec, 500 SEL

(such Vertrage). Alle Porsche

seriöse Abwicklung

Tel. 02 01/ 23 33 33

Telex: 8 571 401 tcard

Mercedes gesackt
Tvp 126. Bj. ab 80-85

Tel. fl 40 / 24 44 01-02 u. 59 75 95
Händler

Pkw-Barankauf
Schnelle, diskrete Abwicklung.

TeL 02 28 / 32 SS 73. Händler

Pkw gesucht
Wir suchen zur kurz- bzw. län

gerfristigen Lieferung einen

Merc. Benz 500
SEC, SL

T.O.P. Trading + EngineeringGmbH
TeL: 0 4fl / 4 91 90 39 Tjl: £ 165 690

230 E
aus 81 bis 83 in Weiß, möglichst

mit VollausstaUung.

TeL: SaJSo., 18.00 bis 26A6:
04 21/501110, ab tto. 8.00 bis

17.00:04 21/49 82 82

Suche fabrikneue

TeL 0 40 / 4 05 08 58. Ta. 2 174 9S4

Zahle Aufpreis
DB500SL ab DH 15 000
DB 500 SEC ab DM 7 000
DB 500SEL ab DM 7000
Porsche Turbo abDM 5000
Ferrari GTSi abDM 8 000
nur Neuwagen, sofort lieferbar.
TeL «5 61 / 31 46 12. Händler

580 SL, SIC I. SEI
S0«ta28OSL

m. Aufpreisen las zu 800Q.-DM.

Autohaus Bamberg
SL Georg GtnbH

TeL 040 / 24 32 12.h. 2165 703

Suchen Merc.-Neuwagen

500 SEL/ SEC /SL
& 0201 /H 1346, FS 8571 220

KllftWlmatflMM

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc.

Komme sofort.

Telefon 089/ 8 SO 74 22
Automobile Bad Ä Simeth

Wir suchen ständig
286,380 + 500 SE. SEL + SC

Neu- und Gebrauchtwagen.
Porsche

HEINBICH REINL GMBH
Dieselstr. 12, Esslingen

TeL 07 11 / 38 51 68. 3 8fl 07

Mercedes
S-Klasse +124

Porsche, Jaguar, Ferrari
Neu- u. Vorführwg. 4 Vertr. ges.

TeL • 71 31 / 2 37 11. Tx. 7 264M BdL

Kaufe Neuwagen
500 SL bis DM 16000,-
500 SEL bis DM 10 000,-
500 SEC ab DM 5000-
280 SL ab DM 5000,-

Porsche Tnrbo ab DU 5000,-

Nur Neuwagen sofort oder
kurzfr. lieferbar, andere Modelle
sowie für späteren Liefertermin

auf Anfrage.

AUTOHAUS HECK
Telefon 062 06/ 5 64 91

Telex 4 65 710

Kaufe alle Pkw
Unfall + Totalschäden, komme

sofort und zahle bar.

Mo.- Sa. TeL 62 11/ 72 11 19,

So. OS 11 J 87 67 68 + CAB SPECIAL

500 SL, SEL + Verträge. DM
18 000,- über Liste, auch Po.-Tur-

bo. Cabrio, Feer. 308 GTSi + Te-
sta.. GTO.

TeL 02 01/ 32 42 66

Telex 8 579 827, Händler

Wir suchen ständig

. Merc. 190—500
Porsche, BMW

neu und gebraucht, diskrete
Barabwicklung.

Mobarc TOkart, Rvfcfnt
TeL 0 69 / 75 28 82 + 7 38 28 48

Telex 4 185 290

288 SL- SUSI, SI& SEC, SEL
neue, neuwertige u. gebraucht

Firma Waadt, Hamburg
TeL 0 40 / 2 20 21 82, TX. 2 174 050

Verkaufen Sie kernen
Mercedes

bflrtf Sie nicht mit SELECTIOM
gesprochen haben.

Wir kaufen mtt hohen Aufpreisen »neu«
S Uli«— fttanr und Obamofman

DSVerträga.

SEUECTION
ImeoffrExport-GmtoH

2808 Sri». H»4*Uoefc«M8* 13
Tat 0 42 42/004884

AondbamanrttR 042 42 /6 04 50
Tat« 24 109

Wir suchen dringend
gebrauchte Mercedes

von 190 bis 500 SL
ab Bauj. 76 sowie Neuwagen und

Verträge.

TeL 02 08 / 5 75 57, F8 8 56 386

/T\ Mercedes-Benz.
Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf.

Wir suchen:

DB 280 S, 280 SE, 280 SEL,
280 SL, 380 SL, 500 SL,

500 SEL, 500 SEC
Neu- u. Gebrauchtwagen so-
wie Verträge gegen Banab-

limy
.

AUTOHAUS PRALLE
Telefon 0 47 47 / 7 47 + 16 36

Telex 2 38 583

PKWi
Gebrauchte

j

Personenwagen
vieler Fabrikate

.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Altenkirchen
Merc. 280 SL
EZ 10/82, 31 000 km, petrolmet,
5-Gang Fh. 2-L, CoIorvergL,
ZV, Ahi. Radio-Cass.. DM

42 800 km, Schalteetr., e. SD.
DM 27 900,- im Auftrag

Merc. 280 SE
neu. anthrazitmet.. Stoff cre-

me. e. SD. ABS. AutonL, e. Fh..

2-L. DM 59 000.- inkL MwSL
Merc 280 SE
EZ 12/81. zypressengrünmeU
Stoff dattet 64 800 km. Autom,
ABS. AHK, DM 39900,- inkL

MwSt.

Merc. 200 SE
EZ 5/82. manganbraunmet, Ve-
lour datteL 52 800 km. Autom.
ABS. e. SD. Airbag, u. g. DM
44 460.- inkL MwSt.

BMW 520, < Baur Cabrio
anthrazitmet-. 50500 km, DM
20 900.- im Auftrag

®
Pynnontor Autohaus
Vertreter der
Daimler-BenzAG
Sfldstraße 9

3280 Bad Pyrmont
TeL 0 52 81 /48 63 + 052 81 / 42 81

Donaueschingen
j

Itterbeck I Ludwigsburg IlWir kaufen

EZ 10/82, 31 000 km, petrolmet-,
5-Gang, Fh. 2-L, CoIorvergL,
ZV. Alu. Radio-Cass.. DM
54 950,- inkL MwSL

Porsche 911 Carrera
EZ 11/84, 8000 km. moosgrün-
met., Leder schwarz, LM-Feig.,
KUmaanL, e. SSD, DM 72900,-
InkL MwSt.

®
Heinrich Bald, Fahr-
zengfabr. GmbH A Co.
Verkaufs- u.

AnssteUnngszentnim
Kölner Str. 98
5230 Altenktreben
TeL: 9 26 81/ 80 10

Arnsberg 1

Audi 200 Turbo Quattro
182 PS. Bj. 11/84, 13500 km,
Farbe: Steingraumetallic, Zu-
behör vollautomatische Kli-
maanlage, Durchladeeinrich-
tung, elektr. verstellbarer be-
herzter Spiegel, LM-Felgen, u.

v. m, DM 57 900,- InkL MwSt.

Audi 200 Turbo
182 PS, Bj. 3/8«, 9 700 km, Far-
be: Gobimetallic. Zubehör
elektr. verstellbarer behextzter
Spiegel LM-Felgen, SSD. Tre-
ser-Sport-Design, u. v. m, DM
47 900.- InkL MwSL
Audi 90 Quattro
136 PS. Bj. 1 1/84. 9800 km, Far-
be: Zermattsilbennetalllc. Zu-
behör. ZentralVerriegelung,
SSD. LM-Felgen, Stereo-Anla-
ge „Gamma", u. v. ul, DM
37 900,- inkL MwSL
Audi 100 4+E
136 PS, Bj. 2/84, 9 100 km. Far-
be: Montanarot. Zubehör hö-
henverste IIbarer Sitz, Außen-
spiegel von innen einstellbar,
Doppeltonfanfare. DM 23 900,-

inkl. MwSt.

Audi 100 4+E
Bj. 1/35. 9 000 km. 90 PS, Farbe:
Topasgrunxnetallic. Zubehör
WD-Glas Frontscheibe, höhen

-

verstellbarer Fahrersitz, von
innen einstellbarer Außenspie-
gcL Radio-Cassettc, DM
22 900,- inkl. MwSL
Audi 100 CS 4+E
100 PS. Bj. 1/84, 8 000 km. Far-
be: Topasgrtinmctallic. Zube-
hör: Radio-Cassette. Servolen-
kung, Außenspiegel von innen
einstellbar. Doppeltonfanfare,
DM 24 900,- inkL MwSt.

Audi 100 Avant CD
Automatic
Bj. 2/84. 10000 km. Farbe: Ge-
mtnigraumclaliic. Zubehör.
SSD. elektr. Fensterheber, ver-
stellbarer Augenspiegel, WO-
Glas. Doppeltonfanfare, DM
35 900,- inkl. MwSt._ Anto Röster
•'TN Vertreter der

Daimler-Benz-AG^ Arnsberg 1

TeL 0 29 32/ 42 51

Bad Pyrmont
Merc. 200 W 123
neu. diamantblau, DM 30 000,-

inkL MwSL
Merc. 250 CE
EZ 9/82. zypressengrQnmet..

Merc. 580 SEC
EZ 4/83, 10000 km, champa-
gnermet., SD, Außensp^ Radio-
Cass.-Stereo, e. Ant, ABS, Co-
lor, ZV. LM. ArtnL Fo„ DM
79 000.- inkL MwSL
Merc 250 CE
EZ 10/82, 13000 km, silbermet.,

SD, eL, Radio. Color, kompL Lo-
rinser-Umbau, Front-/Hecksp^
Seitenschweller, LM-Felg, DM
35 900.- im Auftrag

Merc 240 TD
EZ 5/84, 34000 km, signalrot,
Radio-Cass., Color. ZV, LM,
DoppelroUo, 32400,- DM im
Auftrag

®
Autohaus C. HonerKG
Vertreter der
Daimler-BenzAG
Dörrhelmer Str. 12

7710 Donaneschlngen
TeL: 0771/2063-5

Essen

Gießen
BMW 735 i Executive
218 PS, Vollausstg., sübermet.,
EZ 9/83. TÜV 9/86. 23900 km.
DM 43 500.- im Auftrag (DAT-
Schätzpreis)

®
Nells ft Kreit KG
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Marbnrger Str. 308

6366 Gießen
TeL 06 41/58 34

Hannover
Merc. 190 E
Katalysator, EZ 1/85. 3500 km.
silbermet., ServoL, el SSD. ZV,
Color, Radio. 83 kW. bleifrei
Normalbenzin, DM 38 950,-

Merc 190 E
EZ 4/84, 19 500 km, schwarz,
ABS. SL. eL SSD. Klima. Color.
Tempomal, 5-Gang etc., im
Auftrag. DM 41 500,-

Merc 250 CE
EZ 2/82. 40000 km. blaumet..
ABS. cL SSD. Autom.. Radio.
ZV, LM, Color etc., im Auftrag,
DM 29 500,-

Aüdi 80 Quattro
EZ 6/83, silbermet., 23 000 km,
Klima, ZV, Glasdach etc„ im
Auftrag, DM 21 500,-

BMW 755 i

EZ 6/81, 133500 km, grünmeL,
Autom.. SD. Color. LU, DM
22 500,- inkl MwSt.
Talbot Samba Cabrio
EZ 5/83. rot, 39300 km. Radio.
5-Gang, Color, LM, Fensterh.
etc.. DM 12 950,- inkL MwSL
VW GoK GTf
EZ 3/84, rot. 6500 km. t.m

, im
Auftrag. DM 18950.-

®
Daimler-Benz AG
Niedert. Hannover
POdbielsUstr. 293
TeL 65 11/ 6 46 53 31

Hamburg
2 x 580 SEC/ 500 SEC

15 x 280 / 500 SE/SEL
5 X 280 SL

14 x 280 SE/SEL
6 x 250 CE/280 CE

20 x T-Modelle
27 x 190 / 190 E / 190 D
1 x Jaguar 5,5 HE Sov.
5 x Geländewagen

insgesamt ca. 160 verschiedene
gebrauchte Merc.-Benz.

®
Gebrüder Behrmann
Automobile
Vertregswerlcstatt der
Daimler-Bena AG

Segeberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 940/ 5 27 38 64

Mo.-Fr. 8-18 Uhr. Sa. 16-13 Uhr

Merc 500 SEC
EZ 9/82, 23 000 km, DM 78 000.-
inkl. MwSt
Merc 500 SEL
EZ 12/82, anthrazitmet, DM
64 000.-tnM.MwSL
Merc 580 SE
EZ 81. DM 32 500,- inkL MwSL
Merc 280 S
EZ 8m. DM 7900,- inkL MwSt.

Merc 500 TD
3 Mon_. v. Extr., DM 39 900,-
InkLMwSL
Merc 500 GD
lang. 6 Mon., v. Extr„ DM
57 000,- inkL MwSL

®
Gebr. Peters oHG
Vertragswerkstatt
der DBAG
4459 Itterbeck

TeL fl 59 48/233

Poncho 928 S, 8/85
Autom, Radio, met-, Leder, Co-
lor, Ahir., Klima, DM 68 800,-

Merc 500 SL, 5/84
ABS, 36 000 km, meL, DM
82500,-
Merc.-Ankauf, -Vermittlung,
-Tausch
Ständig ca. 80 gepflegte Merc.-
Gebraucht-Pkw un Angebot.

®
AHG
Robert-Bosch-Straße
7140 Lndwigsburg
TeL 071 41/4 2081

Verden

Köln
Mare. 2S0 TE Kombi
EZ 3/84, nur 16 000 km. anthra-
zitgraumeL/creme, ABS, Air-
bag, Autom, SD, Doppelrollo,

Color, Aiur., FondsL 2/3 1/3, Ra-
dio-Cass.-Stereo u. v. a. m, DM
44 500,-

Merc 280 GE
Station, kurz, EZ 1/81. 64500
km, agavengrün, Dift-Sperre
VA + HA, AHK, Color, 2teiL,

Hecktür, DM 29 500.-

®
F*hrzeng-Werke .

LUEG-GmbH
Großvertr. d.

Daimler-Benz AG
Pferdcbahnstr. 56a
4366 Essen
TeL 62 61/ 2 06 52 71

Merc 450 SEL 6.9
99 000 km, Extr.. DM 47 800,- im
Auftrag.

®
DaimlerBenz AG NL
Yerinmfshans Pore
Frankfurter Str. 778
TUL 6 2263 / 3 60 66

Lindau
Mercedes 280 SE
EZ 1/83, 1. Hd., 89 500 km, sil-

berblaumet.. Velour blau. Au-
tom. ZV, Spiegel re., Radio-
Mex.-Cass.. Hecklautspr..
DiebstahhvamanL, wd. Glas,
Scheinw.-Waschanl., Fensterh.
2fach. LM, Klima, ArmL klapp-
bar, DM 42000,- im Auftrag.

®
Autohaus Schneider
GmbH ft Co. KG
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Kemptener Str. 114
8996 Lingen
TeL: 0 83 82 / 50 92

Lingen
Merc. 500 SE
EZ 3/82, 65 600 km. dunkelblau,
div. Zubehör. DM 53 500.- im
Auftrag

Merc 500 SEL
EZ 3/8L 63000 km, antfarazit-
graumet., div. Zubehör, DM
55000.-inM.MwSt.

Merc 580 SEL
EZ 4/Bl, silberdistel, div. Zube-
hör. DM 39 900.- inkL MwSL

®
Unnemann
GmbH ft Co. KG
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Waldstr. 63. 4450 Lingen
TUL: 05 91/ 66 88 / 80

Range Rover
EZ 12/82, 50400 km, meL, Radio,
AHK, Color, 4tür„ nur DM
24 800,- inkL MwSL

®
FBhreettghaas Renneeke
Vertreterder
Daimler-Benz AG
Lndwigstraße 21-27

2816 Verden/Aller
TeL 042 31/ 5« 97+8 18 49

Wunstorf
Merc 500 SEC
EZ 4/84, 12000 km, dunkelblau,
VeL blaugrau. SD, TempomaL
ABS, KHmaantnm weit. Extr.:
240 - 256 - 430 - 452 - 480 - 504-
543 - 550 - 551 - 561 - 590 - 600 -

611 - 835. Umbau AMG + Lorin-
ser, z. B.: AMG-Tacho, DM
117 420 - InkL MwSL

®
Automobil-Händelsgea.
Erich Haehmeister
Vertragswerkstatt
der DB AG

Sahlenbamp 1, 3050 Wunstorf
TeL 056 31/3«31-32ab Mo. 9 Uhr

Wuppertal
Merc 500 SEC
EZ 11/84, 9000 km anthrazit-
met., Led. Schwarz, K1L, ABS,
LM, Radio-Cass., wett. Zub.,
DM 102 600,- inkL MwSL
Merc 580 SEC
EZ 1/84, 21 000 km sübenneL,
Led. schwarz, Vollausstg, DM
89 800 - inkL MwSt
Merc. 500 SEL
EZ 5/81, 85 000 km, mangan-
braunmeL, VeL creme, Kli-
maautom.. ABS, LM, weit. Zub.,
DM 63 800,- InkL MwSL
Merc. 280 SEL
1/85, 4900 km, blauschwarzmeL,
Led. schwarz, Autom, Tempo-
mat, KUmaautom. ABS. Fen-
sterh. eL, SD eL, Vordersitze
Memory, Sltzhz. v. + hL, weiL
Zubehör, DM 84 900,- inkl
MwSL

®
Daimler-Benz AG
Niederlassung
Wuppertal
TeL 02 02 / 7 19 14 36-32

LKW
Gebrauchte
Lastkraftwagen
vieler Fabrikate.
Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Kassel
VW LT 28 D
Kasten. 9/82. 88000 km, DM
15 000,-

VW LT 28 D
Kombi. 9/82. 67 000 km, DM
L1S900.-

Merc Wohnmobil 507 D
James Cook. 2/83. 15 000 km,
DM 44 000,-

Magirus Deutz 256 M
19 FS
Sattelzgm, 4/79, 312 000 km
DM 16 500r-

Magirus Deutz 520 M
19 Fl
Pritsche, 9/79, 578 000 km, DM
18 800,-

Merc 1219 S
Sattelzgm. EZ 1/76, 470 000 km
DM 14 000,-
all Preise zzg. MwSL
Außerdem präsentieren wir Ih-

. nen gern unsere große Auswahl
an Vorführwagen von 2 - 38 T

®
Merc.-Benz
Gebrudtmcen-Ceiiter
Kassel. Lossestr. 99
TeL OS 61 / 5 66 65 51 + 5 52J

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (07 11) 17-9 11 65

neue- neuwertige- gebrauchte
Porsche, DB, Ferrari-

TeL 6 62 21 / 4 60 44, Tx. 461 626
Ohlsen ft Löcfc

Wir suchen ständig

DB 190 E, 5gang, 190 D
500 SU SEL, SEC

sowie Verträge.

Telefon 6 46 / 5 27 36 43-45
Telex 2 164 671 Händler

Wir suchen

MoR- Poncho, Eoriarl
r lny7^1 1 /-.

Höre. 200, 250 B, 381
Here 208 SL, 500 SU SEL,

SEC
Telefon 6 68 71 /4 10 34 - 36
Tblex 4 199 317 Händler

I - .. . ii
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Audi 200 Turbo .

Bj. 11/83, 27 000 km, SSD. Radio-
Cass^ dunkelblau, imfnhfr L

Hd., 33 000,- inkL MwSL
TeL 6231/818811 od. 02305/

61646

Audi 200 Turbo
Geschäftswg, 70 000 km, 16 Mon.,
NP 60 000r-k Klima, ABS, eL SSD,
eL FH, LM, ZV, RC, TempomaL
Sportausstattung Lederlenkrad,
WD-Glas, WL/Wa. und andere
Extras. VP DM 35000,- inkL

MwSL
Ang u. R 4885 an WELT-Verlag

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

ACHTUNG
Audi 2M Tnrbo Tresor

85, alle erdenkl. Extras, NP
80 000,- DM, mir 49 500^, v. Priv.

TeL 62 11 / 2S 26 SS

Aodi Quattro, 200 PS
EZ 7/84, Weiß, ABS, SD, KK-
maanl , Colorverglasung Heck-
wischer, ZV, Cr„ etc^ 12000 km.

57 000,-, inkL MwSL
ZABKA. ACDI-H&ndler,

Alsdorf, Aachen
Tbiefon 6 24 64/ 2 60 61

Ferrari 308 GTSi, Kn
rot/Leder schwarz.

TeL 67 11/ 85 67 «7, gewerblich
FS 7 SS 26t

Audi CoflDÖ GT
130 PS, ganz w3?E2 8/84, 9000
km, KHma, K-Fenster etc, DM

28500,-
TeL 6 86/31 76 78 od. 636/8 25 36 26

Top-BMW 525 i

EZ 3/83, 55000 km. ZV. SSD. LM,
grünmeL, VB 22900,-

TeL: 6 29 72 / 13 86 ab 18.06 Uhr

Audi Coup* GT 5 E

130 PS, Bj. 83, 44000 km, a. Extr.

(inkl. WL R.), Lancstredcenwg,
TopzusL, 22 000^- (NP 37 000/-)

TeL 6 91 97/ 16 31

Oettlnger Quattro 80
. erdenk! Extr., Gar. inkL

DM25 950,-.

VAG Aoto-Dörg*
Telefon 6 55 51/ 2481

Audi 80 Quattro
4tür. 136 PS, rotmeL,.Vorführwa-
gen. 8000 km, Stereo-Radio,
V_A.G-Garantie, 23 950,- DBS.

VJlG Schnitzler
T6L: 6 21 03/ 5 16 44

BMW 655 C$i
6/80, 90 000 km, metalllc, SD. Le-
derp, Radiocassette, unfalifeet

DM 28500/- + MwSL
TeL 8 6266/5 70 ZL ab Montag

20 BMW SH
meL, 4tür, RC, ca. 15000 geL,

6/84, ab DM 18 250,- inkL

'117, l
. * v F

'

6/84, meL, RC. 4tür„ ca. 15000
geL, ab DM 21 450,-.

>1:1’ i ,
J-V7V||

SD, Servo, meL, 4tür, Color. Ba
dio, 6/84, ca. 15000 km, ab DM

23 400,- InkL

Emsdettener
Gebranehtwagemnarfct
TeL 6 25 72 / 66 81/82 / 83

16 lion. alt. dhr. Extr., Streckmwagen.

weiß, Led. schwarz, 2/85, 5000 km,
KHma, BBS, Stereo, Color usw^
91 000,- (Exportpreis 79 825,-)

Autohaus Kösters. Wllüch
T. 02154 / 22 62 + 4 18 39

M 63S, Henwagen
weiß. SD, inim»

,
im wm m Nachlaß

96720.- inkl
TeL 6 «fl / 44XSS Htadler

mm*
polariamet-, SL, blau, ABS, Color,
SSD, KHma, ZV, 2x Fenster, un
verb. Preisempfehhuig ab Werk
44 67Qr- sofort, 32 500,- + MwSL

TeL 67 U/25 10 18/99
Telex 7 111 374, Händler

BMW 8SS CSi B 9
dlamantsdbwarzmeL, fabrikneu,
Automatik, ABS, SSD, KHma,
Tempomat, Mexico u. v. a. Zube-

hör, nur DM 89 950,—.

Leasing Eintausch.

Autohaus-Süd GmbH
Bocfanmer Str. 103-165 .

£ ;

• ..i >

Granada Turnier
Infektion 2,8

150 PS, Bj. 11/84, II 000 km. goid-
meL, Radio-Cass^ Dachträger,
SSD, Recarositze. beh. AufleMp^

DM 27 950,- mkL MwSL
Antohans am Handweiser

TeL 02 11 /564t 96

Range Rover
Bestznst^ EZ 1/83, 1. Hd.. 28500
km, grün, v. ZubelL, Klima,
Standhze. Stereo-Cass. 8fach
bö^t^reitreifen) NP 57 000,-

für 32 000,- DM inkl MwSL
TeL 697 72/239 n.69772/ 2 79

günstig sofort ab Lager lieferbar.

Hascher»liB|iex.TeL fl 21 91 / 6 95 44

Äm tl Plane.
11 000 km, DM

Toyota LandernLsar BJ 42
90 PS. Rj. 83, ZabetL, 21 500.-

Aoto-Stanun. T. 6 21 71 / 5 16 39

Merc. 500 GD kurz
Bj. 83. nur 30000 km, Top-AussL,
mirl. Autom. + Klima, AHK 2.5 L

37 950,- inkl

Automobile D. Warwe 1

43 Emen 12, TeL 02 61 / 30 65 59

gebraucht. 2- U. 4türig ßdtaUj
triebe.

MfagMomL T*L 6 22 M / 9 27 61

vf . - m i i n iyTn :Tk

:

T
' * ^

Jaguar Xi 5,3 Ur., IE Boaw.
sdiwarz/Leder schwarz, Vollaus-
stattung Preis: 74 000,- DM inkl

TeL 67 11/38 51 68 gewerblich

Jaguar 5,3 HE
kobaklblau, 28000 km, EP 12/83,
Ahifeigpn, sehr gepfL v. priv. VB

DM55000,-.

TeL 6 41 21/88246

Jaguar 4,2
Bj. 6/83, weiß, Extr. DM 35 000,-

inkL MwSL
Jaguar-Vectregflhändler

Norbert Knntz
Kieler Chaussee 17, 2363 Gettorf

TeL 6 43 46/ 56 55/56

Jagnr 4.2 Soraraiga
Lieferung Juni 85

TeL 67231/55435

Jaguar-Neuwageii

günstig sofort ab Itager lieferber.

Hnseber-lmpex. T. 6 ZI 61 / 6 95 44

SM 72 Veigaser
weiß, LecL, Klima, teefan. u. op-
tisch 100%. Motor 6000 km, Preis

VS.

TeL 0 ZI 22 / 59 11 12

\ . r- ktnryv r

<
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Maserati-Biturfoo
Lieferung sofort.

TeL 6 7231/ 5 54 35

Rarität Mercedes 220
SEBCoupö

Bauj. 65, Garagenwg^ nur Som-
mer, TÜV 2 Jahre, SD.
TeL 66163/81326

Bentley MK 4
BJ. 1938, Supeizostaiul,
DH 45 000,r- im Auftrag

Antobootiflee Ewea. 92 91/74 26 22

Übrigens,

Autohaus

Saturski
triefet an:

IKC, 588 Sfi, 089
9. K, Auswahl ab 105 000.-

«08.500 00,088
Auswahl, ab 109 000.-

0l8l€.500SB;i JUIi6
5,4-1-Motor, gr. Verbreite-
rung weißmet., a. E.. 8000

km. 160 000.-

M8rc.2tt SEL, naa
blauschw.-met, a. E.. 76 000.-

BteTC. 388 E
Typ 124, neu. blauschwarz,

v. E.. ab 52 000,-

FMraif TBsbHRassa
fabrikneu, sofort lieferbar

fabrikn., rot, schwarz, Fluge!

Ponel» Tori», nea
roL schwarz, blaumet.. a. E..

130000.-
Preise ohne MwSL

MoEnzar landstf. 272
4000 Frankfurt

T. 049/ 755000a. 73» 91

Telex 4 11 187 AH sat

Die Exportadresse
Daimler-Bern. Forsche,

Ferrari. BMW
ab Lager oder kurzfr. lieferbar.

Zur sofortigen Lieferung:
Landwrgblni Cooatach

acspulcobl- Polster blauweiß.
Porsche Turbo

weißscbwarz/weißgoldachwarz.
BMW 635 CSI, diverse

DB 568 SL
rotschwarz/scbwarzblau mel.,

Leder grau.
OB S86 SEC-Cabrio-
SonderenfertiCBng

B.-B. Cornkhr Cabriolet
Mod. 83. neuw„ dkLbDmagnolio

Im LeasingangebeL'
DB 236 E/Goir GTI (Nenwagen)
WeUand-Antohandelflses. mbH

TflL 069/ 73 16 99
FS 4 169 081

280 SL, 4/84
0000 km. Autom, Led. Frootsitz. eL
PVTfrt KUmaanL LM-Fclg. n. a.

Extr, DM 76 380.- inkl

500 SEL, 10/80
79000 km, KoaxplettaussL. DM
62700,- inkL

500 SEL, 11/84
2000 km. anthr./Led. aefaw^ VoU-
aussL, DM 109000.- InkL

380 , 9/83
14 000 km. süberbt/Led. blau,
77000:- im Kundenauftrag a MwSL

A UiTjOiHJAiU!S

5 Köln, Zollstockgürtet 41
Tel. 0221 / 36 40 16

Von Privat 280 SE
3JS l Flachkühler-Coupö. EZ 70.
neuwertiger Orig.-Zustand.
150000 km, weiß, Led. blau, u.

Zubehör.
‘uijrrx > tAfarjü'j

Neuwagen >

MBWDSa 904/275, 199/271, 040/274

ID 500 SB 199/278, 040/271

MB 381SB. 587/274

MB288SB. 040/274,199/271

MB 288 SC 904075

MB 288 SL 199/275

MB198 E23-16V igaen
FncheDSTMo graphrt/schwarz

PMSGhe 930TMe schwaß/Bdiwarz

Parate 911 togri sitoer/grau

FetnriSUfiTB i rot/schwarz

ladn^UCHteL 44r werfl/weiß

Weitere Fahrzeuge auf Anfrage
Uetarbar

MUä2 TbJ.0B9 / 39 30 4J
MmatwW Telex 4 1 1 757

Sonderangebot 500 Diesel

aus 4/84, 5gang SSD, 2.

Radio Becker, Mittelanr..
wd. Glas, Servo, 41 800,- DM ipkl-

MwSt.
TeL 0 61 31/6731 74 Händler

sind lieb.

Aber unberechenbar.
Autofahrersind deshalb

vollerVorsicht, Rücksicht
und Nachsicht

IHREVERKEHRS©WACHT
Wtesorgen fürfiele KSpffe anVerhebe
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Mercedes 280 SEL
Mod. 83, 44 000 km, 1. Hd.. nurD

'35900,-,

T«L 02 11/ 25 43 90

Mercedes 280 S

12. 0. 81. 8000 km. dkL-bL, 228. 4 10
<30, 440, 450.504, SStam

Autohaus Canen
Tel 01452/« 44/»«

»-cars essen
..Erich Schuti« Inen 1, LhnhwScrr Platz 1

4x 280,350 SL
BJ. 73. 84. B5. Antom, 5yang Vall-
«usstg, auch. Umbau, ab 28500,-

5x 500 SEC -

Bf. 84/B5. dfv. Färb, + Vollauntg-
ab D16 mOOO,- tnWl

Ix 500 SL
Bf. 85. 9diwaRbfeuznet/Le<L schw.
Kumpfe ttamartg, i» 000,- fadd.

580 SEL
BL 9/8«. stfbennet, Velour blan,
VoDauartfr, wie nen. 85 OOOi- inkL

4x Porsche
944. 911 SC, 928 S, BJ. 83-85, dtv.
ZbriL, Topstzwtg., ab 38 500,- inkL

;

- kein Ver-
eratung

Telex 8 571 401 :

Tel. 0201 / 23 55 55

588 SE, Nonngra -

blauschwarzmet/Led. grau, VoÜ-
ausstg, DM 103 000,-. -

Earietteaer GebtaaehtwsgeaBarfct
TfeL625 72/6481/82/83

DB 190 E, 23-14
Bj. 11/84. schw-ZLed. schw. viele
Extr„ zu verfc bzw. Einstieg
bestehenden. Leasrngvertrag.

TeL 95231/5 97 97 . . . .

PrivciaS

'.ji -'-vu_

fuwagcs"

'T«T

;vst-. *-•

T48**
«*

500SL,500SEt.500SEC
380 Sl. 380 SEI. 580 SEC

280 SL 280 SE
sofort lieferbar!

rli-iTl

. '500 SEL
172/278

soo sa

.
Carrera Coupö

meteor/schwarz

Carrera CoupA
preußbrchblau/champ.

Porsche Turbo
meteor/schwarz
muc GmbH

TeL 91 31 / 1 86 63, Tx. 2 92 606

USA-AUTOEXPORT
PnÄsaone» ÜnOäung eigene Niedwfcssung in USA
DOT + EPA-FuSsenfee kostenlose

Exportmodefle vonä^g WomwttonäyoschQre

M + P AUTOMOBILE GMBH
SfflKEDES + PORSCHE Homstr. 22-26, 4390 Gkxfinck

FOR USA Tei. 02043/4884, Tx 8579255

2x 190 E 2.3-16 Y
Fb. 199/271, 73 000,- inkL

SOO SL 4/81
met»UA, Extr., 70 700,-
MteV/Mutt/unn

Hbdcr

280 SL
H Autom, ABS, Calor, ZV, RatUo-
Cass, 11 WO km, Sn. re, sflbenoet,

68 0«- Diorlyriftost^
Ante Dencler, Telefon • 87 4« /88 19

Mere. 280 SL, neu
Leder, Klima, Vollausetg,

Telefon 82«9/ 3786 52

Mete. SOO SL
588/275, VollaussL, 197900,-+ 14%

. -MwSt = 121 980^DM
TeL 96 31/7 0 46

Verkaufe DB 500 S!
BJ. 82, 48000 km, 1. Hd, süber-
blaumet- Led. blau, alte Extras
außer KHma. kpL Zender-Üm-
bau. BBS 225/50 gegen Höcfastan-

gebot an Priv. zu verkaufen

TeL 4 59 21 7 43 16

. SSO SL '

EZ 60, 35 000,-DM
TeL 0 2331 / 5 1535

580 SEL neu
929/278, Vollausstattung

dhr. 580 SL neu
199/277, 735/272, 568/271. 587/

275,737/272.

T. 9551/ 4844 II, ab Mo. 9 Uhr
Telex 9 65283 .

580 SE. B|. 7/82
Petrol, VeL, v. Zub, 38 950,-.

Auto Haydn
TeL 92« / 551#L Tx. 8 581157

190/16/2,5
Bj. 10/84, 5800 km. bl sämtlichem
Zubehör, für 62000,- DM inkL

MwSt zu verkaufen.

TeL 0S42/484971

500 SEL Mod. 83
LapisblamneL, Velour grau, alle

Extras auch Hydro.
Auto-Exklusiv F. Daub SinA»Hinp»n
TeL • 79 31/8 32 95/6, Tn: 7 2G5 5X7

30x DB NsawaoM
500 500 SEL-500 SEC-500 SE-
380 SEC-38Ö SE-28Ö TE-280SEL-

280 SL- 190 B - 190 E 22 W8
Äße Pz. mitLadopobtvcDd sofortab

LagerMert&r
AIRD— Esidmff F,Daob

UwImiUi, 19. 78X2 SMdflmo
TaWoo B7B XI f 832WS

TlU 7US 5X7

Von Privat 280 SE
3^ i, Flachkühler-Coupe. EZ 70.
neuwertiger - Orig.-Zustand,
150000 km. weiß, Led. Üau, u.

Zubehör.
x > vz rr#‘

.

190 E
EZ 12/84, 14000 km, nantiebiau/
grau, neuwertig, SSD, Servo, ZV,

wi, Alu usw., 34 300,- inkL

TeL 9 74 46 / 69 54 od. 71 72
. gewerblich

580 SEC, neu
schwarz/Leder, KU, SD, ABS •

•2223/66222+abHd. •7131/237U

250 TE
6/82, weiß. 57 000 km, L Hd. cßv.
Extras, ohne SD, sehr gepflegt,

’ DM21900,-.
• 21 51 /e «48 od. •a 62 / 74244

mb Mol:

7x240 D
10%, neu, div. Farben
r«ü= 471 31/ 2 37 II

280 SE
Bj. 8/81, 69000 km, Autoim, ABS,

KHma eta, DM 36 500,-.

TbL «2223 / 26278

DB 280 SL
5-Gang-Getriebe, lapisblau/Le-
der creme, van 5/84, 10 000 km, eL
FH. Airbag, ABS. Kinder^ Kli-
ma, Alarm + weit. Extras, Preis

DM 63 000,- zzgL MwSL
TeL 969/6863 76, Effndler

Telex: 41 3758 trebid

Merc. 500 SE
11/82, 85000 km, 1. HtL, unfaßfe,
Klima, ABS, SSD. eL FH, VeL
etc^ scbeckbeftgepfL, für 49 000,-

DM inkL MwSL
Autohans Sfldriag,

Bochum-Mitte
Sftdrlng 37, TeL 42 34 / & 87 98

Neuwagnn
600 StL 900/978
380 SL, 804/275
800 SCC, 199/278

200 OE, weiß/schwarz
Alle Fahrzeuge VollaussL

12«ar 300 E. 702/071

Tx. Z 12 713.TeL 9 44/48 87 77

280 TE Antom.
6i79. SD. ZV, Sp. r., Ahtf.. BadJCwa.,
MOL Ledertenkr.. 124 000 km. AT-HoL.

b. 1 18 000 km. m. Gar.

TaL • 41 92 / AS SS

280 SL Bf. 80
1. Hd., aolhrazitmet-Leder cre-

me, Automatik, alle Extras,
49 000.- DM.

TeL 4 63 / SO 54 57 Hlsdler

tmpofnirvJ Export
mckatvar Autocnotod»

280 SEL
904, donkeMan, 278, Lad. grau,
prrf Amwtg. DM7500Q,-.

190 E 23-16 V
Farbe 199, btansänrarzmet, 27L
Led. «chw..v.Extras DM61 00a-.

.- . 580 SB.
904, jmtikhuJBL Lad. dattd,
alle Extras DM88500,-.

500%
929, xmutikblau, 278, led. grau,
Komptettausstg. DM999«-.

500 SE
929,nautikbLul 27^Led.bL

DM1« 0«-%

Jaguar X) 53 Sovuv.riwwBmHii» doeddn,
sonst. Extras MT68 500,-.

2B02 Otwrabarg/Bransn
' Telefon 042 05/ 48*

Tefex246 72fllesod

DB 580 Sl
9/84, anthraMt/Leder grau. 1000

km. TeL 4 51 93/ 25 94

500 SL neu
taigabeige, Led. creme/beige, VoU-

ausst, DM 117 420,- inkl MwSt

500 SEC, bou
bhmsdrwarzmet, Led. grau, alle

Extras, 120 270,- inkL MwSL

500 SL
lapHditeumet. Led. gran. August 84,
11060 km. VollaussL, DM 108300,-.

inkL MwSL
TaL • 99

1

g 57» *8. Madfer

Neuwagen
SE, SEL, SEC, SL, sof.

üeferb. Klein Automobile
TeL 0711/56 30 50

580 SL
anthraxttmeL, MB-Tex grau, EZ
3/84, 16000 km, Extras, Export-

preis 69 500^ DM.
TeL 4 74 86 / 71 87, gewerbL

Verkaufe Jahreswagen

DB 250 E
weiß, v. Priv. an Priv. Preis

22 600,- DM.
TeL 471 51/58599

Mercedes 280 SE, SEL MO SE, SEL 500 SEV SEL MO SL
500 SL3W SEC, 500 SEC

W 201? 190 D, 190, 190E, 190 E23 1* Veetiler
W IM: 200 D + 500 D / 200 + 250 E + 500 E

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. Irnsing. - problemlos -
unbürokratisch — günstig.

Autohaus-Süd GmbH, Borhamer Str. 183-145. 4354 BeckUnghanseu-
Söd,TeL 923 81/7494, Telex 8 29 »57

Sonntag Besichtigung von 1L06-14B0 Uhr (keine Beratung; kein
Verkauf)

EPA and DOT in «he USA
Importing your car «o «he USA?

Place your car In ths cam of the tergest itnportadcoiweraion &ri«jr wi tha aast eoast;

New York.Wo pickupymrcartfttwport,ctewlhroughcustonB, pfacathabflnd, and do

a auaisntoad fflJTand DOT comaislon tasted in ourown taborätoiy. Oon*tWcb chancesl

Daalarifh oneof the mostre^iecfed and eoeriencedfac^ier in tha busmess. Cail our

Frankfurt Office lor pocesand Wonnötocu

TeL 0 69/ 73 60 92
Henry’« Foreign Auto Center 451 Route 9 North

Woodbrkfge, N. J. 07095

Mod. 82, L HcL, a. E., 59 800,-.

DB580SL
3/83, L Hd, 17000 km, Autoim.
ABS, Temponr, RC, ZV, LM, eL
FensL, Color uswH DM 89 800,-.

Autohans Schmitz
TeL 469 / 861248

500 SE
Bj. 8/83, ABS, KtimaautonL, Le-

. dä blau, viele Extras.

Telefon 96 81/81 75M

B=#Bg|
5rje±±r .rLi
500 SEL neu

Farbe 735: sflbermetallic, Aus-
stattung 27Lr Leder schwarz, 221,
410, 440, 470, 504, 513, 531, 551, 580,

584.640,731,812.
Preis 83900,- netto für Export

580 SL neu
Fbrbe 904: dunkelblau. Ausstat-
tung 278: Leder grau, 440, 470, 504,
53L 570, 580, 583, 590, Preis

87 900,- netto für Export.
AUTOHAUS VAN DE LOO

Bonner WaU 122-124, 5490 Kfiln 1
1 l-?«..- t* Wt >. I 1

3

500 SEL
Bj. 83, 53000 km, von Privat, DM

70 000^.

TeL 0 34/4444649

ABTOHAÜS 8TERNFELD. ESSEN
TeL 12 91 / 77 99 43, Tx- 8 571 339

250 E
Neuwagen, blauschwarzmet,

Leder datteL geg. Geb.

Telefon 4 81 41 / 2 66 22

SD CE Ambo.
5/84, SD, CTH, Color. meL, wett.
Extras, 9800 km, VB 36950,- DM.

TeL 4 41 64/24 34

T*TTttti
Kilb., Vollausstg^ 49 900,- DM i"kl

280 SE, 6/85
lapisbL, 50000 km, SD, AutonL,
VeL. Color, ZV, RC, 42900,- DM

inlrl

280 SE
manganhraunmet, Autoim, Alu,

Radio, SD, 31 900,- DM inkL
Emsdettener

Gebranchtwagenmartat
TeL 0 2572/6981/82/83

380 SE
1989 champagner. Velour biasfl. KB-
maauL. ABS. SD. Atafelfc, eL FH. Bad/
Casa. Extras, 62 500<-DK inkL IfwSt.

RmwHaadels,
T«L 42 21/2442M O. • XLW2 15U

Neuwagen
281 SL702-271 SZ
288SL703-273 78
388SL568-274 182
VIITartwscfawarz 134
S88SEC 040-274 101

aQe Preise inkL 14% MwSt.

FA. Ensch Automobile GmbH
Stalbenstxaße 17
8976 Blaichach

TeL 48221/3444 ,Tx: 541093

380 SEC Nenwagen
schwarz, Leder datteL VollaussL.

ohneZuL
Telefan 42 21 / 66 23 60

500 SEL
TeL 4 61 51/ 14 77 93

5BB SL recMsuaienlit
Neuwagen, bhunnet, Leder creme.

KSxnaetc.
Amo-ExktuBv F. Daub SlfltMflpjCB

Te.97» 31/S32 45/d.Tx. 7 2&S 537 ab U0.1

190 E 2,3 Ltr/16
scbwarxblaumet-, S00 fern, 3000,-

unterNP
TeL 0571/711 73

500 SEL
Mod. 85, anthrazit. Led. schwarz,
aih lieferbaren Extras (Inland
104 000.-). Export 91 000,- DM.

Anto Dcngler, TeL 4 87 44 / 88 14

500 SEC
Bj. 11/82,58 500km,anthrazitmet.
fest alle Extras, eleg. Styttng,
225er P7, DM 68 900«-+ MwSt VB

nach Besicht, v. priv.

TeL 0 44/5 38 72 83/6 41 19 89

280 SL
L HiL, la Zustand, Bj. 83, rfther

Led--Ausst, und andere Extras.

TeL 4 63 84/ 14 16 Händler

Merc. 280 SLC
EZ 6/79, welzengelb. 84 240 km,
Radio efe. 32 500.- DM inkl.

MwSt .
i

TeL 64472 / 261

DB 500 SL
7/82, meL, Leder, VollaussL

TeL 48899/588

Bj. 6/82, meL. VeL, Klimaautom..
SD, ABS, DM 59 500^.

DB 500 Turbo Diesel
Mod. 84. meL, VeL, VoQausst,DM

Bj. 9/84, met. Leder, VollaussL,
DM70500,-.

• 8849/644 Händler

580 SEC IW 4/84
7700 km, astralsüber, Leder grau,
fest alle Extras. NP 105 000,- DM.

VB 85 000.- DM.
TeL 4 74 54 / 75 34

Kadarwarner
für alle Länder, keine Montage

erforderlich.

Prospekte anfordern bei:

ELEKTEONIK-
SFKZ1ALVEB8AND

Stephan Grenz, Postfach 17 74
3559 Marburg 1

TeL (4 64 £1)3 31 88
Anschluß in der BRD und Berlin

verboten.

500 SEL
7/84, 18000 km, schwJLecL, alle

Extras. 9 63 SB/ 34 48

580 SE Neuwogea
anthrazit/Leder schwarz, Voll-
ausstattung, zum neuen Listen-
preis inkl MwSt zu verkaufen.

G. Schmitt Automobile
Frankfurt

T. 4 69 / 73 14 74. Tx- 4 185 883

588 sec Bexvragra

172/271, 286. 410, 430. 440, 4701 506,
532, 543, 580, 611, 640, 673, 812.
DM 98000- + 14% MwSt =

DM 111 720,-.

TeL 42 42/ 59 57 62 4- 595792
Händler

_ Diraktiodswg. 500 SE
5/83. 77 000 km, Extr, neu

w

59000,-. TeL 0221/371512, Fir-
ma Erlenbusch.

Tel 02 61/ 2 30 20

Ausstattung nadi Wahl LT: L
Quartal 88, gegen Gebot zu ver-

kaufen.
TeL 4 24 73/ 36 41, ah 11 Uhr

580 Sl« 10/80 u. 10/81, met, Leder,
ABS, Temp, er. FH, Sitz-Hzg.
uswM ab DM 55 000,- ExportprsL,
TeL 4 44/5 46 16 16, EOudler

288 SL,Bj.10/n, 4400 kB,
nnfUlfrei, mett-faL, Leder, Aut. eL Fe..
Color, Dfebst. Ahi, whra. Radio. CS

osw. 51 500,-.

Fcl H. + IL 68a, TeL • 75 7« / 37 42

Gelegenheit - 280 SE
3/84, Klima

,
v. Extras, NP

64 500,-, VP 47 500-

TeL 07 81/ 3 58 73

500 SELs SEC, SL
Porsche Turbo

all Cars in stock.

Fa. Irnberg
Hochdorfer Straße 7
7000 Suttgart 40
TX. 7 252 175

Tel. 0711 / 82 20 56
Wir suchen auch 500 SEL.

SEC, SL, Porsche Turbo.

nett, blauschwazz, Leder creme, :

ABS, Antom. o. weitere Extra*.
HOSA-Antomobfle

TfcL «an /214 31/734 42

190 E 2,3/16
neu, sofort lieferbar, alle Extras.

190 E
Brabua-Umbau, ATML, viele Extras.

TeL4 48 48/ 2 45.

280 SE
weiß, ABS, Klima, AutooL. Wur-
zelnuß, usw, 9/84. 7‘ km, 58 200.-

DM inkL MwSt
Fk. TeL 99 91 / 3 0813, Tx 6 9 787

280 SL, 586/271, OM 83 200,- inkl. MwSt.

280 SL, 172/271, OM 88 300-, irid. Uvst,

580 SEI, 929/278, OM 111700,- M. MwSL

Fa. Tel. 09 91 / 3 08 13, Tk. 69 787

5/80, lapis, ABS, Klimaautom^ 4
eL FIl, Color. ZV, Velour, AÜl,
WL-Wa^ Radlaufcrom, 158 000
km, scheckh-gepfL, 45000- DM1

inkL MwSt
Auto Demeter, T. 087 44 /8g 19

MB 500 SE
11/80. AT M«. 11000 km. dklbbunKL.
kaapL 57 OmTmI inkl HwSt.

AtlTO KOSIER
I
Vertreter der

I Daimler-Brax-AG
575# Menden. T. 4 23 73/1 71 42

500 SEC
1/84, anthrazit, Velours dattel, 44/
2. 470. 57/0. 50/6, 61/1, 812. 58/0. 60/

0, 41/0, 225/50 RiaL DM 90000.-.

inkL MwSt

TeL 022 35 / 7 63 46
Tx 8 88 924. Kfz-Händler

_ 500 SEL, neu
schwarz mit Leder datteL Voll-
ausstattung, DM 99500,- für Ex-
port DM 112500,- für Inland.

TeL 089/6 11 4528 ab Mto.

500 SEL
Neulahrzeuge ohne km, ProdL
AprTMai 1965. 904/278. 040/271.

904/978, 587/974

702/271, 737/271

040/274, sofort lieferbar.

COS GmbH München
TeL 4 81 41/2 66 22
Tlx, 5 27 697 COSd

DB 500 SL
Bj. 85. 199, 275, neu. alle Extras,

107 000,- DM ut MwSt.

TeL 9 44/ 45 74 »ab Sx, 15 Uhr

580 SL
Automatik, BL 11/82, Servo, Ra-
dio, eL FH, Sitzwärmer, Klima
ZV, metalKc, 45 000 km, Preis VB

TeL 4 26 53 / 33 96

230 CE
grauinet, Alnt, AuUmel, Bj. 10/84,
L HcL, 4 500 km, unfaÜfr^ 32 000-

fajkLMwSt
Autohand^a GmbH

Sprafceler Str. 374
44 Miwft«»»*-ghtertm

TeL 42 51/ 21 12 30

540 SBC, Nevw.
blaoscbwsizmet/Led. schw.

500 SL, Neuw.
weiß/Led. schw.. sof. hefeibar.

T. 0 40 / «5 40 55/57. Hfimiler

Car Moving System
World-wide Car Shipping, Con-
version Info + Empf. Abholung in

ganz Europa. Bester, schnellster
Service.

CMS.*9 69 / 73 42 71 + 2

medes-Mremngra
von WerksangeMrigen (Großausw.)

ifd. gftiwtig abzugeben.
Pb. Gäbet 6843 BDdb
Telefon 0 62 45 / 84 56

280 SE, 84
anthr, VeL cau, Klima, ABS,
Autom, Tempomat eL
Fenst, Color, Alu, ZV, VoÜ-
stereo u. v. a. SM 54 000,-.

Astehzus Sternfeld, Essea
TeL 42 41 / 77 5S 43, Tx. 85 71 339

Address Directory
1250 addresses of German Merc,
Porsche and Ferrari dealers and ex-
porters tor only DM 150,-, Master/

ßirocard or cheque accepted.
Huber & Partner

Bruckstr. 10
P-UM Mnlhplmffinhr
TeL 02 08 / 39 04 65

Merc. 500 SE
10/80, 103 000 km, unfellfrn silber-

met, VeL blau, eL FH, SSD, Zen-
der-Umbau m. 225-Reifen, RadJ
Cas&, neuw. Zust, für DM

43 000,- inkL MwSt
Aetoham SSdring, Bodann-MUte
Sndring 37, TeL 42 34 / 6 47 94

500 SEL 929/274
[

TeL 02 01 / 52 68 19

280 SEL
neu. blauschwarz, Leder
schwarz, a. Extr., Export
72 000,-, Inland DM 82 080,-

Merc 280 SE
4/84, 8400 km, anthrav Led.
creme, wie neu, fast alle Extr^
Export 54 000.-, Inland 61 580^-

Mafc. 500 SEC
10/83, champJtabak, a. Extr.,

29000 km, wie neu, Export
82 000,-, Inland 93 480,-

Merc 250 E W 124
neu, anthr.. v. Extr^ Export

38 500.-, Inland 43 890.-

Anto Brink. Hagen
TeL 4 23 31 / 2 6638

Eistklossiger 500 SE
Ersthand, 1982. 49 900.-.

(LAT. Automobile, Stnettgenhof
TeL 02a/48 21 13

Telex (17) 2 214 176 -cat

Spitzemustand 280 SE
Automatik, Modell 84, Erstbesitz,
sQbexbiaometaL, Schiebedach, Abi-

feigen usw. 47 900,- inkL

(LAT. Automobile. Stpettgeahof
TeL 42 21/48 2113

Telex 07) 2 214 176 -cat

Liebhabercoupö, 350 SLC
sübermetaL 1977, Schiebedach, Le-
der, Aluleigen, 24 900,-, Knadenauf-

trag.

(LAT. Automobile, Staettgenbof
TeL 4221/48 21 13

Telex 07) 2214 176- cat

ance in locating, purchasing, and
shipping. We speak Enghsh .

Cat-Cars, Stnettgenhof,
5449 Cologne 40, Germaay 42 21 /

482113, Teletex (17) 2214176
cat ln USA <*11 (7 14) 7 24 - 47 81

280 SE
Automatik, 1983, KTima. ABS,
Velour, 38500,-, Kundenauftrag.

TeL 42 21/ 48 ZI 13

DB 300 Turbo Diesel
aatiaUBber/Stoff schwarz. DB-RG-
Preis 52793,40 inkl jetzt DM

48 000.- inkL

Ftebir-Automobile
Telefon 4 69 / 38 W 89

280 SLC
76, l. Hd., SSD, abs. neuw.,
DU 24 800 inlü. MwSt

Auinboetiqiw Essh 02 01 / 74 24 22

500 SE
6/80, nur 66000 km. a. E.. DM

46 500.-

T. 42 31/52» 25 + 0 23 44 / 68435

500 SEL
dkL-blau/LecL grau,
zum LP + DM 5000,-

TeL 95 11/ 81 29 63

300 E
schwarz/Led. schw., Klima, zum

LP + DM 5000.-

TeL 65 11/ 81 20 63

Merc. 280 SL + 500 SEC
10 Slück am Lager

280 SE« 380 SE, 500 SE
im Angebot.

Autoparlt Knfiehel
Telefon 0 6421/ 2 47 46

Neuwagen 500 SEL
737/972 m. Coup^-Sitzanlage. VoU-

ausstattung

500 SEL
737/972, VoUaufStattuog

4W ac
735/97 1 . Vollaüsstattung

190 E/2,3-16
199/271, Vollaüsstattung

Autohaus Kühler
Tetefoa 0 21 6« / 5 25 64

Telex 8 529 145

280 SL
EZ 4/85, anthrazitmet., Leder
schwarz, 5-Gang, Color, w. Ex-

tras, 14 000 km. gegen Gebot.
TeL 06321/88627 0<L 06131/

34 22 17 (BKl/DL 9.30-17 Uhr)

929/275,
500 SL; neu

VoQausstattung,
119 700,- DM inkL

• 46 21/3 7551 oA

Mercedes für USA
Englisch spoken, Neuwagen, so-
fort lieferbar 280 SE/SEL, 380
SEL, 500 SEL, 380 SL, 500 SL, 300
D, 280 TE. mit DOT/EPA-Spezifi-
katlon, wir übernehmen Trans-
port und komplette USA-Einfuhr
tZoll. Bond), auf Wunsch 6 Jahre

Garantie in USA mgL
Mercedes RecMslenkef

Neuwagen sofort lieferbar 190 E.
200, 230 E. 300 D. 280 CE, seit 15
Jahren Export-Erfahrungen. Wir
garantieren Ihnen eine zuverläs-

sige Abwicklung.
Sunde Automobile

i

Import-Export GmbH
TteL 9 83 81 / 30 26, Telex 541 145

Neuwagen: 2x 500 SEL 929
Leder 257. 199. Leder 257, VoU-

ausstg.
TeL 07 11/ 25 14 98 / 99
Telex 7 Ul 374, Händler

450 SE
6/78, SSD, met. LM, Color, un-

fallfr., DM 13 200,- inkl MwSt
Ortuuum Kraftfahrzeuge
TeL 4 57 31 / 242 68 / 8 26 80

Voltafisstafflng, 280 SE
Automatik, Modell 1984, Garan-
tiemotor, Klima. Schiebedach,
ABS, Elektrofenster, anthrazit-

metalL, 49 900,- DM inkL
C. A. T. Automobile, Stnettgenhof

TeL 02 21/48 21 13
Teletex (17) 22 14 176 cat

500 SEL« Bj. 81
Silber, innen grau, lopgepflegt, 1.

HcL. 221. 222, 256. 404, 410. 430, 440.
442. 452, 470, 504. 510, 531, 570, 560.

590, 600. Bll, 640. 673. 682, 835, DM
58 949,- inkL

500 SE, Bj. 81
Silb„ MB-Tex bt Exlr., 41 944r- inkl

280 SE, Bj. 83
1. Hd., anthr.-meu, Led- schw.. v.

Extr^ DH 41 940,- inkL

Delta-Motors
TeL 66 81/ 3 40 84
Tx. 4 421 282 demo

NEUWAGEN:
284 SEL, raucbstlbJLed. schw.

504 SEL, blau schwarz/Led. schw.
504 SL, scbwarz/Led. grau

380 SL, weizeng./MB-Tex dattcl
280 SL. rot/Led, dattcl

236 E, Typ 124

H + M Automobile
T.461 69 / 218 19. Tx.: 4 185 910

Augustin /

Siegburg

Porschu 944/1 .

Dienttwagen
Bj. 3/85, 3200 km, indischrot
Hubdach, ServoL, DM 440Q0r
inkl MwSL

Porsche 924
Dienstwagen. Bj. 4/85, 1000 km,
pfetinnwL, DM 33500,- inkl

MwSt

Porsche 944
Bj. 5/84, schwaramet, 10200
km, DM 39 200,-im Kunden»uf-
Irag

Porsche 911 Carrera
EZ 3/84. 28006 Jan, indischrot,

7+8 x 15 Felg* DM 81000 im
Kundenauftrag.

Merc 230 OE
EZ 00, petrolmeu viele Extras,

130000 km, DM 17 950 im Kun-
denauftrag

f
Autohaus Hoff
Porsche-Direktb&udler
Haugelar, B56
5245 St AngnsÜn 2

TeL 4 22 41 / 33 24 91

Bremen
Mit Katalysator:

Porsche 944
VorfOhrwg.
graphitmet., EZ 4/85, 500 Inn,

TeiÖersitze mit Nadelvebur,

schwarz, 215/60 VR 15, eröBere

Batterie. Sperre, eL Sgje& re,

StBbl«, Lederlenkrad, Flanken-

sSuS Cass.-Behälter, Heck-

wisett, NebelL, DJebstahWch. f.

Rfider, KtimaanL, eL Hubdach,

eL Fenstertt. ServoL, Bamo-
Hamburg, HecksdiurzC. DM
60 800,- mW. MwSt
Porsche 944
VorfOhrwoges
BZ 3/85. ateinweiß, 3000 lm, eL

Spieg. re!, tederienkrad, Cass.-

BehSlter, Heckwischu, Radio-
vorber^ Color, eL Hubdach,DU
43 200.- inkl. MwSt

Porsche 924
Vorführwagen
EZ 4/84, kopenhagenMau.
27000 km, eL Fahrerspieg^
Cass.-BeMÖer, Hadiovoorber,
Color, HednvisctL, el Hubdach,

DM^ 800,-, inkL MwSt

f
Ponche-Zeutram
Bremen
gdnnUi+ KochGmbH
Streaemanustr. 1-7

2844 Bremen
TeL 94 0 /4 495254

Dortmund
Porsche Carrera
EZ 84, Klima, SD, Ganzleder-

Ausst, moosgrünmet, 14 000
km, DM 65 500 im Kundenauf-
trag.

Merc. 500 SE
EZ 2/B5, 3000 km, Lorioser-

Fahrwerk, alle Extras, DM
53 000y—.im Kundenauftrag

f
Pocsche-Zentrum
H&lpert
Seh&raferstr. 65
4694 Dortmund 30

TeL 42 31/43 7» 71

Düsseldorf

Duisburg
Pertdw 944
EZ 10/84, 7400 km,
LM-FeJg, ServoL
inkl. MwSt

Lübeck

bttmet,
43 900,-

s VtnpranK
dmeil l^wfong

Porsche 924
EZ 27. 3. 84, 36 143 km, 125 PS.
gamblarotmietalHc, elektrisches
Hubdach, elektrische Außen-
spiegel, Alufelgen, 205/50-Be-
reihmg, Cobrglas, RrnSo, DM
29850,- inkL MwSt

®
Autohaus Nordrhein
Porsche-Dirokttt&Bdler
H5herweg85
*044 Dfimeldörf 1

Well««U /T 74 42 66-4 62

BMW 528 1 H5S
EZ 2/84, 240 PS. 40000 km,
schwarzblau, viel Zubeh- DM
49900,-lnkLMwSt

®
Autohatu BSchltac
Porsche-Dlrekthändier
Auf der Hübe 47
4199 Ztedabarg

TeL 9293 / 31 86 29

ORUPPEU
W«*
durch Lcn&mg

Herford
Porsche 944 Autom.
EZ 3/84, 3500 km, marsrot. Dach
+ viele Extras, DM 49 500.-.

f
Fritz SehnlederJKG
Porsche-Händler
Enger Str. 51
4999 Herford

TeL 65221/1 5436

Größte Porsche-

Gebrauchtwagen-

Ausstellong

im Ruhvgebiet:

8x924
2x924 Turbo
6x944
6X911
1 x 914/6 (926 Umbau)

®
Gottfried Schulte
Sportwagenzentnzm
ln der Hagenbeck 35
4390 Essen

Telefon K91 76299 81

Porsche 944
EZ 22. 3. 83, Indischrot, 38 900
km, Radio-Cass^ Color, Heck-
wisciL, Sonnendach. 2. Spieg^
Heckschürze. Einstiegschwel-
ler, Stahls, DM 36800 inkl
MwSt

f
Edgar Ktttner
Sportwagenaentium
Bloialinger Allee 54
246« Lübeck

TeL 94 51 / 8 89 10

Siegen
BMW 435 CSi
EZ 4/83, 33 000 km, rotbraun-
met. eL SSD. eL Fensterh„ eL
Spiefr, TRX-Bereif, Recaro-
Sitze. ABS, DM 45 800. inkL
MwSt

Porsche 944
EZ 7/84, 8000 km, platingoki-
met, Color. SSD. 215 Reifen,

AHK, Heckwisch., u. v. m., DM
43900 im Kundenauftrag.

f
Walter Knebel KG
Porsche-Direkthändler
Fludersbach 118
5900 Siegen

TeL 4271/5921

Würzburg
Porsche 924 Vwg.
EZ 2/85. siibermet, 3000- km,
DM 34 000, inkL MwSt
Porsche 944
EZ 1/83, indischrot 58000 km.
herausnehmb. Dach, DM 36 500,
im Kundenauftrag.

BMW 5281
EZ 5/82, graphitmet, 57 000 km,
DM 26 500, inkl MwSt
BMW 732 i

53 000 km, Ez 1/84, delphinmet,
DM 36 500 im Kundenauftrag.

Autohaus Spindler

^ Porsche-Direkthandlet
Leisteustr. 19-25
8706 WBrzbnrg

TeL 99 31/ 7 30 41-48

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM
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Umslraii5|iartBr( 230 TE
Jahreswagen, Top-Ausstattu
34 900.- DM inkL C. Ä. T. An

DB 190 E

280 SL - 380 SL
und gebraucht ab Lager Bef«

TeLOM St I6M Hdndler

DB 280 SE
{.'85. anihrazitmet., Autom.. sei

Zubehör

DB 190 E
12/84. anthrazitmet.. Amom.. se

Zubehör
Beide Fahrzeuge sof. preisg. zu verk.

TeL 0 42 21/M 68 lind 2 14 50

500 SEI
Neuw„ 199/274/223/227/24
242/410/430/440/452/470/504/532/
543/55 1/570/58 1/590/600/6 1 1/640/

673/731/812/877
DM 113 000,- inkL MwSL

Autohaus Heck
Mannheimer Str. 40
6840 Lampertheim

Tel 0 62 06 / 5 64 91. T*. 4 65 710

IVM. M 635 CSi, diamant/L.
eme. für DM 177 000,— ini

MwSt (Ca. LP).
TeL 09 41/ 5 80 61 ab Mb.

DB 500 SEC
Mod. 85, astnüsilbermet., Ledei

blau. Klima etc.

TeL 84 71/8 11 68 n. 04 71/3 17 54

SM/271. A Typs 124, 200 737/01

500 G 172/271, 904/258, 300 D 98

904/078, 4m 190 E + Diesel

Alle Modelle sofort oder kurzfi
stig lieferbar.

EL Kareher, Automobile
7850 Lörrach

TbL 0 76 21 / 4 78 14 + 4 43 93
Telex 7 73 807 d

j
2x 500 SL, neu

568/255, 172/271. je DM 123 120,-.

1 TeL 6 62 31 / 15 67 gewerblich

1 500 SGL 040-274

i 500 SEL 199-271

500 SEL 702-274

500 SEC 568-274

280 SL 926-175

500 SL 178-278

500 SL 737-274
Neuwagen, sof. lieferbar.

Int. Btatorcus
TeL 0 61 98 / 18 85. Tx. 416 957

380 SL
9/83. Leder, eL FH, 65500,- ohne
MwSt. TeL 040 / 6 67 13 41 ZDK

111^-^ / ^ II

Pusche, 34 Tnriio, tteuwagca
alle Extras, gegen Gebot
Telefon 6 89 / 98 78 77

Pofsehe 921

S

4/84, rauchquarzmeL, 26000 km,
LecL. ABS, SSD, KUma. Autom.,
Ditt-Sperre, StereoanL, eL Sitz-

verst. SportstoBdiimpfer

.

DM 68 900.-+MwSt \
TeL 02 24 /7974 354-57 OS 57 1

Neuwagen
911 Turbo, Carrera Targa, sofort (

lieferbar. L

Klein Automobile
TeL 07 11/ 56 36 50

911 Carrera Targa
meteonnct. fabrikaeu, totort abzaxebeiL

TeL 012 57/5 0#

Ptfsdn 930 Tnta, um
schwarz/schwarz, DM 132 000,-

inkL MwSt
TeL Firma 06 41/ 6 35 13

Tx. 4 82 635

Poisciie 911 Carrera Targa
schw.. Led schw., 73 500,- +

MwSt - 83 790,- DM
TeL 06 31 / 7 65 46 [

911 Carrera Cabrio
4/85, 0 km, o. ZuL, geg. Geb.

TeL 6 62 21/47 56 66

Porsche Cabrio
dunkelblau, sl a. Extras, Sonder-
bussL, Bj. 84, NP 98000,- für

85 000,- zu verkaufen.

TeL 04 31/ 56 88 08 ab Ho.
od. M Sl / 9 43 74

Wir suchen
Forsche Carrera Cabriolet, Neu-

fahraeuge u. Verträge.

TeL 62 11 / 57 C5 24, Tat 8 586 446

Porsche 91 1 Turbo
3,3 L Bj. 5/81, 59 000 km, absolut
neuwertig, KUma, R/C, met, Z
Sp. (große Inspektion 60000 km

gemacht).

TbL 0 60 93 / 86 73 od. 73 80

Porsche 928 S
7/83, 40000 km, rauchquarzroet

SD. I. Hd, VB 72 000,- inkL

TeL 08 21 / 48 18 56 gewerblich

928 S Automatic
Bj. 82, Tempomat, Klima, Ganz-
leder. elektr. Schiebedach, Hi-
Fi-Anlage u. w. Extras, blauaO-
bennet Topzustand, DM 49 000,-

+ MwSt
TeL 0 2129 / 39 86

928 S
Lackierung: schwarz, Ledersitze:
schwarz, Vollausstattung, mit

Nachlaß abzugeben.

TbL 070 31/ 22 77 05

928 S

auast, VB 76 500,-

75 82 od. 4278

Manfred Dahmen - Sohngen

Poncho 928 8
ihreswg^ mbinrotmet, alle &

tras, 78 000,- DM + MwSL
TeL 0 21 22 /S 00 88

neuwertige Automobile

911 Ganem Taiga
swagen, viele Extras,
66 600,- keine MwSL
TeL 02 21/43 23 98

4x Porsche 9M
Bj. 1/84, rot U- weiß, Hubdach,
Color, ZV. RC. AhnräcL, je DM

39 950,- InkL MwSL
Ettadrttener GtbraacMwageanuurkt

TeL Ott 72/64 81/ 82/

B

Porsche 928 S
EZ 3/85, 6000 km, imfallfr

,
preu-

ßischblaumet- Leder blau, VoU-
ausstg, zuzflgl Kofferbox u. Au-
totelefon, unverbindliche
Preisempfehlung 125 000,- für'

DM 110 000,- InkL MwSL
Telefon 0 57 31 / 2 15 54
Auto Buddenberg GmbH

Poiscto Cmn Cm6
und Cabriolet sowie 911
Neu- und Vorführwagen
sofort lieferbar. ,

Teastng - unbürokratisch - gün-
stig

Autohaus-Süd GmbH
Boehnmer Str. 103-105

4356 Recklingfauuen-Süd
TeL B 23 61/70 04, Tx. 8 29 957

Sonntag Besichtigung von 11-14]
Uhr

(keine Bratling, kein Verkauf)

Poncho Turbo (950)
Bj. 3/85, 1200 km, anthrazitmet^
Lederpolster grau/grün, VoD-
ausst u. Sportfahrwerk, Front-
spoiler m. Ölkühler, 4-Rohr-Ans-
puffanlage. Mbtorleistungsstei-
gerung (330 FS), Lederkonsole u.
a. Zub. (alle Umbauten wericsaei-!

tig), DM 150 000r-.
nnri Eintausch.

Autohaus-Süd GmbH
Boehnmer Str. 103-105

4350 ReckHngtnmecn-Sfld
TeL 0 23 61 /70 04. Tx. 8 29 957

Porsche 911 SC Cöopä
LederaustadA, BJ. 83 . f. 52 800r- Mf

|

hu Auftrag.

TeL 0 9031 1 6 49 Händler

Turbo 5J
5/83, zümmeL, KUma, eL SSD etc.

84 900.- fnkL MwSt
TeL 0 40 / 6 07 13 41 ZDK

911 SC
5/80, tabacmeL, eL SD, Color, Wi-
Wa, HeckwL, 2. Spiegel. 67 000;
km. scheckheftgepfL, DM35 500,

ohne MwSL
TbL 040/ 6 07 13 41 ZDK

fGebrauchtwagen vom BMWHändler.
Essen

Alpina B 9
Lim., 83, ABS. SSD, eL Fen-
sterh., Vollstereo, etc., 3,5-
Ltr.-Mot, 245 PS, DM
45 600,-

Audi Quattro Coupb
Mod. 85, Leder, Klima etc.,

DM 73 000,-

BMW 745 i

Mod. 84, 53 000 km, met., 3
Fahrprog., Büffelleder, Kli-
maanl., Vollstereo. TRX-Rä-
der, ABS, etc., Spene, eL
Fensterh., Scheinw.-Wasch-
anL, DM53 800,-

Datsnn Patrol
ohne Zulassung, DM
28 000,-

Saab 906 Turbo
5tür„ ohne Zulassung, DM
36 500.-

Audi 200 Turbo
ohne Zulassung, DM
39 900,-

Alpina B 7 Turbo Coupb
lapisblau, Büffelleder, sof.

lieferb., DM 129 000.-

Ing. Rüdiger Faltz GmbH
BMW- + Alpina-
Vertragshandler
In der Hagenbecb 37
4300 Essen
TeL 0201/63 30 31

Aachen

Alfa Romeo Lasso
1,6, schwarz, Mod. 84, Color,
ZV, eL FIl, Alu., Scheinw.-
WaschanL, Radio-Vorber.,
div. Extras, DM 19 900,-

d'W
MuHer-Nieben

mofo/spart

Gebräurhtwigen:
323 i H 23. 170 PS. 8/84, ca. 8000 km,
DM 39 900,-. dclphinmet.
323 i H 26. 190 PS. 9/83, ca 12 180
km. DM 46 900.-. alpinweiß
528 i H 5S. 240 PS. 10/82, ca. 32 000
km, DM 42 900,-, graphitinet.
635 H 6S. 240 PS. 4/83. ca. 42 000 km.
DM 62500,-, alpinwciß
735 i H 7S. 240 PS. 2/81. ca. 65 000
km, DM 39 900,-, polarlsmet.
735 i H 7S. 240 PS. 9/Bl, ca. 83 000
km. DM 32 900,-. hennarot
735 i H 7S. 240 PS. 2/82, ca. 75 000
km, DM 43 900,-. polarismet
835 H 6S, 255 PS, 5/84, ca. 31 000 km.
DM 69 900,-. polarismet.

Herr Bach berät Sie.1

Vorföhrfahracugr:
323 i H 26, 190 PS. 3/85, ca. 7000 km.
DM 59 900,-, zinnoberrot
323 i H 28. 210 PS, 8/84. ca. 11000
km. DM 53 500.-, lapisblau
528 i H 5SF. 255 PS, 1/85, ca. 4500
km, DM 79 900.-. delphinmet
635 H 6S, 240 PS. 1/85, ca. 7500 km.
DM 89 900.-. zinnoberrot
735 1 H 7S. 240 PS. 2/85, ca. 2000 km.
DM 65 000,-. arktisblau
735 i H 7S, 240 PS. 1/85, ca. 8000 km.
DM 95 000.-, in Sonderfarbe braun-
kupferdiamant und Exklustv-Aus-
stattung.
Alle Fahrzeuge mit viel Zubehör.

Ein Gnchiftazwiifl dar

§nuL
Nwenhofstr 160. 5100 Aachen
Tel 02 J 1 ’ 52 9011. Tx 832382 haVo fl

Bremen
Bentley S

I

Autohl, Bj. 8/56, Bestzust,
DM59000,-

2S Bremer. Bor^wartrlr. 4-5 Tel. 04 V. i 20 30

Bonn
BMW Alpina C 1

graphitmet, EZ 1/82, 108 000
km, Radio-Cass., SD,
5-Gang-Schongetr., Alpina-
Fahrw., Aluf mit Nieder-
querschnittreifen, Recaros^
Nebelscheinw., Color, 2. eL
Außensp., SD, Heckspoiler,
DM 21 500,-im Auftrag ohne
MwSL
BMW-Niederlassung Bonn
Vorgebirgsstr. 95-98
53©® Bonn
TeL 02 28 / 6 07- 2 31 u. 2 32

Brilon

BMW 735 i A
EZ 4/83, 60 000 km, ABS,
met, SD, Radio-Cass.-Ste-
reo, WL-Wa, DM 32 800,-,
inkl. MwSL
BMW 732 i

EZ 5/84, 9000 km, SD, meL,
ABS, 44 800,-.

BMW 728 i

EZ 6/82, 100 000 km, Radio,
DM 19 400,-.

BMW 528 i A
EZ 4/82, 60 000 km, Klima,
eL Fenster, Stereo, 23 800,-.

Siekmann
BMW-Vertragshändler
Mohnestr. 47, 5790 Brilon
TeL 8 29 61/ 20 55

Buchen-Hettingen

BMW 745 i A
diamantschwarzmet.. Innen
anthrazit Vollausstg., EZ
4/85, DM 80 000.- inkL MwSL
Autohaus Möller
BMW-Vertragshändler
Buchener Straße 28
6987 Buchen-Hettingen
TeL 062 81/ 12 03

Düsseldorf

BMW 635 CSi
EZ 7/83, 46 000 km, 1. HcL,
balticblaumeL, Alpina-Fahr-
werk. Klimaanl., Radio-CR,
SSD, DM '45 000,-, inkL
MwSL
Autohaus Unterbach GmbH
BMW-Vertragshändler
Gerrcsheimcr Landstr. 71
4000 Düsseldorf 12

Telefon 02 11/ 20 20 25

Essen

Porsche 944
EZ 2/85, 3000 hm, Autom.,
Klima, Heckschürze, Stereo-
R., met, div. Extras, 54 800,-,

inkL MwSL
BMWM 635 CSi
EZ 5/84, 19000 km, Klima.

LetL. TRX, eL SD, Dieb-
stahlwamanL, Stereo-Radio,
silbennet, DM 80 900,- inkL
MwSt
BMW-Niederlassnng Essen
Herknlesstraße. 4300 Essen
TeL 02 01/ 3 10 32 13

Frankfurt

GMC Chevi Van
Bj. 83, beige, 27 000 km, 5-1-

Motor, 4-Gang-Autoxn., Kli-
ma, eL Fensterh., Tempo-
mat, usw„ DM 39 000,-.

Euler
Gebrauchtwagenmarkt
Woogstraße 34-39
6068 Frankfnrt-Ghmheim
Nähe TV-Turm
TeL 069/ 52 01 01

Fulda

Rover Vanden Pias
EZ 11/83, silbermeL, 19 600
km, DM 27 500,- inkL MwSt
BMW M 635 CSi
achatgrün, SD, Pinie
lands, Radio-Stereo,
chant, 3tlg. BBS, 20 000 km,
DM 81 500,-.

BMW 628 CSi
EZ 11/82, 27 000 km, henna-
rot Vollausstg^ DM 49 900,-.

Autohaus Fulda
Kräh + Enders
BMW-Vertragshändler
Frankfurter Str. 127
6400 Fulda
TeL 06 61/ 4 10 59

Komtal

BMW 732 i

Bj. 82, 1. Hd., TUV-neu, a.

erdenkL Extras sowie ABS
il met, DM 26 000,-

BMW 745 i A
Mod. 84, 28 000 km, TÜV-
neu, a. erdenkL Extras sowie
Klima u. met, DM 59 000,-

BMW Auto HaCkl
Apfelallee 30
7015 Korntal 1
TeL 07 11/ 83 10 36

Königswinter

MG B Cabrio
Bj. 76, 49 000 km, OD 3. und
4. Gang, lß 1, 95 PS, Verdeck
u. Innen neu, DM 12 500,- im
Auftrag ohne MwSt
BMW 735 i A
Bj. 84. 12 000 km, met, SSD,
ABS, Radio-Stereo, LM-F.,
WSG. eL FH, DM 58 000,-

inkL MwSt
Chevrolet Citation
2,8 L 115 PS. 35 000 km, Au-
tom., Bj. 81, DM 8500,-,

Autohaus Hans Wagner
BMW-Vertragshändler
5330 Königswillter
Niederdollendorf
TeL 022 23/2 20 65

Oberhausen
BMW 135 1A
6/80, 97000 km, met, ZV,
RV, Alu., DM 19 900,-

Autohaus Mnhra GmbH
BMW-Vertragshändler
Buschhauser Str. 190
4200 Oberhaisen 11
TeL 02 08/ 6 58 48

Erkelenz
BMW 633 CSi A Cp.

silbermeL, Leder blau, eL
SSD, Color grün, BBS, DM
26 500,- im Auftrag ohne
MwSt
HAMMER + CO.
Antwerpener Str. 6
514 Erkelenz
TeL 0 24 31/ 20 73

Köln
BMW 735 iA
EZ 12/84, 1. Hd., 8500 km,
Silber, eL SSD, Stereo, eL
Fensterh^ Scheinw.-Wasch-
anl. etc., DM 54000,- inkl.

MwSt
Radertbalgürtel la
5 Köln 51
TeL 02 21/ 37 69 80
BMW und Alpna

VeraagshanilB

Köln ManOTwxj2d0a.fi

EiMIwv

HAMMER
Krefeld

BMW 735 i

EZ 3/85, platanengrün, 3000
km, mech. SD, eL FH vorne,
Tempomat 2. AußenspiegeL
Color grün, KlimaanL, Fahr-

zeug hat Unfallschaden (bei-

de Türen rechts), unver-

bindL Preisempfehling DM
66 000,-, Preis (beschädigt)

DM 39 800,- inkL MwSt

Auto Becker, Klaasmann
BMW-Vertragshändler
Glockenspitz 117-121

4150 Krefeld
TeL 02151/5 1040

Münster
BMW 5281
Bj. 8/83, saphirblaumet,
Aluf., SportsL, SSD, weit
Extras, 1. Hd. 29 900,- inkL
MwSt
BMW 735 i

silbermeL, Bj. 9/83, 1. Hd.,
3000 km. Niveaureg., TRX-
Bereif. eL Fensterh. v.,

SportsL, Klima u. weit Ex-
tras, 48 500,- inkL MwSt
BMW Muschtnski
Westfalenstr. 168
4400 Münster
TeL 0 25 01/ 12 05

Offenbach

BMW 7321
delphinmet, EZ 11/84,
10 700 km, ABS, AluL, ZV, 2.

Spiegel, Color, SSD, Radio-
CK, DM 45 500,-

Merc. 280 SE
silbermeL, 29 (WO km. EZ
6/84, Autom. SSD eL, Color.
Radio.DM 48 500,-

BMW-Niederlassnng
Offenbach
Spessartring 9
6050 Offenbach
Telefon 069/

8

50 00 10

geprüft •gepflegt zuverlässig

911 Turbo, neu
schwarz/schwarz, VoliaussL

TeL • 55 02 / 22 01

Porsche
Targa, weiß/schwarz
Cabno, mlber/scbwarz
Cabrio, Meteor/grau

CUimO, schwarz/schwarz
Turbo, schwarz/schwarz
Neuwagen, sof. lieferbar

Int. Motorcars
TeL B 61 98/ 18 85. Tx. 414 957

Günstig, n<

Porsche Gabi
+ D0TiL KPi

neu
molot

blaameL.
5. VB

Vorführwagen
Porsche Coupö

Z 28. 2. 85. msbbmoet.. Led.
VoHbuxsL. VB

TeL 9«W f CT 9B. Telex «71 651

-Sitze.

Porsche Turbo
echwarz/Led. schw., DM 1 15 000,

netto + MwSL

Porsche Carrera Cabr.
schwazz/Led. schwarz, DM

83 000,-+ MwSL
TeL 05 11/ 81 28 63

P. 911 Carrera iMoteok
Potscbewerk). scbwarz/Led.

SD, Klima, Vt

85. 3000 km, DM 95000,-
MwSL

Anfai TTsdan GmbH
TeL 06 21 / 33 21 n. Tx. 4 62 «75

928 S
Bj. 9/83, 15000 km, 300 PS, schie-|
ferblaumeL, ganz Leder, blau,,

Stefflge BBS, 8 + 9 J., TÜV, SSD,
Klima, Cassetten-Badlo, 8 Laut-
sprecher. Porsche-Fahrwerk, VB

DU 79 800,- von Privat

TeL *2 21/ 37 59 87

Porsche 911 Coupö
neu, Indischrot VoDeder,
schwarz, alle Extras.

TeL 64 71/41 1865

928SNenmn
Atitrrm.. pceuBtoChblaumet/bh
VoliaussL, DM 94 500,- + 14% MwSL

= DM 107 730,-.

T. «2 62 / 59 57 62

+

S» 57 82, HdL

Suche Porsche-
859-Kaufvafftrag

unter U 1765 an WELT-Veriag.
10 08 64, 4300 Essen

911 Gamm, Bj. 84
1. HcL, 14000 km, blaumet,
Klimaanl FUChSfelg^ VoU-
ausstg. blau, SportsL, RC-
Köln, 4 Lautsprecher, eL Ant,
Color, Frontsp^ 2. Sp^ Alarm-
anL, u. a.. DM 68900^- inkL

MwSt
911 SC( % 82

ESSD, met, Fuchs 748, Sport-
sL, Led. schwarz, 2. Sp, RC,
Color usw, im Auftrag DM

46900,-
Delta-Motora

TeL 60 81/3 4684 od. 81 22U
Tx. 4 421 282 demo d

Porsche 911 Turbo, 3,3 i

EZ 6/82, 34 000 km, sehr gepflgt.,

moosgrÜnmeL, Klima, LecL, v.

Extras, werksseitig,verbessertes
Fahrwerk, Bestzust, 79 000,- DM]

o. MwSL, v. Privat.

Zuacbr. n. XX 4811 an WELT-
Veriag, Pftrtf. 16 08 64, 43 Essen.

Top-Leasingaoseliote

für Forsche 911 Turbo 928 S

ab DM 1450.00. 43 Monate f 30%
Bestwert.

Ftabiff-Antomobile

TU. 6 69/ 38 66 89

Porsdn Carrera Cabrio
fabrikneu ohne Briefeintrag,
sdtwarz/Leder rot KUma, Tem-
pomat, Fuchs, etc., DM 80 000^-J

Export >= DM 91 200<- inkL

G. Schmitt Automob^ Frankfurt
T. 669/7316 74. TX. 4 185 883

TsfhABStaQiiis, 944
Jahresraten, onreib. PieisempfdiL

DH 58 000.-. jetzt 41 900,-inkL
C. A. T. totMnohgc. Staettgaahof.MBMW 21 13. Tditn (17)HMITftgt

CaWQtetCmn
1985, Neuwagen, 88 000,- DM inkL
C. A. T. Automobile, Stuettgen-
hof, TeL 62 21/48 2113, Teletex|

(171 22 14 176-cat

Profi
Bj. 10/83, 45 000 km, kpL AussL m.
Dusche, VB 33 000,- DM. Nehme

Pkw in.Zahlung
TeL 6 57 31/ 8 4176

Sonderaufbau 7,20 m, ideal für
Schausteller u. Messe-Firmen.

VHB 39 500,- DM.
TCL625 99/565

Kormcmn 570 LT HL
H

Bj. 83. 53 000 km, ausziehb.

Stoßstangen, Klima, Sonnend,
Anh.-Kupptg. u Schwungsitz. VB

45 000,- DM
TeL 6 54 61/5349

Wm^bitJaBesCook
Ilerc.-Bendner. 6 J., 1. Hd.. 65 000 tan,

Extr., DM 25 000.-DM
TbL • M Z7 / 13 17

RoHs-ftoyce, Bj. 24
20 HP, neue Karosse 39, n. Orig.-'

Plänen, Dänem. bester Zust, leh-
rest. (fahrber.). VB 78000 DM.!

TeL 646 / 6 68 35 54

Bentiey S 1
Bj. 58, erstklassig, RHD, Automa-

tik, Servo etc., DM 42 000,-

TeL 6 39/31 76 78 Od. 8 25 36 28

ÜHitleir Conocbe Cabrio
8/73, 1. Hd, 44 000 mls. DM!

130000,- im Auftrag

Rotts-Royce Sihrer Sfcatlow

Bj. 7t weiß, rot Leder, DM|
38 500,- im Auftrag
Firma Auto Exeludv
TeL 06 317 36 16 46

Verkaufe

Countoch
5 S, neuw. Preis VS.
TeL © 89 / 7 93 48 41

nborali

intacnCountach 4 V
neu, sofort lieferbar.

TeL 62 61/ 71 13 46
FS 8571 226

Sngnljoclit Dekmta 76
Bj. 76, DieselüL. sehr komplett

Liegeplatz Holland
66 31/34656 4251

CoraMtCoModon,
Rybridge

10 m x 3^2 m, Bj. 1979, 2x 170 PS
Diesel, komplett ausgestattet zu

verkaufen.

TeL 6 42 65/ 14 86

9 x 3.75 m. mit FTybridgfc Z Steuer^
innen, 2x2» HFOsrsler V.B

rWeDcnantridiL vaü ausgerüstet u. a.

UKW, Sctbttatcoeranlaac. Radio. 34

BeMetahL seit FrftaJ. 84. DU
145000^ (VB). TeL «51/258 0

Autotelefon
AEG-Tefefimken

8015. Netz B 2 zu verk. cd ElnsUeg ln

bcstebenden Le*atagv«trax.

TeL »5281/597 »

Jhitotalafgnanlaa*

TeKaDe BS 33a 82 Heb
günstig zu verkaufen.

TeL 663 /39 40 44

Kaufe Restposten
«Her Art. in ie<L Größenordnung

Triefe» «2)1/ 67 CT*I
CAK SPECIAL

Neuwagen, Lieferung Mai 85

TeL 6 72 31/ 5 54 35

de Tomaso
Gr. 5, Neuwagen sof. lieferbar

Telefon B 72 31 / 5 54 35

Wegen Aufgabe mim»
Pkw-ExportgescMftes

verkaufe ich «egen Höchstgebot

„mVh t unter 9000 £" meine komplet-
te Knndenkartei „USA. Japan.

Großbritannien*.

Angebote unter J 3606 an WELT-.
Vertag, Postfach 10 08 04. 4300 Essen!

1DM+1DM+1DM...
+ ehJjflbwHk__

... damit tfie

itonrnmg kot*

Spendenkonto:
556-505
Postscheckamt Köln

556
Stadtsparkasse Aachen
(BIZ: 59050000)

Mozartstntfte 9,

5100 Aachen

Jeden Samstag in derWUT

AUTO®WELT
mit der Anzeigennibrik AUTOMARKT

nnvet

XUTO
<»atea teSnv dti . 1,

Daotd Corade.
\ KHk httteax - r

. .
. aU «Iw AUTO. Sali*;

«ftbefl.Bkieeite-
,

iJ?oiferaavA m-
» Waaca. Aas
«w Sri» fori bifa
«e.

wa.Maitdfe.a«.to

nütv«

b—

-

rr»Btos“ i w
Anzdgenpreis:
Öe mmHöhe in der45mm breiten Anzeigenspalte)

DM 5,30 plus 14% MwSt = DM 6,04

Anzeigenschluß
Freitags vor Erscheinen um 10.00 Uhr.

Anzeigenanschrift

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG VOR DEUTSCHLAND

Anzeigenabteilung

Im Teelbruch 100 • 4300 Essen 18 (Kettwig)

Telefon: (02054) 101-583, -585, -588 -

Telex: 8-579 104
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NACHRICHTEN
Becker im Viertelfinale
Lts Vegas (dpa) - Boris Beckeraus

Leimen hat das VkrteiSnale beim
Tenrns-GrandiPrix-Tarnier in La
Vegas erreicht Der IT Jahre alte Bek-
«LNummer65derWeltränge, be-
segle in der zwätenRundeden Wät-
mnglisten-Seehzehnten Siefen Ed-
berg (Schweden) mit 0.3, 0:7. 6£
Becker trifft nun auf Tornas Sznid
(CSSR).

Titelverteidigt

Messina (dpa)-Mit einem K.o-Sieg
in de achten Bunde übe wnan
Landsmann und früheren Titelträger
Walle Giorgetti verteidigte de italie-

nische ProfrBoxer Ciro de Leva in

Messina seinen Europameistertitel im
Bantamgewidit Der Italiene will als
nächstes, um die Weltmeisterschaft
boxen.

Zusätzliche Aufgabe
Hamborg (dpa) - Volleybaü-Bun-

destfainer Zbigniew Jasiulöewicz soll

in der nächsten Saison zusätzli-
che Aufgabe erhalten. Wahrschein-
lich wird der Pole auf Wunsch des
Deutschen VolieybaÜ-Bundes (DW)
auch die Henen-MannschaftdesVBC
Paderborn trainieren. Der Bundesli-
gaklub bat sich s^hnri durch 25
Jahre alten Nationalspider * Jörg
Brügge vom Meister Hamburger SV
verstärkt

Reiner gestürzt
Januna (dpa) - Gustav („Kamika-

zeGustl“) Seiner erlitt bei ringm
Sturz im Training zrim Motorrad-
Grand-Prix von Spanien mit. seiner

500er-Honda einen Bruch des Schlüs-
selbeins. Reiner kann morgen nicht
in Jarama starten.

Michael Roth geht.

"

München (sid) - Handball-Natio-
nalspieler Micha«! Roth verfaßt den
MTSV Schwabing. Rotii hat Angebo-
te vom TV Großwallstadt und von
seinem früheren Verem TbS. Hof-

weier vorliegen.

Langer Letzter ;

Carlsbad (dpa) - Mit einer schwa-
chen Leistung begannBernhard Lan-
ger das Gotf-Tunäer üerMäster in

Carlsbad (USA). Nach der ersten

Runde war er 76 Schlägen schlechte-

ster der 27 Teilnehmer. In Führung
liegt Tom Kite (USA) mit 64 Schlä-

gen.

ZAHLEN
FUSMAIi

WX-QnBÜitbfl^nippe^: Bulga»
rien - Frankreich 2d3.

"

DIE TABELLE
Uogtnhwien l 2 .0 5:2 8:2

2Joigarkn 5 3 ;11 7:1 7:3

SJtankrekh 5 3 1 1 7:2 7:3

tJJDH“ 4 1 0 3 7:6 2:6

&Luxembur( 5 0 0 5 0:15 0:10

TBMH
79. Internationale Meistencb*fitenvon
DtttUdlud in Hamburg: Gomez
(Ecuador) - Luna (Spanien) 0% 8:2.

Clerc - Arguello (beide Argentinien)
&3, 8:2, Nyrtroem (Schweden)- Brown
(USA) 8:1, 6:4, Sundstroem (Schweden)
- Maurer (Deutschland) 7:5, 7:5, Mecir
(CSSR) - Phnek (CSSR) 8:1. 63, WUan-
der (Schweden) - Westphai (Deutsch-
land) 4:6, 6:4. 8:3, Gonnaoson (Schwe-
den) - Aquilera (Spanien) 7:8, 5:7, 7:5,

Vilas (Argentinien) Caneflotti (Itali-

en) 7:5, 8:1. - Turnier ln Lu VegM,
Achtelfinale: Smld (CSSR) - Pate
(USA) 6:4, 6:2, Mayotte (USA) - Fitzge-

rald (Australien) 2.-6. 7:5, 7:6 (8:6), Bek-
ker (Deutschland) - Edberg (Schwe-
den) 6*. 6:7 (3:7), 6:3, Kriek - van Pat-
ten (beide USA) 6:3, 6:1. Flach (USA)-
Amritraj (Indien) 6:4. 6:2.

MOTO«
Korsika-Rallye, nach zehn von 29 Son-
derprüfungen: 1. Ragnotti/Thimonier
(Frnolcrefch) Renault "5 Turbo 4:12:06

StcL, 2. Saby/Fsuchille (Frankreich )

Peugeot 205 Turbo 4:16:46. 3.

Begum/Lenne (Fmakreich) Porsche
01 1 SCR 4:20:38, 4. Loubet/Vieu
(Frankreich) Alfa GTV 4:33:58, 5. Co-
leman/Morgan (Irland) Porsche 011

SCR 4:35:47.

«OUHOCXEY
Baropameisterschaft in Barcelos (Por-

tugal): England — Deutschland 2:2, Por-
tugal - Niederlande 3:1, Frankreich -
Schweiz 8:6, Spanien - Italien 4:3.

FUSSBALL / Gladbach spielt in München. Immer noch Verbitterung?

„Haß macht blind, und
werden wir den Bayern

BERNDWEBER, Bonn
WÜH O. Hoffmarm

, dar Präsident
des FC Bayern MTmrbp^ hat sich vor
der Begebung seines Klubs für die
Stadion-Zeitung „Bayern-Magazin“
an die Schreibmaschine gesetzt Da
können die Zuschauer des Schlager-
spiels der Fußball-Bundesliga heute
also lesen: „Was in den. vergangenen
Wochen an StmmupgBmaphfl gegen
den FC Bayern gemacht wurde, ist

gewiß nicht die feine Engijsrhp Art.

Doch von diesen anderen Brun-
nenvergiftern lassen wir uns ganz ge-
wiß nicht beirren.“

Anlaß für .diese Worte, Anlaß der
vielen öffentlichen Sympathiekund-
gebungen für die nur einen Punkt
schlechtere Mannschaft von Werder
Bremen ist immer noch das PokaL
Halbfinale zwischen MTiwphon und
Mönchengladbach, das in der Verlän-

gerung erst nach einem umstrittenen
ELfrneter für den FC Bayern entschie-

den wurde. Danach sagte der empörte
Gladbacher Torwart UDi Sude: „Der
Udo Lattek gebt mir mit seinem Hei-
ligenschein schon lange auf den
Keks.* Die Atmosphäre zwischen
beiden Klubs war giftig. Ist sie es

noch immer? Die WELT sprach mit
Torwart Sude.
WELT; Haben Sie die Ereignisse

des Pokalspiels rfggntli^h inner-

lich abgehakt oder gärt da noch
etwas in Ihnen?

Sode: Wir wärm ganz gewiß ausge-

sprochen schlecht beraten, wenn wir

jetzt mit Haßgefühlen gegen die Bay-
ern antreten würden. Haß macht be-
lranntlieh hlmrLTTnd wir blind in

ihre Kpntpr lpiifon — gwuni darauf

werden die Münchner warten, wir

werden ihnen den Gefallen nicht tun.

WELT: Dennoch, so ganz ohne
Emotionen werden Sie wohl kaum
in die heutige Begegnung gehen
können..

Sode: Selbstverständlich sind wir al-

le heiß darauf; Revanche für die Po-

kalniederlage ZU nehmen Ich halte

das 0:1, den Elfmeter, der seinerzeit

dazu führte, nach wie vor für schrei-

endes Unrecht Ich will dem Schieds-

richter,nicht einmal böse Absicht un-
terstellen. Trotzdem bleibt es eine

Tatsache, daß er uns mit seiner Ent-

scheidung fetal benachteiligt hat

WELT: Der Schiedsrichter ist also,

folgt man Ihrer Interpretation, auf

eine sogenannte Schwalbe von Die-

ter Hoeneß hereingefallen ^ paß die

Stürmer versuchen, die Schieds-

richter durch Selbstfaüer zu täu-

schen, ist freilich nicht unbedingt

neu. Das haben Ihre eigenen Mann-
schaftskameraden sicherlich auch
schon versucht, oder?

Sude: Das kann ich im Prinzip nicht

einmal abstreiten. Ich kenneaber kei-

nen zweiten in der Bundesliga, der so

penetrant Elfmeter zu schinden ver-

sucht, wie es Dieter Hoeneß gegen
uns getan hat Und genau das ist die

Krux: Ein guter Schiedsrichter muß
einfach in der Lage flän, daß Zwei-

kampftrerhalten richtig zu bewerten.
Der Herr Wilfried Beitmann hat das

seinerzeit nicht geschafft Daß er die

Elfmeter-Situation falsch einge-

schätzt hat, kreide ich ihm auch des-

halb besonders an, weil er doch in

unmittelbarer Nahe der Aktion stand.

Da hätte Hwtrpaon klar eikennen
mfiggpn daß unser Thomas Herbst
den Hoeneß in keiner Weise gefoult

hat

Hamburg in Köln
Happel hat Sorgen

Das zweite bedeutende Spiel

des heutigen Bundesliga-

Spieltages findet in Köln statt

Im Mungersdorfer Stadion muß
der Hamburger SV antreten, der

die Hoffnung auf den Titel noch
nicht ganz aufgegeben hat Trai-

ner Happel beklagt Verletzun-

gen seiner Stürmer Marie

McGhee und Jürgen Mflewski.

Happels EnTIpgfr TTamwe Löhr
hat dagegen aus der Not eine

Tugend gemacht Löhr vertraut

jener £3£ die München Schritt-

macher-Dienste durch ein 3:2

über Bremen leistete. Zu-
schauen müssen der gesperrte

Honerbach und die verletzten

Bein »md Geils.

Heute spielen um 15JO Uhr
Köln-Hamburg (2:3)

MannhpiTn—Frankfurt (2:1)
Dortmund-Düsseldorf (0:0)

Bielefeld -Karlsruhe (0:4)

Bremen -Leverkusen (0:0)

München - Gladbach (2:3)

Stuttgart -Schalke (3:4)

In Klammem die Ergebnisse

der Hinrunde.

GALOPP / Großereignisse in Frankfurt, Düsseldorf

Schwarz-Grün Favoritin

des Schwarzgold-Rennens
KLAUS GONTZSCHE, Frankftirt

Vor zehn Jahren spielte die Ga-
lopprennbahn in Frankfurt/Main im
deutschen Turf eher eine bescheide-

ne Nebenrolle. 6,8 Millionen Mark
Wettumsatz wurden 1975 erreicht

Die Situation bat sich drastisch ver-

ändert 1984 meldete Frankfurt einen

Jahres-Wettumsatz von 16,7 Millio-

nen Mark und übertraf damit sogar

die Düsseldorfer Rennbahn, die nur
auf 15,9 Mülionen Mark kam. Frank-

furt und Düsseldorf: Das sind die bei-

den Bahnen, die morgen im Mit-

telpunkt des deutschen Turf-Gesche-

hens stehen.

In Frankfurt wird der Große Preis

der Steigenberger Hotel-Gesellschaft

(51 000 Mark, 30 000 Mark dem Sie-

ger, 3000 tn) gestartet, in Düsseldorf

beginnt die klassische Saison mit

dem Arag-Schwarzgold-Rennen

(102 000 Mark, 60 000 Mark der Siege-

rin, 1600 m).

Bei der Ursachenforschung für die

Frankfurter Turf-Wende ist in erster

Linie der Tribünen-Neubau zu nen-

nen, aber auch der engagierte Vor-

stand mit dem Gießener Internisten

Professor Hanns-Gotthard Lasch an
der Spitze und ein kapitalträchtiges

Hinterland gehören dazu. Favoriten

im Steigenberger-Pokal sind Aguari-

co aus dem Gestüt Fährhof mit An-
dreas Tylicki und ScheichHamdan al

Maktuums Hengst Sulaafeh, im Vor-

jahr schon Sieger des Iffezhdmpr
Zukunfts-Rennens (Tony Murray).

NurachtPferde erof&en in Düssel-

dorf die aus fünfRennen bestehende
klassische Saison. Champioxxtramer

Heinz Jentzsch sattelt allem vierPfer-

de, Schwara-Grün heißt die Favoritin

des Schwarzgold-Rennens, das nach
der Schlenderhaner Derby-Siegerin

von 1940 benannt wurde. Jockey Ge-
org Bocskai reitet die Stute, deren

Besitzer Ferdinand Leisten aus Köln
das Pferd nach den Farben seines

Rennstalles getauft hat

Die zahlenmäßige und unstrittig

auch qualitative Schwächung des

Schwaizgold-Rennens hat ihre Ursa-

che darin, daß heute in Mülheim/
Ruhr ein Stutenrennen ausgeschrie-

ben wurde, wo zahlreiche Pferde lau-

fen, die sonst das Feld des Schwarz-
gold-Rennens angereichert hätten.

Motivationsschub - dank Becker?
Es ist wie »Um» oft zuvor Wieder

eprm») ist am Hamburger Ro-

thenbaum nach den ersten Turoier-

tagen für die deutschen Spieler bei

den Internationalen Deutschen

Meisterschaften im Einzel alles ge-

laufen. Keiner von ihnen steht im

Viertelfinale. Und so dürfen sich die

Zuschauer beute und morgen am
Wochenende entspannt auf die Tri-

büne setzen. Und können nur hof-

fen, HaB die ausländischen Stars auf

dem Centre Court gut gelaunt sind.

Denn wer denn nun von den Globe-

trottern in diesem Jahr gewinnt, ist

ziemlich gieichgültig-

Das klingt lakonisch und resig-

niert, soll es aber auf keinen Fall

sein. Es lohnt nämlich, sich noch

einmal mit dem .
Abschneiden der

deutschen Spieler zu befassen. Vor-

jahresßnalist Henrik Sundstroem

und Mats Wüander, beide aus

Schweden, schienenvor Beginn des

Turniers 'übermächtig. Was aber

Andreas Maurer und Michael West-

phai dann den 9000 Zuschauern ge-

gen diese beiden Favoriten boten,

war beachtlich.

Vielleicht geht es hier in der Tat

um einen Motivationsschub, der

durch die Erfolge des 17 Jahre alten

Boris Becker(er fehlte in Hamburg,

erreichte aber in Las Vegas das

Viertelfinale) ausgelöst wurde. Auf
jeden Fall lut sich die Einstellung

der deutschen Spieler geändert Sie

ducken sich nicht mehr ängstlich

vor vermeintlich stärkeren Geg-

nern, sie resignieren nicht mehr,

wenn nicht alles wie gewünscht

läuft Reelle Siegchancen hatten

STAND#PUNKT
Maurer gegen Sundstroem und

Westphai gegen Wilander, ein Um-

stand, der zeigt, daß bis aufMcEn-

roe und Lendl alle zu schlagen sind.

Aus dem Pulk der nachfolgenden

Spieler aufder Computer-Rangliste

ragt jedenfalls niemand heraus.

Andreas Maurer, bislang im

Deutschen Tennis-Bund immer im

zweiten Glied, hatte es auf dem

Schläger, den keinesMs berau-

schenden Sundstroem zu besiegen.

Hein schlagtechnisch gehört der

Neusser zu dm Vertretern, die ihre

Schläger auch einmal dazu benut-

zen, Variationen am Ball zu finden.

Ihm fehlt zwar der sogenannte „Kil-

ler-Schlag“. aber er war es, der ge-

gen Sundstroem mitseinem Ballge-

fühl das Spiel machte. Wasam Ende

fehlte, war vielleicht nurderGlaube

an sich solhjgt, auch einmal wwti
der prominenten Schweden besie-

gen zu können.

Ein Umstand, der auch auf Mi-

chael Westpahl zutrifft. Wohl säten
hat der Hamburger derart konzen-

triert und gut gespielt Immer wie-

der übernahm er die Initiative ge-

gen Mats Wüander, den Weltrangli-

sten-Vierten. Von einem Klassen-

unterschied war hier zu spüren.

Selbst den Mut zu Flugbällen

brachte er auf, obwohl ihm immer
noch der Arm zittert wenn er zum
Voihandvolley ansetzt 2:0 führte

der Pinneberger im dritten Satzund
hatte dann noch einmal die Chance,

beim 3:3 und 0:40 Wilanders Auf-

schlag zu durchbrechen. In diesen

Situationen fing Westphai offen-

sichtlich an, über einen möglichen

Sieg nachzudenken - und sofort

schlichen sich diespielentscheiden-

den Fehler ein.

Um die Auswärtstendenz im
deutschen Harren-Tennis zu ver-

vollständigen: Nach endlosen Ver-

handlungen von Verbandspräsi-

dent Ständer und Sportdirektor

Günter Sanders wird Boris Becker
beim Daviscup im Juli in Hamburg
gegen die USA für das deutsche

Team spielen. H. P.POHMANN

den Gefallen

nicht tun“
WELT:Was hat dasAusscheiden

aus dem Pokal bei Ihnen bewirkt?

Sude: Ich war zuerst unheimlich wü-
tend und dann nnpnHlirh traurig. Ich
habe mindestens eine Woche daran

geknabbert Ich habe schlecht ge-

schlafen, weil ich die Szene einfach

nicht verdrängen konnte. Bei einigen

mpfow Mitspieler hatte das 0:1 Lang-

zeit-Wirkimg. Alle konnten es bei un-

seren folgenden Spielen sehen. Das
0:2 in Bremen, die mäßigen Leistun-

gen beim 0:0 zu Hause gegen Uerdin-

gen und beim 1:1 gegen Dortmund
hflhgn klar aufgezeigt, daß wir uns
von dem Frust in München einfach

nicht freimachen konnten, obwohl
wir uns alle dagegen gewehrt haben.
WELT: Sind Sie ernsthaft der Mei-

nung, daß Sie ausgerechnet heute
wieder freier aufspielen können?

Sude: Unser Trainer Jüpp Heynckes
hat uns in den letzten Tagen mit aller

Kinrfringlir»hl«>ft klargemacht, daß gS

jetzt in erster Linie darauf ankommt,
die für eine UEFA-Cup-Qualifikation
notwendigen Punkte einzufahren.
Das ist das gesetzte Ziel, ich gehe
davon aus, daB «rieh die Mann-
schaft dem unterwerfen wird.

WELT: Sie selbst haben nach dem
Bremer Spiel Öl ins Feuer gegos-

sen, als Sie im Fernsehen sagten, es

sei endlich an der Zeit, Trainer Udo
Lattek den Heiligenschein zu neh-
men. Was haben Sie Hamit konkret
gemeint?

Sude: Jede: weiß, daß ich Lattek

nicht besonders mag, weil er mich
wirklich nicht besonders gut behan-
delt hat, als er in Mönchengladbach
Trainer war. Aber ich habe mit mei-
ner Bemerkung nicht T-attek persön-
lich, sondern alle vom FC Bayern ge-

meint Ich meine ganz Einfach
,
daß

dieser Verein, gerade auch in letzter

Zeit wieder zu viel Glück bei vielen

Schiedsrichter-Entscheidungen hat-

ten. Ich wül mich ganz vorsichtig aus-
driieken: Manchmal hat man - texyggr

gesagt habe ich - den Eindruck, daß
sich die Schiedsrichter vor den Bay-
ern schon mal eher verbeugen als vor
anderen.
WELT: Wegen der Heiligenschein-

Bemerkung hat sich Heynckes bei

Lattek entschuldigt Hat er Sie
Hpnn aurVi bestraft?

Sude: Also, bestraft worden bin ich

nicht Der Trainer hat es bä einer

Verwarnung befassen, und die habe
ich auch alaeptiert

FRANKREICH / Entsetzen nach 0:2-Niederlage

„Europatitel gehört der
Vergangenheit an . .

dpa, Sofia/Moskau

Auch ein Fußball-Europameister
muß mit der Einsicht leben, daß eine

Serie nicht endlos sein kann. Am 7.

September 1983 in Kopenhagen ge-

gen Dänemark verloren die Franzo-

sen zuletzt ein Länderspiel Es
folgten fünfzehn Spiele, die die Fran-
zosen ungeschlagen überstanden. Im
Sommer letzten Jahres konnten sie

sich als Europameister feiern lassen,

doch jetzt hat es auch sie erwischt,

eine beeindruckende Serie fand ihr

Ende. Mit 0:2 verlor der Europamei-
ster in Sofia gegen Bulgarien ein
wichtiges Wdtmeisterschafts-Quali-

fikatiopsspieL

Die französisische Presse ging
nach dem Sptel vor 70 000 Zuschau-
ern im Wassü-Lewski-Stadion von
Sofia mit der eigenen Mannschaft
hart ins Gericht So lautete das ver-

nichtende Urteil der Zeitung „Libera-
tion“: „Bulgarische Ohrfeige für die
Franzosen.“ Mitte April mußten die

Bulgaren in Augsburg noch eine
deutliche 1^Niederlage gegen die
deutsche Nationalmannschaft hin .

nehmen, ein Sieg über den Europa-
meister wurden ihnen deshalb nicht

zugetraut Gegen die Franzosen aber
war das bulgarische Team zur großen
Überraschung die konditioneil über-
legene Mannschaft. Selbst Frank-

reichs Nationaltrainer Henri Michel
und Mannschaftführer Michel Platiiii

mußten dies nach dem Spiel freimü-

tig zugestehen.

Mit 7:1-Punkten lagen die Franzo-
sen in dieser WM-Gmppe 4 unangeta-
stet an der Spitze. Ein Sieg in Sofia
war fest eingeplant, denn bä 9:1-

Punkten wäre der Weg für den Eu-
ropameister zur Weltmeisterschaft

nach Mexiko im nächsten Jahr frei

gewesen. Jetzt sind Platini und seine

Kollegen mit 7:3-Punkten nur Dritter

hinter Jugoslawien (8:2) und den
punktgleichen Bulgaren. Der Kampf
um die Vergabe der WM-Tickets ist

also weiterhin vollkommen offen.

Michel Platini, der große Star der
Europameisterschaft, machte für die

Niederlage in Sofia tatsächlich die ä-
genen KnrKhtionsmängelverantwort-
lich: „Die Franzosen waren einfach

müde.“ Warum dies so war, das wuß-
te Platini auch nicht, der mit Juven-

tus Turin im Endspiel des Europapo-
kals der Landesmeister steht In der
Zeitung Jiberation“ war gestern

weiter zu lesen: „Alles ist eben mög-

lich, wie derRegen in der Sahel-Zone
nach vier Jahren Trockenhät Nach
Punkten hätten die Franzosen ihre

Chance gehabt sie erlitten aber eine

K.o.-Niederfage - vor allem wegen ih-

rer vStylisten“ im Mittelfeld.“

Und im „Figaro“ konnte jeder

Franzose lesen: „Der Europameister-

schaftssieg war der Gipfel, aber er

gehört der Vergangheit an. Zum Er-

klimmen des nächsten Gipfels muß
jetzt alles neu aufs Spiä gesetzt wer-

den. Deshalb war die Niederlage der

guten, aber immer noch verbesse-

rungsfahigen. Mannschaft Platinis

diese bul^rische Lektion wert/
Große Enttäuschung auch in der

Schweiz, die Fußball-Fans sind ent-

setzt Mit einem Sieg in Moskau über
die UdSSR wollten die Schweizer ei-

gentlich den Grundstein für ihre

WM-Qualifikation für Mexiko legen.

Und dann unterlagen sie gegen das
Schlußlicht der Europagmppe 6 mit
0:4. Nüchtern stellte die „Berner Zei-

tung“ gestern in ihrem Bericht fest:

„Rückschlag statt Schritt nach Mexi-
ko.“ „DerBund“ schrieb: „Schweizer
gaben gute WM-Karte aus der Hand.“
Die 100 000 Zuschauer in Moskau fei-

erten ihr siegreiches Team frenetisch.

Ihr Eishockey-Weltmeisterteam wur-
de in Prag entthront, aber die sowjeti-

schen Fußballspieler dürfen über
Nacht wieder von Mexiko träumen.
Im Kampfum die beiden WM-Plät-

ze ist nach diesem Ergebnis wieder
alles offen. Die Schweiz führt zwar
weiterhin die Tabelle mit 5:3-Punkten
an, aber Dänemark hat als Zweiter
mit 4:2-Punkten einen Minuspunkt
weniger auf dem Konto. Sepp Pion-
tek, der deutsche Nationaltrainer der
Dänen, durfte sich in Moskau auf der
Tribüne als heimlicher Sieger fühlen

Und sähst die so katastrophal gestar-

tete UdSSR darf nach den Toren von
Protasow (2) und Kondratschew (2)

und nun 4:4-Punkten wieder hoffen.

In der Schweiz saß der Stachel der
Niederlage tief In der „Basler Zei-

tung“ war zu lesen: „Man muß rieh

reichlich wät zurückerinnem, um auf
ein Länderspiel zu stoßen, in dem
eine Schweizer Mannschaft derma-
ßen empfindlich geschlagen, derart

kraß gemeistert wurde, ohne daß sie

selbst nur den schwächsten Hauch
einer Chance gehabt hätte.“ Der Züri-

cher „Blick“ sah es ganr krass: „So-

wjet-Bären drehten unsere Wölfe
durch den Fleischwolf.“

EISHOCKEY .

„Prawda“: Kritik

an Mannschaft
der Sowjetunion

dpa, Moskau
Der Sture des Titämtädigers

UdSSR bä der 50. Eishockey.WM in

Prag hat gestern nichtnurdem sowje-

tischen Team, sondern auch seinen

Trainern eine Schelte des Parteior-

gans „Prawda“ eingebracht: .Leider

haben unsere Trainer und Spieler

nicht die Lehre aus dem vorausge-

gangenen Spiä gezogen. Denn weder
die Mannschaft der CSSR noch die

Kanadas haben unserem Team etwas
Neues geboten.“

Dennoch sei es den UdSSR-Spie-
lem nicht geglückt, sich einen Weg
durch dieVerteidigung der Gegner zu
bahnen. Nationaltrainer Tiehonow

Anzeig*

Das neue Mai-Heft

ist jetzt bei Ihrem
Zeitschriften-Händler.

Spritzig, anregend und
unterhaltend

Genau das Richtige ~

für den Start in die

neue Saison.
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kommentierte laut „Prawda“ die Nie-

derlage gegen die Kanadier (1:3) mit

den Worten: „Das war das schwäch-

ste Spiä während des ganzen Tür-

mers.“

Abstiegsnmde: Bundesrepublik
Deutschland - „DDR“ 4:1, Finnland -

Schweden 6:1.

DIE TABELLE
1 'Finnland 10 4 2 4 39:33 10:10

2JSdnreden 10 4 0 6 38:40 8:12

3Deutschlaiid 10 3 1 6 28:41 7:13

4.„DDR“ 10 0 2 8 16:64 2:18

Diese Formel
macht aus großen
Augenblicken
kleine Ewigkeiten

O.
Es ist die Formel für

Magnetit, rin magne-
tisches Mineral mit dem
höchsten Eisengehalt aller

Erze (72,4 %). Pulverisiert

und auf Kunststoffbändern

bewahrt es die guten wie die

schlechten Töne der Mensch-

heit, hält es die flüchtigen

Bilder eines Augenblicks

magnetisch für alle Zeiten

fest

Magnetbänder, Magnet-
platten und Mikro-

prozessoren steuern Welt-

raumfähren und Satelliten,

Montagestraßen und
Roboter, Forschungsabläufe

und Heilprozesse, Groß-

rechner und Heimcomputer.
Sie werden das Gesicht der

Welt verändern.

Ein Industrieland wie

unseres, in dem fast

jeder dritte Arbeitsplatz

vom Weltmarkt abhängt,

muß in Wissenschaft und
Technik vorn bleiben.

Siege haben auch in der

Forschung viele Väter.

Die Liste wissenschaftlicher

Erfolge, die mit dem
Namen von Bürgern für

immer verbunden sind, weil

sie als Stifter ihr Vermögen
zum Wohle aller eingesetzt

haben, ist lang.

Auch heute stiften viele

k Mitbürger große und

kleine Vermögen, um mit

einer Stiftung die Wissen-

schaft zu fördern. Nicht

immer sind es allein die

Naturwissenschaften, die sie

fördern wollen. Oft setzen

sie mit einer Stiftung ein

Lebenswerk fort, oder ihr

persönliches Interesse für

ein Wissenschaftsgebiet wird

zum Anlaß, eine Stiftung zu

errichten. Nicht selten ist es

auch nur der Wunsch, Sinn-

volles zum Wohle aller zu

tun.

Der Stifterverband für die

Deutsche Wissenschaft

verwaltet zur Zeit 90 gemein-

nützige, private Stiftungen.

Fragen Sie uns, wenn Sie

über die Errichtung einer

Stiftung nachdenken.

Schreiben Sie, rufen Sie

uns einfach an oder lassen

Sie sich mit dem Coupon
zunächst einmal mehr Infor-

mationen schicken.

Sie werden sehen: als

Stifter müssen Sie kein

Millionär sein. Auch mit

relativ kleinen Stiftungs-

beträgen können Sie Großes

bewegen. In Ihrem Namen
oder im Namen eines gelieb-

ten Menschen. Für unser

Land.

Stifterverband für die

DeutscheWissenschaft e.V.
Brücker Holt 56-60 * Postfach 2303 60 * 4300 Essen 1

Telefon 0201/711051 — Stiftungszentrum —

r Bitte ankreuzen.
ich inleressiere mich für gemdnnüizige Stiftungen

1
und Wege zu ihrer Errichtung. Bitte schicken

Sic mir unverbindlich Informaiionsmaterial.

Ich mochte mehr wissen Uber die Arbeit des
Sri fteruerbandes for die Deutsche Wissenschaft.

1 An den

|
Stifterverband für die

Deutsche Wissenschaft e.V.
' — Stiftungszentrwn —
|

Brücker Holt 56—60

I

4300 Essen 1

Name

Straße
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Der Menschen Neugier kennt keine Grenzen
Es war einmal ein Schulbub, der

hieß Robert Lembke. Der hatte

einen Matheinatikprofessor als Klas-

senlehrer. der sich bei verregneten

Wandertagen in ein Unterhaltungsge-

nie verwandelte: In Hmterzimmern
vor Dorfkneipen belustigte er die

wepsige Schar junger Burschen als

begabter Mime, imitierte Lebende
und Toteund ließ deren Namen eben-

so erraten wie die Bezeichnungen der
Berufe, die der Pauker in Pantomime
darstellte. Der einstige Schüler erin-

nert sich noch heute: „Im Unterricht

war der so trocken, aber in diesen

Regenstunden haben wir uns köstlich

amüsiert.“

Aus dem Schüler sollte ein Jurist

werden, doch der Student wechselte

schon nach eineinhalb Semestern zu
„Simplicissimus“ und „Berliner Tag-

blatt“, überwinterte bei den Nazis als

Anzeigenvertreter und wurde nach
dem Krieg von Hans Habe zur
„Neuen Zeitung“ nach München ge-

rufen. Jahre später wagte der Journa-

list mit den dicken Brillengläsern

nochmals den Sprung ins kalte Was-
ser und ging in das Haus, in dem einst

die Münchner Blindenanstalt war
und nun das Fernsehen erste Versu-

che machte.

Es war die Zeit, wo man rasch

Chefredakteur wurde und dennoch
mal schnell bei BBC in London noch
ein paar Lehrwochen absolvierte. An
der Themse fand Robert Lembke das
Lehrerspiel des Beruferatens wieder,

fürs Fernsehen aufbereitet und für

eine Gebühr von „round about“ 100

Mark je Sendung für den noch dün-
nen deutschen TV-Markt zu kaufen.

Lembke griffzu, schaute in München
„ein paar nette Leute“ aus, die sogar

Staatsanwalt, aber nur eins nicht sein

durften: „krankhaft ehrgeizig.
11

Dann suchte er einen Moderator,

mußte jedoch selbst vor die Kamera,
denn die Kollegen vom Funk winkten
damals noch hochnäsig ab und gaben
den spöttischen Tip: „Da braucht's

gar keine Kameras, eure paar Zu-
schauer könnt ihr doch in ein Neben-
zimmer einJaden.“

Und weü die gute Fee nicht aus-

schließlich im Märchen die Spötter
tupft und den Bespottenen hilft, wird
RobertLembke hätte abend zum 300.

Mal typische Handbewegungen ab-

fragen, Schweinchen füllen und so
gütig lächeln, daß er jeden Ge-
brauchtwagen verkaufen könnte. Das
mit den Zuschauern hat sich auch
etwas verbessert Bevor das ZDF

Was bin ich? - Sa., ARD, 20.15 Ubr

manchmal arglistig mit Hitchcock
und anderen Straßenfegern kam,
lockte „Was bin ich?“ bis zu 75 Pro-
zent vor den Bildschirm. Zur 299.

Sendung waren es noch immer 44
Prozent, was ohne die Zuschauer in

Österreich und der Schweiz gut und
gern 14 Millionen ausmacht. Und nur
zwei ARD-Sendungen liefen bisher

häufiger die Tagesschau, aber die

kommt täglich, und Hofers politi-

scher und allwöchentlicher Früh-
schoppen.

Das Erfolgsgeheimnis? Ganz ein-

fach: das Beruferaten appelliert an
eine natürliche Neugierde des Men-
schei. Lembke: „Sitzt man allein im
Cafe oder im Zug, dann schaut man
doch zu den anderen, überlegt ob die
zwei verheiratet sind oder was der
von Beruf ist“ Zweitens, so der Trä-

ger des Bayerischen Verdienstordens
und des Bundesverdienstkreuzes, Be-
sitzer von Goldener Kamera und
Bambi, „spüren die Zuschauer, daß
uns die Sache Spaß macht“.

Deshalb wählte er nur ins Rate-
team, wer seinen Lebensunterhalt in

einem anderen Beruf als dem der Un-
terhaltung verdiente: „Wer Unterhal-
tung als Beruf macht, der gebt mit
einer ganz anderen Einstellung vor
die Kamera; der will sich möglichst
profilieren, damit er wieder einen gu-
ten Vertrag bekommt“ Anders die

MHwirkertde an einem Dauerbrenner: Robert Lembke mit seinen Frage-
steilem G. Baumann, A. von Aretiii, A. Fleyenscfamidt and H. Sachs

FOTO: DPA

Annetteoder derGuido,die Marianne

oder der Hans. „Wir sind schon zu
Requisiten geworden“. sagte

Lembke „Wenn’s auch ein bisserl

hart klingt“

Lembke wurde als Rate-Moderator

so berühmt daß fest unbemerkt
blieb, wie er in seinem Brotberuf
werkelte, wie er Münchner Femseh-
direktor wurde (bis 1960), wie er bei

fest allen Olympischen Spielen für

die schnelle Femsehübertragung
sorgte und wie heute noch Südkore-
aner und Holländer bei dem inzwi-

schen 71jährigen anklopfen und sich

Rai für die TV-LogisÜk ihrer Spiele

holen.

Eher bekannt wurde seine Schrift-

Stellerei, mit rund 20 Büchern (so

ganz genau weiß er die Zahl selbst

nicht) und einer siebenstelligen Auf-
lagenziffer. Seine Dackelkunde und
die beiden Aphorismenbände sind

ihm die liebsten. Bei letzteren muß
man „die Gedanken so schön präzise

formulieren“, dafür zieht er sich

manchmal einen vollen Tag zur Klau-
sur zurück. Auch dabei hat er Favori-

ten: „Kein Ausweg ist auch einer“

und „Hochverrat ist eine Frage des
Datums". - „Aber die sind leider

nicht von mir.“ Dafür der: JDie
schönsten Jahre im Leben einer Frau
sind die zehn Jahre zwischen ihrpm

29. und 30. Geburtstag.“ Oder der
„Mitleid bekommt man geschenkt,

Neid muß man sich verdienen.“ Er
hat ohnehin ein ungezwungenes Ver-

hältnis ziun Neid, in dem er emp nge-

steigerte Form des Beifells“ sieht.

Wie lange „Was bin ich?“ noch am
Bildschirm erscheint? „Ich bin kein

Hellseher", lacht er. An Berufen man-
gelt es nicht, wenn auch solche wie
der Roßbollen-Sammler aus Salzburg
rarer werden und wenn er a»nh wei-

terhin standhaft bleibt und keine Ver-
treterin des ältesten Gewerbes ein-

lädt Aber einen Zeitpunkt, an dem
die Schau sterben würde, kann sich

Robert Lembke doch vorstellen:

„Wenn's uns keinen Spaß mehr
macht“ PETKK A T .7

Völkerverständigung mit Musik - Der „Grand Prix Eurovision de la Chanson“ wird 30 Jahre alt

Die meisten tanzten nur einen Sommer lang
D ie Gilde der europäischen

Schlagerschaffenden trifft sich

in Göteborg, um zum 30. Mal das
Buch des Grand Prix Eurovision de la

Chanson aufzuschlagen. Wie schon in

den vergangenen Jahren wird es ein

Abend unerwarteter Erfolge,

schmerzhafter Niederlagen und oft-

mals das Ende einer gerade begonne-

nen aussichtsreichen Karriere sein.

Denn dieses Spektakel, das offiziell

ein Komponisten- und Autorenwett-

bewerb ist-eineFeststellung, worauf
die Gema allergrößten Wert legt -
wird letztlich doch durch die auftre-

tenden Interpreten entschieden, die

die Suppe auslöffeln müssen, die ih-

nen die Musürindustriebosse einge-

brockt haben.

Der Grand Prix hat - dank seinem
Millionenpublikum - eine fetale Ei-

genschaft: „Eh transportiert alles ins

Gigantische, den Erfolg ebenso wie

den Mißerfolg“ , stellte Stig Anderson,

Gründer und Manager der legendä-

ren Formation ABBA schon Vorjah-
ren fest Ihr „Waterloo“ machte sei-

nem Namen keine Ehre, das Gegen-
teÜ trat ein, und so zählen die vier

Schweden heute, sieht man mal von
Udo Jürgens ab. zu den wenigen in-

ternational renommierten Stars, die

sich durchsetzen und ihren Grand
Prix-Sieg in klingende Münze Umsät-

zen konnten.

Ado Schüer, Redakteur und Grand
Prix-Mitverantwortlicher beim Baye-

rischen Rundfunk und Kommenta-
torstimme des Deutschen Fernsehens

aus Göteborg meint: „Die bisher ein-

zige deutsche Gewinnerin von 1982,

Nicole, tanzte auch nur einen Som-
mer. Sie und ihre Manager haben es

nicht verstanden, aus dem Gewinn
etwas zu machen. Heute ist die junge

Frau mehr etwas für Muttis Moden-
schauen, als daß sie nochmals die

deutschen Farben beim Grand Prix

vertreten könnte. Sie gehört zu den
vielen, denen der Songwettbewerb
Pech gebracht haL Nana Mouskouri

und Rudi Carrell sind weitere Bei-

spiele für Niederlagen.“

Auch die Brüder Herrey, die Ge-
winner des von 1984 in Luxemburg,
haben sich als Eintagsfliege

entpuppt Ihr munteres Liedchen
„Diggy-loo - diggy-ley“ wurde zwar
rund 100 000 mal verkauft, doch die

nachfolgenden Titel liefen überhaupt
nicht Sie verstauben heute in den
Regalen der Schallplattengeschäfte.

Da drängt sich dem kritischen Be-

trachter doch die naheliegende Frage

auf: Was ist das für ein Wettbewerb,

bei dem sich selbst in der europäi-

schen Endrunde nicht die Spreu vom
Weizen zu trennen vermag? Was ist

eigentlich in den letzten drei Jahr-

zehnten mit diesem Festival der leich-

ten Kost passiert über dessen Auf-

und Niedesgang schon so häufig zu
lesen war?

Die Antwort ist vielschichtig und
nicht in einen Satz zu kleiden. Doch
dazu muß man sich in das Jahr 1956

Grand Prix Eurovision - Sa, ARD,
21J0 Uhr

zurückversetzen, wo im schweizeri-

schen Lugano in einem kleinen über-

schaubaren Rahmen der erste Grand
Prix stattfand. Die „European Broad-
casting Union“ - kurz EBU genannt-,
ihres Zeichens Dachorganisation der
westeuropäischen Rundfunk- und
Femsehanstalten, war unzufrieden

mit der Tatsache, daß bis 1956 ein

europaweiter Programmaustausch
nur auf politischem Gebiet und im
Sportsektor möglich war. Die Unter-

haltung kam europaweit bis zu die-

sem Zeitpunkt nicht vor. So kam man
auf die Idee, einen Wettbewerb ins

Leben zu rufen, der dem Chanson
beziehungsweise dem Schlager über
die nationalen Grenzen hinaus zu ei-

ner größeren Verbreitung verhelfen

sollte.

Ursprünglich klappte das auch
ganz gut. Walter Andreas Schwarz,
der 1956 in Lugano mit seinem „War-
tesaal zum großen Glück“ den zwei-

ten Platz belegte, sang ein typisch

„deutsches“ Chanson. Die Franzosen

gaben sieb französisch, die Briten bri-

tisch und so fort Ein internationales,

über die Grenzen verbindendes „Mu-
sik-Esperanto“ war gefragt, das die

Kulturen der Völker näherbringen
sollte.

Doch bald schon bemächtigte sieb

der Kommen des Festivals. Immer
stärker wurde nur noch auf Ohr-
wurm-Charakter, Handklatsch-

Rhythmen und Einheits-Soße ge-

schielt mit dem Resultat, daß sich

alles gleich banal anhörte. Vom ge-

priesenen „Lied für Europa“ war nur
noch der Kommerzeintopf übrigge-

blieben. Ausreißversuche gab es,

doch diese wurden' lange Jahre von
den Juroren ignoriert So diente der

Wettbewerb allzuoft nur der Erkun-
dung des Marktwertes eines einzel-

nen Newcomers als einer Plattform
für begabte Komponisten ohne Tex-
ter. Diese Einheitssoße wurde etwa
Mitte der siebziger Jahre abgelöst

durch Texter, die es verstanden, den
Liedern international gebräuchliche

Worte wie Theater, Video, oder Frie-

den mitzugeben, die in allen Spra-

chen verstanden wurden.

Der Agonie folgte die überfällige

Genesung. Schlier „Es ist ja letztlich

uninteressant, was in Deutschland
verkauft wird. Wichtig ist, daß sich

die Türe zu den anderen europäi-

schen Märkten auftut und das erst-

plazierte Lied in den anderen Spra-

chen genausogut seine Käufer findet

Daß die deutschen Autoren bisher so
schlecht abgeschnitten haben, liegt

nicht an dem oft zitierten Deutschen-
haß, der uns angeblich Punkte kostet;

auch nicht daran, daß unsere Sprache
eine nicht so günstige Ausgangslage
hat wie die Musiksprachen Italie-

nisch, Französisch oder Englisch. Ich

glaube, daß die Machart lange Zeit

nicht europäisch genug war. Oft wa-
ren die Festivalbeitrage Schubladen-
lieder, die rumlagen. Und just zur Fe-

stivalzeit kramte der Verleger nach,
was man denn zum Schlagerwettbe-
werb einreichen könnte.“

Ein anderesHandikap istdieTatsa-

che, daß der Grand Rix in zuneh-

mendem Alter immer jünger wird.

Unbeschriebene Blätter der Schall-

plattenfinnen werden dam auserko-

ren, ihre ersten wackeligen Gehversu-
che auf den Festivalbrettern zu wa-
gen. So degradiert das Schlagerfest

zum reinen Babyfestival, bei dem
man bekannte Namen vergeblich

sucht Kein Laage, Kunze. Danzer
oder eine Nena wird sich der Gefahr
aussetzen, als Schlußlichtaus diesem
Musikwettbewerb herauszukommen.
Der internationale Marktwert der

Profis läßt dies nicht zu.

Wie kann man das ändern? Ado
Schlier hat da eine gute Idee parat
„Man müßte zwei Festivals veranstal-

ten. Das eine für renommierte inter-

national bekannte Interpreten, bei

dem der Künstler seinen besten Act
des Jahres präsentieren kann. Der an-

dere Wettbewerb wäre - wie jetzt der

Grand Prix - eine Plattform für krea-

tiven Unterhaltungsnachwuchs aus

allen beteiligten Staaten. Dann hätten

auch die Länder eine Chance, die we-
gen ihrer Sprache bisher fest nie zum
Zuge kamen. Dabei denke ich vor
allem an die Skandinavier und Tür-
ken.“

Eine Sangeszukunft wird es für das
bisherige Grand-Prix-Spektakel si-

cherlich geben. Trotz jährlich neuer
Kostenexplosion und großer Proble-

me verhält sich derEBU-Wettbewerb
wie eine Staatsbahn: Er hat immer
noch dieselbe Spurweite und rattert

von Eurovision bis Intervision. Etwas
Belebung würde dem betagten Zug
Grand Prix schon gut tun, doch der
abgefahrene Schienenstrang wird
von den EBU- und ARD-Managem in

den oberen Etagen wohl nicht über-
holt Dazu fehlte es den Verantwortli-

chen bisher an Mut und Entschluß-
kraft Hoffentlich warten sie nicht zu
lange mit der Renovierung des euro-

päischen Netzes. Es wäre blamabel
und schade, wenn der völkerverbin-

dende Grand Prix-Zug entgleisen
würde. ROLF PETERS

KRITIK

Philanthrop mit spitzer Zunge

D er Herr Scheibner. so scheint’s.

betreibt seinen Künstlerberuf

genauso, wie er selbst dreinschaut:

aus blauen Augen immer gütig,

freundlich, jedenfalls phü-

anthropisch. Den muß man mögen,

und wennman ihn dann inAusübung

seines Künstlerberufes erlebt wie

nun, zum 10. Male, in seinem ARD-
Dreiviertelstünder . . . scheibnerwei-

se. dann muß man’s erst recht Hans

Scheibner ist ein großer Kleinkünst-

ler, ein Virtuose der leisen Nuancen,

der Lieder, Szenen und Dönekens so

miteinander verkocht daß auch noch

die allerschlimmste Botschaft her-

überkommt wie die Nachricht aus ei-

ner Welt die bei allem Horror noch

immer genug an positiven Reizen

birgt; Scheibner versöhnt Gegensät-

ze. anstatt sie aufeinander zu heizen.

Diesmal war sein Generalthema
des Homo sapiens' sorglos- profitgei-

ler Umgang mit der gestreßten Um-
welt. das Kohlenmonoxyd aus dem
Auspuff ebenso wie die Do-it-your-

self-Chemie beim Häuserrenovieren,

wie die kostbar gewordene Atemluft

und der wertlos gewordene vergiftete

Boden - ein Thema, das natürlich je-

de Menge hergibt auch für einen

solch sanftmütigen Spitzzüngler wie

Hans Scheibner.

Da nimmt man es ihm auch nicht

krumm, wenn er hier und da mal in

ausgetretene Satire-Pfade latscht (sie-

he das verharmlosende Sprachgut

der Administration, übertragen aufs

Alltägliche: ..Im fortgeschrittenen

Stadium der Entsättigung“ sein - ei-

ne Blüte ähnlicher Pracht wie ..Ent-

sorgungspark“ oder „Nullwachs-

tum“ . . Denn was er neben seinem
Umweltthema sonst noch so alles an
Seitenmotiven hereinspielt, ist glän-

zende Satire, z. B. die haarsträubende

Mähr vom Beamtenhimschläger, sei-

nem Akribiefimmel beim Einhalten

von Vorschriften und seiner Türken-

denunziation, die ihm am Ende selbst

zum Verhängnis wird.

Doch Vorsicht Wenn der Scheib-

ner anfengt zu erzählen, nun wolle er
zur Abwechslung mal endlich lustig

werden, dann empfiehlt sich für den
schmunzelnden Zuschauer ein

Hechtsprung in den geistigen Schüt-

zengraben. Scheibner schießt mitGe-
schossen, die leider nur wie bunte
Seifenblasen ausschauen.

ALEXANDER SCHMITZ

Vom 7. bis 10. Mai 1986 wird
Frankfurt zum Medien-Mekka. Die
Broadcast *86 soll den gesamten
technischen Bedarf an Hard- und
Software präsentieren, die für die
Planung, Produktion, Verarbeitung
und Distribution von Filmen, Fem-
seh- und Horfunksendungen benö-
tigt wird. Neue Medien sowie die
Aktivitäten privater wie öffentlich-

rechtlicher Programmanbieter be-

günstigen- so die Veranstalter -als
Folge einer positiv veränderten Me-
dienpolitik die Entwicklung einer
eigenständigen Fachmesse in der
Bundesrepublik und gleichzeitig

auch für wichtige Nachbarländer.
Die Fachmesse wird ergänzt durch
einen umfassenden Informations-
teil mit Kongreß, Workshops und
Sonderschauen. agi

Samstag

13.15 Pregtarnnratsdra*
fÜ tllllllllllllllt

14.11 Inwreatknala Toanbaeister-

schäften von Dnatschland
Halbfinale Herren-Bnzel
Reporter: Heribert Faflbender

und Volker Kottkamp
1545 Wnltwirtsctmfteglpfal

Aktuelle Sendung aus Bonn
1645 Der gete Engel

4. Der Star
Der Musical-Star Therese Rangom
Ist unentschlossen, welchen ihrer

beiden Verehrer sie heiraten soU.

Doch Herr Engel weiß - wie immer
-Rat.

1840 Die Spoftscfcad
U. a.: 1. Fußball-Bundesliga

18J0 Wettwiftscbaftsgiptol
dazw. Reglonalprögramme

2040 TagetiidKKi
20.15 Was bla ich?

Heiteres Beruferaten mit Robert
Lembke

21jM Grand Prix Eurovision 19»
Europäischer Schlagerwettbe-

werb
Eurovisionssendung des Schwedi-
schen Fernsehens 7SVT aus Göte-

2550 Ziehung der lottazafalen
Tagesschau
Das Wort zum Sonntag

ZUM DerTodesfcuß
Amerikanischer Spielfilm (1947)
Mit Victor Matura, Richard Wid-
mark, Cofleen Gray u.a
Regie: Henry Hathaway
Mac Bianca wird nach einem Ju-

welenraub in New York lestge-
nommen, weigert sich aber, die
Namen seiner Komplizen preiszu-

geben. Erst als seine Frau von ei-

nem der Gangster, die Bianca
rieht verraten woHle, in den Tod
getrieben wird, entsdiße&t sich

der Häftling zum Bruch irrt seiner
kriminellenVergangenheit.

US Tage—chou

11M Programmvorschau
11JO Chemie

4. Ins Innere eines Metalfes

1240 heute
IMS Nachbarn ! Europa
1440 Diese Woche

Schlagzeilen und Bilder

1420 Damm
Vor vierzig Jahren: Deutschland
kapituliert

1450 Wehle mit dmm Kiwi?
SOS-önderdärfer des Hermann
Gmeiner

1540 Hhs ie (4)

IMS r—Inn
Polnischer Spielfilm (1983)

17.15 Darice scMe
1745 beete
17Ü Mertenpisqel

Landlagswahl hvNKW l im Studio;

Ministerpräsident Johannes Rau
und Oppositionsführer Bernhard
Worms7Interviews mit Achim Roh-
de, FDP-Sptaenkandktat, und ei-

nem Vertreter der Grünen
1UO Drei sied einer zuviel

' 13le)Hge Femsehserfe von Barba-
ra Noadc
1. 0 Marat, o Mann

19.00 beute
Mit Bilanz des Wehwirtschaftsgip-
fels -MM U- nimm 1

Mit Thomas Gottschalk
2045 Der Puppenspieler

Französ--itallen. Spielfilm (1979)

Mit Jean-Paul Belmondo u. a.

Regie: Georges Lautner
22.15 heute
2240 AhtueOes Spart-Stwfio

Anschi. Gewinnzahlen vom Wo-
dienende«b Pie fwrie ries Iflwil
Kriminalfilm nach dem Roman von
Herbert Uditenfeld
Mit Judy Winter, Dietmar Schön-
herr, Monika Lundl u. a
Regie: Hartmut Griesmayr

145 heute

1550 Sofid Gold
1440 Die WaHon

Die silbernen Hügel
IIAOSMnte!

Spielerisch-sportBche Wett-
kämpfe

1640 Musicbox
1440 NOdaas. eie Junge an Reedern

Der neue Nachbar
1740 Drei Mädchen und drei Jungen

Blechschaden
1740 Welcome Bach, Kotier

Karneval für einen Lehrer
1040 Cond Gold Mts

oder Regionalprogramm
1850 APF Mac

Nachrichten und Quiz
1145 Tolldreiste Kette In

Englischer Spielfilm (1968}
Mit Burl Yves, Troy Donahue, Gert
Fröbe u.a.
Regie: Don Sharp

2040 Die CorcBlteren Expedition
2140 APF Mdc

Aktuell,

Rundblick,
Sport und Wetter

22.15

Der eiserne Ufrroch
Englischer Spielfilm (1956)
Mit Katharine Hepbum, Bob Hope

u.a.
Regie: Ralph Thomas

2X40 APF bflcfc:

Letzte Nachrichten
040 Dracehm Rückkehr

Englischer Spielfilm (1968)
Mit Christoptier Lee u. a.

Regie: Freddie Francis

3SAT
1840 Bilder aes Österreich

1940 beute
2040 Österreich U

Die Geschichte derZweiten Repu-
blik in Hfandokumenten
7. Wien in den letzten April- und
ersten Mailagen 1945

2140 Aspekte
22.15 Das KUnstlerpaftriit

Mirella Freni

25.15 Osgigwwgss
Krieg und Frieden
Philosophisches Streitgespräch
mit Höret Eberhard Richterund Ur-
sula Brunner, Andreas Kohbchüt-
ter, Arnold Koller

055 5SAT~Nadufchtea

Sonntag

940 Programmvorschau
1040 Eeropffische Nationalparks

3. Frankreich

1045 Jtaqtsch Amerikanisches" aas

11401 _
in B'rtbuig/Eifel

1240 Internationaler Frühschoppen
Sil berat reif oder Nebelbank? -

Der Bonner Gipfel: Ergebrisse
und Versäumrisse

15.15 Tageadbau
1555 IriTflr Kinder
1445 Reooan in Deuliflilnerl

Derüs"Präsident in Bitburg/Eifel

1640 Internationale Tenrismeister
schaffen von Deutschland

1740 Globus
1740 AMMBatgeber; Recht
18.15 Wir Ober uns
1840 Tsaanctaa
1145 Die Sportschau
1940 Weltspiegel

Moskau: Wie die Sowjetunion den
Sieg Ober den Faschismus feiert /

Coventry: Wie die Briten des 8.

Mai 1945
.

gedenken / Oman:
Wächter am Persischen GoH - Wie
sicher ist die internationale Ton-
kerroute? / Kanada: Kahbchlag in

Kanada - Der größte Urwald

Nordamerikas wird abgehoizt
Moderation: Dagobert Undlau

2040 Tagesschau
2040 Spendenaufruf des MOttetgeae-

sungsureiks
2045 Die Deutschen km Zweiten Welt-

krieg
Letzter Teil: Der Untergang des
Reichs

22JB Komorische Wichen in Köln
Sl. Kunibert

22.15 Tageaschau
2240 Trans-Amerika-Express

Amerikanischer Spielfilm (1976)
Regie: Arthur HiHer

0.10 Segovia at las Otivos
Porträt eines Musikers

1.10

Tagesschau

945 Programmvorschau
10.15 Gottesdioost (ev.)

1140 Mosaik
1140 Deutschland im August

Von Sylt bis zur Zugspitze (2)

1240 Das tu—ngiho iuwrt

1255 heute
1540 Sonntags-Nachtisch'

Das Geheimnis des weißen Büffels

1550 Die Fraggjes
1442 heute
1445 Per Staatsbesuch

Präsident Reagan in Bitburg
1640 Bn-Bflck

Die unsichtbare Krankheit -Tage-
buch einer Depression der Jour-

nalistin Ursula Goldmann-Posch
16JB Ion Grant
1740 beute
1742 Die!
18.15 Tag«
1850 Tiere i

Löwen in der Regenzeit
1940 beute
1950 Dia SeldenstraSe

5. Turfan - Wer zuerst kommt,
gräbt zuerst

20.15 Glücklich geschieden ..

.

2. ... nichts gehl mehr
2140 Dev Staatsbesuch

Bankett für Präsident Reagan in

Schloß Augustusbürg
Mit Berichten aus Bergen-BeIsen
und Bhbura

2245 beute /Sport
2240 Tadetißser A Woltf (1)

ir Fernsehfilm von Eher-
ner nach Waller Kem-

Me Sport-Reportage
Tagebuch (sw.)

Hera unter heißer So

eilige
Feennhard

pawski
MH Edda Seippel, Karl Ueffen,
Martin Semmelrogge u. a.

Erzähler. Ernst Jacob!
040 Oreon Welfes

Das vermarktete Genie -

Zum 70. Geburtstag ein Gespräch
mit Margaret Dünser vom 11. 5.

1975
045 beute

1240F.A.Z.IT
Bn Sonntagsmagazin

1540 Chariey Chase Festival

Ein Sitzplatz auf der Sahnetorte
1550 SoDd Gold
1440 Dfo Waltons

Die Wette
1540 Siehsto!

1550 Musicbox
1650 NUdaas, ein Juoge aus Flandern

Aneka hilft mH
1740 Drei Mädchen md drei Jungen

Gndy und ihr Kavalier

1750 Welcome bock, Kotter

Die Femsehshow
1840 Solid Gold Hits

oder Regionalprogramm
1850 APF fafidc

Nachrichten und Quiz

1845 KtaMrfkkfolmde
Die Kompanie der Knallköpfe

Deutscher Spielfilm (1971)

MH Günther Philipp, Eddi Arent,

Ufa Richter u. a.

Regie: RoH Oben
2050 Stanley and Hotch

Der Mann am Klavier

2150 APF bfiek:

Aktuell,

Rundblick.
Sport und Wetter

22.15

Brennt Paris?

Französischer Kriegsfilm (1965)
Mit Jean-Paul Belmondo, Charles
Boyer. Leslle Caron u. a.
Regie: Ren6 Oement

145 APF büch:

Letzte Nachrichten

3SAT
1840 Na, sowas!
1845 Tips A Trends

1940 beute

19.15

Saantegskfao

Schlingen der Angst
Amerikanischer Spielfilm (3947)
Mit Claudette Cölbe rt, Robert
Cummings, Don Ameche u. a.

Regle: Douglas Siric

2050 Erinnere Sla sich ..

.

Ke Flucht

Sn Stück von Emst Waidbrunn und
Udo Winlewicz
Von und mit Ha'nns-Dieter Hüseh

2255 SSAT-Nochrichtcm

WEST
1840 Habtamot EspaAol (16)

1850 Dt« Michael Braun Talksbcnu

1940 Aktxreün Staodo
2040 Tagossdbav

20.15

Sport An Wösten
7140 Gut» und «8a Wo»

Italiens Kirche vor dem Bankrott /

Finanzieller Aderlaß durch Steuer-

reform / Kirchliche „Welt-Bank"

fördert Genossenschaft*proJekte

2150 GawBo Abbado dhigfort

das Europäische Jugendorchester
Werke von Wagner, Strauss, Schu-

mann und Webern
22JE5 DueH h Socono

, _ . ..

Amerikanischer Spielfilm (1954)

MH Rory Calhoun u. a.

Regie: George Zukermon
0.10 Letzte Nachrichten

NORD
1040 SesamtMBe
1850 Glaube - Hoffnung - Ueb#

Der B. Mal 1945
1940 Hebbytbek
194S Der Stenwahhemol im Mal
2B40 Togosschau

20.15

Imraskm
Englisches Dokumentorspiel

2155 Var vierzig Jahres
2240 CfndereUa ie Hadem

Amerikanischer Spielfilm (1978)

Original mit Untertiteln

2355 Nadeichte»

HESSEN
1840 Ich trage einen greise Nomen
1845 Pa bi

Katechist im Goldenen Dreieck

1940 Sport-Journal

Bertha

2045 Drei akteeR
2050 Der Schläger von Chicago

Amerikanischer Spielfilm (1956)

Mit Tony Curtkt u. a.

22.15 Moses ued An»
Film von Jean-Marie Straub und
Danihle Huitkrt

SÜDWEST
1B40 Catweazte (1t)

Anschließend: Die Wombles
1150 ebbet

Streifzüge durch Baden-Württem-
berg

19.15 Aes de« Privatleben der Btber

2040 Zieh' mol an (2)
Modemagazin

2045 Arbeitsplatz Bertin
Hier kriegt mich keiner weg

2150 Schwerpunkt Bonlez
234B Uteralwfmwgnrin
2545 Ohne Filter

D4S Nacktkktea

BAYERN
1040 Die vortfleato Stadt

Neue Wolkenkratzer erobern die

USA

1940 feeerwasser-Taedrew in Umaid-
fTOssee Venezuelas

1945 1—e-Zeichee
20.15 Ehre Güttin h: Hollywood: Greta

Garbo
Amerikanischer Fernsehfilm

2150 Z.E.N.
2155 Rundschau

22.10

Das war dar Gipfel
Sonderbericht von der Weltwirt-

schaftskonferenz In Bonn
2240 Dar Tag der Este

hoffen.- franz. Spielfilm (1968)

Mit Claudia Cardlnale u. a.

Regie: Damiano Damfani
045 bedsekau

v

III.

WEST
1840 Catwaazle

Schwarze Scheiben
1850 Mütter - Hilfslehrerinnen der Na-

tion
Rim von RIdd Reichel

1940 AkteeBo Stuade
2040 Tagesschau
20.15 Spnudsnunfrei des MBttergeae-

sungswerires
2840 Ich trage einen greBen Mareee
2145 Auskredsstedto

NATO-Land Bundesrepublik - Der
ungeliebte Partner

2150 Seines
Leben live mH Jürgen von der
Uppe

2340 So weit von Indien
Die Geschichte einer Entfremdung

045 Letzte Nachrichten

NORD
1850 Bei den Bantu in Südafrika

Geburt - Kindheit - Initiation

19.15 Da sind wir
2040 Tageschoq
20.15 Sport III

21.15 Da Alte Land
Theaterstück von Klaus Pohl

850 Bne mutige Fron:
tunt ZassenhausHiltgunf zass

040 Nachrichten

HESSEN
1840 Bellawege zar Kunst

Spanien (1)

Lander— Menschen— i1845 Länder - Menschen - Abenteuer
Expedition Mauretanien

1950 Spotthaieader

.„undam Sonntag
WIXT. SO\\TV(i

20.15 Hanns Diäter HOsch zum 60. Ge-
bartstag
Porträt des Kabarettisten

2140 Drei aktuell
2145 Btemstoaurtltcli
JUS Di# untreue. Free

Französischer Spielfilm (1968)
Regie: Claude Chabrol

SÜDWEST
1845 Auf unseren Straften - Kinder I«

Verkehr (2)
1940 Der Doktor und dtas Bebe Vieh fl«)
1950 OmaRw*

Thema: Landschaft - dos Ende ei-

ner Erfindung
Nurfür Baden-Württemberg:
2145 Sport im Dritten
2240 Maimarrkt Mannhafte
2340 Nachrichten
Nur für Rheinland-Pfalz:
2145 Flutlicht

2250 US-Präsident Reagan In Rbefai-

kud-Ptalz

BAYERN
1850 FaU auf Fall - Rocht fftr Jaden
1845 Rundschau
1940 Unter unserem Htamel

Herzog Albrecht zum 80. Geburts-
tag

20.10

Ehestreite

Deutscher Spielfilm (1933)
2145 Durch Land und Zelt
2150 Rundschau
2145 Aostandsrapofter

Die reichen Leute, von Palm
Springs

22.15 Telndab
2550 Rundschau

Vil

l
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Zum Tee in

den Harem
v.K.- Das ist ein bißchen Rache

des Schicksals für erlittene
Schmach, dieserTriumph des Alge-
riers Mehdi Charef und sein& 511ms
»Der Tee im Harem des Archime-
des" in Frankreich. Aber es ist auch
ein rührender Beitrag zum Abbau
soaafer Spannungen in einem Lanr
de mit viereinhalb Millionen Ein-
wanderern' und drei Millionen Ar-
beitslosen. Es ist selbstausgetriebe-
ne Furcht des Fremden vor wirkli-
chem oder eingebildetem Rassen-
haß. Und es ist schließlich filmhi-
storisch ein Ereignis: der erste Film
eines algerischen Einwanderers auf
französischem Boden mit afrikani-
schen und französischen Laien-
schauspielern in einer herrlich har-
monischen Gemeinschaft.
Der Fabrikarbeiter Mehdi Charef

hatte 1983 einen Roman geschrie-

ben, in dem er das durchaus nicht
unharmonische Zusammensein
junger Entwurzelter beider Rassen
und Geschlechter in der nördlichen
Pariser Bannmeile schildert ifryst”

Gams las ihn und bestürmte den
Autor, sein Erstlingswerk auf die
Leinwand zu bringen. Charef reüs-
sierte auf wunderbare Weise: Sein
Film ist von allen Botschaften, daß
die Menschen den Rassenhaß über-
winden können, wenn sie aufeinan-
der zugehen, die optumstischste.

Frankreich wird Charefs Film auf
dem Filmfestival von der
Weltöffentlichkeit verführen. Das
zeigt den Rang, den es diesemWerk
eines Einwanderern aimifit Viel-

leicht wird derfilm nicht nurFüm-,
sondern Geschichte überhaupt ma-
chen. Dann nämlich,wenn dieMai-
schen sich Charefs Botschaft zu ei-

gen und ein Kreuz über ihre Frem-
denfeindlichkeit machen würden.
Hätte sich der33jährige Dreherdies
vor noch zwölf Monaten träumen
lassen?

Herr Lionni und die Mäuse, die Sonnenstrahlen sammeln - Wie man Bilderbücher für Kinder macht

Was sich in uns niemals ändern wird

William Foisytes Ballett „LDC“ in Frankfurt

Endzeit mit viel Technik
.so scheint es, beim Namen. „Liber-

ty?“ „Falsch!", reagiert Gisela
Schneider, als einzige im Frankfurter
Ballettensemble der deutschen Spra-
che offenbar mächtig. ^Democracy?“,
hört man spater einen fragen. Und
wieder heißt es: „Falsch!“ Zuletzt ein
„Choreography?“ und man ahnt be-
reits im akustischen Tohuwabohu die
entsprechende Antwort

Nein, auf einen so simplen Erklä-
rungsversuch läßt sich William For-
syte nicht so schnell festtegen. San
neues Ballett unter dem rätselhaften

Titel „LDC“ an der Frankfurter Oper
uraufgeführt, ist vielsagender, als es
die Kürzel vermuten lasspq. Wohl hat
es mit Freiheit, mit Demokratie, mit
Choreographie zu tun, aber derAme-
rikaner liefert doch eher einen Erfah-
rungsbericht von einer Reise durch
Raum und Zeh.

Denn Forsyte sucht nicht schritt-

weise nach einer vorgegebenen
Handlung, die es dem Zuschauer ein-

fech macht Er lockt sein Publikum
auf eine Fährte, die. das Bewußtsein
allmählich verändert Wie in Ku-
bricks Science-fiction-Film „2001 -

Odyssee im Weltraum“ betritt srim»

Mannschaft eine Terra incognita des
Theaters, ohne daß derBetrachterda-
bei jemals des Boden unter seinen

Fußen verliert Ein riesiger, chrom-
glänzender Apparat wird gleich zu
Anfang auf die leexgeräumfe Bühne
gefahren. em Spacelab besonderer
Art das wie eine Kommandozentrale

wirkt Wähnpnri namik»h altertümlich
gewendete Menschen die Maschine
befingern, ertönen aus gigantischen
Lautsprechern in ihrem Innern arm
ersten Mal die eigentümlichen Texte,
die einen den Aberul über begleiten

Forgytebezweckt mit seiner fliturir

stischen Expedition ins Ungewisse
vieles. Er analysiert nicht nur wie in

seinen früheren Stücken die Struktu-

ren reingr Kunst, hnfem er deriTanz
tatsächlich als Sprache, als Bewe-
gungs-Sprache behandelt Er be-

schreibt in „LDC“ auch «tw lgndreH-
t

in der die Mpn«»fa>n Technik als
pmp Art Fetisch behandeln, als ein

Werk, dessenFunktion stenichtmehr
erkennen können. Vergebens versu-

chen sie - eine der schönsten Szenen
des Balletts - mit geradezu vorsint-

flutheben Apparaturen einen Wind-
fcanal io Gang zu setzen.

Die Technik hat den Menschen
längst fürach vereinnahmt Er ist ihr

hüfbs ausgeliefert William Forsyte
entwirft seine Zukunftsvision nicht

in düsteren Farben. Er engagiert sich

nicht& macht vielmehr wie ein Wis-

senschaftler die Probe aufi Exempel,
nimmt die Bühne gleichsam als einen
physflraliarhpn PmfafamH

t
auf oj-

ne mögliche Entwicklung untersucht
wird. Ec gibt keine Ergebnisse be-

kannt Er überläßt es dem verstörten

Zuschauer, sich aufdie Ballettfionnel
„LDC“ seinen eigenen Reim zu ma-
chen. Vielleicht erklärt das die wider-
sprüchlichen Reaktionen des Publi-

kums. HARTMUTREGITZ

M it Kinderbüchern ist es gar

nicht so emfoeh Irgendwann

reift bei fastjedem Dichtereinmal die

Idee, etwas für Kinder zu schreiben.

Auch bei Malern und Graphikern
scheint der Gedanke verbreitet zu
sein, daß sich ein Kinderbuch im
Werkverzeichnis gut ausnimmt Aber
ein Erich Kästner bleibt die Ausnah-
me. Und die Bilderbücher, an denen
sich Carl Hofer oder Horst Janssen,

Cdestino Piatti oderHeinzEdelmann
versuchten, sind hübsche Episoden
geblieben, die zeitweilig die Gunst
ihrer erwachsenen Bewunderer ge-

nossen, aber kaum die Herzen der
Kinder gewannen.

Es gehört eben mehr dazu als der
Entschluß. Kindern ein Stück geist-

voller Unterhaltung zu bieten. Das
Verhältnis zu den Adressaten dieser

Gattung darf sich nicht mit einer in-

teflektueHen Annäherung an Kinder-
tümliches begnügen. Das lehren die

Kinderbücher, die sich fortdauernder

Beliebtheit erfreuen. Heinrich Hoff-

mann, der den „Struwwelpeter“
zeichnete und reimte, weil er nichts
Geeignetes für seinen Sohn in den
Buchhandhmgpp fand, ist ein Bei-

spiel dafür. Die Geschichten, die der
Lektor vom Chzist-ChurchCollege in

Oxford, Charles Ludwige Dodgson,
den Töchtern Bpi"** Dekans erzählte

und die dann unter dem Pseudonym
Lewis Carroll als „Alice im Wunder-
land“ weltberühmt wurden, sind ein
anriArefl- Und aii^h der Erfolg des Bil-

derbuchautors Leo Linnni beginnt im
ffBrnfiienirrpi«! Die Geschichte vom
„
TCFemen ttlan und Kleinen Gelb“ er-

zählte nnri malte er reinen Enkeln

T .innni war Hatnala ein angerehenfj»

Art Directorund Graphik-Designerin
Amerika. Inzwischen kennt man den
Künstler, der beute vor 75 Jahren in

Amsterdam geboren wurde, vorwie-

gend als Bilderbuchautor. Seine
Maus „Frederick“, die Sonnenstrah-

len, Farben und Wörter für den Win-
ter gammelt, wurde inzwischen mehr
als 550 OÖOmal allein im deutschspra-

chigen Raum verkauft. Und längst

begegnet man Frederick auf Plastik-

tüten und Tassen, im Zeichentrick-

film und aufSchulbühnen, ihn gibt es
ordentlich gebunden, broschiert, als

Taschen- »nid sogar als Ttttndenhuph

Insgesamt hri Lionni zwanzig Bilder-
buchgeschichten erdacht und ge-

zeichnet, von denen bislang mehr als

anderthalb MUlmnen 'Rremplare er-

schienen.

„Es ist so, daß ich in Wahrheitüber-
haupt keine Bücher für Kinder ma-
che“, hat Lionni einmal gesagt, „ich

mache Bücher für den Tbil in uns -in
mir und in meinen Freunden der

sich nicht geändert hat, der noch

Albees „Der Mann, der drei Arme hatte“ im Torturm-Theater Sommerhausen

Ausgebrannt vom Glorienschein
D erMann hat nurnoch zwei Anne.

Und das ist genau sein Problem;

Er ist normal Wieder normal; denn
für eine kurze Zeit seines Lebens hat-

te er drei obere Extremitäten. Erwar
etwas Besonderes. Er ragte heraus

aus der Masse. Er wurde ein öffentli-

ches Phänomen. Die Medien rissen

sich um ihn. Ein Traum, den der

Mann nie geträumt hatte, über-

schwemmte ihn. Riß ihn heraus aus

Karriere und Familie, hinein in einen

schwierigen Rausch. Nun ist*s vorbei

Und die Öffentlichkeit, dieser gierige

Moloch, spuckt ihn wieder aus, läßt

ihn zurück in einer albamen Einsam-
keit

Das Stück, das diese Geschichte

erzählt hat Edward Albee geschrie-

ben, jener amerikanische Autor, der

in den 60er Jahren mit „Der amerika-

nische Traum“, vor allem aber mit

„Wer hat Angst vor Virginia Woolf“

das Publikum hineinriß in einen

Strudel masochistischer Selbstzerstö-

rung. Aber mit einem solchen psy-

chopathologischen Abgesang auf ei-

ne individualistisch „geordnete* Ge-

sellschaft laßt sich offenbar nicht gut

leben und schreiben. Albeeversande-

te in Platituden wie seine Landsleute

Tennessee Williams oder Arthur Mil-

ler, wie auf der andren Seite des At-

lantiks Eugene Ionesco und Samuel

Beckett Zerstörungen, letzte Absur-

ditäten, lassen sich nicht beliebig oft

wiederholen. Ihnen geht die Luftaus.

Der dritte Arm retardiert. Und das

Opfer ist amEnde wenigerdie Gesell-
schaft als vielmehr der Autor selber.

Es gibt nichts Schlimmeres als ein

Genie, das keins mehr ist

Albees jüngstes Wok „DerMann ,

der drei Arme hatte“ ist also nichts

anderes als die Selbstdarstellung des

Autors, seine Abrechnung mit dieser

Öffentlichkeit, die ihn emportrugund
- falfentieß. In New York, wo das

Stück 1983 uraufgeführt wurde, ließ

das Publikum auch dieses sehr

schnell faßen. Schon schien es begra-

ben wie andere Albee-Produkte auch.

Bis Veit Reim kam, das totgesagte

Kind für sein SommerhausenerTor-
tunntheater optierte und ihm jene

schöpferische Nachbehandlung ange-

deihen ließ, deren der Autor in sei-

nem Zorn aufsich und dieWelt offen-

bar nicht fähig gewesen war.

Reim strich das Drmeinhalb-Stun-

den Epos radikal auf die Hälfte zu-

sammen, entfernte ein paar fiktive

Personen und machte daraus einMo-
nodram von beträchtlicher Eindring-

lichkeit Relin spielt das in Sommer-
hausen bei der äiropaischenErstauf-

führung auch selbst Dm- Mann, der

den dritten Arm verlor, geht mit sei-

ner Veriust-Geschichte noch einmal

auf Tournee, tingelt durch Kolping-

Häuser und Hinterstuben von Gast
häusero. Ein weinerliches Wrack, das

die Presse beschimpft {was in Som-
merhauses einige Kritiker aus der

Provinz persönlich nahmen) und das

Management die Familie und die

Freunde, die Ärzte und das Publi-

kum.
Relin macht das großartig: Er

taucht sein Publikum in ein Wechsel-

bad aus Komik und Tragik. Er stellt

einen Deformierten auf die Bühne,
dessen Deformation im Kopf ange-

langt ist Ein Monstrum, ffag sich am
Gin festhäh am Selbstmitleid.

Dem kann ninht ejnmal mehr dieKir-

che Trost bieten, von deren Würden-
trägern der Rasende behauptet ihre

Augen säen „ausgebrannt vom Glo-

rienschein“. Das ist eine Selbstbe-

schreibung. Der Ruhm verzehrt Und
wir leben auch geistig in einer Weg-
werf-Geseüschaft.

Rehn gelingt es - und das ist das

Beste an diesem Abend -, die Verbit-

terung des Autors Albee hinüberzu-

spielen in eine allgemeinere Bedeu-
tung: Wir leben in ein» ideenflüchti-

gen Welt die sich selber auffrißt ihre

Leiden sind der Rest eines Früh-

stücks.

LOTHARSCHMIDT-MOHLISCH

• "*.V.

Raupen, Fische, Vögel und immerwieder Mäuse sind die bevorzugten Helden in Leo lioanis Bilderweit.Szene
cm*demKhideibaA „Frederick“ foto. midoelhauvevbuag

kindlich ist“ Damit hatereinwesent-
liches Element benannt Das läßt sich

auch bei anderen Kinderbuchzeich-
nera erkennen. Janosch z. B. hat nie

diesen Abstand zur Kindheit gewon-
nen. Er erzählt in Versen und Bildern
munter drauflos. Nicht die in sich

geschlossene Geschichte ist für ihn

das entscheidende, sondern ihm ge-

nügen ulkige Wörter, komische Ver-
se, groteske Gedankenverbindungen
zu seltsamen Figuren, die wie Tiere
aussphen, aber sehr menschlich d»ri

Nicht anders ist es bei Maurice
Sendak. Auch bei ihm leben die Kin-
derträume und Kfndttphantanen
weiter. Seine Helden bleiben Kinder
und sind nicht-wie so oftbei „ausge-

dachten“ Kinderbüchern - in ihrem
Tun und Denken nur Erwachsene in

Kmdergestatt. Neben Witz und Non-
sens schließt das »ina Moral ninht

aus. Im Gegenteil Kinder haben
meist ein sehr ausgeprägtes Gerech-
tigkeitsempfinden, und zugleich

schenken sie ihre Sympathie gern
dem aufgeweckten Schwachen. Das
Happy-End ist für sie logisch. Des-
halb muß am Ende der Geschichte

die Weh wieder in Ordnung sein.

Aber so gern sich die Kinder auch
in Sonderrollen träumen, die ihnen
Anfmerksamkeft und Bewunderung
eintragen, so wenig wollen sie sich
damit aus der Gruppe ausschließen

Anpassung ist für sie normalerweise

etwas Selbstverständliches. Diese

Spielregeln sollte ein Kinderbuch
respektieren; die Bücher von Leo

Tinnni tun das auf die phantasievoll-

ste Weise. Die Raupe „Stück für

Stück“ mißt - um nicht gefressen zu
werden - die ganze Vogelweh aus,

selbst das Lied der Nachtigall, um
sich währenddessen Stück für Stück
im Gras den Blicken des hungrigen
Vogels ZU ontariphon Der klfSnf»

schwarze Fisch „Swimmy" lehrt die

anderen kleinen Fische, die großen zu
verschrecken, indem sie t»inAn

Schwann bilden, der wie ein gan?

großer Fisch aussieht Und der Vogel
„Tico“ lernt daß die goldenen Flügel

ihn ausschließen, ab» auch, daß Gü-
te belohnt wird.

Obwohl in Lionnis Büchern nur
Raupen, fische, Vögel und vor altem
ltfänsA die Hauptrollen übernehmen,
sind es Geschichten von Menschen
Sie begnügen sich nicht mit einer ein-
zigen Bedeutungsebene, sondern
weisen unmißverständlich über die

abgebildete Handlung aufs Allgemei-

ne. Das geschieht jedoch ohne Auf-
dringlichkeit weil Lionni fast jede
Geschichte anders erzählt Er hat

zwar eine unverkennbare Hand-
schrift, legt sich jedoch nicht auf ei-

nen Stil fest „Frederick“ oder „Alex-

ander nnri dieAufaiehmaus* sinri cot
lagiert „Swimmy“ wurde aquarel-

liert, „Tico“ gemalt „Fisch ist fisch“

mit Farbstiften, „Im Kamnchenjpr-
ten“ mit Fettkreiden, „Am Strand
sind Steine“ mit Blei gezeichnet
Lionnis erstes Bilderbuch „Das klei-

ne Blau und das kleine Gelb“ war
sogar „abstrakt“, denn da begegnete

man Farbflecken, die sieb zu Grün
vermischten.

Wenn man die Biographien guter

Kinderbuchzeichner befrachtet, so
fallt aut daß sie oft in mehreren Län-
dern, in verschiedenen Kulturen ge-

lebt haben. Tomi Ungerer, im Elsaß
geboren, wohnte in New York, im
kanadischen Nova Scotiaund auch in

Irland; Helme Heine kam aus Süd-
afrika nach Deutschland; Wilhelm

Schlote (der übrigens Lionni ein Jahr
lang in Lavagna assistierte) wechselte
ausHamburgnach Paris, Janosch aus
München aufdie Kanarischen Inseln,

und auch Sendaks Weg von Brooklyn
nach Ridgefield, Connecticut war
länger als die paar Meilen, die beide
Orte trennen.

Leo Lionni lebte zuerst in Amster-
dam, dann zwei Jahre in Brüssel ein

Jahr in Philadelphia, danach in Ge-
nua und Mailand - mit zwei Studien-

jahren in Zürich dazwischen. 1939
wanderte er in die USA aus, und 1962
kehrte er nach Italien zurück. Seine
Bildeibuchtiere müssen das jedoch
nicht nacherleben. Sie haben ihren

eigenen Kosmos, weit genug für

Abenteuer, aber stets heimatlich ver-

traut Lionnis Geschichten stellen die

Welt nicht in Frage. Sie helfen, die

Welt und die Mpnschpn kennenzuler-

nen. Das haben sie mit allen guten
Kinderbüchern gemeinsam

PETER DITTMAR

Äße Bücher Lionnis (mit Ausnahme
des „Kleinen Blau“) sind im Middel-
hauve-Verlag. Köln, erschienen.

Versuch einer Ehrenrettung: Verdis frühe Buffo-Oper „Stanislaus“ in Verona

Erst Falstaff läßt ihn wieder grüßen
Nachdem seine erste Buffo-Oper

„II finto Stanislao“ oder „Un
giomo di regno“ bei ihrerPremiere in

der Mailänder Scala im Jahre 1340 ein

Fiasko eüebt hatte, ließVerdi dielan-

ger von der heiteren musikalischen

Gattung, mit Ausnahme seiner letz-

ten Oper, dem „Falstaff“, bei dem das
komische Element durch die Reife

des Alters sublimiert ist Aber Syiva-

no Bussotti, der sich neben seinen

kompositorischen Experimenten vor-

wiegend den Opern Pucdniswidmet
hielt das nicht davon ab, jetzt ausge-

rechnet den „erfundenen Stanislaus“

am Teatro Filarmonico in Verona als

Regisseur, Bühnenbildner und Ko-
stümdesigner in Szene zu setzen, ei-

genwillig wie immer.

Es ist heute nicht mehrganz leicht

die genauen Gründe für das Fiasko

bei der Uraufführung aufzuspüren.

Am Stoff wird es nicht gelegen ha-

ben, der brachte einige Konstellatio-

nen und Figuren, die der Komödie
imri der Opera buffe schon immer
von sehr Nutzen waren: einen fal-

schen König, der allerlei Ver-

wechslungen und Verirrungen her-

vorraft, ge- und enttäuschte Liebha-

ber, Intrigen gegen und für die wah-

ren Liebenden sowie einen großen

„Wissensvorschuß* für das Publi-

kum.

Der Librettist Felice Romani hat

diese im Sujet schlummernden Mög-
lichkeiten freilich nur ungenügend
genutzt Er erfindet keine wirksamen
komödiantischen Typen, und Verdi
verhindert in seiner Musik eher noch
eine Ausweitung ins Feld der echten

Opera buffe. Denn gerade dort, wo er

zum Eigenen findet wo er die ihm
zum Vorwurf gemachte Rossini-

Nachfolge überwindet dient seine

Musik eher der Ausdeutung des

Schmerzes, der Enttäuschung, geht

also in Richtung des Tragischen.

Die formalen Mittel, die ihn später

zum bedeutenden Komponisten ma-
chen, nahmen seiner ersten heiteren

Oper also weitgehend ihre Wirkung.

Dabei ist die Pranke des Löwen al-

lenthalben zu spüren: in einigen at-

mosphärisch außerordentlich gelun-

genen Begleitfiguren der Klarinette

etwa oder in der Unisonoführung der

Streicher und Holzbläser mit der Ge-
sangsstimme (vorwiegend in Wieder-

holungsteilen), in der rhythmischen
Aufladung der „banalen“ Melodie zur

bedeutenden dramatischen Wirkung,
in überraschenden Modulationen
oder auch schon in der Führung der
pingpinon Gesangsstiznme in den En-
sembleszenen. Solche Passagen ma-
chen den gefälligen Leerlauf oder ei-

ne gewisse Hilflosigkeit in der musi-

kalischen Schilderung des Komi-
schen (etwa in den Duetten der bei-

den Spielbässe) vergessen.

Bussotti gab der Geschichte vom
falschen polnischen König einen mit-

telalterlichen deutschen Rahmen mit
Fachwerk und Türmen (obwohl sie in

Frankreich spielt). Dieses Butzen-

scheibendekor wechselte mit einer

Bühne voll von Silberblättem ab, auf
die, wenn nötig, Interieurs im Stil

eines Spielsalons gefahren wurden.
Die statuarische Grundhaltung des
Ganzen, die sich aus dem Libretto

ergibt, versuchte Bussotti durch eine

maskierte Pantomimengruppe aufzu-

lockern.

Musiziert wurde mit Elan und Brio

(Leitung: Rico Saccani); die gesangli-

chen Leistungen der nicht alle zur

sommerlichen Arena-Garnitur gehö-
renden Sänger bewegten sich (mit

kleinen Gradunterschieden) auf ei-

nem guten Niveau, vor allem bei den
Protagonisten: unter anderem Aless-

andro CorbeUi als falscher König, En-
zo Dara und Nelson Portelia in den
beiden Spielbaßrollen des Baron von
Kelbar und des Signore La Rocca,

Krystyna Horbach und Lutiana
DTntino als Marchesa und Giulietta,

sowie der Tenor Paolo Barbacini als

Liebhaber Edoardo.

OTTO BANTEL

JOURNAL

Das Frankfurter Stadel

zeigt Pierre Bonnard
R. K. B. Frankfurt

Im Frankfurter Stadel hat die

Städtische Galerie soeben ein große
Bonnard-Ausstellung eröffnet.

Nach der Pariser Ausstellung, die

nur das Spätwerk zeigte, und der
Zürcher Gesamtretrospektive ist in

Frankfurt eine hervorragende Aus-

wahl (85 Gemälde) ausdem gesamt-

en Schaffen Pierre Bonnards zu se-

hen. Sämtliche Leihgeber für Zü-
rich sind auch in Frankfurt betei-

ligt Die Numerierung folgt dem
Zürcher Katalog, derzugleich für 50
DM angeboten wird. Ern vom Sta-

del hergestelltes Heft „Bonnard
1887-1947“, das einige Abbildungen,

mehrere wichtige Aufsätze enthält
und vor allem die genaue Liste der
in Frankfurt gezeigten Arbeiten

(mit Angabe der Leihgeber und in

der Zürcher Numerierung) kostet

nur drei DM.
Klaus Gailwitz machte in der

Pressekonferenz mit einem Seiten-

blick auf die aufwendige Frankfur-
ter Kulturschim, die das Vorbeige-
hen großer Ausstellungen an Frank-
furt verhindern soll die sehr richti-

ge Bemerkung: „Die Bonnard-Aus-
Stellung zeigt aufs neue, daß große
internationale Ausstellungen im
Stadel gezeigt werden können,
wenn das erforderliche Geld zur
Verfügung gestellt wird.“

Karajan nennt
mögliche Nachfolger

dpa, Paris

Herbert von Karajan sorgt sich

seit geraumer Zeit offenbar um sei-

ne Nachfolge-Frage. In einem Inter-

view der französischen Musikzeit-

schrift „Le monde de la musique“
nennt er jetzt seinen Freund Carlo

Maria Giulini einen geradezu „idea-

len Nachfolger“. An zweiter Stelle

fuhrt er den aus der Sowjetunion
stammenden Amerikaner Seymon
Buychkow, der bereits mit großem
Erfolg in Berlin dirigiert hat.

Comic-Börse in Köln:

Boom mit alten Heften
dpa, Köln

Comic-Sammler aus dem ganzen
Bundesgebiet treffen sich heute in

der Köln-Mülheimer Stadthalle zur

8. Kölner Comic-Börse. 23 Verlage

und Binnen aus sechs Ländern stel-

len ihre Hefte aus. Bekannte Co-
mic-Zeichner wie Matthias Schul-

theiß, Ibo, Yves Swolfs und Volker

Reiche signieren.

Yehudi Menuhin
nennt sich jetzt Sir

AP, London
Yehudi Menuhin wurde jetzt bri-

tischer Staatsbürger und nennt sich

Sir Yehudi Menuhin. Der amerika-

nische Geigenvirtuose lebt seit vie-

len Jahren in England und liebt die

britische Lebensart Schon 1985

wurde ihm der Adelstitel des Empi-
reordens für die Verdienste um die

Musik verliehen, doch durfte er ihn

als Ausländer bisher nicht verwen-

den. Beieinem Abendessen im Lan-

caster House gratulierte Kunstmini-

sterLord Gowrie zurEinbürgerung.
Menuhin dirigiert am 10. Mai in

Bonn Mozarts „Clemenza di Tito“,

beginnt dann eine Europatoumee
mit dem Royal Phüharmonic Or-

chestra.

Erster Mensch in China
1,7 Millionen Jahre alt

AFP, Peking
Jüngste Untersuchungen von

Menschenknochen, die vor rund 20

Jahren im südlichen China gefun-

den wurden, haben ergeben, daß
bereits 1,7 Millionen Jahre vorChri-
stus die ersten Menschen in China
gelebt haben und nicht, wie bisher

angenommen, rund 500000 Jahre

vor unserer Zeitrechnung. Der

„Yuan-Mou-Mensch “ ist nach die-

sen Erkenntnissen um mehr als ei-

ne Million Jahre älter als der „Pe-

king Mensch“, dessen Knochen in

den zwanziger Jahren von dem Je-

suitenpater und Philosophen Teil-

hard de Chardin entdeckt worden
waren.

AUSSTELLUNGSKALENDER
Baden-Baden: 4. Europäische Grafik-
Biennale - Alter Bahnhof |5. Mel bis 30.

Juni)
Berlin: Schätze aus der Verbotenen
Stadt - Martin-Gropius-Bau (12. Mai
bie 18. August)
Gartenkunst in Berlin-Brandenburg -

Große Orangerie des Schlosses Char-
lottenburg (5. Mai bis 30. Juni)
Klaubeuren: Kloster Blaubeuren
1085-1885 - Kloster (15. Mai bis 15. Ok-
tober)

Bremen: Volker Tannert - Kunstver-
ein (5. Mai bis 16. Juni)
Bonn: Mitten im Werktag/Skulpturen -

Kunstvereis (7. Mai bis 30. Juni)

Dsfebori: Giuseppe Spaenulo^-Skulp-
turen und Zeichnungen (bis 16. Juni)

Grai in Venetien 1700-1850 (bis 16.

Italienische Plastik' (bis 11. August) -
alle Wilheba-Lehmbruck-Museiun
Dören: Astrid Fouser - Bilder und
Zeichnungen - Leopokü-Hoeseh-Mü-
seum (bis 27. Mal)
Düsseldorf: Meisterwerke Moderner
Malerei - Städtische Kunsthalle (bis

17. Juni)

Schweizer Keramiker - Hetjens-Mu-
Seum (bis Z Juni)
Essen: Martin Disler (10. Mai bis 30.

Juni)

Zeitgenössische Fotografen aus Spa-
nien (bis 9. Juni)
beide Museum Folkwang

Frankfurt: Pierre Bonnard - Stadel
(bis 14. Juli)

Hamburg: Bernhard Lugicbühl /

Zeichnungen, Plastiken - Kunsthalle
(bis 30. Juni)

Hannover: Howard Hodgkin / Bilder -
Kestner-Geseüschaft (bis 27. Mai)

Russische und Sowjetische Kunst/
Werke aus sechs Jahrhunderten -
Kunstverein (bis 27. Mai)

Heidelberg: Internationale Klang-

skulpturen - Kunstverein (bis 27. Mai)

Kassel: 300 Jahre Hugenotten in Hes-
sen - Museum Frideridanum (bis 28.

JuU)
Köln: Kurt Schwitters/Die späten

Jahre - Museum Ludwig (bis 12. Mai)

Krefeld: E. W. Nay - Bilder aus vier

Jahrzehnten - Museum Haus Lange
(bis 30. Juni)

München: Bayerische Rokokoplastik -

Bayerisches Nationalmuseum (7. Mai

bis 21. Juli)

Zeichner Zimnik-Stadtmusetun (bis 2.

Juni>

Münster: Heinrich Aldegrever und die

Bildnisse der Wiedertäufer - Westfäli-

sches Landesmuseum (5. Max bis 17.

Juni)

Becklinxhaoseiu Dinge des Menschen
- Städtische Kunsthalie (bis 17. Juni)

Bosenheim: Wilhelm Leibi und sein

Malerkreis - Städtische Galerie (10.

Mai bis 23. Juni)

Sechzehn Caspar-David-Friedrich-GemäJde aus Berlin zu Gast in Stuttgart

Der Greifswalder Hafen ist bedroht

C O. Friedrichs .Klostemrine Bdua bei Greifswald" ist eines von
sechzehn BUdera, die die Berlinerden Stuttgartern ausgeffehen haben

FOTO: KATALOG

Von der Wand mußten sie ohne-

dies, die sechzehn Caspar-Da-

vid-Friedrich-Gemälde in West-Ber-

lin. Denn im nächsten Jahr sollen sie

ja ihren neuen Platz finden in der

„Galerie der Romantiker“ im Kno-
belsdorff-Flügel des Charlottenbur-

ger Schlosses. Dann wird auch die

Zeit der Trennung vorbei sein - denn
ein Te2 der BerlinerCDF-Sammlung
war ja bisher in der Neuen National-

galerie zu sehen, der größere Teil in-

mitten von zugegeben kostbarem

Kunstgewerbe im Schinkel-Pavillon

zu Chariottenburg. Da muß jetzt um-
geräumt und renoviert werden, nicht

zuletzt im Zuge der Eröffnung des

neuen Berliner Kunstgewerbemu-

seums. Und auch die Nationalgalerie

muß durch die Abwanderung der Ro-

mantiker ganzneu hängen- Mit einem

Wort: Vor soviel Umzugseifer bringt

man Caspar David Friedrich am be-

sten erst einmal in Sicherheit

Magazin oder Tournee? - das war

hier die Frage. Und zur Freude der

Schwaben hat man sich für die Tour-

nee entschieden. Die sechzehn Berli-

ner CDFs besuchen derzeit ihren ein-

samen Verwandten in der Stuttgarter

Staatsgalerie. Freilich hatten die

Stuttgarter mit diesem ihremWunsch
auch nicht hinter dem Berge gehal-

ten, denn das „reiche“ Bundesland
Baden-Württemberg zahlt im Zuge
des Finanzausgleichs einen recht

dicken Batzen der Ausgleichszahlun-

gen an Berlin.

Den Stuttgartern hilft diese Aus-
stellung, die Besucherstatistik so

hoch oben zu halten, wie sie sich ln

den ersten Monaten nach dem Bezug
des Stirling-Baus eingependelt hatte.

Der Ausstellungsraum des Neubaus,

in dem die Friedricb-Gemälde nun
präsentiert werden, erweist sich in-

dessen spätestens jetzt als doch zu
unruhig und fehlproportioniert für ei-

ne schlichte, stille Inszenierung, wie

sie Friedrich gutgetan hätte. Doch

auch das hat seine zwei Seiten. Denn
die Bilder überstehen selbst diese ge-

radezu monumentale Präsentation

auf Stellwänden zwischen Säulen
mühelos.

Für einen besonders beliebten

CDF, den „Greifewalder Hafen“,
steht es damit nicht so gut In der
wissenschaftlichen Diskussion um
die Echtheit dieses Gemäldes gewin-
nen zur Zeit wieder diejenigen Ober-

hand, die gravierende Zweifel hegen.

Der seit Jahren funktionierende

Kompromiß, daß es sich um einen
Friedrich handelt, nur BootundMän-
ner im Vordergrund später hinzuge-
fugt seien, laßt sich offenbar nicht

mehr halten.

Ach, vielleicht ist es wirklich nur
gut, daß das Bild derzeit auf Reisen
ist Zu Hause in Berlin möchte ihm
eine ähnliche Inquisition drohen wie
kürzlich Rembrandts „Mann mitdem
Goldhelm“. (Bis 26. Mai, Katalog 12
Mark.) REINHARDBEUTH
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Cartier, Tiffany, De Beers - Von Gold und Diamanten, von Königen und Snobs, von Reichtum und Luxus / Geschäft mit der Sehnsucht und Kampf gegen Schmarotzer

Geräuschvoll - blickt man in

die Augen der Organisatoren,

könnte man sogar meinen:

genußvoll - walzt eine Raupe Tau-

sende von blinkenden und funkelna-

gelneuen Uhren platt: Fälschungen

und Plagiate weltweit zusammenge-
tragener Cartier-Fabrikate. Ort des
martialisch anmutenden Happe-
nings: der Marktplatz des Schweizer
Dörfchens Chaux de Fonds.

Inzwischen ist das nur eine von

vielen Strafaktionen des Pariser No-
belunternehmens, das seit fünf Jah-

ren den Markenpiraten den Kampf
angesagt hat Seither werden die Fal-

scher (so man ihrer habhaft wird) enit

Klagen überzogen (weltweit bisher

mehr als 1500), in den Konkurs ge-

trieben und ihre Machwerke ver-

nichtet Drei Millionen Dollar pro

Jahr - ein Prozent des Umsatzes -
läßt sich Cartier seine Selbstverteidi-

gungsaktionen kosten. Das Imperi-

um schlagt zurück - nicht ohne Er-

.
folg-

Seit der ersten Hammer-Aktion in

Athen 1980 und
der vorerst letzten

Plattmacher-Orgie

in der Schweiz
wurden drei Vier-

tel der zwei Millio-

nen Falsifikate aus

dem Verkehrgezo-
gen. Aber auch die

500 000 Restexem-
plare bedeuten

noch die doppelte

Menge weltweit

vertriebener Car-

tier-Originale, die

wiederum ein

Viertel der eine original (redi
Millionen Luxus- „Tank**, boxtet
uhren ausmachen.

Der Weltmarkt der Falscher ist

enorm. „Offenbar die einzige Frei-

handelszone. die wirklich funktio-

niert“, stöhnt ein Schuhhersteller,

dessen jüngstes Modell bereits nach
weniger als einem Jahr imitiert wur-
de und seither wird. Die Jahresbi-

lanz aller Falsch-Fabrikate Hegt nach
vorsichtigerSchätzung bei neun Mil-
liarden Dollar (s. WELT v. 28.2.),

nach anderer bei der zehnfachen
Summe. Kein Wunder, daß sich an-
gesichts solcher, selbstverständlich

unversteuerter Gewinnquoten bei
gleichzeitig unzulänglichen rechts-

staatlichen Gegenmitteln Resigna-

tion in Unternehmer-Kreisen breit-

macht Mein in Frankreich hat die

Das Imperium
schlägt zurück

Fälscherwelle schon 50 000 Arbeits-

plätze gekostet

Aber nicht nur Cartier muckt aut
Einen beachtlichen Erfolg hatte im
Herbst *84 auch Rolex. Ihm gelang

sogar - über Fälschungen hinaus,
die eo ipso illegal sind - ein Sieg
gegen Imitatoren. So untersagte der
Bundesgerichtshof in Karlsruhe
Tschibo den Vertrieb der Bfllig-

Marke „Royal“ (ursprünglicher Slo-

gan: „Der Porsche zum Polo-Preis“X
eine Imitation der Rolex-Typen
16 13 und 69 173. Freilich sollen bis

dato schon 500 000 Exemplare dieser

Ramschware zu 39,50 Mark, statt

3995 bzw. 5350 Mark, veräußert wor-
den sein.

Ob dieses Urteil dem Parasiten^

tum nun wirklich Einhalt gebietet
bleibt abzuwarten. Der Markt ist zu
lukrativ, als daß sich die cleveren
Kopierer nicht doch etwas Neues
ein&lten lassen dürften. Den Edel-
hersteUem bleibt im wesentlichen
nur Orson Weltes' Trost wonach
„das Falsche immer eine Verbeu-

Rationales und
Irrationales zum

Thema „Sternchen“

Der Diamanten-Markt glänzt

längst wieder und erreichte

1984 mit 1,6 Milliarden Dollar

Original (rechts) and Fälschung: die Echte, eine
„Tank**,bestehtausIttaWgii Gold.

gung vor dem Echten ist“; selbst die

Fälscher dürften dazu nicken.

Freilich, auch die aggressiven Ver-
teidiger des Echten haben dazuge-
lerat und scheuen sich nicht ihren
Kampf inzwischen werbewirksam
zu inszenieren. So verrichtete denn
die Dampfwalze in Chaux de Fonds
ihr knirschendes Werk vor gelade-

nen Gästen - quasi als akustisches
Hors d'oeuvre eines Essens, das mit
„Vacherin framboises aux fhiits frais

et son coulis“, zubereitet vom Bocu-
se der Nachspeisen, Gaston Le
Nötre. standesgemäß ausklang. Spä-
te Gewinnbeteiligung an den Dun-
kelgeschäften der Schmarotzer?
Warumdennnicht? KNUTTESKE

LEUTE HEUTE
Ohne Mantel
Als sie in Rom ankam, wurde ihr

richtig bewußt wie kalt es in Bonn
gewesen war. Dort sechs Grad und
Regen, hier 21 Grad und Sonne! Das
veranlaßte Nancy Reagan zu der Er-

klärung, es sei „dumm“ gewesen, daß
ihr Mann und Bundespräsident Ri-

chard von Weizsäcker beim Empfang
Reagans vor der Villa Hammer-
sehmidt keine Mäntel angezogen hat-

ten. Auf dem Flughafen von Rom
wurde sie von Anna Craxi, der Frau
des italienischen Ministerpräsiden-
ten, begrüßt Nancys Programm: ein

Gespräch mit Staatspräsident San-
dro Pertini, eine Privataudienz bei

Papst Johannes Pani IL und der Be-
such in einem Tberapiezentium für

Drogensüchtige.

tantenhaus in Washington. Dieser
Einsatz lag nahe. Denndiedreiwaren
jüngst im Füm mit Schürze zu sehen
- in der Rolle von Farmersfrauen

Mit Boxhandschuhen
Damit seine Boxer in Kürze un-

schlagbare Linke Haken austeilen

können, hat der chinesische Sportmi-
nister Li Menghua jetzt dag Angebot

des „Größten“ aller Weltmeister an-
genommen und Mohammed Ali ein-

geladen, seine Ringerfahrungen an
Boxer aus Shanghai weiterzugeben.
Ali, alias Cassius Clay, schließt nicht
aus, daß er selbst noch einmal für
einen Schaukampf auf chinesische
Bretter steigt

Mit Schürze
Nach ihrem Zug gegen Amerikas

Engagement in Vietnam, nach dem
Kampf für die Rechte der Frau und
dem Vortanzen im Aerobic-Rhyth-
mus setzt sich Schauspielerin Jane
Fonda jetzt fiir die teils schwer ver-

schuldeten amerikanischen Bauern
ein. Am Montag hat sie mit den Kol-
leginnen Jessica Lange und Sissy
Spacek einen „Auftritt“ im Repräsen-

In Uniform
Wegen Aneignung einer falschen

Identität und Betrügerei steht jetzt

ein 2Qjähriger Franzose unter Ankla-
ge. Er hatte sich aus Liebe zur Armee
zweimal zum Wehrdienst gemeldet
Während der Ausbildung beim sieb-
ten Panzerregiment in Arras in Nord-
frankreich kam heraus, daß der Re-
krut bereits bei einem Artillerieregi-

ment in Lothringen gedient hatte. Da-
mals war Nordine Mayoub unter dem
Namen seines Bruders angetreten.

WETTER: Wechselhaft und kühl
Wetterlage: Kühle Meeresluft be-
stimmt den Wetterablauf, während am
Sonntag ein Zwischenhochkeil für
WellerBeruhigung sorgt. Am Montag
greift eine neue atlantische Störung
auf den Westen über.

Vorhersage für Sonntag

:

Gelegentliche Aufheiterungen, meist
stark bewölkt mit Niederschlägen.
Höchsttemperaturen 6 bis 11, Tiefst-
temperaturen plus 3 bis minus 2 Grad.
Am Sonntag anfangs wolkig mit Auf-
heiterungen und trocken. Am Abend
Bewölkungszunahme und Regen.

Weitere Aussichten:
Unbeständig und für die Jahreszeit zu
kühi

Temperaturen am Freitag . 13 Uhr:
Berlin 4* Kairo 24*
Bonn T Kopenh. 8“

Dresden 3° 1 j« Palmas 20“

Essen 7“ London 9"

Frankfurt T Madrid 16“

Hamburg 8* Mailand 20“

List/Sylt T Mallorca 30“
München 6° Moskau 15°

Stuttgart 4“ Nizza 19“

Algier 20" Oslo 5“

Amsterdam 8“ Paris 9°

Athen 20“ Prag 4“

Barcelona 16° Rom 21“

Brüssel 8“ Stockholm <»;

Budapest ß“ Tel Aviv 34
a

Bukarest 23“ Tunis 23“

Helsinki 2“ Wien 1(P
Istanbul 21° Zürich T

Smn C) ’.TtaJBrtLWHiaztaiSt. AmMu*.

bMmL «Spningn «ftsm *Sdw«t* SOmm.

ggsdme E3MUwMx»
IHUh.HdMfbe ueowja =>*» ***

üauiglidwliMdei

Sonnenaufgang" am Sonntag : 5.47
Uhr, Untergang: 20.51 Uhr; Mondanf-
gang:22.13 Uhr, Untergang: 6.02 Uhr
Sonnenaufgang* am Montag: 5.46 Uhr,
Untergang: 20.53 Uhr; Mondanfgmng:
23.43 Uhr, Untergang: 5.30 Uhr
»in MEZ, zentraler Ort Kassel

Der Diamanten-Markt glänzt

längst wieder und erreichte

1984 mit 1,6 Milliarden Dollar

Umsatz ein Rekordergebnis. Der

scheinbare Preisverfall in den vergan-

genen Jahren ergab sich (fest) nur aus
ffiiw undifferenzierten Betrach-

tungsweise des äußerst vielschichti-

gen Marktes.

„Gegangen“ sind immer Industrie-

Diamanten. Gut verkauft wurden
ebenfalls

. die sogenannten Anlage-
Diamanten, wenn sie der Definition
entsprachen, woran es meist haperte.

Unter Anlage-Diamanten versteht der
Markt solche, die - was Gewicht und
Qualität betrifft - ein Optimum an
Wertsteigerung erwarten la^n.

Nach der Faustregel sollte ein Ein-

Karäter beispielsweise schon um die
100 000 SchweizerFranken Wert sein;

darunter lohnt es kaum
,
von echter

Anlage zu sprechen.

Diesem Anspruch entsprechen
eben die meisten angebotenen
Schmuck-Diamanten mittlerer oder
geringerer Qualität nicht Umgekehrt
kann sich natürlich auch der beson-
ders wertvolle Schmuck als genauso
unverkäuflich erweisen, wenn kein
Markt dafür vorhanden ist Gerade
historische Stücke erweisen sich oft,

von den mystifizierten Highlight« ein-

mal abgesehen, als „Pseudo-Anlage-
Werte“.

Selbst ein absolutes Topxemplar
wie der berüchtigte „Hope“ fand zu-

letzt aus irrationalen Gründen keine

Interessenten mehr, naehdam be-

merkenswert viele seiner Vorbesitzer

eines unnatürlichen Todes gestorben

waren. Seit 27 Jahren befindet rieh

der mit 45,52 Karat zweitgrößte ge-

schliffene blaue Edelstein, dessen
Pflege allein 24000 Dollar im Jahr

verschlingt, im Besitz des Smitho-

nian-Tnstitirts-

Hoflieferantfür die

Reichen dieser Welt

g
5 ^ 1 ^ S

Mo**
J ßroe,um beschwörend auszuru-

reiche schon die pure Namensnen-
nung zur Erfüllung dtetes hochkarä-

tigen Wunsches nach Geschmeide.

Zum Synonym dieser Sehnsucht
wurde in Europa vor altem ein Name:
Cartfer - „Juwelier der Könige, König
der Juweliere“ - von 1847 für rund

müienbetrieb, ehe
er (dem unge-
schriebenen Ge-
setz der Wirt-

schaftsdynastien

folgend) nach drei

nerationen einem
Konzern einver-

mehr dabei, auöh
wenn^der Name

;

d^^^JJm- 45J52 Karat, dfa

• strahlt

Dm- Wohlstand hat zugenommen,
damit die Zahl potenter wie potentiel-

ler Kunden. Da läßt es sich ver-

schmerzen, daß die Kundschaft ano-

nymer geworden ist Elizabeth Tay-

bauer, das sind schon die Renom-
mier-Kunden, von den arabischen öl-

;
scheichs einmal abgesehen, deren

Namen freilich trotz allen Reichtums
merkwürdig konturenlos geblieben

sind. Wo bleibt das Mysteriöse frühe-
.. .... .. rer Kundschaft, fiir die Louis Cartier

„Pendula mmterieuse” - geheimnisvoll, well es kein Zifferblatt zu eigens Neuschöpfungen kreiert hat?
geben schämt. Tatsächlich besteht es aus facettiertem, 10006 Karat So 1904 dte ersteArmbanduhr für den
gewichtigem BergkristotL FOttkWEWai brasilianischen Fliegerpionier San-

- .

,
..

Für den bisher teuersten Stein, den
42,92 karstigen „Blauen- Diamanten“,

zahlte im November ’84 ein saudiara-

bischer Händler 13,37 Millionen

Mark. Andererseits soll selbst diese

„Perle“, verglichen mit dem neuen
südafrikanischen Wunderstein, ei-

nem 471er Naturkarater, derim Som-
mer 1983 gefunden wurde, kaum
mehr sein als der arme Vetter aus

Dingdsda. Doch über diesen Findling

schweigt rieh die unergründliche De
Beers-Gesefischaft wieder einmal

aus_ Wahrscheinlich wird er eines Ta-

ges, zu kleineren Steinen verarbeitet,

bei günstiger Marktlage angeboten

werden. (tes)

ln Frankreich

sind Tauben
ein Wildbret

Wilde Turteltauben, oft als Symbol
der Liebe und der Eintracht darge-
stellt, sind in Südfrankreich zum Mit-
telpunkt eines heftigen Streits gewor-
den. Alteingesessene Jager und ange-
reiste Tierschützer kämpfen bis aufis

Messer um die Zugvögel. Der Zwist
hat sogar ein „europäischesAusmaß“
angenommen, denn Tierfreunde aus
Holland und der Bundesrepublik ha-
ben sich für dieses Wochenende zu
einer Demonstration angesagt

Die Jagd auf Turteltauben ist in

Südfrankreich eine jahrhundertealte
Tradition. Da das begehrte kleine
Wildbret in dieser Region zwischen
den Pyrenäen und der Girone nicht

heimisch ist, bietet sich nur der Mai
als Jagdzeit an. In dieser Zeit kom-
men die Tauben von ihren nordafri-

kanisehen Winterplätzen zurück und
sind auf dem Weg nach Nordeuropa.
Mit Tauben-Attrappen werden die
hoch fliegenden Vögel von den fran-

zösischen Jägern angelockt und von
versteckten Hochständen aus ge-

schossen.

Eigentlich ist diese Jagd schon seit

mehr als zehn Jahren verboten, denn
Zugvögel sind aufgrund einer Rege-
lung auf ihrer Wanderung geschützt-
Weü die Taubenjagd jedoch in Süd-
frankreich Tradition ist, fanden die
Franzosen einen juristischen Aus-
weg: Sie setzten Turteltauben auf die
Liste „Schädlicher Vögel“ und das
EG-Verbot damit außer Kraft.

Seit Jahren schon protestiert die
französische Vogelschutz-Liga gegen
diese Ausnahme-Regelung. Doch erst
als vor einiger Zeit der französische
Staatsrat, die höchste juristische In-
stanz des Landes, den Jägern Un-
recht und den 'fierschützem recht
gab, gingen letztere zum Großangriff
über. Sie alarmierten Gesinnungs-
freunde in ganz Europa und kündig-
ten für dieses Wochenende ein* Mas-
sendemonstration an.

Die gallischen Hubertus* Jünger
ließen sich jedoch nicht einschüch-
tem, sondern machten aus dem loka-

len „Taüben-Krieg“ eine internatio-

nale Fehde zwischen traditionsbe-

wußten Bauern und „heimatlosen“
Umwehschützem, Kriegerisch
schrieb die große Regionalzeitung
„Ouest France“ in dieser Woche;
„Das ist der Kampfzwischen wurzel-
losen Europa-Fans gegen das tiefe

Frankreich.“ Das Ziel der Schüsse
sind besonders die deutschen „Grü-
nen“. (SAD)

tos-Dumont oder 30 Jahre später fin-

den Pascha von Marrakesch das erste

wasserdichte Exemplar oder den mit

Smaragden, Diamanten, Saphiren

und Rubinen übersäten Keuschheits-

gürtel, den die Dame freilich erst mit

der Signatur Cartiers zu tragen bereit

f w **j
jfvi
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45,52 Karat, die cfie Welt bean-
rohigea: der „Hope“.

.H, I4; v . a vi/

Der europäische Hochadel lag dem
Franzosen zu Füßen. Großfürst Jus-

supow, der Mörder Rasputins, ließ in

Paris arbeiten wie

überhaupt alle rei-

I
‘ chen Russen. Die

Herzogin von

Windsor, die „ge-

heimnisvolle“

Wallis S., rechnete

.es sich zur höch-

#
sten Ehre an, von

* T^mis Cartier zum
Tee gebeten zu

werden, der He-

mingway durch

Paris kutschierte,

mit den Vander-

Ho Welt beoft- büts um die Weh
pe“. segelte, beim

Handkuß der Du-

se mehr oder weniger nur eigene

„creationen" an die Lippen führte,

Coco Chanel und Barbara Hutton so

selbstverständlich zu den Kunden
gahltp, wie dem Umstand nichts Be-

klemmendes abzugewinnen ver-

mochte, eine Weile den berüchtigten

„Hope“ sein eigen zu nennen.

Louis Cartier ist seit 43 Jahren tot;

sein Mythos ungebrochen. Und so

kann der Kunde wie eh und je auf

dem Place Vandöme, direkt neben

dem Ritz, nach Herzenslust unter den

Pretiosen wählen. Die Auswahl ent-

spricht den Wünschen: Sie ist gren-

zenlos. K.T.

Das Karat reduziert sich auf den Kern eines Johannisbrotbaums

Der Diamant ist - chemisch gese-

hen - nichts anderes als elemen-— nichts andprpg als pl<*nw»p-

tarer Kohlenstoff. Selbst die lupen-

reinsten dieser edlen Steine können

aber Fremdatome in ihrem Innersten

unterbringen: Aiiagpfnchsto Analyse-

methoden machen Spuren von bis zu

40 verschiedenen Elementen aus.

Im Kristallverbund „
Diamant" ist

jedesAtom fest an vierweitereArtge-

nossen gebunden, die in den Ecken
eines regelmäßigen Tetraeders um
das Atom herum stehen; der Ver-

gleich mit einer viereckigen Milchtü-

te bietet rieh an. Der Atom-Abstand

zwischen den Kohlenstoff-Atomen ist

durch Messungen bestimmt worden:

Die Wegstrecke beträgt jeweils den
0,154ten Teil eines milliardstel Me-
ters. Diese geordneter Verknüpfun-

gen halten alleAtomeim Dfamantkri-

StaU ZU winam amrigan Riwammnle-
kül zusammen.

Der Diamant ist die härteste be-

kannte irdische Substanz aus einer

Atomsorte. Er läßt sich nur in seinem
eigenen Pulver schleifen. Die Natur

kennt noch eine zweite, ebenfalls kri-

stalline, streng geordnet ausgeriefate-

te Modifikation des ehemischen Ele-

mentes Kohlenstoff, den Graphit. Je-

ne weiche, schwarz-kristalline Sub-

stanz, die das Innenleben von „Blei-

stiften büdet Die uns weitaus be-

kannteren Kohlenstoff-Vertreter, wie
Hnbknhle, Koks und Ruß dagegen

sind amorphe, sprich nichtkristalline

Erscheinungsformen rin und dessel-

ben Elementes,

Eine sehr einfache Diamanten-

Echthritspririung ist die Ritzprobe

zur Bestimmung seiner Härte. Die
von den Mineralogen benutzte Skala

rricht-von 1 (Talk) bis 10 (Diamant).

Da der Diamant reiner Kohlenstoff

ist, sollte er auch brennen. Bei

Temperaturöl im Bereich von 1650

bis 1800* C kann der Diamant unter

Luftabschluß in Graphit umgewan-
drit werden.

Sn Relikt ist die Wiegerinheii der

Kostbarkeiten. Den Goldschmieden

dienten die harten Samen des Johan-

nisbrotbaumes als Gewicht Mit dem
fünften Teil eines Gramms (200 Milli,

gramm) ist die Masse des Kerns eines

Johannisbrotbaums (= 1 Karat) auch

heute noch die übliche Maßeinheit

DIETERTHIERBACH

Schwere Zeiten

für Freibeuter

vom roten Fels

Geübte Lügner haben
keine Schuldgefühle

Nutzung des Waldes

als Erholungsraum

bald eingeschränkt?

JOCHEN LEI HEL, Bordeaux PETERZERBE, Helgeland

Nach der Devise „Ausbooten, Aus-
beuten, Einbooten14

sind die Helgo-
länder wieder einmal in die Hochsai-
son gestartet -mit gemischten Gefüh-
len allerdings. Der Anstonn der Ta-
gesbesucher nimmt nämlich seit Jah-
ren ab. Kamen 1971 und 1973 noch
mehr als 800 000 Tagesgaste mit den
weißen Seebaderschiffen aus Büsum,
Cuxhaven, Bremerhaven und Wil-

helmshaven auf die einzige deutsche
Hochseeinsel, waren es im vergange-
nen Jahr nur noch knapp mehr als

465 000. Mit dem Flugzeug erreichten
jährlich zwischen 14000 und 15 0(M)

das zollfreie FHapd in der Deutschen
Bucht
Der rote Buntsandsteinsockel von

Helgoland ragt auf der West- und
Nordseite steil aus dem Meer und
fällt zum Süden und Osten hin ab.

Auf diesem Teil der Insel stehen die

Häuser der Inselbewohner. An den
Landungsstegen haben die modernen
Seeräuber ihre Quartiere. Laden reiht

rieh hier an Laden. Alkohol, Zigaret-

ten, Parfüm und andere Dinge wer-
den angeboten.

Wer die Insel betreten möchte, ist

auf die Börteboote der Insulaner an-
gewiesen. Kein Schiff der Seebader-
flotte darf den Hafen anlaufen. Das
Aus- und Einbooten, ist eine der
wichtigsten Einnahmequellen der In-

sulaner und ein Ritual für rieh. Be-
gleitet von deftigen Sprüchen der
Börtenmänner werden die Besucher
auf die kleinen weißen Holzboote ge-

holt Kräftige Fischerpranken riehen

dabei die Gäste ins tanaynde Boot
Junge Leute nehmen dies narh ei-

ner etwa zweistündigen Seefahrt
noch gelassen hin. Wenn aber eine

ältere Dame mit „Oma, nimm doch
deinen A . . . beiseite" angesprochen
wird, wirkt das schlicht ah.

schrekckencL Und wenn Hann noch
bei unruhiger See die schützende
Persenning von den Besuchern nicht
richtig gehalten wird, klingen Worte
wie „dann sollen sie doch naß wer-
den“ alles andere als einladend.

Um den Besucherrückgang zu
stoppen, soll im Herbst mit dem Bau
eines neuen Kurhauses mit Hotel be-
gonnen werden. 28 Millionen Mark
werden investiert. Doch viele Helgo-
länder sind gegen das Projekt und
wollen lieber wie bisher vom Vermie-
ten ihrer Privatzünmer und dem Mot-
to „Ausbooten, Ausbeuten, Einboo-
ten“ leben. Auch Fisch- und Hum-
merfang sind ihnen vertrauter als ein
moderner Hotelkomplex mit 200 Bet-
ten in 130 Zimmern.

Vorträge und Korse über den Umgang mit Schwindlern

ANDREASENGEL,Bonn
Lügen haben kurze Beine, sagt der

Volksmund. Diese Erkenntnis war
Anlaß für den Bonns: Wissenschaft-

ler Siegwart Berthold (42), einem
ziemlich unglaubwürdigen Thema
auf den Grund zu gehen. Der Itach-

mann für „Didaktik der mündlichen
Kommunikation“ gibt in Seminaren,

Kursen und Vortragen an Universitä-

ten und Volkshochschulen prakti-

sche Tips für den Umgang mit Lügen
und Lügnern.

„Die Glaubwürdigkeit von Äuße-
rungen ergibt sich oft aus der Ge-
sprachssftupfiaif, meint Berthold.

Daher sei mit dem „Auftreten von
Lügen“ besonders in folgenden Si-

tuationen zu rechnen: bei Polizeiver-

nehmungen von Besehulriigtoiij bri

Aussagen vor Gericht, beim Verkauf
von Gebrauchtwagen, bei Gesprä-
chen von Steuerzahlern mit Finanz-

beamtem „Unterhalten sich zwei
nicht naher bekannte Menschen,
wird häufiger gelogen als bei Gesprä-
chen zwischen Verliebten“, ist das

Fazit des Wissenschaftlers.

. Freilich gibt es Personen, die eine

überdurchschnittliche Neigung z»m
Lügen besitzen. „Wenn man von je-

mandem weiß, daß er häufig lugt,

kann man vermuten, daß er es wieder
tun wird“, meint Berthold.

In der forensischen Aussagepsy-
chologie habe sich aber die Erkennt-
nis durchgesetzt, „daß wahrheitsge-

mäße Angaben auch gemacht werden
von schlecht verleumdeten, verwahr-
loster*, verlogenen Zeugen aus un-
günstigen Mflieuverhaltnissen“. Da-
her bleibt in jedem Fall zu prüfen, ob
die vorliegende Aussage derWahrheit
entspricht

dem Kölner Psychologie-Professoi

Udo Undeutsch, ist vor 30Jahren von
ihm entwickelt worden und ermög-
licht eine „objektive Nachprüfung
von Zeugenaussagen“.

Undeutsch hat Anfang April Semi-
nare in amerikanischen Städtenabge-

halten, wo er sein System zur Erken-

nung von Dichtung und Wahrheit
Kriminalbeamten, Staatsanwälten

und Geriditsgutachtem erläuterte.

Nach dem Undeutsch-Verfahren sind

bisher in der Bundesrepublik
Deutschland 40 000 Zeugenaussagen
von Gutachtern auf ihre Glaubwür-
digkeit überprüft worden. Das war
offenbar auch notwendig, denn „hier-

zulande“, so der Professor, „wird vor
Polizei und Justiz zum Teil gelogen,

daß rieh die Balken biegen".

dpa, Baunatal

Die Nutzung des Waldes als Erho-

lungsraum muß nach Ansicht des

hessischen Ministers für Landwirt-
schaft, Forsten und Naturschutz, Wil-

li Goriach (SPD), auch gegen Wider-

stände der Bevölkerung einge-

schränkt werden. Zu diesem Zweck
sollte eine neue und bujadeseinheitli-

che Regelung des Waldbetzetungs-

rechtes vereinbart werden, meinte
der Minister gestern vor den Delegier-

ten des Bundesjägertages in Baunatal
bri KasseL Das derzeit gültige Bun-
deswaldgesetz lasse viele Wünsche
offen und sei kein gutes Instrument
für die Erhaltung und natürliche Ge-
staltung von Lebensräumen und Ar-

tenvielfalten. An die Jägerschaft;

appellierte Gärlach, zu große Bestän-
de beim Schalenwind abzubauen und
auch mit mehr Abschüssen zur Erhal-
tung der Wälder beizutragen.

Häufig Zittern, Erröten
und starkes Schwitzen

Verlogene Zeugen sagen
manchmal die Wahrheit

Zu den Gründen, warum Men-
schen lügen, gehören: Hilfe für nahe-

stehende Personen, Betrugsabsicht,
Rache, Gehungsbedürftüs, Sensa-

tionslust, Unsicherheit in unerwarte-

ter Situation (Reflexluge). Die „wich-

tigsten Anhaltspunkte für die-Glaub-
würdigkeit einer Äußerung lassen

sich aus der Aussage selbst ziehen“,
ist sich der Lügen-Wissenschaftler
Berthold sicher. Praktisch kaum ein

Mensch sei in der Lage, eine erfunde-
ne Geschichte genauso zu enahten
wie ein wirkliches Erlebnis.

Darauf basiert das Verfahren der
„Aussage-Analyse“. Es stammt von

Wie lassen sich nun Lugner kon-

kret erkennen? Der Bonner Experte
Berthold stellt bri ihnen oft einen
„Ausdruckskomplex der Unaufrich-

tigkeit“ fest, was auch Gerichtspsy-

chologen bestätigen. Solche Begleit-

erscheinungen können sein: Kontakt-
losigkrit, veränderte Stimmlage, ste-

reotypen Ausdruck, starkes Schwit-

zen, Zittern, Erröten und Ungleich-

mäßigkeit des Atemrhythmus.

Dagegen existierten auch Fällle, in

denen Falschaussagen mit wenigen
Anzeichen innerer Erregung jwpmarht

werden. Berthold ist jedoch über-

zeugt: „Gibt es Nachfragen, ist bri

wahren Berichten im allgemeinen mit
bereitwilligen, schnellen Antworten
zu rechnen, wahrend Lügner mehr
Zeit brauchen, über die Antworten
nachzudenken. Sie versuchen, häufi-

ger abzulenken und mitweiteren Fra-

gen nach Einzelheiten auszuwei-

chen."

„Geübte Lügner", sagt Berthold,

„haben keine Schuldgefühle mehr
beim Lügen und strengen sich nicht

mehr dabei aa Sie verraten rieh mit
übetriebenen Schilderungen, erzäh-

len zu schnell und zu ausdrucksvoll,

betonen ihre Glaubwürdigkeit zu
stark und reagieren oft übertrieben

auf mögliche Zweifel an ihrer Ge-
schichte.“

Nach Auffassung von Berthold be-
sitzen vor altera Polineibeamte, Rich-
ter, Arzte, Lehrer, Bardamen und
Gastwirte viel Übung, Wahrheit von
Lüge zu unterscheiden.

Schlechte Stimmung
AFP, Houston

Die Stimmung an Bord der ameri-
kanischen Raumfahre „Challenger“
hat sich merklich verschlechtert,
nachdem zum zweiten Mal Fäkalien
aus dem Käfig der beiden mitreisen-
den Totenkopfäffchen austraten und
diesmal auch in die Pilotenkanzel ein-

drangen. Chefpilot Robert Over-
meyer beschwerte sich lauthals über
Funk über die Fhigbedingungen.

Artenschutzkonferenz
AFP, Buenos Aires

Mit Erfolg ist gestern die fünfte

Artenschutzkonferenz in Buenos Ai-

res zu Ende gegangen. Wenn die be-
troffenen Regierungen die neuen
Vorschriften wirklich respektieren,
werden künftig Elefanten, gefleckte
Raubkatzen, Affen, Papagrien und
Meeresschildkröten unbehelligter le-

ben können.

ROLEX
> <).r7 JunrlilT

D e i t e r
F.xitivstv in L-.wn

und Mü'hrin\.

ZU GUTER LETZT
»Disziplinloser Esel wurde Ehren-

Sergeant“, meldete die Presseagentur
AP über das Maskottchen einer US-
Artillerieeinheit
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Die Raffinesse die

3üg. Ensembles Hegt in o

trägerlosen Corsage-Toß

Zusammen mit dem schm

Mt modelliert es eine

überaus grazile Silhouette.

Als Kontrast dazu

Oversized Bluse im blumig

Druck aus reiner Baurtm,

Modell: Vision in

OA

DieFreude am raffinierten Unterschied
(vive la petrtedifference)

AÜGSBISK» - BERLIN. KurfQrstfindamm
w - HANNOVER - KARLSRUHE
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halbjähriger Sanderlehrgang
als

in Hauswirtschaft

LiU

und Sonderteilnehmerinnen

Unser weitbekanntes lOG-Zimmer-Hotel am Meer (London 100 km) und unsere ebenso
bekannte Englische Sprachschule sind un salben Gebäude, vom Bnush Council aner-

kannt und seit 1957 etabliert.

£ 17 pro Tag einschl. UnterricbL alle Mahbeiten und Umerkunlt in unserem Hotel oder m
Prtvaöamilten.

25% ERMASSIGUNG
fWH AlltonlhaHlffaiif imn Oft Tir«ön nHar Mmar t Irtlrl Cinwlealumbei Aufenthaltsdauer von SO Tagen oder Ungar (JnkJ. Sonderfcurse
für Cambridge-Prüfungen)

Schreiben Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH
Ramsgate-an-Sea. Kant England. TeL 0 43 - 59 12 12, Tx. 9 6 454

KEINE ALTERSGRENZEN - KEIN HINIWJ»-AUFENTHALT - DAS GANZE JAHR GEÖFFNET
SONDERWEIHNACHTS- UND -OSTERKURSE

Lernen S« Franrövsch in der neuen Regency School in Monte Carlo, Palais De La Scala.

Monte Carlo. Tel. (93) SO 49 00. Telex 4 68870118. Nur FF 300,-/Tag. Hotelzimmer.
Frühstück und Unterricht (max. 8 Schülar/Klasse).

30% NacNaB Mr 90 Tage oder mehr In Monte Carlo - FF 210,-/Teg.

Die charakteristischsten Fächer:

Ernährungslehre u. prakt
Übungen l Nahrungs-
zubereitung, Hausw.
Betriebslehre, Arbeits-
technologie, Kunst-

geschichte, Textile Waren-
kunde mit Verarbertungs- u.

Pflegetechniken, Politik,

Maschinenschreiben.

WeNtächen
Künstlerische GruntHehre,
Kosmetik, Buchhaltung.

Kann ata Sadatpnktikmn
angerechnet weiden
modernes Internat mit
HaUenschwbnmbad

Semeeterbeglnn: 25. 8. 1905
DeCMnto undAnmeldung:
Uathade-Zknrner- Stiftung e.V.

Bayerische Sir. 31b
1000 Bertm 15 030/883 7932

Geringe Klanscnfrecjucnscn

HierfühleIch michganz
wie zuhause...

_derai hier fm Schloß Eringerfeld verstehe Ich mich
prächtig mit meinen Lehrern und Mitschülern.

Außerdem stehen mir hier alle Bildungswege offen.”

Im staatlich anerkannten Internat Schloß Eringerfeld

finden alle Prüfungen und staatlichen Abschlüsse
durch eigene Lehrer im Hause statt. Die Schüler und

Häusern.

Grundschule - Hauptschule - Real- u. Autbaumatschule Gymnasium mit Ziffer. '

onindachuljahr (Hauptschulabschluß nach 1 Jahr) Handelsschule LSSSSSSSSSL!?.
Gymnasialem Zweig (Abitur) m geschlossenen Klassanvertolnden « Sonderktowarni warJU«nelwie L

Sommerfest: Sonntag 2JB. 13-18 Uhr. Besuchen Sie uns!

Unsere Schulleiter stehen Ihnen für Gespräche zur Verfügung.

Sommer-Ferienkurse
ENGUSCH - FRANZÖSISCH - DEUTSCH

Spanisch lialienisch Mathematik Pnvat-Umenichi

alle Sportarten

insbesondere Tennis Wasserski - Surfen Reiten

Intensiv-Französisch-Ferienkurse

in Lausanne Gentersee - Schweiz

im August und Sept. Minimum-. 3 Wochen
Jedes After ab 15 Jahren

INTERNAI-EXTERNAT Ecoie Lei nana
T«?/ OOJi-21-'20 15 01 3 cbernm de PrevtHe

feie* 35600 CH fOOi Lausanne

lemania
lausanne

Wollten Sie nkht schon immer mit Musik
Sprachen lernen?

Ein BalspM aus unserem
Gesamtangebot:

Konnenlemangobot:
Sprachkurs HaBonfecti

3 Casaetten. 1 BuchDM 68^-
Fbrdem Sie Orätislnfannstfonen an:

Auskünfte: 0. Gademann/Frau SchmieL Höhenweg GO. CH-9000 St Gallon

Tel. 004171-27 92 91

Kosenbenr
V# seit 1889

English in London
Kurze Intensivkurse, afle Altersgruppen, akademisch, huc. Unter

-

wwiftj» „Lemen, Freuds macht“.
Anfragen: ENGLISH IN LONDON, IM South Norwood HUI.

LONDON SE2S SET

Englisch
in England "V

Vom British Council anerkannte Sprachscliulen

Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm.

Anglo-Contincntai

Dep. 44. 33 Wimborne Rd., Bournemouth BH2 6!NA ‘'England,

Tel. 0044202 '292128

oder beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet:

Anglo-Continental

Seefeldstrasse 17/44
CH-8008 Zürich

Tel 00411 47 7911

Anglo^^ntinental

4 Wa Florenz (Bahn) 0MH5Z.-
3 Wo. Rom (Flug) DM1195.-
2 Wb. Nizza (Flug) DM2ML-
4Wo.Mataga(Bgenrefc8). .DM1U6,-

Afle Bap. mtt 6 Lflkftonen Je Togl

Btt»kostenloa«Programm«antoraam:

fsprachreisen.

Eltern, wir beraten Sie

kostenlos ober die

IDEALE SCHULE
am Milli

IDEALEN ORT

mehr als 60 Privatschulen und -institute

Unterricht: bekannt für seine Qualität und
Vielfältigkeit

Sommer- und Wintersport

iiiiii||<
GENFERSEEGEBIET
Waadtland - SCHWEIZ

vorteähafte Studienverhittrtsse

Knotenpunkt der grossen Verbindungswege

einmalig schöne Landschaft - gesundes Klima

BERATUNGSDIENST FÜR PRIVATSCHULEN
10. avefiue de la Gare, CH-1002 Lausanne Schweiz
Tal. 0041 / 21 722 77 71 Telex 24390

Unter dem Patronat der wasdtländischen Vereinigung
der Privatschulen (AVDEP) und des waadtländischen
Verkehrsbüros (OTV)

ScfewathalentraBe M HO MDnctea 2
Teteton 0097335638/48 - Telex 521 34

U

B*-BBndow-Schuhm
MmL-tech. Assietentfinl MTA Laboroder Radiologie

HermlnenmtrmSe 17t u. SB . 3082 Bücknburg - TeL (007831 0700

Segelt

jeder!

Staat!, anerk. priv.

Realschule
mit Internat
für Mädchen und Jungen
Elisabeth-Engels-Stiftung

liartOJfflt

- Schul« für Schul« r -

Unsere

mn b* uim« SeMpmeiwwn. d« n«W-
OMI« (D Kl S bi» Kl 10MM hMUm
LanflnM oi M Gnppan Fachubunet-
dunian und ForMitura« durch FactUah-
r«f «utiren m Lautung und pamMbehain
ESqtft E<n wMhq— FgMfnQg«
bnnfii rwaninming Anmoftduny i»d«*

zart mogftett

Pwionl<fi» Bonluno und PrapafcJa

ScMoS Varenholz. 4925 Kolotal 1b
(a. Cl Waaer/NRW). 9 0 57 55 / 4 71

ENGLISCH IN ENGLAND

Ml BmScMb
nit du

Mahn Um«!

(rwachsenenkurse
empfehlenswert

m

^euröi
sprachreisen 1

sprachen
und

Dobnetsdiersdzute
Empschm tntShit HMkMbwg

Rheinnrafle 14! 6800 HskMbog
Tataton {08221) 37tJfi&7

Deutscher Hochseesportveitand
*

„Hansa“ e.V., Postfach 30 12 24, V .

2000 Hambwg 36. Telefon 040/35 17 31

t = um

:

Bitte Jahresprospekt anfordern!

r Industrie u. Handel
übrige Schulbesuche

in USA u. Frankreich
itkurse mit

lomen
rachku ree

rachen-Aus- und
-Weiterbildung an über
25 euro-Sprachschulen
in Deutschland

Private Schulen KRÜGER an*.r kann? Oi

'

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen

Hauptschulabschluß, Mittlere Rette, Fachbochschulretfe (Wirt-
.

Schaft). Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife}. Grund-, Haupt-
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen MktMna«nrewiiin.
AchtungEhemalige:7.September1885-AC^irlgeaScliuqubUuni. g

452.* Wersen MRW ;2AB AW.i!v! O'.n.ii'Lt- i-rniL-f; T<*| (C 54 04) 2074

VERSETZUNG fiffAHNET?
Reagieren Sie rechtoeitigl Es ist sinn-

los, eine Masse zu wiederholen, wann
seit Jahren che Grundlagen fehlen.

Wir schließen in kl. lentungsgruppen
alte KenntnisKicken und untaHchten
weher Wan verbessert die Leistungen
und vertiert - bei zeitigem Wechsel -
kein Jahr!

• 2-7 Schüler/innen pro Massel
• Realschul- u. Gymnasiabweig
• Abiturvorbereitung (BW u. Hessen)

Kurptatg-tmeraat, Pieretelmrtr. 4
6901 Etairmaatal bei Heldefcarg

Anzeigen in der Rubrik

Unterricht und Fortbildung

erscheinen zweimal:

am Samstag in der WELT,
am Sonntag in WELT am SONNTAG.

MMgllwj ton FM!w«rband
PuMdrerSpreetweUwwereniMItf

ko«tanloM Farbproapeh»

S751 Stackstadt Aschaffenburg

Hauptstr. 25. Tel 0 60 27 12 51

Schulen Dr. W. Blindow 3060 Stadthagen S 0 57 21 30 61
ALFA

• Toctmtkorsclufi«; Sraatt. gepr. Techniker UaschlnenUEIekiroLiBautechrUk
• HoMtactnchole: StaaB. mpr. Betriabswtrt - Hot«*- u. OmganertM/rotiHslik
• HotefHenittachschula: Grundausbildung un Hotel- u. Gastgemrert»
• Fachsdnit« Batri«faawk1Kti«n; Staatl. gepr. Batrtebswtol • EDV-Sctiul«
• Atteiipflegesctiule: AiianpHegertm) • Ab 85186; Wirtschaltsassistenttui) -

• Physikahschiechn. Assistentin] - Elektrotechn. Asaistentdn) - DlStmistenUm]

Anzeigenschluß ist mittwochs um
12.00 Uhr.

Telefonische Anzeigenannahme:
Tel.: (02054) 101-518,-524,-1

Auskünfte und Beratung:

Tel.: (040) 347-43 90,-1

DIE#WELT
WIITSOWTU.

Dar Intwnotskatalog
mb sSaxtL deutschen und SchweigerMmi—IihI»» erhältlich pffl« Scfautz-

geb. von DU 40.- bei
Pro Internste e. V- Poett. CT «5 45
2 Hamburg 67. TteL S 48 7683 4888

Berlilz London

der britische Akzent

für Ihr Englisch:

FIRST CLASS.

2, 5 und 4-wöchige Intensiv-
kurse für Becinner und Fort-
geschrittene. Intensiver Einzel-

Superlearning
die neue, faszinierende, sanfte
Scbnell-Lemmethode für Spra-

chen und andere Fächer.

Fordern Sie ausführliche Gratis-
iztfonoatlon an!

PLS-Paychnk»ciBrhe Lenwyateme
VedasL G. Hltdoeteiaan

Oldesloer Sr. 6, 2888 Bremen
Telefon «21/ 38 83 SS

geschrittene. Intensiver Einzel-
un (erricht oder Kleingnippen.
Spezjaltraining in Business
English. damit Sie im Geschäft
Klartext sprechen. Kurse für
Schüler und Studenten. Ganz-

f

'ährig, Start jederzeiL Unter-
iringung in Hotel oder privat
Auskünfte erhalten Sie bei ieder

Sprachschulführer
Alle Sprachschulen im tn-und Ausland.

nA ausführtcher Bsschraibunggn.

Bn onentbettifiches WRanrittad

!

Wie & Wo Vertag GmbH Postfach 2464
5300 Bonn 1 - Telefon 02 28 1 22 30 85

Auskünfte erhalten Sie bei jeder
Berlitz-Schuie oder direkt in

London.

Sprechen Sie mit uns.
WclN ll'iusc. 7Q \VcI!> fiirtei
Loudon \VIA "Al/.

Fck-Ion 004-1 1 '-j-Sl).i.>4-S2

V5l 276S3

Berlitz

preisw. eugL Kurse jd, Dauer m. Ver-
pfleg. Frosp.: Slmpaoo. Rissener Sir.
195. 2000 Wedel. TeL 04103/13540.

UgLab 11 Uhr

Immobilienmakler
Haupt- oder nebenberuflich eine gute

rTi r r-T7TT>
Nn

HäfartliHnsdtut, 7858 Weli/Rhdn

Fordern Sie bitte den
neuen Prospekt an!

Erfahrener Stodlenbereter berät Sie
diskret und zuverlässig auf n~rr, Wege

nsnaHw-fiadprahssor

an einer staatlichen europäischen Unl-
vereftgt.

,

Nur enurtewneinte Zusefariften erbe-
ten unter W 13383 an WELT-Vertan.

Postfach 100884, 4300

Für alle Ree»de des Lateins
erscheint die Zeitschrift VOX
LATINA. Verlangen Sie ein Gra-
tübeft vom Sekretariat VL, Uni-
versität FB B, 6600 Saarbrüdoen

Numerus clausus
durch erfabre-

mh guten Verbindungen.
Zusehr. erb. unter V 13582 an WEL.T-
veria* Postfach 10 08 64, 4300 Essen

eure
FsrianspradUcuria lOr

Schüler
England Frankreich
Malta - Irland - Spanien - USA

Spezfolfcurae für Erwachsen«

Katalog umrert». anfordern
EarnvacSbrUgartHeekanUrJÜS

282053

Leicht
lernen

ist „in“
Sprachen lernen ist Jn“ bei inlingua: individuell und intensiv.

Das kommt durch die „von Mensch-zu-Mensch-Methode“.
Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren Mutteisprache

Sie reden und denken lernen. So wird Ihnen der Erfolg leicht

gernach i. Kommen Sie zur großen Sprachschulgemeinschaft:

in die inlingua Sprachfamilie. Rund 60 Sprachschulen in

Deutschland laden Sie ein.

Zum Beispiel durch die Ausbil-
dung zum/zur Fremdsprachen-
fcomesconden ten/in. Mit dem welt-

weit bekannten inlingua Diplom.

Wenn Sie weitere Infor-

mationen wünschen,

schreiben Sie uns oder

rufen Sie einfach an:

fn allen Sprachen „in" mim.ni

0 Bq r, IltmrilUHiuilMJH’nM—
Mark! 111-12

?3il(| Itunn 1

Sprachschule^^ ’fi-l.: 92 2s/(>3 42 55

itutLidiall inu-nsi’. imcTiuilioiial

Somn^-Ferienkurse
> Juni, Juli, August

vAF* • Französisch

u • En fl,isch \3mm l

MJr • Privatu nterricht

r Aße Sportarten
insbesondere: Tennis - Wasserski - Surfen - Reiten

Monte Rosa Internat seit 1874

57, avenue de Chillon, CH -1820 Montreux

feL004121/63 53 41

Engllsdi, Franzfislscli, SpaRlscb, Halhmiscb
lernen Sie wann + wo S» wollen.

Mit den auBergewöhnliehen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanov
lernen Sie Selcht, gm und echnalL Grattekiformattonen direkt vom

Verlag für moderne Lommetfiotfen
Postfach 6 25 1 2, 82 61 TÜBIing, TeL 0 66 33 / 14 50

DAS WINTERSEMESTER

I Ausbildung

in Hör/Schweiz

INSTITUT MONTANA ZUGERBERG / SCHWEIZ
zwischen Zürich und Luzern

SOMMERPftOGnAMM JulVAugust 1905, für Sfihne ab 10 Jahren

COMPUTER-CAMP, Kuradainn 3 Wodwn
SPRACHKURSE, Sprechen, Nachhilfe. Sport. Exkurelanen

Schuljahr: Gymnasium, Wirtschaftsdiplomschule. NL Sectto, American
High School. Scuoia ttaliana, staatlich anerkannte Abechlusse.Ichöol, Scuoia ttaliana, staatlich anerkannte Abschlüsse.

Austomit/ProepeldehDirektion Inatlfut Montana
CH-631B Zugerben), TeL (Zog; 0 42} 21 1722

INSTITUT Anglo-Suisse

LE MANOIR LA NEUVEV1LLE
Ein sertflaa» Intamstidnales TOchtertontitut

am Bialaren

GründHche Ausbildung ln Französisch, Englisch und anderen Sprachen (offizielle

Abschbflprijfungan). AudlavisuBlte Lehrmethode. Sprachlabor, Sokrettrlnnen-Dlploni.

HauflhahsfonbildungBltura. ABowmombildunQ . Diplom der Alliance Francelse + EDV-HauahaltstbnbilcuiigBlcuie. AOgenwinbildung. Diplom der Alliance Francelse + EDV-
Kurs. Johraskura: April und September. InteiwvSprachkum (6 Stufen) Im Juli * Aug
Sommer und Wtmaraufmttiah in Wengen, Schwimmhalle. Sauna. Tennis. Reken.
Windsurfen und SportpUbe. DkskUon: J. Voumard-Rodrtgues. IG. - 23, r. de
Neuchötel. 2S20 La Nsuvevifle. Tel. 0041 38/51 3G 36

Colieae Puny " Schw®iz
Internat für KnabenUnampmei Extemal für KnalMfi und Mädchen
laüne, wissenschaftliche, moderne und
sozio-wirtschaftfiche Abschnitte

Eidgenössische Matura Aufnahme ab 3. Primarschule

Telefon (0041 21) 28 66 44 oder 28 00 88

C Intern. Schule für junge Mädchen
>4*1UM, CH-1615 CLARENS-MONTREUX
Moderne Sprachen, audiovisuelle Lehmwthode, Sprachlabor, tntenslv-

Sprachkurae in Französisch und Englisch, Kunstgewerbe --Haushaltskurs.
Sprechdlplome.
Exkursionen, Sport, 3 Wochen Släaufenthatt (Frühjahrseimritt möglich).
Dir. Hr. & Fr. F. Säfler-Andreae. TaL (0041 21) 64 26 73, Telex 4 53 162 surv ch
Ferienkurs: Französisch - Englisch (Juli und August)

IhrEnglisch unter

Gleichgesinnten

Damit meinen wir mit Studenten aus aller Welt in

kleinen Klassen, die alle das gleiche Ziel haben:
Perfektes Englisch für eine Karriere in Handel, Wirt-

üKtiMhiügT»na ;ro 1

1

n

:

t Kursdauer 1-50 Wochen an ausgewähtten Schulen
in England oder den USA

i Karsbeginn: wöchentlich

> Kurspreis-Beispiele:

Cambridge Intensivkurs 2 Wochen
zu je 30 Lektionen DM 1'56Q.-

einschl. Unterkunft und Mahlzeiten

Miami, Florida, Hauptkurs 4 Wochen
zu je 24 Lektionen DM 2’860.-

einschl. Unterkunft und Volloension

Weil Sie es sich nicht leisten können, «sprachlos» zu sein

mmm language Colleges
Sofienstrasse 7, 6900 Heidelberg, Telefon (06221) 29086

* Senden Se mir imvertjindaai Ihre infomBbVB Kursbroschüre Ober
* Cambridge Hasongs
» New Vorir c Miami DSeanfs San Diego

WE/WES
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Margret Scheibel stellt vor * Kettwig (0 20 54) 101-580 • Hamburg 0 40 / 5 51 20 97 + 98

vfine Wand, die man
leibst erstellen kann

. Kd Entwicklung Im Bauwesen
Ptoduktion von Bauma-

.-ttifaliwi verläuft schon seit Jah-
Lfen kontrovers: einesteils wird

- gebaut wie anno dazumal, zum
°™$rcN1 immer moderne*m Gerät in imm»T raffinierterer

.Art zum Einsatz. Nunmehr bietet
-aas renommierte Unternehmen
aus Burgbrohl eine MögBchkelt,
die von Baumeistern und vor ! f\:
tem von Selbstbauherren schon ?
«nge ersehnt worden Ist:

Es ist das Schalungssystem ‘.vf--
„Aerotherm-Energiespar- |^-

bausatr", mit dem man nach al- *-
. Jen gängigen Rastermaßen eine homo»

;

gene Mawlvwand «richten kann, also
•Ine Brandwand. Es Ist so konstruiert,

* das dabei das Nut-und-Feder-Sysiem
Im Waagerechten wie Im Senkrechten
den rationellsten Aufbau bewirkt; da-

etfien wrun von u,sz w/m* K aus. Die
GesamtWandstärke beträgt ZS an, und

:2W.*r

ALFA-LAVAL- als einer der
bekanntesten Hersteller von
Ptattenwänaetauschein,
hatte seine Kompakttauscher Typ CB -
25 ganz in den Vordergrund der Messe*
Präsentation gerückt: Mit Musterstodo-
nen für Femwörma/Brauchwasser wur-
den Beispiele für eine preisgünstige
Ausrüstung mit dem CB-Wärmetauscher
gezeigt.

A1FA4AYAL facfasNtetechrfk OwbH
28W Gltacfe, TeL • 4B / J 27 «f-1

lusöR®

DASCHU-Dadtsanforung
läßt undichte Hochdächer, Garagen,

; |

Sport- und YVerkshflöen vergessen. Das
Erzeugnis Ist hochplastisch, nicht brenn-
bar, k£ttte- und MtzebestämSg sowie
absolut wasserdicht und UV-beständig.
Besondere Vorzüge bei DASCHU-flast:
cüe relativ geringen Kasten;wo es sitzt*

bleibt es tUr immer,ohne ie mOtte, listig

oder durchlässig zu werden. Die Hrtna,

die seit Jahren erfolgreich Hodidnrii-
und Weilusbensuulsrvgee durchführt
arbeitet mit eigenen Kolonnen im ge-
samten Bundesgebiet. Das Leistungs-

angebat umfaßt Dnchiaoleiuen, Bo-
denversiegehing, Terrassen- und WeH-
asbestsaaienmg. Ener der Dlpl-tnge-
nieure oder Archfteklen kommt gern
vorbei, tim Ihnen einen KostenVoran-
schlag unverbindlich zu unterbreiten,

auch für eine Komplett-Haussanierung.

DAtCHU-Kamststoffbaw
4741 C—e-Slerverfunes
hfe: TeL: 0 2» 28 MO 51

Dieses Hausangebot wird
viele begeistern: „Domizil 1*

von OKAL.
Komfortobel, preisgünstig,

komplett mit Keller.
Genau richtig zum Bautrühüng "85 macht

OKAL. die Nr. 1 beim Egenhelmbau.
jetzt ein Hautangebot, das viele Bau-

herren begeistern wird: „Domra I“ - ein

ausgesprochen attraktives Heus mit fa-

mHienfreumJHchem Grundriß, komplett

mit Keiler, zu einem wirkBch günstigen

Preis: schon für unter 275 000,- DMI Ein

Haus, da» in die Landschaft paßt, was
auch ganz wörtlich gilt: das „Domizil

gibt es in zwei landschaftstypischen

Varianten - mit 36°-KrüppelwaImdach
und 3-Femter-Dcchgoube. Und mit 58*-

Satteldach und großem Battcon. Wer
bauen will, sollte sich sofort bei OKAL
Informieren:

OKAL. Zentraler IriormatioestfeMl
AbLWYMF
nuiohkNUMudorfZ

sssp'^yf
‘

v ner spitzer

0iil# ÄMM MTW

Garantiert wflhlmausfrei
nitVOlE-RUN
VOLE-RUN Jrt »ln batteriebetriebenes,

wartungsfreies Schaffgerät, das mit sei-

ner spitzen Sonde einfach in den Boden
iteckt wird und umweMreunduch,
jerhaft Wühlmäuse vertreibt. VOLK-

*UN MODKl 1, WbfattgatwMick MO
«*, aurDMIHrv
VOU-WIH MOPH1 2, Wtetawgsberelch
1200 a*. eur DM W8^ Profitieren Sie

von der Geid-Zuriide-Garantie des
namhaften Herstellers der Gerthel

Preise inki. MwSu Weitere Informatio-

nen Im Gartenfachhandel oder bei:

«Heger ft WM GmbH
ulMBjMialijkBAae X**n9miraiL *rwim UfitbifMi Ihiii

T*Un«/M55 4f Oder JEOH

Derneue Heizkörperohne
sebavte Kernten
Beim unfallsicherart und fbnrisdhönen
JBaufa-PiarvRadiator" handelt es sich

um eine durchaus als revolutionär zu
bezeichnende Weiterentwldclung des
bekannten GHedenodlatore. Er hot für

sein Design zahlreiche Auszeichnungen
erhalten (deutsche Auswahl 85 Design-
Center, Stuttgart, Goldmedaille 85,

Wettbewerb für Innovative Produktge-
staltung IHK Hagen). Seine besonderen
Vorteile resultieren u. a aus einer bei
jedem HebkÖrpergBed umlaufenden
planen Räche und aus abgerundeten
Selten. Damit Ist der Baufo-Pkmra<fiator
der Sichertiettsradkrtor schlechthin. Nur
bei Ihm Ist gewährleistet, stoß sich Ins-

besondere Kinder nidit mehr an schar-

ten Kanten verletzen. Für dtese UnfalW-
cherhett wurde er 1985 ebenfalls ausge-
zeichnet (BAGUV). Durch de glattflä-

chige, offene Konstruktion hat er für

seine Säuberung keine unzugänglichen
Ecken, Schächte oder Rohrregister und
kann problemlos gereinigt bzw. sogar
abgewaschen werden. Durch Übernah-
me der üblichen Heizkörperabmessun-
gen können alte, scharfkantige Radia-
toren unproblematisch ausgeiauschi
und durch den formschönen, hygieni-
schen und unfallsJcheren Baufa-PIan-

RotSator ersetzt werden, ohne die In-

stallation zu verändern.

Baefo-Weffce Metern* tfaker OebH
Postfach 1 40, 57S0 Mendee 1

WERIT SICHT-BOX
Ein zeitlos eleganter Prospekthalter für

höchste Qualitätsansprüche zur Präsen-

tation Ihrer Verfcaufsunterlogen. WERIT

Sicht-Boxen bestehen aus glasklarem,

volltransparentem Kunststoff und eig-

nen sich für den erfolgreichen Verkauf

Ihrer Produkte. Die Sicht-Boxen sind

handlich und lassen sich platzsparend

beliebig neben-, über- und untereinan-

der kombinieren. Ideal für Messen, Aus-

stellungen und Verkaufsbüros mit Publi-

kumsverkehr geeignet. Nähere Einzel-

heiten erfahren Sie von:

WERIT. 5230 Afteatirthen

Postfach 14*0, Tel. 0 26 81 7 20 71

&S&E8SH3

Durchsichtige Drehttuhl-

Untertage schützt joden
Teppich
Die Rollen eines Bürostuhls beschädi-

iChütB aoueman, ryu-wo

aus (abgerundete Ecken; durchsichtig;

verschiedene Größen und Formen), roll-

safe Ist preiswert, rutschsicher, unzer-

brechlich und schützt auch vor Hecken

und Nässe. roW-sate ist *" Erfolgshitim

Ausland. Jetzt vorteilhafter Direktbe-

zug. Gratisprospekt.

MEIN«T-INNOVATIONEN,
Krauzsts.18.UN imMhetn.
Tetafoa 0 51 21 / 13 22 02

dieser Bausatz sollte ausgefüllt werden
mit Beton der Güteklasse B 257k 3.
Schon immer hat sich diese Hrma be-
müht, Produkte zu vertreiben, die die
Tätigkeit am Bau auch erleichtern kön-
nen: Hier Ist nun ein Bausystem auf dem
Markt, mit dem man arbeiten kann.
Aecotfcenn fawwtw
Vertriebe GrebK
PottL 186, 5475 BavgbraU

Licht im richtigen Moment
durch die neue automatische Außen-
leuchte RADARLUX. Nach Einbruch der
Dämmerung schaltet sich die Lampe bei
Annäherung einer Person ein. Die
Leuchte Ist einfach zu montieren und
leicht austauschbar gegen die alte
Lampe. An Hauseingangen, Terrassen,
Baikonen, Hur usw. usw. Komplettpreis
InkL Mehrwertsteuer 598,50 DM. For-
dern Sie unsere ausführliche Informa-
tions-Broschüre «Licht Im richtigen Mo-
ment" an.

BASTRA MpL-Ing. OttM GrabHA Col
tcMk. Abt. WS 17

Teleto« 02 01 /
***** 11

Zink steppt Rost sofort
Kaftzhik HS no (96 % zUk ! Schulz-
fltai) wird direkt auf die rastfge. roctlg-

feuefau Metall-Oberfläche aufgestri-
eben und stoppt die Wetterrostungl Für

Pkw, Lkw, Gitter, Tore, Boote, Schiffe,

Träger, Behälter, Dachrinnen usw., die
bereits rostig sind. Nur lasen Rost ent-
fernen. Das Melall Ist seit vielen Jahren
mit großem Erfolg Im Einsatz; Ist sah-
wasserfest mechanisch sehr fest und
«gütig. Kann jederzeit Oberstriehen
(Anläsung der 1. Lage) werden, auch
örtlich. Lieferung perNN oder Vorkasse

(ca 2,0 I Volumen) für
“

.
plus Porta Größe-

re Mengen zu kleineren Preisen,

tag R Schwan, Agses-v^ltqfceHte.
14, 4060 Vfersoa 1, Tel 021 <1 /I U 2t

örtlich. Lieferung per
ab Lager: 5^} kg (oa
142^0 DM InkLMwSL

Im Tresor ist die
Alarmanlage eingebaut
Eine neuartige, durch einen Mikropro-
zessor gesteuerte Alarmanlage wird
seit kurzem Serienmäßig In die Tresore
eines deutschen Herstellers eingebaut
An efoer Tastatur kann der Benutzer
einen Code eingeben und eße Anlage
für bestimmte Zeiten (nachts, Wochen-
ende) einschalten, cfie Verzögerungs-
zeften unddie Anzahlder Alannwieder-
hokmgen programmieren und den Be-
wegungsmelder schärfen und entschär-
fen. Zudem kann der Gedächtnisspei-
che* auf zurückliegende Ergebnisse ob-
gefragt werden.

Herst: SSssiager GmbH + Ca, Btahi-
aaflstc. 9-11. flBl laagnnbratttmcfa 2,
TaL 079 46 -20 27, Tfk. 17-794612

TSIs neuor
Omnisensor

\
We Hrma TSI

stellt den Om-
nlsensor, Mo-
deü 1640, vor. -
Das erste trag-

bare Urftge-
schwindlgkeits-
Meßgerät, das

l|pl|j3| Luftbewegun-
pCfcwm, gen aus

Richtung er-
• -eilAr' X\ kennt Der Om-

nisensor Ist ge-

[

rode für aas
Messen gerin-

'ger Luftge-
schwindigkei-
ten ausgelegt
Da es sehr

\ schwierig ist

Strömungsrich-
lungen bei sehr kleinen Geschwindig-
keiten zu bestimmen. Ist das Model!
1640 so ausgelegt daß es mit der alumi-
nlumbeschlchteten Kugelsonde str&-

mBt Dasmvmgsrichtungsunobhangtg
Modell 1640 mißt geringe Luft!

digkeiten sehr viel exakter als konven-
tionelle Meßmethoden. Technische Da-
ten: Meßbereich 0-5 m/s, Genauigkeit
±3% Volk»ssch lag, Gewicht 1^ kg,

Temperatunnessung eingebaut -20 “C
ms 80 “C, eingebauter Akku. Anwen-
lunasberaich für das Modell 1640 Otn-

Temf
bis

dungsberälch
nisensor lüftungs- und kllmaiedmische
Untersuchungen In Gebäuden, Rein-

raum-Monitoring, lüftungstechnische

Untersuchungen in Büroräumen, Zuglg-

keitsüberprÜningen an Lufteintritten

und -auslassen und viele andere.

TS! GmbH, Scharfedstr. I
510D Aacbee, TeL 02 « # 4 81 21-4

Luft-Enffeuchter
Nüchtern kalkuliert, ist zu hohe Luft-

feuchtigkeit eine teure Sache! Rost
Korrosion, Schlmmeibildung und feuch-
te Wände müssen nicht sein. Die Luft-
entfeuchter sind moderne Elektrogerä-
te, die nach dem Wärmepumpenprinzip
arbeiten. Sie sind geeignet für Wohn-,
Arbeits- und Lagerräume. Die größeren
Geräte eignen sich besonders für die
energiesporende Entfeuchtung von
Schwimmhallen. — Alle Geräte arbeiten
angenehm leise und automatisch,

A. Kaut GmbH ft Co.
TnneenherasU. 55, 564
TeL 02 02 / 50 10 61-64

8

Mifcroprozesftorgesteuerte
Heizungtrogelung mit digi-
taler Temperaturanzeige
Mit dem witterungsabhängigen Hei-
zungsregler Eifathenn E 3 stellt AEG-
Tetefvnken ein Gerät mit Mikroprozes-
sorsteuerung vor, das gegenüber den
bewährten elektronisch geregelten Ge-
räten vom Typ Elfatherm eine Vielzahl
zusätzlicher Funktionen erfüllen kann.

Kompakte Heizzentrale
von vaillant arbeitet
besonders
umweltfreundlich

Bel Ölhei-

zungen las-

sen sich op-
timale Emis
sionswerte
nur durch ei-

ne genaue
Abstimmung
von Kessel
und Brenner
erreichen.

Bisher wur-
de das vor
Ort bei der
Montage er-

ledigt Orten

neuen Weg
geht die

Ramscheider Job- Vaillant GmbH u. Co.
mit dem öl-SpezialhelzkeMel GP 120
unlt. Brenner und Kessel sind hier be-
reits im Werk zu einer Einheit verbunden
und voreingesteUt worden. Außerdem
enthält das kompakte Gehäuse noch
die Umwälzpumpe, das Ausdehnungs-
gefäß, das Sicherheitsventil und aie
wtttenmgsgefQhrte Helzungsragehing.
Der Erfolg der Feina bstImmung von
Kessel und Brenner läßt sich am blauen
Umweltzeichen ablesen, das für um-
weltfreundliche Verbrennung und ho-
hen Wirkungsgrad für den in dem GP
120 unrt eingebauten Öl-Zerstäubungs-
brenner erteilt wurde,

loh. VaUleurt GmbH ft CoJAbL «6IW-1
Berghouser 8te 48, 5630 » scheid

• f
PROTECT! - Dos Reini-
gungsset für Computer und
elektronische BOrogeräte
sorgt am Bildschirmarbeftsplatz für hy-
gienische Sauberkeit Es ist universell
einsetzbar. Dos Reinigungsspray (st ei-

ne Kombination aus Langzert-Anlistati-
kum und hochwirksamen Reinigungs-
konzentraten. Die Reinigungstücher be-
stehen aus fusselfreiem Spezial-Vlies

und sorgen für schlierenfreie Schmutz-
beseitigung, die Tastatursläbchen mit
ihren umschäumten Spitzen holen Staub
und Schmutz selbst aus unzugänglichen
Steden. Erhältlich Im Bürofachhandel.

GUTENBERG Werk für Bürobedarf mbH
Mainz, TeL: 061 31-80 90

klare sicht bringt Sicherheit

scheibe mit Scheibenwaschanlage be-
sprühen - mh den borsten den schmutz
entfernen und mh der gummillppe den
schmutz abzfehen, auch von innen kön-
nen sie beschlog leicht entfernen, auch
die polster sind im Handumdrehen mit
der bürste gereinigt,

schwäbische bünteirfabrik
hffiw bogg kg
«Blistr. 6, 8901 kÖnigsbrann

VARYCONTROL: Mehr
Komfort, weniger
Energieverbrauch für

Klimaanlagen
Auf der ISH '85 stellte Trox, der weltweit
größte Hersteller von Bauteilen für KR-
maanknen, seine neue Systemlösung
VARYCONTROL vor. VARYCONTROL re-
gelt den Luttstrom in Kfimaantagen. Vor-
teil: Durch variable Regelung wird der
Luftstrom optimal dem Bedarf ange-
paßt. Damit werden eine deutliche Ver-
besserung des Kfimokomforts und eine
spürbare Energie-Einsparung erreicht
Das VARYCONTROL-System besteht
aus den Vohrmenstrom-Regelgerälen
und den dazugehörigen regelbaren
Luftdurchlässen. Die Voiumertstrom-Re-
geigeröte gibt es in 8 Baugrößen, der
Volumenstrom ist regelbar von 100 bis

10%, wahlweise elektronisch oder
pneumatisch. Luftdurchlässe stehen In

allen Ausführungen für Decke, Wand
und Boden zur Verfügung. Damit deckt
Trox als einziges Unternahmen alle An-
wendung*fälle ab. Die kompakte Bau-
weise der Geräte ermöglicht den pro-
blemlosen Einbau auch in bestehende
Anlagen: Sanierungen können kosten-
günstig durchgeführt werden.

Gebrüder Trox GmbH
TeL: 028 45 -20 20
413$ Neukhdwn-Vluyn

.

Zwei Heizkreise (Brenner und Mischer)
lassen sich min unabhängig voneinan-
der regeln und die beiden Umwälzpum-
pen getrennt bedarfsabhängig schal-
ten. Die Kesseltemperatur Ist auf einen
Mirimalwert einstellbar, so daß Rauch-
gastondensation und somit Kesselkor-
rosten vermieden werden. Ebenso ist

die maximale Vorlauftemperatur für
den Fußbodenheizkreis einstellbar. Die
Brauchwossertemperotur wird vorran-
gig geregelt Optimale Brenneriaufzei-
ton werden dadurch erreicht, daß die
Schalthysterese sich mit der eingesteü-
len Heizkurve ändert Die Heizkurve
paßt sich durch Knopfdruck an die bau-
lichen Gegebenheiten an; sie optimiert
sich selbst. Die Aufheizoptlmienmg er-
rechnet täglich den günstigsten Ein-
schoitzeh punkt, so daß die gewünschte
Raumtemperatur zur vorgegebenen
Zeit erreicht wird.

AEG-TELEFUNKEM Swiuptodukte AG
Fächberefefa Z0Mer und Eifa
Kuhbrück*“». *-4, 52S0 Hameln 1

.Anzeige

Endlich schmerzfrei
ohne Tabletten durch NOVAFON

Die Intrasclw
Migräne, KroI:

als natürliche Heilmethode empfohlen bei Muskelyerspanmrogen, Kopfschmerzen,
Ringen, Sportverletzungen, Tenoisarm, Arthrosen.

Ganz gleich, ob es sich um kurzlebige
Zahnschmerzen oder lang anhaltende
Gelenkschmerzen handelt: Wer leiden
mußte, griff bisher zum Tabletten- Röhr-
chen. Das soll nun andere werden. Tone
statt Tabletten heißt die neue Therapie,
was bedeutet, daß man dem Schmerz
letzt mit Hörschallwellen zu Leibe rük.-

ken kann. Und daß der Schmerz wirklich

Nachlassen kann, wird von Medizinern
und Patienten gleichermaßen beschei-
nigt. Das neue elektromedizimsche Ge-
rät sieht aus wie eine Handdusche, und
ebenso komfortabel ist es auch in der
Anwendung. Die ausströmenden Schall-

wellen können bereits nach verblüffend
kurzer Zelt von quälenden Schmerzen
befreien Es war ein namhafter deut-
scher Professor, der ab enter die Idee
rar therapeutischen Nutzung der
Schallwellen hatte. Mil diesen Ideen,
die mit ihren Schwingungen Innerhalb
des menschlichen Hörbereichs Gegen -
Im Bereich von 1QD bis 10000 Hertz
war der Weg bis zur Entwicklung des
fntraschall-Therapiegeräts nicht mehr
weit Und so funktioniert die Therapie
der kurzen Wellen: Mit den Schwingun-
gen wird das gesamte Körpergewebe
zum Mitschwingen animiert. Die Fre-

3
uenzen passen sich auf normale Weise
er Beschaffenheit des Gewebes an,

denn die unterschiedlichen Eigen-
schwingungs-Frequenzen der Körper-
zellen liegen alte im Hörbereich. Hferio
liegt das absolut UogeKHuflcfea (fieser

bedeutenden Tiefen- uad Brefteewir-
kmg des HBrechalb. Doch die Erfin-

dung ging noch weiter. Es gelang eine
so glückliche Bündelung der Schallwel-
len, daß dadurch auch die kleinsten
Zeilen der Nervenbahnen und folglich

sämtliche Zellen des Körpers aktiviert

werden. Das Ergebnis: Die Intrtuchai!-
weBea tegee aße Jene Zellen end Ner-
venbahaea an, ctie im KSfperbaasImit
Bae Pflicht nicht mehr voll erfüllen -
eine
der iericffamBclMM Vibrati
ge. Das muß genauer eiklärt werden:
Setzt man eine Stimmgabel gleichmä-
ßig und in rascher Folge ln Bewegung,
fängt die erzeugten Wellen auf und
überträgt de auf lebende Gewebe, so
ergibt sich folgende physikalisch und
biologisch nachweisbare Erscheinung:
Die Membranen, die die einzelnen Zel-

len des Gewebes umschließen, werden
durch die Schallwellen Im Bereich von
100 bis 10 000 Hertz gestrafft. Gleichzei-
tig wird dadurch der Stoffwechsel der
Zelle - und damit der ganze Zustand
des Zellinhalts -grundHroend und gün-
stig beeinflußt. Aber nicht nur die Zell-

membranen werden gestrafft, sondern
einer Kettenreaktion vergleichbar er-
faßt cSese Straffung das gesamte Ge-
webe. Was bewirkt, daß eine gestei-
gerte Durchblutung und folglicn eine
Anregung des Blutkreislaufs insgesamt
eintritt. wem das alles zu „technisch"
ist, dem sei folgendes versichert: Die
Behandlung mit „Hörschair erweist sich

als ungewöhnfiches, aber inzwischen
weltverbreitetes Naturheilverfahren.
Die Tiefenwirkung von Imraschall kann
jedoch nicht nur rein körperlich heilen,

sie tut auch etwas für die Seele. Denn
neben der möglichen Heilwirkung kann
in kurzer Zeit auch totale Schmerzfrei-
heit erreicht werden - man weiß ja:

Nichts ist so schön, wie wenn der
Schmelz nachläßt. Nim stellt steh die
Frage, ob mau dein wffUlch ohne Ta-
bletten and ander» Medikamente
schmerzfrei werden kamt Man kann.
Keiner wird behaupten, daß Infraschall

immer und in allen Fällen rasche Hilfe

bringt - das verspricht nicht einmal der
Hersteller des elektromedizinischen
Geräts. Aber bei sehr vielen Leiden
helfen die Hörschallwellen. Logischer-
weise wird mon nicht immer sofort Lin-

derung erwarten können. Oft werden
nebenher noch Medikamente benötigt.
Aber die konsequente Anwendung des
lntroschall-lherapiegerötes wird hel-

fen, noch und nach den „Tabletlen-
berg" abzuräumen, eben weil der Be-
nutzer schmerzfrei wird. Die Intraseban-
Metbode Ist ela natumebes Verfahre«
von feekttemsfätderadetr, gemiedheits-
unterstützender Wirkung. Die Wellen
erreichen auch kranke Knorpel- und
Knochenbereiche, sie aktivieren den
Steuermechanismus der Zellkerne und
vervielfachen die Selbstheilungskräfte

gegen Entzündungen. Die Intraschaff-

Therapie geht der Natur sozusagen hilf-

reich zur Hand. Bereits eine „Beschal-

lung" täglich kann helfen bei: Arthro-
se«, Amputatieessckmerzen. Bronchitis,

Entzündungen (akute, obefflächfldie)
Epicandotytfs (Teenisara), Gfledereat-
zDndmg, Ischias. Kopfschmerzen (ge-
wöhnliche, nicht organisch bedingte).
KtoiiluuUtaifcunfl, Lumbago (Hexen-
schuß), Migräne. Musftetveraprmmm-
gon and -Verhärtungen, Muskelkrthnp-
fe, MusfceUcfamerzen, Parodontose,
Prellungen, Rheumatismus. Verrenkun-
gen, Verstopfungen, Wunden. Zahn-
schmerzen. Die Hörschallwellen sind ei-

ne echte „SportfaiNe". 3oder Sportler
weiß, daß nurerwärmte und entspannte
Muskeln ihre volle Kraft und Elastizität

entfalten können. Heinere oder größe-
re Sportverletzungen sind unvermeid-
lich und bedeuten meist eine Träinings-

unterbrechung. MH latraschalt krau
sich {«der Sportioi selbst In Form bähen
oder bei Verletzungen sofort behan-
deln. Doch gerade wer beweaungsarm
lebt, kann seinen Kreislauf 15 Minuten
täglich mit Infraschall starken. So wird
wieder eine normale Funktion der er-

schlafften oder erkrankten Gewebezel-
len erreicht. Dieses elektromedizimsche

Gerät wird überall in der Welt als „hel-
fende Hand" verwendet. Zur Technik
des Apparats: Die Schwingungen, die
erzeugt werden und die als leises Sum-
men, ähnlich dem eines elektrischen
Weckers, zu hören sind, dringen bis zu
sechs Zentimeter tief in den Körper ein.
Mit einem Spezialvorsatz können die
Wellen gezielt auf die schmerzende
Stelle gelenkt werden. Das handliche
Gerät wiegt nur 250 Gramm. Es treten

durch die Anwendung keinerlei Neben-
wirkungen auf. Ausführliche Behand-
lungsanleitung mit IndikationsHste liegt
jeder Sendung bei. 2 fahre Garantie.
Deutsches Erzeugnis. Das Gerät kostet
DM 298,50 inkl. MwSl und kann - auch
zur 14tägigen Erprobung (ohne Voraus-
zahlung) auf Rechnung - bezogen wer-

' den bei:

NOVAFON
- Verkanfsbüro für Doefsdüand -
NledenoehnoostroBe 20
4460 Nordhorn
TeL 059 21 / 51 36 + 29 88
(Tag + Nacht)

Mmisender hilft

bei Wetterfühligkeit

Bewährt vor allem bei psychosomatischen Alltagsbeschwerdeu.

Ü berall aufder Welt ist diese Tat-
sache bekannt: Bei bestimmten
Wetterlagen häufen sich Selbst-

morde, Verbrechen und Einlieferun-
gen in die Krankenhäuser. In der
Schweiz wird bei der Beurteilung
von Verbrechen sogar untersucht, ob
an dem Tag, an dem sie begangen
wurden, Föhn herrschte oder nicht
Bekannt ist ferner, daß bei Föhn

elektromagnetische Wellen auftreten,
die die Gerinnung des Blutes beein-
flussen. In München und Innsbruck,
die besonders häufig von Föhn heim-
gesucht werden, wird an solchen Ta-
gen in den Kliniken möglichst nicht
operiert.

Der bekannte schwedische Nerven-
arzt und Meteorologe, Prof. Dr. Lind-
holm, ist der Ansicht daß die Zahl
der Menschen, die auf Wetterände-
rungen reagieren, ständig zunimmt
Und zwar deshalb, weil immer mehr
Menschen eine unnatürliche Lebens-
weise haben. Durch die dauernde
Überlastung des vegetativen Nerven-
systems könne ihr Organismus die
Belastungen einer Wetterverände-
rung nicht mehr normal verarbeiten.

» Anzeige

auch die Firma W. Bangert + Dr. W,
Ludwig, der die Entwicklung des Oe
rätes zu verdanken ist so z. B. die
Ehxenmedaiüe der Stadt Brüssel für
Verdienste auf dem Gebiet der
Magnetfeldtherapie.

^ , . . , . Inzwischen liegen zahlreiche Be-
Die Zahl Menschen, die an Wetterfühligkeit leiden, steigt von Jahr richte von dankbaren MECOS-Besit-
zn Jahr. Stahlbetonbauten und das Auto isolieren uns von wichti- zern vor. Seine Wirksamkeit bei Wet-
gen natürlichen Reizen. Ein Millisender schafft problemlos Abhilfe, terbeschwerden hat sich herumge-

sprochen. Hier einige Auszüge:
„Ich bin von der Wirkung dieses

Gerätes so angenehm überrascht
daß ich ein weiteres Gerät bestellen

mochte. 1
* J. A.. Zahnarzt „Die

24stündige Benutzung meines Gerä-
tes durch meine Schwester linderte
ihre Beschwerden aufein Minimum.~

H_Tn Ralingen.
. . für Sie und für mich die erfreu-

liche Mitteilung machen, daß das Ge-
rät für meinen Fall (Phantomschmer-
zen) wider Erwarten zu 100 Prozent
erfolgreich ist

11

K. H.. Röthenbach.
„MECOS half mir bei der Schmerz-

bekämpfung, Nervosität, Föhnbe-
schwerden und Blutdruckschwan-
kungen.
Auch bei nervösen Durchblutungs-

störungen habe ich ihn mit Erfolg
angewandt“ A. W., Ulm.
„Nach nicht erwartet erstaunlichen

Erfolgen gegen die spastischen
Schmerzen durch Wetterfühligkeit
möchte ich weitere . . Dr. med.
H.N.

„Mit MECOS bin ich sehr zufrie-

den. Mein Dauerkopfweh, wetterbe-
dingt ist nahezu beseitigt Der Tablet-
tenverbrauch ist auf etwa 25 Prozent
zurückgegangen.“ Dr. med. W. Sch.
„Wochenlang hatte ich das Gerät

bei mir getragen, und es sind keine
Kopfschmerzen mehr aufgetreten.“
W. G.. Zahnarzt.
Psychosomatische Alltagsbe-

schwerden wurden bisher vorwie-
gend mit Medikamenten behandelt.
Heute gibt es mit MECOS ein Gerät
das ohne Nebenwirkungen auf elek-
tronischem Wege Alltagsbeschwer-
den erfolgreich bekämpfen kann. Ge-
wissermaßen eine elektronische Pille
als Ersatz für Milliarden von Beruhi-
gung!*-. Schlaf- und Aufputschiabiet-
ten.
Weitere Informationen mit 4-Wo-

chen-Testkarte direkt vom Herstel-

Doch nicht nur durch bestimmte . ... . . . . - Ier

Witterungslagen reagieren wir mit W. Bangert * Co.

Ml.ßempraidungern fühlen wir uns öer Weltausstellung für Eiektromedizinische Geräte
nicht mehr wohl in unserer Haut Präduktionsneuheiten der EUREKA Postfach 11 60 17, 7466 MSssüngen

Auch ein völliges Fehlen vonReizim- 82 m BmsseL Auszeichnungen für Telefon 07473 / 218 89

te- den formschöu&i Minisender bekam Tele* 1 7»« S1J

schwerden fuhren. Denn unser Ge-
hirn, das den Aktivitätsspiegel unse-
res Organismus steuert benötigt ein

Minimum an Reizimpulsen. Aber
nicht immer sind in unserem moder-
nen Leben die Voraussetzungen da-

für gegeben.
Viel zu viele Menschen werden

beute durch Stahlbetonbauten, im
Auto usw. von diesen natürlichen

Reizimpulsen abgeschirmt wie wir

sie sonst aus der Atmosphäre emp-
fingen.
Die wesentlichen dieser Impulse

sind elektromagnetische Felder im
Niederfrequenzbereich. Fehlen diese

Felder, reagiert unser Körper mit Un-
lust Müdigkeit und Depressionen.

Die amerikanische Weltraumbe-
hörde erkannte schon vor einiger

Zeit daß man einen Menschen von
den natürlichen Reizimpulsen nicht
isolieren sollte. Aufgrund der For-

schungsergebnisse von Prof. M.A.
Persinger installierte man deshalb
Magnetfeldgeneratoren in den Raum-
kapseln.

Parallel zu diesen Forschungser-
gebnissen von Prof. Persinger ent-
deckte der bekannteAm und Klima-
forscher Prof. F. G- Sulman, daß ein
Zusammenhang zwischen der jewei-
ligen Wetterlage und der Hormonaus-
schüttung des Körpers besteht
Auch russische Wissenschaftler

führten Versuche mit elektromagne-
tischen Feldern durch und stellten

fest, daß ein Körper, der einem künst-
lich erzeugten Magnetfeld ausgesetzt
wird, seine Reaktionslage stabilisiert

Diese Erkenntnisse führten letztlich

dazu, daß ein kleiner Miniatursender
entwickelt wurde, der in der Lage ist

die von unserem Körper benötigten
Reizimpulse künstlich zu erzeugen.
Dieser kleine Sender wird körpernah
getragen und ist mit unterschiedli-
chen Programmen ausgestattet
Bereits heute ist dieser Magnetfeld-

generator MECOS für viele Men-
schen ein unentbehrlicher Begleiter
geworden.
Es hat sich auch gezeigt daß dieses

kleine Gerät bei Konzentrations-
schwäche, Streß, Depressionen,
Phantomschmerzen etc. mit großem
Erfolg eingesetzt werden kann.

Auszeichnungen und
Erfolgsberichte, die sich
sehen lassen können
Die ersten Prototypen dieser Gerä-

te wurden bereits in dem Buch ..Wet-

terbeschwerden“ von M. KöhnJech-
ner erwähnt: Das dort genannte Ge-
rät VITASETTE wurde weiter ent-
wickelt und liegt heute in zweiter
Generation der Magnetfeldgeräte un-
ter dem Namen MECOS vor. Dieses
Gerät wurde auf der Wiener Herbst-
messe 1981 mit der großen Medaille
ausgezeichnet.
Eine Goldmedaille erhielt das Ge-

rät anläßlich der Weltausstellung Tür

Produktionsneuheiten der EUREKA
82 in Brüssel Auszeichnungen für
den formschönen Minisender bekam
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Möchten Sie Ihre Ferien und Ihre Wochenenden im

TESSIN
verbringen und heute schon vorsorglich einen „Alters- und Ruhe-

sitz'* erwerben?

Wir bieten Ihnen ln ORSBtitNA ün Condominio

ERMITAGE
noch einige komfortable 2Vfc- und 3^-Zimmer-Eigentumswohnun-

gen mit pinn'g^rtig^r Aussicht-

Gute nfflganflgli(»hln»ltAn

• Auaiandeibewilliguag vorhanden.

Gerne geben wir Ihnen nähere Auskünfte.

HONOITI PtJTTINI SA - CH-6601 Locarno - TeL 1 93 / 31 7t 21

GraubOodtf)

in diesem weltberühmten

Sommer- und Winterkuron
(Weisse Arena}. SO Auto-
mln. vc Zürich bzw. 20 Auto-
min. v. Chur, verkaufen wirIn

Meinem Luxus-Komplex am
Rands der Naturachutz-

Bregenz
Bodenseeblick

100 m1 Lnxus-ETW, teilmöbliert,

See- und Bergsicht, von Privat zu
verkaufen. Preis 230 000,- VB.

TCL «8383/4024

Ganbsee - TOPAMGEBOT!
Kauf direkt von deutschem Bau-
herrn. 2- u. 3-ZL-Whg, kleine, groflz.

angeL Wohnanlage, erstklassige
Verarbeitung, in exklusiver Süd-

Slage mit wunderschönem Aus-
aufden See. ProblemloserKauf

mit Tflntrag ins Grundbuch. Beste

Betreuung garantiert.

Zuscbr. erb. iot U 1721 an WELT-
Vertag. Pöstf. 1009 84, 4300 Essen.

SCHWEIZ
Florida / USA

Wohnungen mit

unv&haubarem Seeblick

ab Sfr. 295 .000 ,“

günstige Finanzierung geschert

ff////rr////' -y '•/

Schlusselgasse 10 CH-8022 Zürich

Telefon Gl / 2211944 Telex 59299

Schweizer Qualitfltsimmobilie
38 rr1 ln Beatenberg, L Klasse Apartholel-Anlage. 1200 m Höbe. Gates Sld- u.

Wandergebiet. • Bteennutnrne o. rentable Vermietung. • Wohn-Schtofr., Eta-
baukü., Bad. Südbalknn 10 m* AbsteDkammer. • KompL Mobiliar. • Ünverbau-
barer Blick, auf Elger, MBncb, Jungfrau, Thunersee. 9 Miteigentum an Gemehi-
scbaftselnrkbtungen wie Restaurant, Barg, Sauna. Schwimmbad, Kindergarten

etc., VB str 3100,-Sm1.

TeL 0221 /OS 21 88 oder Diner H 9571 u Aunoucea-ExpeiHttan Den,

LAND IN CANADA
5016 m* Baugrundstack mit Ufer in malerischer Bucht de» Hichi-

bucto-River m New Brunswick, Meeresnähe, Straße, Strom, Tele-
fon DM19530,-
768 749 m* Waldgnmdstück mit 290 m Ufer an der ca. 400 m breiten
Mündung des River Denys in den riesigen Bras-d 1Or-Lafoe, Nova
Scotia, über 2000 m Bwehinnf, Straße, Strom, Telefon, Holzrechte,
ideal als Feriencamp DM 88 200,-

Wir verkaufen seit 12 Jahren kanadisches Land in Deutschland.
Sie kaufen direkt vom Eigentümer ohne Maklergebühr. Abwick-
lung über deutsches Notaranderkonto. Günstige Finanzierung,
Umtauschrecht. Wir senden ihnen gern unser großes Angebot.

als Erst- oder Zweitsitz mit

kaum überttetbaren Vor-
zügen und Ausländerbe-
willigung. VP afr. 695 000.-
EK sFr. 275 000.-. Günstige

Finanzierung.

Bezug März 1985.

Atlas Consulting AG
Dipl. Kfm. J. R Flachsmann,
Postf. 142. CH-6301 Zug,
Tel. 0041(42] 21 4540/41

»7-1 w-1 ; »I \ i [*

(Hochdahl), tSl02104 IA 60 09 + 4 OS 08. BTX * 4 006 700

HoUondl Bei Zuldlaarder u, friesische
Seen freist BoNgafow im Wald zw.
Groningen und Assen (N. Drente). DM

230 000.-

Tri. 00 31 / W 21 15 97

Bad tt—fln, a-Fanv-HiL, 160 m1 WfL, 2'

Etagen, wunderschöner nni»t dm
230000*-.

Makler Suh. TeL 040/1 01 M«0 1

lAAAAAAAAAl

J ntyUcwof fet immer danrt ein Risiko, WONI man das
angoboftene Land und «ton Vericftutwr nicht kernt.**

Als Repräsentant einer der größten und ältesten Stikfte-

beuflrmen Floridas, dar De&ons Corporation, laden wir SU»

ein zu einer 7-Tage-Kennenlem-Toiir. Mit unserem fahri-
gen Know-how stellen wir Ihnen vor

Voll «rschloss«M Grundstück« stier Art ab
US-$ 0485^) bi besten Lagen Zontratfloridas.

10% Anzahlung, Rest über 15 Jahre günstig finanzierbar.

Alle Informationen und Relsetormlna üben

Wedeier Landab-. 26, 2000 Hamburg 56
TeL 040/01 8088, Ts. 2174961 mrds

Corner See
Bergwänden. Wassersp., App. 60

m1
, SeebL, Priv.-Strand, VBSeebL, Priv.-Strand,

138 000,- DM
Telefon 02 28 / 66 18 53

Cöte d'Azur

MadevaeASardeeee
In id. dtsch. FericnaaL m.
ScbwimmR, herrL Södhangl

.
wei-

ter BHdt ß. See, Bang. kompL rin-

ger^ za verk-, 50/70 nr, DM
140 000.-A75 000,-.

TCL 0030/3C5/EU/225 ab U Ute

Baugrundstück in Fayence, Nähe
Cannes, baureif erschlossen,

11 000 m2
, teilbar in zwei Parzel-

len, Preis VB. Anfragen an:

AFE-PEBSONALCONSTJLT
GMBH

Am Wehrhahn 23
4990 Düsseldorf!

ohnyt
, 4 SrhbtfaL, Efobaubfl. m.

Efiecfce, Bad. überd. Veranda, 2 Gar,
Grundst 1200 m2

, sofort frei, Preis DM
270 OOfc- VB.

TeL 02 28 / 64 S1 61

SCHWEIZ
WALLIS

Dirrjkt vorn Bsutraaor

WOHNUNGEN
CHALETS

mit Auiianderbewilligung

CRANS-MONTANA / ST-LUC
LES COLLONS / VERBIER

VerlongenSifl unsere Dokumentation

VAL PROMOTION S.A.
Av. du Midi 10 CH 1950 SION

r 0041 27 23 34 95

Bei Antworten auf CMflreanzaJgtf)

Immer dt* CMtfra-NuffliteT aut dem
Umschlag vermerken!

SÜDFRANKREICH (Dep. Var)
Zwischen TOURTOUR und AUPS: wunderschönes Gut. -Bsrtidc“

(typ. provettz. Haus), aus deirt 17. Jh., 8 Zi. + Nebengebäude, 30 ha

Fiftriri. davon 10 kultiviert, außergewöhxü. schöne Umgebung.
2 Mio FF.

TeL MKEL94/7Q.14.71 oder 0033J93/44L50.1«

Gardxme, unverb herrL BL z.

See, ca. 1500 m*. baur. L 150 m2

WohnfL, VB DM 160000,-, zu
verk.

TbL 0039 365 641 225 ab 18 Uhr

Seefeld/Tirol
Ejdd. 3-ZL-Wh*.. 93 m3

,
unverbaute

Anssicht auf Gebirgslage. in einem
App.-Haus. m. Beheizter Garage.
Schwimmbad, Sauna u. Solarium. DH
465 000.-. Zuschriften unter D 1664 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

©Ihr Gardasee-Spezialist ©m

GcHSCH.AUE^ Sol .-iL"-S’r 7 SVu 71

Immobil CM 7c'.o!0r,.b92-:79 1 75)74

Werden Sie selbständiger Unternehmer
im Wachstumsmarkt Bürowirtschaft

Nie war die Chance größer für tüchtige markterfahrene
Persönlichkeiten/Teams, ihre Fähigkeiten für sich und für den
Aufbau einer nachhaltig ertragsstarken Existenz zu nutzen.

Wir sind ein leistungsstarker Herstellervon
Büroeinrichtungsprogrammen, die das gesamte Spektrum des
Bedarfs abdecken. Unsere Programme und unser Service
können für Sie die Basis Ihres eigenen Unternehmens werden.

In Form einer stillen Beteiligung stellen

finanzielle Ausstattung zurVerfügung.

Modelle dieserArt haben wirmehrfach erfolgreich verwirklicht

Sie stehen zur Information zur Verfügung.

Bei Interesse setzen Sie sich bitte mitdem von uns
beauftragten Büro schriftlich in Verbindung. Sperrvermerke
werden strikt beachtet

'Büro fürWerbemittlung R. Franck
Lueg platz 3, 4000 Düsseldorf 11

- exklusiv in Europa «-

der erfolgreichste Weg
für

TERMINGESCHÄFTE

Laufenstr. 5, 4053 Basel
TeL 0041/61/50 92 29
Telex 64073fmlxh

.der lohnende KontakL

Ausgeldagte Forderungen
bringen Bargeld.

Die Super-Kapitalanlage
Repräsentatives Stadthotel mit Luxusausstattvng in der berühmten
Leopoldstraße im Herzen München-Schwabings. Mit 120 Betten, 2
gastronomischen Bereichen und integrierten Läden sowie 40 Tg-
Stellplätzen. Komplette Erstellung bis Ende 86. Mlndest-Netto-
Rendite 5.5%. enorme Steuervorteile (MwSt-Opt etc.), Gesamt-

volumen DM 16,5 Mio.

Phumngsbflro Ohlweln, Neherstraße 5
8690 München 80, Telefon 0 89 /4 79 2« 79

Tätiger Teilhaber gesucht
für die einzige Sanitfir-Plannngszentrale in der Bundesrepublik Dentsdüand im
Bereieb der medninischen Behlnderten-SanMitedmik. Einlage ab DH 150 000,-

(izi Raten zahlbar). Kapftalnachweis erfordert. Zuschr. erb. u. S 1740 an WELT-
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Mitgesellscbalter für Florida-Imeslmeirt

- Hohe Gewinnerwartung durch Wiederverkauf des Landes nach
kurzer Zeit

- Auf Wunsch überdurchschnittliche jährliche Ausschüttungen mög-
lich

- Erfahrene Partner (Komplementäre) mit hoher Eigenbeteiligung
- Investitionen von US-S 25 000,- bis US-S 1J5 Mio.

EURO-AMER1CAN
INVESTMENT CORPORATION

100 N. Biscayne Blvd, Suite 1209, Miami. Fl 33 132, TeL (305) 358-8097,
Telex 803 237 eure mia

Ausländische Bank kauft ansge-
klagte Forderungen gegen Barzah-
lung- Es sollten mindestens 50 ein-
zelne Forderungen «Hn

, die Einzel-
forderung nicht wesentlich unter
500 DM und nicht über 10000 DM.

Angebote bitte an:

Chiffre 0/5505/03-85

Pubüdtas Service International
PostL, CH-4010 Basel

Liquiditäts-

probleme?
Qualifizierte Problemlösung,
KriseTimanagpment lind

Betriebsfinanzierung.

TeL 021 51/59 63 66
Telex 8531 097

Spielcasino
Beteiligung möglich

, überdurch-
schnittliche Rendite, Abwicklung
über die Schweiz, ab sfr 25 000,-.

Info über Zuschriften unter K
1601 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Hopimog-Veffc. 2 Aktien
leb. n. K 1713 an WELT-Verlag,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen

Hapi Mag
Verit 3 Aktien ä DM 4500,-

4400 sfr.

TeL <2 02/47 25 98

Investition in USA
Wir suchen (aus gesundheitlichen
fiwiwrfwi zur Entlastung des Inha-
bers) Partner für durch unsere

Schweizer Firma geführtes

franzSdtdws Restaurant
auf Hawaii. Partner (aktiv, passiv
oder nur passiv) mit Erfahrung im
Gastgewerbe werden bevorzugt

Chiffre 1638 Zs. Grell FüssH Werbe
AG. Holbeinstr. 30, CH-8022 Zürich.

Privatclub
im Bundesgebiet die Nr. L bietet
stille od. tätige Teilhaberschaft

ab 598Mr- DH
Für Kenner: Einmalige Renditen.

Zuschriften unter K 1119 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

Wir Mfoa Nmee bei Arwi Pio-

Audi bol
w. Ai-- h | »1 —1« mmIWRMJIWIllllflJTliiiR

I BentaapmiDafe»
H ffir Industrie
"Handel n. Gewerbe mbH
G TeL «54 51/ 4 50 61

Seriöse Kapitalanlage
Für Projekte suchen wir Kapital

von 10 000 Ws 1 MSR DM u. m.

Rückzahlung mit abgesicherter ho-
her Gewinnbeteiligung und Kapi-
talgarantie mit BanÜwst&tigung-

CbefdurcbadnrittL Rendite + hohe
aicherhett

Diskrete Abwicklung,
Wunsdx über CH. MEBCAN

CONSULTANTS (Int)

Zuschriften unter N 1738 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

50% Gewinn ila mit Aktien?
UtsifNonndapatMtäH tfnrcluöWtflliihu3WMe
VÄrartoltmntanktn Metif- il VBrtadsllntrt. Uuen
SsatsOe« dBzafignDcinisamlMnnmflliMten-
lot IMit B. «Mlw. tagiMr«« «r. SH.
nm SHttgart 81,TaWiw 0711 / 32 54 Dl

ZahhingcuiifSbig?
Wir helfen Omen!

Althoff + Partner KG
Telefon 0 25 71/ 13 51

t7m weiter expandieren xa
raten wir

ifllln «Ar akUna TeOoter
m. einem Kapital um 400 000<- DM.
Wir sind eine Langjährige ELektro-
nikftrma im bayer. Saum u. bei den
Kunden bestens eingeführt. Die
AuftragaMkter sind voü, nur die
Kapazität reicht nicht aus. Bitte nur

seriöse Teilhaber.

Zuschriften unter X 1680 an WELT
Verlag, Pöstfech 10 08 64. 4300 Essen

üüia
Für alle Top-Untemehmer. die nocri keine eigene Aktlangesellschaft

besitzen: Verstärken Sie jetzt Ihre internationalen Aktivitäten!

AG/ AMERIKA

NMNr DM «i 18 % p. a. für 12
Monate gesucht Doppelte Absi-
cherung. Seriös. Zuschr. unt Z
1682 an WELT-Verlag, Postfach

1008 64, 4300 Essen

Gründen Sie jetzt Ihre Zweigniederlassung New York für nur 2001.— $.

AG mit 20.000 Namensaktien. Ideal für Re-Finanzlerung. Finanzdienst-

feJshmgen, Beteiligungsmanagement, Repräsentanz.

Wir verkaufen auch Ihre Produkte sowohl an der Ost- als aut*

an der Westküste.

FliiiMMuJtz Burg am Rhein
gleichwohl Büro bzw. Tätigkeit

(günstigat).

Info u. E 1555 an WELT-VerL, Postf.
10 08 84, 4300 Essen.

Smith& Klein International
4000 DÜSSELDORF, Tel. 02 1

1 •'

5 S.S 29-1

Die schwarze Trickkiste
zeifll wia Sie Ihr Vormagen sicham und
vermehren. Grattsinto ST 14 antorüem.
PK-V«r1og RtngstraBa 3 - 7S04 Weingarten

Bundesweit
tunmabl

führtes Dienstlelstungsunternebmen, konjunk-
Marktführer, sucht wegen starker Expansion

tätige Mitgesellschafter
vertriebsorientierte Herren werden bevojkaufm. oder vertriebsorientierte Herren werden bevorzugt, Wohn-

sitz unerheblich. Außergewöhnliche Rendite ist nachweisbar. Kapi-
talbedarf: 150 TDM.

Zuschriften unter F1688 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

gfllj

Sichern Sie sich

DEGEWO-Fonds
Sozialer Wohnungsbau Berlin
Die bewährte Kommandrtbeteiligung mit

hervorragendem Partner undhohen Steuer-

vorteilen.

ihre Vorteile:

Zuschr. erbeten unter R 1674 anl
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,1

4300 Essen

c/o SGV KoMberghans
5990 Altena 8

Seecontafner
die reelle Kapitalanlage: sicher, pro-
blemlos. überschaubar! Kaufpreis.

DM 8800,-, mit Rüdckaufganintte.
Mietzins 17% bei vierteljährlicher

Auszahlung. Zusätzliche Steuervor-
teile durch Abschreibung.

DR IwmoblBen-rinaiizfaefaturifl
Schwafeenrafcn 43, 7600 OWenbutg
TeL 07 81/ 2 25 67

Rlcbtg. b. Kostenbeteilig. H. Körner,
Literar. Agentur. 6442 Rotenburg

Schiffsbetelliamg

Torremolinos/Südsp.
Investieren Sie noch vor dem >

Sueben 1. Hypothek I 1. L 86! Biete Beteiligung 1

meinem Parkhaus, dir. L Zentr.

'

am Unterrhein Ifi Mio. v. Torremolinos. Parkplätze
;

(gewerblich + wohnen). sind dort Mangelware! Bel ei- i

. „ ...
ner Investition von DM

anter C 1553 an WELT- 100 000,- jahrL Gewinn ca. DM
I

^ostfach 10 08 64, 4300 22 000,- netto.
Essen- TeL 04 31/ 32 20 55

blich + wohnen).

Angebot unter C 1553 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

er

Persönlich haftende Gesellschafterin der DEGE-
WO-Fonds ist die Deutsche Gesellschaft zur Förde-
rung des Wohnungsbaues, gemeinnützige AG
(DEGEWO), ein städtisches Berliner WOhnungsunrer-
nehmen mit einem vom Land Berlin gehaltenen Aktien-

kapital von DM 246 Mto.

Als Kommanditist keine Hypothekenhaftung und Nach-
schußplhchL
Otfenmche Forcierung.

Festpreis- und Ferttgsteüungsgarantie.
Ootimale VemvetbarkeK.

Treuhandbank ist die Deutsche Kredit- und Handelsbank

AG. Berlin. Tochtergesellschaft der Landesbank Rhern-

land-Ptala, Mainz
Prospekipnjtung durch Wirtschaftsprüfungsges.

Steuervorteile
fr S. Derm neuen DEGHWO-FomJs 22)
- ca. 208 ausgleichs/ah/ger Gesamtverlust bis 1997
- ca. 134 li. Verlustzuweisung in derEmzahlungsphase

bis 1987.

- Keine Verlustbegrenzung bis 1989 durch gesetzliche

Sonderregelung.
- 1.5 steuerfreie Barausschüttung ab 1989.

Wirtschaftlichkeit
entscheidend
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Beteiligungsangebot
MS „HEIKE“

J. u. W. Lünstedt KG

Hierdurch unterbreiten wir Ihnen ein

Schiffsbeteiligungsangebot, bei dem die

Wirtschaftlichkeit eindeutig im Vorder-

grund steht

Informations-Coupon

MS »Heike“. Containerfrachter mit
12500 t Tragfähigkeit. Containerkapazi-

tät 1001 TEU, geringe Betriebskosten

durch minimierten Brennstoffverbrauch.

Sirre schicken Sie mir den Prospekt des
DEGEWO-FondS 22:

Name:_
Straße: _

PU/Ort:

Telefon .

Prognostizierter Nettoüberschuß vonDM
143 000,- auf den Zeichnungsbetrag von
DM 100 000,- + Agio bei einem Steuer-

satz des Zeichners von 40% (siehe ne-
benstehende Belsptelrechnung).

Uquiditätsvorteil in 1985. 50% der Einla-

ge 1986 fällig.

Sitte einsencfen an:

Deutsche Kredrt- und Handelsbank AG
Kuriursiendamm 136. 7000 Ser/in 37,

Tel 030/8901223

Beispielrechnung
Steuersatz das Zeichners 40%
1. Zeichnungsbetrag

einschi. 5% Agio DM105 000,-

2. Steuerersparnis durch
Verlustzuweisung 149%

DM 99600,-

3. Geplante Ausschüttungen
DM155830,-

4. Anteil am VeräuBerungs-
eriös DM 99 707.-*

5. MittelrückfluB vorSteuer
DM255537,-

B. Steuern
- während der Betriebsjahre

DM 42869-
- auf den Veräußerungs-
gewinn DM 24 220,-

7. Gesamtsteuerbelastung
DM 67089,-

8. Überschuß bis 1997
nach Steuern (2+5-7) DM248048,-

9. abzüglich Zeichnungs-
betrag DM105000,-

10. Nettoüberechuß DM143048,-

wirtschaftlicher Schiffstyp
vielseitig einsetzbar,
bordeigene Ladevorrichtungen

gesicherte Beschäftigung

kein Baurisiko
Indienststellung: 8. 3. 1985

renommierte Reederei

volle persönliche Haftung der Reeder

niedrige Voriauflwsten

Mittelverwendungskontrolle
durch Notaranderkonto

gesicherte Finanzierung

öffentliche Förderung

Steuergutachten erstellt

Prospektprüfung durch Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft.

mit außerordentlich hoher Gcwinnerwurturfg durch
Placierung als NEU-EMISSION an den intemnliunalcn
Aktien-Börsen.

GESCHÄFTSZWEIG: WachstumsBranche Freizeit und
Dienstieisiune.

Erkennen Sie Ihre Investitions-Chance für eine zukunfts-

träeftrige, lukrative, neue Unternehmung und fordern
Sie rtodi heute unsere Informationsschrift an.

Beteiligungen nur ab DM 25.000,— möglich.

INTERNATIONAL VENTURE - CAPITAL
CONSULT S.A.

Repräsentanz Deutschland:
Messeplatz 4^- 8000 München 2

Telefom 089/507192

Beteffigungsprospekte
erhalten Sie von:

Hir
COUPON - Ich bin an Ihrem Beifügung-Anpcbnt inlcrcviicn umJ hiltu

um onverbiiHflichc und kostcnknc Ziöcmjunp Ihrer Inftirmaikinvxhrifi

ConsuR GmbH

Bis zu 60% des Beteiligungskapitals

durch Bank finanzierbar.

* 40% des Anschaffungswertes des
Schiffes kalkuliert.

Harburger Str. 4
2150 Buxtehude

Telefon: 041 61/6 2717

NAME
ANSCHRIFT

TELj (Privat) (Geschäft)

zurücksenden an:

INTERNATIONALVENTURE - CAPITAL CONSULT S.A.

Reptä&ntaaz Deutschland:
Messeplatz 4 -8MQ München 2 -Telefon 089/58 71 9Z

%
nne
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Mehrzweck-Container-SchHf - Reederei Wesch

MS Proud Eagle
• 168 % Veriustzuwetaing
• 5 Jahre Ftost-Cfrarter

• Intfienstateflung: Mal 1985
Prospekt-Anforderung bei:

Coflnanz
Vertriebs- und Verwaitungsges. mbH u. Co. KG

r ,
5. 8000 Mönchen 70

Tel, 0 88 / 7 23 10 58 oder 7 23 10 59. Telex 5 als Mn

UND OTC-Marict
r* U>W0H ** AMSTER-

DAM???
Haben Sie echte Gewinne oder

Verluste gemacht?!
Vteltoidrt sogar TotahrenWitUi
Durch genügend Bodcgrond-
Materfar Über Handel, Abwick-
lung und Transfer dieser Trans-
aktionen können wirihnen wert-
volle Informationen vor Einstieg

geben. Diskrete Abwicklung
über die Schweiz.

Anfragen unter T 1742 an WELT-
Verlag, Pastfadi 100864. 4300

Essen.

Diamanten
Sind Sie an einer guten Wertenlage interessiert?

•mi». ftntngpriiaiT»aTita»Ti besitzen Sie eine sichere

Wertanlage mit guten Gewinnchancen.

zhH»m ist Thr Vermögen in Diamanten diskret-

Informieren Sie sich. Fordern Sie bitte den
kostenlosen Prospekt „Diamanten" an.

CAFZTALCONCSFT Kopp & WelzOHG
Gesellschaft für Vermögensbcratung und Vertrieb
Im Winkel 2 • 2000 Hamburg 20 Telefon 040 / 4 BO 4081

Depot-Verluste durch Dollarsturz?
Wir zeigen, wie Sie Ihr Geld zurückgewinnen
and wie Sie Verluste rechtzeitig verhindern.

n^A-Institut für Vennfffensforschmiff und AnlagepHamnug r«miHfinsterstr. SM. MM DäweMorf. Td.Kll / räis76
Z&ieh. Anstraße 44

Gewinne mit US-Aktienoptionen
Viele Anleger haben es versucht dabei gutes Geld verloren.
Warum? - Die Anlagebereitschaft ist groß, die Kenntnisse aber »ind
im ailgemehwiv lückenhaft oder bestehen aus eigennützigen Emp-
fehlungen. Rechtzeitige Informationen sind die Reste für eine erfolg-

reiche Kapitalanlage.

Ihr Partner: GAEP-AnSageberatanK^esellsidiaftmbH
Plinz-Friedrlch-Kaxl-Stc. 38, 48M Dortmund 1

ipibbrif

Internationale Fhumzierungsgeaellschaft baut Oro Vertrieb*organisation
- In der BRD auf.

Wir suchen für die Städte Berlin. Hamburg. Htaantti Düsseldorf, Dort-
mand. Pnuikfurt, Stuttgart, Hatahelm. Ntnbtti und Saar-
brtdn

Filialdirektoren/-innen
am Aufbau einer selbständigen FTHakÜrektton mit GesellschaftJsbeteiH-
gong. Der FiUaldlrektor Ist gBschBftsfflhrender Gesellschafter (40%
GmaH-AnteQ).

Es sollten sich nur Damen mri Hgmn die ******* Außen- und
Ihnendlenstorganisation von 15 bis 30 Mttaibeätem mit dem nötigen JBiß“
löten und das Pwihtehaftidewpifail von DH 20 000,- nscbweisen können.

Hu der Position entsprechendes hohes Einkommen und eine Spttzenren-
dtte sind salbstvcrsUaidHCh.

Zuschriften unter K 1888 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Austandskredite
bis DU 150 000*-, Such in schwie-
rigen Füßen, venn. Finanzagen-
tur Hentschd, Brandenbunrische
Str. 35, 1000 Berlin 15, TeL 030/

8914849

Geschlossener Immobilienfonds
— in der KnnggptffmupFmag — jaifht den Mflrm mit Btßj MntiraHnnyB-

higkeil und Ausdauer für Aufbau und Vertrieb. Sitz Hamburg,
Wenn die Branche Ihnen vertraut ist, Sie selbständig und erfolgs-
orientiert arbeiten können, schreiben Sie kurz ein paar Zeilen. Wir
bieten hohe Provision, ein fertiges Büro, kein Fixum und ein ausrei-

chendes Rwngp-t ojrpr girtfn Firmenfl&gge.
Zugehr. erb. u.T 1676 an WELT-VerJag, Postf. IQ 08 64, 43 Essen.

Naue lukrative und risikofreie

Existenzgründung
für Damen und Herren mit guter Allgemeinbildung.

Sie suchen eine sichere Existenz, anfänglich evtl, auch nebenberuflich

. . . wollen überdurchschnittlich verdienen (120000.- DM p. a.)

. . . wollen das Eadatanzerisflw minimieren

... hoben psychologisches Einfühlungsvermögen und Freude am Um-
gang mit Menschen

. . . haben Telefon, TV nebst Vtdeoreeorder und Pkw

.. . verfügen über Investition»- bzw. Kreditmöglichkeiten von 36000.-
DM (pro Bezirk]

Wir bieten geeigneten Persönlichkeiten risikofreie, sichere, lukrative, selb-

ständige Vollexistenz Im Rahmen einer im gesamten deutschsprachi-
gen Raum tätigen Organisation mit beratender Tätigkeit

Wir vergeben kurzfristig lukrative BeziricsvertrSge mit Gebietsschutz für die

Gebiete:

Schleswig, Lübeck, Hamburg (Doppelbez.), Berlin (Doppelbez.), Bremerha-
ven, Osnabrück, Lüneburg-wbfaburg. Göttingen. Münster, Bielefeld, Parier-BWB heim. Heidelberg, Böblingen,
Ansbach, Nürnberg, Bamberfl
Basel.

rg. Bayreuth, Stuttgart Braunschweig, Zürich.

Richten Sie ihre vollständige Bewerbung mit Lichtbild unter N 1342 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. Wir laden Sie dann kurzfristig

zu einem infonrartfonsoespräch ein.

Jgj
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Sichere Investition über die Schweiz
mit 12-15% Vofabverdneung

Spätere Umwandlung in Aktienkapital möglich. Abwicklung durch Schwei-

zer Bank.

Ab Sfr. 10 «XV.
Information unter H 1690 an WELT-Vertag. Postf. 10 08 64. 43 Essen.

Stille Beteiligung
au Usch- und Stuhlfsbrik wegen elge-
MT gAlhgf-gnrttemnrdTnng
250000.- DU zu 10%, bei BazzaUno

Preis VHS.
Zoschr. nnt, H 1734 an WELT-Verlag.

Pcetfacb 10 08 64. 4300 Essen

Südamerika
Diskrete Beratung (Qr Immobßien-
objekte ab DH 50000,-, Imrnigra-
tloa/Staatabürgersctiaft, PaÄ/Son-

dmrtmsebe.
KBB, TU. 0231/55188

FbstteAMKK, 50W KUnM

TSsch- and Stnhlfabrik verkauft

Programms. Warenbestand

tente. - Zuscbr. nnt C 1729 an WELT-
Vertag. Postfach 10 08 64,43 Essen

Adersstr. 28, 4000 Düsseldorf 1
TeL 02 11 / 38 25 02 oder 38 11 37

Existenz für HEFA-tag.
Unternehmensheratung UEFA/
CAM mit kompL Know-how vie-
ler Branchen z. vk. Zuschriften
unter A 1683 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Gesucht
FTltchlord-Anleger
TeL 0 22 87/ 12 38

JedenSamstag
DIEUWELTIHMMIH uunimm Fd inTKHA»

Jeden Sonntag
Will S(I\M AI. I

Energie-Unternehmen
bietet

12,75% p. a. 15% p. a.

Festpreis-Zertifikate auf DM- bzw. US-S-Basls. Laufzeit 1-3 Jahre,

Ausschüttung jährlich auf ein Konto ihrer Wahl im ln- oder
Ausland.

James Dfxon & Sons Lid.

Fefdstr. 38, 4000 Düsseldorf, TeL 0211 /49 11 76

Seniorenheim
ln idytfischM OstseelSBB, sauberer Luft. Nfthe Qatfngar Bucht Uetst: Ekcetepurtmentt
mR Bad. Tseküche u. Tetefon, Froöaüakt'rvrtawn mR eigenen Hobbywerkstätten. Ausflugs
nach Dfinemaifc, Hamburg, Seefahrten. Krankarpflog». Gästezimmer für Famflienange-
hörigo. Intel. VoKwaipfleuiina 2800.- DM monetBch. Infonrutionsmatertal anfonJem unter

XX B835 sn WELT-Vartag, Postfach 1008 84, 4300 Essen.

Im Alter „Schöner Wohnen" im

SCHUARZU'ALD-
WOHNSTIFT UCHTENTAL

BADEN-BADEN

Neubau H eimstraße 2
' V' Telefon 107221) 703-0

• Ke>ne Mietvorauszahlung odor Ein-

kaufSda riehen notwendig

• moderne 1 -2-2.:mmer-Appartemen?s
im Hause. Pensionspreis

ab DM ' 790.- pro Monat

• moderne 1 -3-Z;mmer-Betreuungs-

wohnungen außer Hause. Pensions-

preis ab DM 1 110 - DM pro Monat

• K«ufmfrfllichk*it für Appartement
und Betreuungtwohnung
mit hoher Rendite »b DM 99000,-

Seniorenheim im
Schwarzwald

neu eröffnet, klein, sehr gepflegt,
mit Schwimmbad, private Atmo-

sphäre.

7606 Offenbare, In der GifSz ZI
TeL 07 81/ 5 79 99

GESUCHE

Sud» zum Kauf ocL Pacht
gr. AHmh u. Pflegeheim
Tat 0 57 22 / 8 45 29

Veisteigereiig am 8. 5 .

ta Hotel m Wien
beste Lage, total neu reno-
viert, 52 Betten, Kd. Betrieb

(Vadium 1,76 Mio. öS.)

Auskünfte TeL 089 753 84 73

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in ihrerAnzeige

eine Telefon-Nummer
nennen.

T*

ImULLCR | | WEINGARTEN

|

Die Maschinenfabrik Müller-Weingarten AG ist ein Un-
ternehmen des GroBpressenbaues in Einzelfertigung.

Sie produziert im Untemehmensbereich Weingarten mit
rund 1600 Mitarbeitern Pressen, Druckgußmaschinen
und Werkzeuge. Sie finden uns in Oberschwaben in un-
mittelbarer Nachbarschaft der Kreisstadt Ravensburg, in

der Nähe von Allgäu und Bodensee.

Wir suchen zum frühestmöglichen Zeitpunkt

Leiterder

Arbeitsvorbereitung

Leiterder

mechanischen Fertigung
Der neue Mitarbeiter sollte möglichst mehrjährige Erfah-

rung aus dem jeweiligen Verantwortungsbereich mitbrin-

gen. Wir können uns aber auch qualifizierte Nachwuchs-

kräfte aus der Arbeitsvorbereitung bzw. Fertigung vor-

stellen, dje über das notwendige Fachwissen verfügen.

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit ta-

bellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und
Einkommensvorstellungen an unsere Personalabteilung,

die auf Wunsch auch ergänzende Auskünfte gibt (Tel.

0751/401-362).

Maschinenfabrik Müller-Weingarten AG
SchussenstraBe 1 1 ,

7987 Weingarten

Wenn Sie es eilig haben,
können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber

8 579 104 aufgeben.

Für sin etabliertes, fremdsprachiges Veriagsobjekt zur Forderung der
Außenhandelsbeziehungen suchen wir aus der Veriagsbrandte ab sofort

Anzeigenverkäufer als

Außendienst-
Mitarbeiter/innen

für die PLZ-Gebiete 1/2^3/4.&'6,7/8. Kontaktezur Industrie sind erwünscht,

jedoch nicht Bedingung. Vollständiges Adressenmaterial sowie verfcaufs-

unteretützende WOrbemaBnahmen werden ihnen zu Ihrem Erfolg verhel-

fen. Bitte NUR schriftliche Bewerbungen an Harm G. Betlusd, Zentrale

Verlagsagentur, TÖlzer Straße 20 , 8022 Grünwald/Mü.

Lehrer für Französisch
(Muttersprache) mit weitgehender Kenntnis der wirtschaftlichen

Abläufe und der Korrespondenz in Dauerposition gesucht

Richten Sie bitte ihre vollständige Bewerbung an

I Benedict School

Wir brauchen Sie.
Damen und Herren mit nachweislichen Erfol-

• gen in VerKaufslertertätigkeit und Führung von

Außendienstmitarbeitem wird die seltene Ge-

legenheit geboten zur Übernahme interessan-

ter Tätigkeit in einem der noch freien Gebiete

der Bundesrepublik, ihre Dotierung wird über-

durchschnittlich sein. Aussagefähige Bewer-

bungsunterlagen bitte an:

CHRISTIANA ECCLESIA
Baror>-Voght-Str. 84, 2000 Hamburg 52.

Brückstr. 20-26, 4600 Dortmund
Tel. 02 31 /57 16 09 + 57 32 33

Zum baldigen Eintritt suchen wir

Export-Sachbearbeiter
- Mto-Ersatztebe / Wertoeege -

Wir erwarten fundiertes Fachwissen, gute engli-
sche und spanische Sprachkenntnisse, Bereit-
schaft zu gelegentlichen Auslandsreisen.

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte mit den übli-

chen Unterlagen an:

MANFRED HOMMERT KG
Pumpen 17 (MeBberahof VIV, 2000 Hamburg 1

Telefon 32 75 71

Diakonie diesem Zeichen
heilen

Wir sind als Diatonisches Werk der Ev.-Luth. Kirche in

Oldenburg Spitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege
mit 24 ambulanten und stationären Einrichtungen der
Jugend-, Alten-, Behinderten- und Krankenhilfe mit etwa
500 Mitarbeitern.

Für die Landesgeschäftsstelle in 2900 Oldenburg suchen
wir

Abteilungsleiter/innen

für die Bereiche:

Wbfediaft und FhaazM

Personal- rad Allgemeine Verwaltung

Bevorzugt werden Bewerber/innen, die bereits in einer

vergleichbaren Position erfolgreich tätig waren und ihre

christliche Überzeugung auch im Beruf verwirklichen

wollen. Auch jüngere Nachwuchskräfte mit entsprechen-
der Ausbildung (Betriebswirt, Jurist, Personalfachwirt

u. ä.), die erste Erfolge vorweisen können, werden hier

eine interessante und verantwortungsvolle Aufgabe fin-

den.

Die Position ist direkt dem Leiter der Landesgeschäfis-

stelle unterstellt Die Vergütung entspricht den gestellten

Anforderungen (BAT/AVR).

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe
des frühesten Eintrittstermins senden Sie bitte bis zum 31

.

5. an den Vorsitzenden des Vorstandes des Diatoni-
schen Werkes, Gottorpstr. 23, 2900 Oldenburg.

Für unser Tochterunternehmen, eine

führende Vertriebsfirma für Chemisch-
reinigungsmaschinen, suchen wir

Kundendienstleiter

für USA

mit Sitz in Chicago.

Voraussetzungen:

Sichere Sprachkenntnisse, Elektrik,

Elektronik, Kältetechnik. Nach gründli-

cher Einarbeitung soll er in der Lage
sein, die Kundendiensttechniker unse-

rer weitverzweigten Händlerorganisa-

tion in ständigem Kontakt und in Semi-
naren zu unterweisen. Damit ist Reise-

tätigkeit verbunden. Er soll ferner zur

Telefondiagnose in der Lage sein und
zum effektiven Büromanagement.

MULT1MAT1C Maschinen GmbH + Co.

Postfach 1240

BismarckstraBe 4-10

4520 Melle 1

Tel. 054 22/10 00
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PPM Unternehmens- und

Personalberatung GmbH LEITER ORGANISATION
eine umfassende und verantwortungsvolle Aufgabe in einem internationalen Konzern

Wir sind ein International führendes Unternehmen des Mascftfren-
und Anlagenbaus mit Sitz im imnüttelbaiBn Einzugsgebiet Hamburgs
und gehören zu einem bedeutenden europäischen Konzern.

Im Zuge des verstärkten Einsatzes neuer Technologien in den Berei-

chen Fertigung und technische Auftragsabwicklung liegt mittelfristig

ein besonderer Schwerpunkt auf der Verbesserung der Ablauforgani-

satlon in diesen Gebieten. Darüber hinaus umfaßt die Funktion die

Organisationsverantwortung für alle Untemehmensberetcfte und zu-

künftig auch die Betreuung der in- und ausländischen Tochtergesell-

schaften. Alle Organisationsvorschläge werden in unserem Hause
kooperativ kn gemeinsamen Projekten mit den betroffenen Fachabtei-

lungen entwickelt und In enger Zusammenarbeit mit der EDV-Abtei-

lung umgesetzL

Wir bereiten z. Z die Umstellung auf eine IBM08 vor. Unser» jetzige

Anlage ist eine DEC/VAX mit ca. 40 angeschlossenen BHdschirmon.

Für die Übernahme dieser umfangreichen Orgsrüsationsprolekte su-

chen wir den erfahrenen Organisator zwischen 35 und 40 Joiran mit

abgeschlossenem wirtschaftswissenschaftlichen Studium (auch FH)

Kenntnisse In komplexen technischen Fertigungen - vorzugsweise
Maschinenbau - verfügen. Aufgrund der tnternationaUtät unseres
Unternehmens sind Kenntnisse der englischen Sprache erforderlich.

Die Position untersteht - ebenso wie dw des Leiters EDV - direkt der
Geschäftsleitung.

O O
Wenn Sie sich für diese ausbaufähige und abwechslungsreiche Aufmbe intomssjeren. cta;

Kennziffer Z1 11 an die von uns beauftragte PPM Unternehmens- und Personalberatung GmbH. KanakXr.42a. 2000 Hamburg 7B. wo Ihnen FrauJänleh

und Herr Markus unter der Tetefoo-Nr. 040/2270904 auch für eine erste unverbindliche Kontaktaufnahme gern zur Verfügung stehen. Absolute

Diskretion und Beachtung der Sperrvermerke sind seütstverständlich.

r

Alcan ist ein führendes Unternehmen der Aluminiumindu-
strie mit mehreren Werken in Deutschland und gehört zur

Gruppe der kanadischen Alcan Aluminium Ltd., Montreal.

Für unser Werk Göttingen suchen wir möglichst umgehend

Diplom-Ingenieur (FH)
Fachrichtung Elektrotechnik

Sie würden am besten zu uns passeni wenn Sie bereits über

einige Jahre Erfahrung in der Planung und Inbetriebnahme

moderner Fertigungsanlagen verfügen. Dabei setzen wir

gute Kenntnisse in der Antriebs-, MeS- und Regeltechnik

voraus und unterstellen auch, daß Ihnen programmierbare
Steuerungen geläufig sind.

Wenn Sie in der Lage sind, sich kurzfristig in die Technik
von Kaltwalzwerksanlagen, Bandanlagen und Scherenlinien

einzuarbeiten und wenn Sie daran interessiert sind, nach
Einarbeitung eine Schlüsselfunktion in der Abteilung Neu-

bau- und Werksanlagen zu übernehmen, dann sind Sie

„unser Mann“.

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, haben Sie die Chan-
ce, in einem erfolgreichen Unternehmen, in dem sich Ein-

satzbereitschaft und Leistung lohnen, eine interessante

Aufgabe mit Verantwortung zu übernehmen.

Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen an unsere
Personalabteilung, oder rufen Sie unseren Herrn Konieczny

unter der Telefon-Nr. 05 51 / 304-201 an,wenn Sie weitere

Informationen wünschen.

Wir suchen eine

liebevolle Frau
die unser Baby und unser Heus betreut (ob JuD/Auguat).

Wir leben auf einem größeren Anwesen in der Lüneburger Heide in
kultiviertem Rehmen.

Wir erwarten von Ihnen die Bereitschaft, auf dem Lande zu leben, und
möchten nur eine langfristige Verbindung eingehen.

Wir bieten Ihnen ein eigenes, sehrschönes Haus (Fachwerk, Reet-gededd)
auf unserem Grundstück und ein gutes Gehalt.

Über Ihre schriftliche Bewerbung mit Bild und Lebenslauf minien wir uns
freuen.

Angebote unterW 1635 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

r
AD. KRAUTH
Interessiert es Sie, im Postleitzahlgebiet 5
oder 1, 2, 3 Krankenhäuser zu besuchen?

Alcan Altiminiumwerke GmbH
Werk Göttingen
Hannoversche Str. 1 , Postfach 1 241
3400 Göttingen

£

H Für unsere Abt Implantate und Spezialinstru-

JB mentarien mit den Bereichen Herz-, Thorax-,
Gefäß- u. plast Chirurgie sowie Urologie su-
chen wir je einen verantwortungsbewußten

Aufiendienst-Mltaitieiter

I

Wir erwarten Kenntnisse im Klinikbereich,
besondere Einsatzbereitschaft und den Wil-
len zu selbständiger Arbeit

Wir bieten eine den hohen Anforderungen
entsprechende Einarbeitung, ein leistungsge-
rechtes Gehalt und einen Firmenwagen.

Senden Sie uns Ihre ausführliche Bewerbung.

AD. KRAUTH, Ärzte- und Krankenhausbedarf
WandsbekerKönigstr. 27-29, 20(X)Hamburg 70

Für eine Niederlassung in Süddeutschland, die wir im

Raum 7900 Ulm einrichten (Verkaufsbüro mit Info-Zen-

trum) suchen wir den

Verkaufsleiter Süd
Bei der Besetzung dieser Position bevorzugen wir Bewer-
ber, die bereits Erfahrungen in der Laboreinrichtungs-

branche oder ähnlichen Bereichen haben und zwischen
25 und 40 Jahre sind.

Wir erwarten von Ihnen, daß Sie unsere Verkaufsaktivita-

ten weiterführen und konsequent ausbauen.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit Gehaltsvoretel-

iung und Angabe eines möglichen Einstellungstermines.

Sperrvermerke werden strikt beachtet

Wbsmhihi l Striepe fimUi t Ca.

ra Max-Planck-Str. 15-17MJl 2808 Syke
Tel. 0 42 42 / 51 47

umnmnu Telex 0 24 140

&U3BBE
Wir sind ein international führendes Unternehmen des Maschinen- und

Anlagenbaues und gehören zu einem bedeutenden europäischen

Konzern.

Für unsere Abteilung Marketing Services suchen wirzum baldigen Eintritt

einen jungen, aktiven

Werbefachmann
Seine Aufgaben werden darin bestehen, unsere Produktgruppen mit allen

Mitteln moderner Industriewerbung einschließlich aktiver Pressearbeit

umfassend zu unterstützen. Nach der Einarbeitungsphase sind die gestell-

ten Aufgaben eigenverantwortlich wahrzunehmen.

Der gesuchte Mitarbeiter sollte nach Möglichkeit die Werbefachschule

absolviert haben und bereits etwas praktische Berufserfahrung besitzen.

Technisches Verständnis und die Fähigkeit, technische Vorgaben in klare

Texte zu formen, setzen wir voraus. Erforderlich sind ferner Kenntnisse

der englischen Sprache.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung schriftlich an unsere Personalleitung.

Bran & Luebbe GmbH
2000 Norderstedt, Werkstr. 4, Tel. 040/52202212

AUCAN

[RTL]

Ein bewährterWeg zum beruflichen Aufstieg

Stellengesuche in derWEIT
Das deutsche RTL-Hörfunkprogramm verstärkt seine Redaktio-
nen.

Gesucht:

Nachrichtenredakteure
die AgenturmekJu iigen auswählen, redigieren und
am Mikrophon präsentieren können.

Programmredakteure
die Magazinsendungen vorbereiten,

betreuen und mit Ideen „pushen“ können.

Vorausgesetzt werden handwerkliches Können, Erfahrung und
großes Engagement.

Bewerbungen bitte unter dem Stichwort: „RTL erfrischend an-
ders“ an:

Personalbüro Radio Luxemburg
L-2850 Luxemburg

Vertreter gesucht
(ür ein hochslinteressantes. im Ausland erprobtes, konkurrenzloses Ver-

lagsoöjekt suchen wir

Repräsentanten
für mehrere Postleitzahlgebiete.

Als Partner zu gewinnen sind gehobene Fachgeschäfte, für die zukünftige
Hochzeitspaare eine wichtige Zielgruppe sind. Gute bis sehr gute Ver-

dienstmögt ich keiten auf Dauer bieten wir Damen und Herren mit sehr
guten Umgangsformen, mit Durchsetzungsvermögen und Ausdauer, die

als freie Von roter selbständig arbeiten möchten.

Bitte schriftlich vorab bewerben:

NVP-Verteg GmbH, Auf der Kaule 28, 5060 Belgisch Gladbach 1

Die Deutsche und Schweizerische Schutzgemeinschaft für Aus-

lands^rundbesitz e. V. sucht:

Mitarbeiter mit fachbezogenen Spanischkenntnissen und Berufs-

erfahrung

einen Volljuristen

einen Steuerfachmann
einen Wirtschaftsjoumalisten

Kurzbewerbung, Lichtbild und Überblick über Ausbildung»- und
Berufsstationen an

SctatzgefflelBSCtaft, Pmtfadi 1165, 7890 WaMM-Ttaagn 1

Für bundesweite Fachverbandsarbeit suchen wir zum 1.

Juli oder früher einen jüngeren belastbaren

Kunststoff-Ingenieur
- auch Berufeanfänger - mit englischen (möglichst auch

französischen) Sprachkenntnissen, Kontaktfreudigkeit

und gutem Auftreten.

interessante, selbständige Tätigkeit mit vielen Reisen

geboten.

Arbeitsgemeinschaft

Verstärkte Kunststoffe e. V. (AVK)

Am Hauptbahnhof 12, 6000 Frankfurt/Main 1

Stellengesuche erscheinen in der WELT als

Doppel-Insertion j'eweils am Mittwoch und
am darauffolgenden Samstag.

Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT
zu stark ermäßigten Preisen berechnet

1 Anzei^mnillimeter (das ist eine Flache von
1mm Höhe und 1 Spalte = 45mm Breite)

kostet für beide Erscheinungstage DM 5,59.

Preis- tmd Gröflenbeispigle

30 mm / 2spaltig

DM 335J6 zuzügL
DM 10,26 Chiffre-Gebühr

35 mm / lspaltig

DM 195.51 zuzügL
DM 10.26 ChifTre-Gebühr

20 mm / lspaltig

DM 111.72 zuzflgl.

DM 10.26 Chiffre-Gebühr

DIE»WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FGH DEUTSCHLAND

An: DIE WELT, Anzeigenabteilung,
Postfach 100864,4300 Essen 1

Bestellschein
Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst-
em:ichbaren Termin eine Anzeige

mm hoch; spaltig zum Preis von DM
zuzüglich DM 10,26 Chiffre-Gebühr.
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer.

Straße/Nr.:

PLZ/Ort

Vorwahl/Telefon:_

Unterschrift:

Der Anzeigentext

Spanische ledeftuifekHmsflim
mit Sitz ln Palma

sucht

Verkaufsberater
für ihre landesweite Geschäftskette in allen Touristik-
Gebieten Spaniens, Balearen, Costa Brava, Benidonm.

Torremolinos und Kanarische Inseln.

Die Bewerber sollten möglichst über Verkaufserfahrung
verfügen, vorzugsweise Fremdsprachenkenntnisse haben
sowie berufliche Verantwortung und seriöses Verhaften
gewohnt sein. Altersgruppe zwischen 25 und 50 Jahre.

Die Leistungen beinhalten legale Einstellung mit Sozial-
versicherung sowie Handelsvertrag auf Gehaltsbasis und

Provisionen während der Probezeit

Vollständige Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild sind an
folgende Anschrift zu senden:

Apartado Correos 10.015
E-07080 PALMA DE MALLORCA

Eingeschickte Unterlagen werden auf Wunsch zurückgereicht

Chance - Lebensaufgabe
für den SanitärtBchniker/SanitSjkaufrnann mit Außendtensterfehning.

Wir sind ein bedeutender Hersteller technisch hochwertiger Sanitär-
Apparate und -Anlegen.

Wir suchen für die Groflräuma Dortmund/Rutirgebfet und Köln/DüsseWort
je einen Mitarbeiter, der unseren Kundenkreis

(Ingenieurbüros, Bauämter, Sanftär-GroShändJer. SanttärtnstaJI&teure
und gegebenentana Krankenhäuser)

in diesem Gebiet betreuen soll.

Nach Bewährung ist die eigenverantwortliche Übernahme eines Verkaute-
büros geplant

Wenn Sie bis 40 Jahre ah sind, gewohnt sind hart und erfolgreich zu
arbeiten, gewohnt sind, mit Ihram Erfolg zu leben, Außendiensterfahrung
in obigem Kundenkreis nachwetsen können, dann senden Sie uns ein
kurzes Bewwtxingsscftreibea Wir rufen Sie sofort nach Erhalt dieses
Schreibens an.

Bewerbungen bitte an:

Wintrich GmbH
DFB-Bensheimer Desinfektionstechnik

Rhefantr. 3-7, 6140 Benshefm, TeL 0 02 51 / 8070

I
® Trading liri.

Hongkong
aufstrebendes Außenhandelsunternehmen in Hongkong, Toch-

ter einer Österreichischen Großbank, sucht

GENERAL MANAGER
zum Eintritt 1. 10. 1985 und Übernahme der Agenden des

auS8cheidenden Geschäftsführers am 15. 1. 1986.

Voraussetzungen: reiche Erfahrung im Im- und Exportgeschäft
mit Food- und Norwfood-Artikeln, beste Englischkenntnisse.

Eine interessante und lukrative Tätigkeit für einen begabten und
strebsamen Außenhandelskaufmann - Europäer oder Chinese-

mit Organteations- und Führungstelentl

Bewerber mit Ausländserfahrung werden bevorzugt.

Zuschriften mit Foto und Lebenslauf erbeten an

Flima F. J. ELSNER 4 CO, RaHfeisen-Aufienhandfil

Postfach 68, A6010 Innsbruck
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Wir sind ein führendes Unternehmen der Feuerfest-Industria mit Werken im In- und Ausland.

*r flberechaubarerM ^"«Wenden Stabsstelleninha-

Leiter Zeitwirtschaft

Bnschüg^e industneerfahrung mit gründlichen Kenntnissen in REFA, Fertigungstechnik. Arbeite-

rs®?"**®^ und roV-unteratüteter Produktfonsplanung werden vorausgesetzt, um einen wesentli-
cnen Beitrag zur Optimierung der Arbeitssysteme zu erbringen. Dienstsitz ist Wiesbaden.

Zur weiteren Optimierung einer wirtschaftlichen Fertigung suchen wirfür unsere inländischen Werke
(üulSüUTj.Krefefd

1 Mainzlar bei Gießen, KÖnigswinter-Niederdoltendorf) mit jeweils bis zu ca. 400
Beschäftigten Diplom-WIrtschaftsingenieure / Diplom-Ingenieure als

Abteilungsleiter

Feitigungswirtschaft
Die Führung und Koordination der Tefffunktfonen Arbeftsvortxareitung, Betriebswirtschaft, Zeftwirt-
schaft und Versand verlangen zumindest eine erste berufliche Tätigkeit auf einem der genannten
Gebiete.

Für die Maschinenabtaiiung / Instandhaltung unseres Werkes Krefeld suchen wir einen. praxis-
bezogenen

Diplom-Ingenieur (TH/FH)

Fachrichtung Maschinenbau
Einige Jahre Berufserfahrung sowie Kenntnisse auf den Gebieten Hydraulik! Formenbau und
Elektronik sind erforderlich zur Betreuung der Bereiche Instandhaltung und Reparatur unserer
Produktionsanlagen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihres Gehaitswunsches und des frühest-
möglichen Emtrittstermins an unsere Personalabteilung. Zur ersten Köntaktaufnahme steht Ihnen
Herr Tape telefonisch zur Verfügung.

M

Unseren Gesamtvertrieb steuern und ausbauen

Als erfolgreiches mittelstandisches Unternehmen des Spezialmaschinenbaus mit
Sitz in einerangenehmen Kreisstadt östlich von Stuttgart haben wir seit vielenJahren
im ln- und Ausland einen guten Namen. Zur Sicherung und Ausweitung dieses
Erfolgs suchen wir den kompetenten, ideenreichen

GESAMT-
VERTRIEBSLEITER

Seine Aufgabenschwerpunkte liegen in der:

- Aktivierung und Steuerung unseres Verkaufs im In- und Ausland

- Unterstützung und Motivierung unserer Verkaufsorganisation - übewiegend
Handelsvertreter - sowie der Mitarbeiter im Innendienst

- Akquisition und Kundenpflege.

Für die Übernahme dieser umfassenden Funktion, die dem Geschäftsführer unseres
Hauses direkt zugeordnet ist, qualifizieren Sie sich durch ingenieurmäßiges Wissen
im Maschinenbau und Erfahrungen im Verkauf hochwertiger, beratungsintensiver
Investitionsgüter.

Verhandlungssicheres Englisch ist unerläßlich, solide Kenntnisse in Französisch sind
erwünscht. Das Alter: um die 40.

Die materiellen Bedingungen werden Sie zufriedenstellen. Sollte Sie diese Führungs-
aufgabe mit Gestaitungsmöglichkeiten nach „innen und außen“ reizen, bitten wir um
Kontaktaufnahme durch Zusendung kompletter Bewerbungsunterlagen mit Hand-
schreiben und Einkommensangabe unter P 2881 an Dr. Maier + Partner GmbH,
SchubertstraBe 10, 7316 Köngen. Herr B. WEBER gibt unter Tel. 0 70 24 / 88 61
gerne weitere Informationen zu Unternehmen und Aufgabe.

DR. MAIER+PARTNERIN
U N T E R N E H M E N S B E R A T U N G BDU

Wir sind einjunges, dynami-
'

sches Einzelhandelsunter-

nehmen mit 1 00 Mitarbeitern

in Hamburg.

Bnzelhandels-und

Diptomkaufteutefl

...... (weiblich)

biwten wir
»in Swonatigw

Traineeprogramm

Noch erfolgreichem Abschluß

haben Sie die MÖgflchtoit, als

Bezirksleitorin die Steuerung

unserer Filialgeschäfte zu

übernehmen.

Wenn Sie Interesse haben,

senden Sie bitte Ihre vollstän-

digen Bewerbungsunterlagen

unterK1757anWRT-Vör-
lag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Experienced

PRlMUir SCHOOL
TEACHERS

required from Sept. 1985.

Abt 5, Postfach 26 01 21

5300 Bonn 2

17-18 Uhr

:i ^
HAUPTVERWALTUNG WIESBADEN
LesaingstraSe 16/18, 6200 Wiesbaden
Telefon 0 61 21 / 3 59-5 07. PeraanaMbL

Planungsingenieur
Schiffbau

Wir sind ein Unternehmen, das mit Spezialschiffen eine gute
Auslastung erreicht Für Planungsarbeiten suchen wir eine für uns
wichtige Position zu besetzen:

Aufgabenziel ist die selbständige Planung eines Konstruktionsauf-

trages mittels Netzplantechnik. Erreicht werden soll dieses Ziel

durch eine gezielte Einarbeitung in den Konstruktionsablauf und
die Netzplantechnik.

Voraussetzungen für die Aufgabenlösung sind ein abgeschlosse-
nes Ingenieur-Studium (FHS oder HS) der Fachrichtung Schiff-

oder Maschinenbau oderauch Konstruktionstechnik sowie zumin-
dest Erfahrungen in der Konstruktion und Gnmdkenntnisse ein-

schlägiger EDV-Systeme (Dialo

Wenn Sie an dieser ausbaufähigen Position Interesse haben,
freuen wir uns über ihre Bewerbung, die uns direkt unter Kennzif-
fer 8127 über unseren Personafwerbedienst erreicht und dem Sie
mitteilen können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll.

Leiter
Fertigimgsplaming

Maschinenbau
Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Investitionsgütarindustrie in Hamburg und entwickeln und
produzieren komplexe, technisch aufwendige Maschinen. Durch Pensionierung wird in absehbarer Zeit die
wichtige Position des Leiters Fertigungsplanung neu zu besetzen sein.

Zum Aufgabengebiet gehören die Planung, Kalkulation und Rationalisierung von Arbeitsabläufen, die
Zeitermittlung, konstruktive Beratung in Fertigungsfragen und Bedarfsermittlung von Sondermittein (Vorrich-

tungen) sowie die Durchführung von technischen Kalkulationen für Angebotszwecke. Die Fertigungsschwer-
punkte Tiegen bei Zerspanung und Montage.

Obertragen wollen wir die Aufgabe einem REFAJngenieur oder -Techniker mit Führungsbefähigung und
Erfahrungen aus der spangebenden Fertigung und der Maschinenbaumontage, gesammelt in der Fertigung

und Arbeitsvorbereitung. Hilfe und Unterstützung bei der Einarbeitung erfolgt durch den jetzigen Stellen-

Inhaber.

Wenn Sie In dieser Aufgabe eine berufliche Herausforderung sehen, senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit

tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Einkommensvorstellungen und möglichst Lichtbild unter Angabe
der Kennziffer 8209 über den zunächst zwischengeschalteten PersonaJ-Werbedlenst, der strengste Vertrau-

lichkeit garantiert

UBI WERBEDIENST GMBH
BauretraBe 84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

'

Telefon: 040/89 20 03-Q5 - Telex Nr. 2 173 371

Auskunft auch sonntags

badBmnft» Nischen sowie besondere Rührigkeit In dar Kundenbetreuung und -pfleg« zSMt das

Unternehmen fest «ne bedeutenden Hüttenwerke ln Deutschland und viele kommmAte BygeseP-

chaftan zu seinem Kundenstamm. Die kontfawlerflch gute Austestung dff rund 250 MterMter
b—tätfo* aalt Jahren eindrucksvoll die konsequente UntometunenspoBtlk. Wir suchen den zufcfln»-

gen

TECHN. GESAMTLEITER ppa.

HOCH- UND FEUERUNGSBAU
Hur eine Pwmdnflchkeh, die innovationsfrixfig und kreativ tot, gerne den Kontakt zxaa Kunden socht,

einen Hersn Fühnmgastfl besitzt - auf einen Nenner gebracht, dto unternehmerisch denkt und

handelt - kenn sieh In dieser Position bewihren.

Hn 3fl- bis 4Qtöhrio»f Bauingenieur (FH, TH), der elnerotodeatoni draQihrigs yfolgrriche Berufser-

tehrung alaWÄteroitor zweiter Harm im tochntecben

tnenTnachmteen kann oder der zur Zeit als Oberbau- bar. B^rkslwtorfoefaer der poBen
MdSangestilschaften der Bauindustrie tMg ist, kirne unseren Ensartungen besonders entgegen.

Der zukünftige Stefleninhaber wird sich ab Aaatottnt der Qeydritf^hnyg bi tfie besonderen

Gegebenheiten de* Unternehmens eftwbeften können. Nach srfofgreidier Bewährung lat nach eh
bis ave) Jahren (Be ErteBung von Proton» vmgeeehen.

ni». richten sie Ihre Bewerbung, deren vertreuBehe Behandlung zugesichert wird (Beachtung von

it sefostveratfcvlfe*), mH tabefteilschem Lsbensteuf, UchtWW, Handschrmenpro-

te^wgnliiEopian, Angaben über EMumtnensvorstoaung und fÄeetmBflScbein EintilUaterndn

unter Kennziffer 1178 an die -

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy& PartnerGmbH

KateerstraBe 6 5300 Bonnl- Telefon (0228) 21 2095

Deutschland Österreich Schweiz

UBI WERBEDIENST GMBH
Baustraße 84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371

PHILIPS

PHILIPS

Philips Mietsystem GmbH befaßt
sich mit der Vermietung von
Philips Erzeugnissen und dient da-

mit der Finanzierung und Absatz-
förderung von Philips Produkten.

Diplom-
Kaufmann
Wir suchen zur Unterstützung des
Administrators fürAufgaben, die

von der Buchhaltung über be-
triebswirtschaftliche Analysen und
BüroOrganisation bis zur EDV rei-

chen, einen

jungen, qualifizierten Mitarbeiter.

Neben guten betriebswirtschaftli-

chen Kenntnissen sind Erfahrun-

gen im Rechnungswesen, auf or-

ganisatorischem Gebiet und im
DV-Sektor erforderlich.

Dynamische, verantwortungsbe-

wußte Arbeitsweise soll sich mit

analytischem Denkvermögen ver-

binden

Wenn Sie an dieser Aufgabenstel-
lung interessiert sind und über die
erforderliche Qualifikation verfü-

gen, freuen wir uns auf ihre Bewer-
bung mitAngabe der Gehaltsvor-
stellung und des frühesten Eintritts-

termins.

Steindamm 94
2000 Hamburg 1

Personalabteilung
Telefon 0 40 / 2 81 -21 82
FrauJaques

Philips Mietsystem GmbH

sa&r».- -7.*^.'
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Werkzeugmaschinenbau - Raum Hamburg
Wir sind ein international anerkanntes Unternehmen des hochwertigen Werkzeugmaschinenbaus im Raum Hamburg. Durch den
Einsatz modernster Technologie und die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus haben wir heute in unserem Bereich einen
wachsenden internationalen Marktanteil.

Die für die kommenden Jahre bereits vorliegenden internationalen Großaufträge erfordern den weiteren Ausbau unseres
Projektmanagements. Für die verantwortliche Koordinierung und terminliche Abstimmung von Einzelprojekten suchen wir einen
insbesondere organisationsfähigen Ingenieur. Es kommt sowohl ein Maschinenbau-Ingenieur mit guten Kenntnissen der
Regelungstechnik als auch ein Elektro-Ingenieur mit guten Maschinenbau-Kenntnissen infrage.

Er wird als

Projektleiter
für folgende Schwerpunktaufgaben zuständig sein:

• Im Zusammenwirken mit dem Gesamtprojektmanagement: Koordinierung aller erforderlichen Maßnahmen zwischen dem
Kunden, den zuständigen Abteilungen des Unternehmens und unseren Zulieferern

• Planung und Überwachung der kosten- und termingerechten Abwicklung von Einzelprojekten

• Steuerung des Personal- und Materiaieinsatzes

Wir müssen einen hohen technologischen Wissensstand sowie , einen ausgeprägten praktischen Sinn in Verbindung mit
Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit qualifizierten Mitarbeitern und außerdem gute englische Sprachkenntnisse voraussetzen.

Wir bieten außer der angemessenen Dotierung überdurchschnittliche Sozialleistungen und finanzielle Unterstützung bei der
Wohnungsbeschaffung.

Richten Sie bitte Ihre - mit „PLW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, komplette Zeugniskopien, Lichtbild sowie ein

Handschreiben mit Angaben über Gehaltsvorstellung und Eintrittsmöglichkeit) an den von uns beauftragten

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47
der ihnen gerne auch telefonische Auskünfte (06221/49905) gibt sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke
bürgt.

Als bundesweiter Servicepartner für Handel und Industrie führt HERMES TECHNI-
SCHER KUNDENDIENST jährlich mehr als 200 000 Reparaturen an elektrotechni-

schen Geräten durch.

Für die Bewältigung der wachsenden Aufgaben in unserer Kundendienst-Zentrale
in Hamburg suchen wir eine

: 4 : T7
mit abgeschlossenem Hochschul- oder Fachhochschulstudium.

Das Aufgabengebiet umfaßt vielseitige Kostenplanungen, Preiskalkulationen so-

wie das dazugehörige Controlling von Kosten und Leistungen. Für den Anteil

allgemeiner Büroarbeit sind gute Schreibmaschinenkenntnisse erforderlich. Diese
interessante Aufgabe bietet die Möglichkeit anspruchsvolle betriebswirtschaftli-

che Aufgaben in einem kleinen Team zu lösen.

Wenn Sie an dieser Aufgabenstellung interessiert sind, senden Sie bitte Ihre

kompletten Bewerbungsunterlagen mit möglichem Eintrittstermin sowie Gehafts-

wunsch an unsere Personalabteilung, die Ihnen auch unter der Telefonnummer
0 40 / 59 10 92 64 für eine kurze Information zur Verfügung steht

WHERMES
JTECHNISCHER
KUNDENDIENST

Alsterkrugchaussee 439
2000 Hamburg 63

Für unser im Aufbau befindliches Therapiezentruin (60 Betten) für junge
Suchtkranke im nordbadischen Raum wird eirVe

Ärztin/Arzt
als leitende/r Mitarbeiter/in baldmöglichst gesucht

Wir sind ein Fachverband der Caritas, Träger von psycho-sazialen Einrich-

tungen.

Wir denken an
- Arzt für Allgemeinmedizin mit Erfahrungen, auch im psycho-therapauü-
schen Bereich

- Kooperationsbereitschaft

- Bereitschaft zur interdisziplinären Zusammenarbeit

- Bewerberin, der/die katholisch und bereit ist, im Aufträge unserer
Kirche zu handeln.

Wir bieten:

- Vergütung nach den AVR/DCV mit allen zusätzlichen Leistungen

- Fort- und Weiterbildung

- Mithilfe bei der Wohnraumbeschaffung
- Arbeitsplatz in einem Gebiet mit hohem Freizeitwert

Bewerbungen mit Lichtbild und den üblichen Unterlagen sindzu richten en:

Arbeitsgemeinschaft für GefihrdetenhUfo und Jugendschutz in der
Erzdiözese Freiburg e. VnGeschäftsstelle Oberau 21 . 7800 Fretourg L Br..

Telefon 07 61 / 2 18 07-0

An der

Technischen Fachhochschule Berlin
sind für nachstehend aufgeführte Fachgebiete Steifen für

Professoren
in der jeweils angegebenen Besoldungsgruppe zu besetzen:

Fachgebiet

HSsta—twMlBB and Trag—belehn
Gewünscht werden besonders Kenntnisse und Edshtungen bi

speziellen Bereichen der ausgeschriebenen Fachgebiets

EnraiM werden Kenntrtsm und Erfahrungen ad dem Gebiet

dm Hochbaues, Insbesondere des FwagJollbauss. »wie die

BcSHUgung, <fle a.g. Fachgebiete mMnander zu rabinden und
tochhocftschulgeniafl zu lehren

Vorausgesetzt werden mich QuoHStoflonen und EtWsungenatf
dem Gebiet der CoffiputHonwandung ftn Bauwesen.

m
Enmttsr weiden umfassende proHtecfw Erfahrungen bi der
Planung und MnDhnjngvon Autogen. DerBnmtMrirejSberet
sein, auch das Grundbgertoch .Technische warme- und
SMtnungdehW zn Cbetneftmen.

mvwblndungmtfVWnne-undStoBDbetSngungaowleThein»'
dynamlk. UtmnBechnlsche Kenntnisse um Edahnmpa lndm
genannten Fachgebieten werden erwartet

In unserem

Nordsee-Heilbad Wenningstedt-Braderup/Sylt
ist zum 1. 1. 1966 die Stelle das

Kurdirektors
zu besetzm. Der bisherige Stalleninhaber wind mit Ablauf des Monats
Dezember 1965 in den Ruhestand treten. Wenningstedt-Braderup hat 2500
Einwohner. 7000 Fremdenbetten, 600000 Obemachtimgen, ein KurmtttBl-

haus und sonstige Kureinrichtungen. Ganzjähriger Kurbetrieb mit 40
ständigen und-saisonbedingt-biszu 100 Mitarbeitern. DerDoworbor soll
eine tatkräftige Persönlichkeit mit einschlägiger mehrjähriger Berufserfah-
rung In vergleichbaren Betrieben sein. Die Beherrschung der Grundzuge
der betriebswirtschaftlichen Haushaltsführung sowie gute Kenntnisse auf
den Gebieten des Verkaufs, der Werbung und der EDV sind erforderlich.

Die Vergütung erfolgt nach BAT (einschließlich Zusatzversorgung).

Bei der Wohnungssuche wird die Kurverwaltung behilflich sein. Bewer-
bungen mit den üblichen Unterlagen sind bs 30. 5. 1965 an den
Bürgermeister der Gemeinde Wenningstedt, Hauptstr. 19, Postfach 26,

2283 Wenningstedt (Sylt) zu richten.

Gemeinde Wenningstedt gez. G. Kroll
- Bürgermeister -

Castro

1

Wir sind die Tochtergesellschaft eines internationa-
len Mineralölkonzems und suchen zum frühest-

möglichen Termin für den Leiter des Technischen
Dienstes einen

1 TTMiiiirm ‘mn C 2 SOfcft 357
MlttKtak SctmwpunMa: Wbssbt- und Atiwnsafautomterag/A&garainF

{jung. ZUcOzSctn Edoftnmg« und Onflnafanan nrf den Assistenten
Gebieten Apparatebau und KoremMon sowie MeCtectinfc
werden erwartet.

Enmrtet wfrt aimcMQfitge BatuteeAdmais to dar Fed

In der FetligungimlDeönratuHiotv auch In der
aMdrantecfMr Gerttte.

bMckhm eM farebekttai in der MewrafclKl^k
EmnM vdid dracNöglgs Benrfnrfahrung h der GnMan-
sttuMon und den Sruncflagen der KarattuHlarelecbnBi; Edah-

rongen kn oMdnjnlictwn Gerätebau und in der wctmmestaiz-

toii Konstnikflonsteehnlk Aid RWoflteh.

Getonten werden pnMtacfte BWmmgen In der PraUfioo und

ton Vertrieb von Bourocfuf- und OMbaueaBugnbMR.

1. Ift 86 I 351

1.4.86 352
Gefordert wmten besondere KennWsw und Erfahrungen Im

Bauvsitiagswssen, m der KoteenemWIimB tmd In der Bauab-

wtddung (dnstii Vermessung und Atmcftnung).

Tmiaiiilira— Itr r~
"—T— ***

1 ein abgsecMossanes Hochschuls&Kfiuni (tos beMtendai FochgeOMw,

2. dto Rftni zu jeftSOwSger wtewnschcaflcner Aibeü (der Nachweis kan tosfaesendere duich eine ObentudadinUkiie

pmnnfloa ater attchwofttoe fachbezogene Lettsigen to der Ptwd» erbwW wetten),

1 dte fldteähtunfl I« «toer Br Ae zu übernehmende Ltfwtf&at» Bkdetacheu. b der Regei ntoteteg ^OtelgBi jtetvbttHJrfg ln

Rnctnng, Leus oder Prmdx wobei darwmnBchi IW otf todtmteprote oder eine vwflMcfitmu TCHflttf »Wen «fl.

4. podagogbän Bgnuna

wavon abweichend kann In AusnahmeOflen nach beraten werter, war tehöezogene Ufttong» ln der Piptedla gon tewdmn
npmwjstündOtwrtgeeüuiüwlicte pOdoBotfgte BflninBvcdDct. DieBerutonflagnPittoordurehdenSereay

für Wtonidiatmd Fancfang tet !m ReßelaB mB der Efnecnaifl n*11 Beonfcn auf Probe ratenden. Zu den DtemtezOgen wW de

iwarianen wert» urtgArqatetterKennztfcrlnneibalb 4 Wochen noch CudaimnondenRHktorder

jMxdenno sinandan.

Nach gründlicher Einarbeitung in der Zentrale soll

der Stelleninhaber auch im Außendienst zur Betreu-
ung von Kunden eingesetzt werden sowie zur tech-
nischen Beratung und Unterstützung der Castrol-
Verkaufsorganisation.

Wir erwarten von dem Bewerber eine abgeschlosse-
ne Ausbildung als Diplom-Ingenieur an einer Tech-
nischen Universität oder Fachhochschule.

Englische Sprachkenntnisse sind erwünscht

Wir bieten leistungsgerechtes Gehalt, zeitgemäße
soziale Leistungen, vorbildliche betriebliche Alters-

versorgung und ein Betriebsklima, in dem man sich
wohl fühlen kann.

Fühlen Sie sich angesprochen, dann bewerben Sie
sich bitte schriftlich mit den üblichen Unterlagen
bei der

DEUTSCHE CASTROL
VERTRIEBSGESELLSCHAFT MBH
Personalabteilung

Esplanade 39, 2000 Hamburg 38

Am) Volkswagen.

Wir laden Sie zur Bewerbung ein.

Für unsere Tochtergesellschaft V.A.G.

Transport GmbH suchen wir eine/n

Fachrefenten/in
Ihre Aufgaben

Marktforschung Marketingstrategie im

weltweiten Überseeverkehr.

Ihre Qualifikation

O ein abgeschlossenes Hochschulstudium

der Wirtschaftswissenschaften

O mehrjährige internationale Schiffahrts-

erfahrung

O Marketingpraxis im internationalen Ree-

dereigeschäft

O sehr gute englische Sprachkenntnisse.

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen Tä-

tigkeit interessiert sind, senden Sie bitte ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen mit

Angabe Ihres Gehaltswunsches und frü-

hestmöglichen Eintrittstermins unter dem

Kennwort V.A.G. Transport I W 85 an die

unten angegebene Anschrift.

Für eine erste Kontaktaufnahme stehen

wir unter der Telefonnummer 05361/9-

22400 zur Verfügung.

Volkswagenwerk
Aktiengesellschaft

Personalwesen Gehalt

3180 Wolfsburg 1

Volkswagen.
Man fahrt gut mit uns.
Auch als Mitarbeiter.

jQr United States Lines, der interna-

ttonale Schiffahrtskonzern, eröffnet Ihnen

jr durch sein weltweites Expansionsprogramm T
r gute berufliche Aufstiegsmöglichkeiten.

’

Wir suchen für unsere Büros in Hamburg,
Bremen, Frankfurt und Stuttgart

Verkaufsleiter und

Verkanfsrepräsentanten
für den Bereich Mittel- und Femost sowie für die USA.

Wenn Sie aus Schiffahrt oder Spedition kommen und an einem

sicheren, gut bezahlten Arbeitsplatz interessiert sind, gute

Englischkenntnisse haben und gern im Team arbeiten,

dann schicken Sie uns bitte Ihre komplette

Bewerbung.

United StatesLines
Martinistraßei -2800 Bremen 1 >4*

%v>v

F & G. das heißt

über 100 Jahre
Erfahrung in

Planung, Entwicklung
und Fertigung
auf dem Gebiet der

Energietechnik.
Unser Name

steht weltweit

für hochwertige und
zukunftsorientierte

Produkte und Verfahren.

Leiter der Qualitätssicherung
Unsere stetige Expansion im Exportbe-
reich erfordert die qualifizierte Beset-
zung einer wichtigen Position. Wir su-
chen für das GeschäftsgeUet Nieder-
spannungsschaftgeräte den Leiter der
Qualttätssichening.

Aufgabenstellung
Qualitätsüberwachung in der Fertigung
und Stichprobenkontrolle an Fertigpro-
dukten. Einleitung und Verfolgung von
Korrekturmaßnahmen. Festlegung von
Prüf- und Kontrollspezifikationen.

Anforderungen
Neben einem abgeschlossenen Studium
als Diplom-Ingenieur/Ing. (grad.) der
Elektrotechnik oder des Maschinenbaus
erwarten wir Kenntnisse in technischer
Statistik und mehrjährige Tätigkeit mit
vergleichbarer Aufgabenstellung. Erfah-
rungen auf dem Gebiet der Serienpro-
duktion sind vorteilhaft.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter-
lagen erbitten wir an unsere Abteilung
Personal- und Sozialwesen. Für eine er-

ste telefonische Kontaktaufnahme steht
Ihnen Herr Wenzel unter Tel. 0 47 31 /

36 42 75 zur Verfügung.

FELTEN & GUILLEAUME
ENERGIETECHNIKGMBH

Geschäftsbereich Seriengeräte
Helgoländer Damm 75, 2890 Nordenham

Verkäufer für die Bundesrepublik
Ein bedeutender Hersteller von Konsumgütem im
Texlilsektor sucht einen weiteren Verkäufer für den

westdeutschen Markt.

Der Aufgabenbereich umfaßt das gesamte Spektrum von der Entwicklung
einer Verkaufsstrategie über Kundenbesuche bis hin zur termingerechten
Lieferung und zum Kundendienst nach Verkaufsabschluß.

Den erfolgreichen Kandidaten stellen wir uns so von

Mitte 30+.

schreibt und spricht fließend Deutsch,

hat Erfahrung im Verkauf von Konsumgütem (Textilien) an große
Unternehmen in der Bundesrepublik.

bereit, mindestens 50% seiner Zeit in der Bundesrepublik und den Rest in

den East Mküands zu verbringen.

hat Enthusiasmus und genug Energie und Motivation, um seine Firma
diesem Marktsektor zu etablieren.

Wir bieten ein gutes, fünfstelliges Jahresgehalt (in £), Penstonsplan,
Zuschuß zur privaten Krankenversicherung sowie gute Aufstiegsmöglichkeiten
innerhalb der Firma. AufWunsch helfen wirauch beim Umzug in die East
Midlands.

Bewerbungen in englischer Spreche an: Jim Lowe, PER,
Qarendon Street, Nottingham NGl 5NS ENGLAND.

Erfolg

Y.
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UHd t-*Bnt"8KMan«ik durch sein Fach-know-how abdeckt»wfe Ä« fwaühm^riwi«* Künstliche Intdtigera aqfbmxn könnte.

^2^^^ZrtUaga^mde qualifizierte Mannschaft von kreativen Mil
aroeitem überzeugen zu können, erwarten vor von Ihnen:

i Befeichai vorhandenen Eiumdümgspotentab
f Konsequente Überprüfung der einzelnen Ideen auf wtaschqftttehe Umsetzbarkeit

Die Verantwortungfiir wirtschaftliche Realisierung von Forschungsprojekten

kann nur an Forschungmanager mit Führungsquaäfikation übernehmen
Als stark drmsffnjene und weltweit tätige Untentehmen&ruppe haben wir unsere Enrwiddungskapaziiaten in einer wirtschaftlich orientierten Gesellschaft zuwmmengefaßt.
Nicht nur unser weitbekannter Name, sonderndkneuen technologischen Herausforderungen verlangen, daß wir mehr noch als bisher in unserer Entwicklungsarbeit den hohen
technologischen Zukunfiserwartungen entsprechen und in der Lageund. diese Ziek unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten erfolgreich zu realisieren. Diesem Gedanken haben
*w/r in einerneuen Struktur unseres Instituts Rechnung getragen undsuchen zur Ergänzung unseres qualifizierten Ennricklungsmanagements den

Hauptabteihmgsleiter Elektrotechnik

Seite 3

• HerauSTtrgemie Befähigung, dk^uutena Forschungsergebnisse urul Entwieklangs-
erfahnmgen nach buten undaußen ZU vertreten

Aufgrundder vorgenann/en Erwartungen ist Ihnen klar, daß wir nicht den Forscher und
Entwicklerun Elfenbeinturm suchen, sondern dnenfocklkh befähigten Forschungsmanager, der

weiß, daß Erfolge durch zielgerichtete Teamarbeit erreicht werden. Das bedeutet. Sie sollten auf
der Basis eines entsprechenden Hochschulstudium bt den Bereichen Informatik. Elektrotechnik
oder Physik bereits m der Praxis bewiesen haben, daß Sk Ober die zusätzlichen Management-
und Führungsbefähigungen verfügen. Wir können Ihnen aufjeden Fall die MögBchkeit bieten,

skhdsetftdfftüiaakrie FQhnmgspersöntidikeU zu profitieren. Dazu haben Sie von uns sowohl
diepersonelle ak auchJmataklk Basis. Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungs-

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

krtftemarkt ausgesprochen eng ist. Deshalb bieten wir allen, die sich für diese Aufgabe üueres-

sterm, die Möglichkeit, sich neutral zu informieren und haben mit der Vorauswahl die Personal

dt Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH beauftragt. Ab erste Kontaktaufnahme
können Sie dk Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Telefonnummer 0228/2603-1 16

ansprechen, um weiterefür Ihre Entscheidungsfindung notwendigen Informationen zu erhalten.

Am Wodienende und abends wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien,
frühester Eintriastermin, Gehahsangabei richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/50869
an die von uns beauftragte Personal A Management Beratung Wolfram Haiesaul GmbH.
Poppelsdorf‘er Allee 45, 5300 Bonn I. Absolute VertraulichkeU und die Berücksichtigung von
Sperrvermerken sind selbstverständlich.

iss»*,rb
e«ter.

Ihr GesprächspartnerRMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0
Ihrepersönliche Karriere ist in unserem Hause bereits vorgezeichnet

Ab Umsatz- und ertragsstarkes Dienstieiszungsuntemehnien genkßen wir nicht nur vor dem Hintergrund unseres GeseBschaflerkreises ein hohes Renommee. Wir wissen, daß
unser langfristiger Elfolg nicht nur von unserer markt- und kundengerechtcn Produktpalette, sondern auch von einer zukunftsorientierten Personabrrotegk abhängt. Hier wollen
wir bi unserem Personatwesen Mgßstäbe setzen undsuchen denfiatgem

Personabnanager - Finanzielles Dienstleistungsunternehrnen -

den wir systematisch aufseine zukünftigeAufeibe ab zunächst Steßvertreter undspäter Nack-
fofger unseres PcnonakUrektors vorbereiten woBen. Für tßese bijede Hinsicht anspruchsvolle

Aufgabe sindfolgende Voraussetzungen unabülngtnu.

9 Qualifizierter Hochschulabschluß sowie Berufserfahrung bzw. -ausbildung in einem Unter-

nehmen der Kredit- oder Verskherungswbtschaft
• Persönliches Standing ab VoraussetzungfürAkzeptanz aufallen Untemehmensebenen
• Konzeptionelles Denken, Organisation*vamögen und FOhrnngspotential

Sie sollten eine betrkbswirtschaftlicheAusbBdung mit Schwerpunkt bnPenonatwcsen mit-

bringett; auch ehtjuristischer oderpsychologischer Hochschulabschlußkönnte eine Basisfür ihre

Tätigkeit seht. Für tßese langfristig angelegte FÜkrungsau/gabe soBten Skdk beruflichen Kennt-

nisse besitzen, dk es uns ermöglichen. Ihnen sofort einen selbständigen Tätigkeitsbereich m unse-

'

rem Personalwesen - eventuell dk g . anzuvertrauen. Ein Bankkauf-
mann, mit ersten Berufserfahrungen in der Verskhenmgs- oder Kreditwotschaft, könnte sich
rasch und effizient in dk entsprechenden ArbtütsabUbife hineindenken.

DerPlanung IhrerKorkre und denn langfristige Reaüsknmg bei und mit uns kommt aitgegen.

wem Sk ca. 32 bb 35 Jahre alt sind.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Der Dknstsitz unseres Unternehmens im Einzxtgberekh einer nordrheinwestftilischen Metropole
ermöglicht Ihnen ein breites Spektrum privater Lebensgestairung.

Sollte Sk diese Aufgabe reizen, setzen Sk sich bitte mit unserem Berater. Herrn Wegner. in

Verbindung. Er kann Ihnen weitere, über dk Anzeige hinausgehende Informationen unter der

Rufnummer 0228/2603-131 geben. Nack 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sk bäte dk
Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0.

Ihre aussugefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien,

frühester Eintriastermin, GehahsangabeJ senden Sk bitte unter Angabe der Kennziffer 1/60859
an dk von uns beauftragte Personal& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH.
PoppelsdorferAUee 45. 5300Bonn I.

Absolute Vertraulichkeit unddk konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen zu.

Ihr GesprächspartnerRMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Wir suchen die Untemehmerpersönächkeä mit kaufmännisch-technischem Background
Wirsind ein in einem speziellen Bereich des Maschinenbausführendes mittelständisches Unternehmen in einer überschaubaren Größenordnung. Aufgrund
unserer technologischen Führung und unserer konsequenten ProduktpoTaik treten wir nun bi eine weitere Expansionsphase. Zur Steuerung des
kaufmännisch/technischen Managementssuchen wir eine Persönlichkeit, deren Schwerpunkt im betriebswirtschqftrtchen Bereich liegen sollte. Zur
Erfüllung dieserFunktion suchen wirdaherSk als

Kaufmännischer Geschäftsführer -Maschinenbau -

Die Aufgabenstellung wird im wesentlichen folgende Gebiete umfassen:

• Voll verantwortliche Leitung des gesamten kaufmännischen Bereiches, Führung
des technischen Bereiches mit Unterstützung der dort vorhandenen FOhrungs-
mamschaft

• Optimaler Einsatz aller Methoden zur Steuerung derprofitorientierten weiteren

Untemehmensentvnckhmg
t Ausschöpfung des vorhandenen Managementpotentials durch qutdffwerte

FührungundMotivation
Aufgrund dieser Erwartungshaltung erkennen Sie, daß wir einen kaufmännischen
Geschäftsführersuchen, derErfahrung ausdem Maschinen-, Apparate- oderAnla-

genbau milbringt. Dahersind Sie neben der Steuerung des kaufmännischen Ressorts
in der Lage, auch die vom technischen Ressort entwickelten Lösungen zu beurteilen

und kostenorientiert zu steuern. Darüber hinaus erwarten wir, daß Sie zur Errei-

chung dergesteckten Ziele die dazu notwendigen Management- und Führungstechni-
ken nicht nur kennen, sondern beherrschen und konsequent anwenden. Sie werden
uns überzeugen, wenn Sie eine hervorragende Persönlichkeit mit Verhandlungs-
geschick und dynamischer Aktivität sind.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordern, erwarten wir gerne Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühe-
ster Eintrittstennin. Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Mana-
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I,

unter Angabe der Kennäffer 1/30899. Unser Berater sichert Ihnen absolute Vertrau-

lichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. Vorab können
Sie sich gerne bä unserem Berater, Herrn Friederichs. telefonisch unter der Ruf-
nummer 0228/2603-1 12 informieren. Nach 18.00 Uhr undam Wochenende wählen
Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0.

rung Ihr Gesprächspartner L)]V fl
für Führungspositionen

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Dies ist dieAufgäbefür einen gestandenen und engagierten Ingenieur
Wir sind eines derführenden deutschen Unternehmen der Getränkeindustrie und verfügen Ober modernste technische Anlagen-in den Bereichen Produktion und Abfüllung.

Deshaß) spkkn Fragen de-Energkoptimhrung, der Elektrotechnik sowie der elektronischen Steuerung eine entscheidende Rolle. Für die weitere Pflege und Betreuung unserer

komplexen Anlagen suchen wir daher Sie als den MZeävertretenden

Leiter Instandhaltung, Planung, Projektierung -Getränkeindustrie-

Sie werde» «ns von Buer Qualifikation überzeugen, wenn Sie diefolgenden Aitfgabenschwer-

punkte und -Voraussetzungen mitbriogm:

9 Qualifizierte Ingenieurausöädung mit Schwerpunkt EJektrotechnik/Ekktronik

9 Profunde Erfahrung aus den Bereichen Instandhattung/Betriebsteclinikmli Schwerpunkt

Elektrotechnik/Meß- und Regri/Eiektronische Steuerung und/oder Verfidwqtaedmdt

• Engagierte und konsequente Verfolgung der Aqfgabetcurie In den Bereichen Instandhaltung,

Planung, Projektierung, Energkopthnjcrung
9 Motivierende Leitung eines qualifizierten Mitarbeitmiammes

Sie erhalten in unserem Unternehmen ein autonomes Einsatzfeld. Wb- erwarten dabei von Ihnen,

daß Sie über ein großes Meß an Erfahrung verfügen und Sie insbesondere das Lösen technischer

Probleme vor Ort konsequent verfolgen. Es solltefür Sie kein Problem sein, auch einmal „die
Ärmel aufzukrempeln“. Wenn Sie in einer ähnlichen oder vergleichbarer Funktion gearbeitet

haben oder die Technik aus der Sicht des Hersteäers kennen, sind Sie unser ideakr Kandidat.
Wb setzen voraus, daß Sie sich in bestehende Führungs- und Mitarbeiterstrukturen eindenken
und rinfOhlen können. Alles in allem sind wiran einem gestandenen Ingenieur interessiert, so

daß wir eine Altersgrenze erst bei 49 Jahren sehen. Der Sitz unseres Unternehmens liegt in einer

attraktiven Region Nordrhein-Westfalens.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie diesefür einen Vollbhmechniker maßgeschneiderte Aufgabe interessiert, so setzen Sie

sich bittefür über die Anzeige 1unausgehende Informationen mit unserem Berater, Herrn Friede-

richs, in Verbindung. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 0228/2603-1 12. Nach 18.00 Uhr
oder am Wochenende wählen Sie Nile die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussage-

fähigen Unterlagen (tabeliarischer Lebenstauf. Lichtbild. Zeugniskopien. Gehaltsangabe, frühe-

ster Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/30569 an dk Personal d
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1. Wir

Sichern Ihnen absolute VertrmdkhkeU und die konsequente Einhaltung von Sperrvermerken zu.

Ihr GesprächspartnerRMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Für unsere weitere Expansion suchen wir engagierte Verkaufsprofis
Unser Unternehmen gehört zu denführenden Brauereien Deutschlands. Durch ein klares Marketing- und Veririebskonzept und eineaktive Markenpolitik

haben wir dieseführende Position erreicht. Dk stänttig steigende Nachfrage nach unseren Produktenführt zu einer weiteren Expansion unseres Unter-

nehmens. Daher müssen wir unsere FOhrungsmannschafi verstärken. Wirsuchen deshalb Sie als

Verkaufsleiter/Key-Account Handel -Nord-, West- und Süddeutschland -

Sie iw*» »ra »o* Ihrer Qualifikation Obeneugee, wi Sie diefolgenden Voraus.

Tl^^V&kmfrtaitkeil In fahrenden ^

:E&SSxasapassz-.

LebensmitteUumdds. Erfahrungen ausdm Hanädsberäch sind daher absolut erfor-

derlich. Se selber setzen dk regionale Priorität, da wir Persönlichkeitenfür Nord-.
West- und Süddeutschlandsuchen. Wenn Sk nicht aus dem engeren Branchen-
bereich sind, aberab erfahrenerFood-Verkaufskiter aus dem Markenartikelbereich

profunde Eifahrungat mitbringen, sind Sie uns gleichfalls willkommen. Damil Sie in

unsere Führungsmtmnschafi optimal hineinpassen, sollten Sie zwischen 30 und 43
Jahn oll sein.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie die Aufgabe reizi, dann sollten Sie sich mit unserem Berater, Herrn
Keuenhof, in Verbindung setzen, der Ihnen im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung
telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-120 weitere Informationen geben
kann. Nach J8.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte dk Rufnummer der
Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehahsangabe)
senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/30589 an die Personal & Mana-
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn I.

Die Wahrung der Vertraulichkät sowie die konsequente Berücksichtigung von Sperr-

vermerken sichern wir Ihnen zu.
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Controler
Für unseren Kunden, die Tochter-

gesellschaft eines der größten
amerikanischen Medienkonzeme,
suchen wir den qualifizierten Controller,

der als Mitglied des Management-
teams das betriebswirtschaftliche

Geschehen plant, analysiert und
steuert

Wen wir erwarten: Einen Herrn
bis ca. 35 Jahre, der auf der Grundlage
eines wirtschaftswissenschaftlichen
Studiums bzw. einer Ausbildung im
Wirtschaftsprüfungsbereich bereits

über einige Jahre Praxis im Controlling

International tätiger Gesellschaften
verfügt Neben der Erfahrung im
amerikanischen Berichtswesen, EDV-
Grundkenntnissen sowie aktiven
englischen Sprachkenntnissen legen

wir besonderen Wert auf die Fähig-
keit zu unternehmerischem Denken
und Handeln.

Was Sie erwarten können : Eine
Position, die direkt dem Geschäfts-
führer unterstellt ist sie bietet echte
Gestaltungsmöglichkeiten und ist

entsprechend ihrer Bedeutung attraktiv

dotiert Der Sitz des Unternehmens
ist Hamburg.

Ihre kompletten Bewerbungs-

unterlagen senden Sie bltt® unter der

Kennziffer 688-W an die SCS Per-

sonalberatung GmbH, Johnsailee 13,

2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen

Herr Jürgen Binger und Frau Heide-

marie Jordan für erste tetefomsche

Kontakte unter der Telefon-Nr. 040/

44 16 51 zur Verfügung. Sie freuen

sich auf Ihre Bewerbung und bürgen

für absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH

Förderung des Auslands-Vertriebs
ist unser Ziel und das der angebotenen Position Wir sind ehi in
Hamburg ansässiges mittelständisches Prodvktionsuntemehmen mit
hohem Exportanteil, das sich auf technische Gebrauchsgüter speziali-

siert hat Wir vertreiben weltweit über eigene Niederlassungen, Fach-
Importeure bzw. -Vertretungen. Sie werden für Idar definierte Länder-
gruppen

Auslands-Marketing und Vertrieb
übernehmen und die ausländischen Vertriebsorganisationen betreuen.
Sie geben Hilfestellung bei Produkt-Neueinführungen, entwickeln unse-
re Marketing- und Vertriebsstrategien praxtsgerectrt weiter und sorgen
für deren Durchsetzung. Innerbetrieblich gehören auch die Auftrags-
kontrolfe und Abwicklungskoordination Ihrer Ländergmppen zu Ihren

Aufeabsfi.

Vertriebserfahrung im Auslandsgeschäft und verhandlungssicheres
Englisch setzen wir voraus. Weitere Sprachkenntnisse sind willkom-

men. Wann Sie Ihre einschlägige Erfahrung bei uns einsetzen und
ausbauen wollen, bewerben Sie sich bitte handschriftlich mit tabellari-

/T

—

~X schem Lebenslaufund Zeugniskopien unterAngabe der Kennziffer 507
abm

\fJBl PERSONALANZEIGEN GEEST
Inh. Ingrid Geest
Postfach 65 04 27. D-2000 Hamburg 65. Telefon 040/6 070053

Wir sind ein großes Energieveraorgungs-
untamehmen mit mehreren Betriebastftt-

ten im norddeutschen Raum. Dar Sitz un-
serer Hauptverwaltung ist Hamburg. Für
die Hauptabteilung Energiewirtschaft su-
chen wir einen

Dipl.-Ing./

Dipl.-Wirt.-lng.

Die Aufgabe:

Selbständige Mitwirkung bei Stromliefe-
runge- und Strombezugsrärträgen. Verhand-
lungen mit Stromkunden und Stramlieferanten
sowie die Bearbeitung energiewirtschaftlicher

Untersuchungen.

Oie Anforderung:

Die Fähigkeit, technisch komplizierte Sach-
verhalte in Wort und Schrift Mar und verständ-
lich darzulegen, ist Voraussetzung für eine
erfolgreiche Tätigkeit Berufserfahrung wäre
von Vorteil.

Wir bieten eine den Anforderungen entspre-
chende Dotierung sowie die sozialen Leistun-

gen eines modernen Großunternehmens ein-

schließlich Ergebnisbeteiligung, Weihnachts-
geld und Altersversorgung.

Wir bitten Sie, Ihre ausführlichen Bewer-
bungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe des
frühesten Brrtrittstermins unserer Personalab-
teilung elnzureichen.

NORDWESTDEUTSCHE KRAFTWERKEAG
Pappeiallee 35/37
2000 Hamburg 76

NOROWESTDCUfSCW KRAFTWSÄE AG

Satelütenkommimikation
ANT Nachrichtentechnik in Backnang ist in Deutschland führend

auf dem Gebiet der Nutzlasten für Kommunikationssatelliten.

Für unseren Fachbereich Raumfahrt suchen wir

Diplom-Ingenieure (TH/FH)
Nachrichtentechnik, Elektronik,

Hochfrequenztechnik
für die Planung von
• Satellitenfunksystemen

• Satelliten-Nutzfasten

• Bodenstationen

• Gesamtsystemen

für die Entwicklung von
• Mikrowellenbaugruppen (FET-Verstärker, Filter...)

• Satellitenelektronik-Geräten

für die Erprobung hochzuverlässiger Bauteile und
für Zuverlässigkeitsuntersuchungen.

Wir erwarten
qualifizierten Hochschulabschluß. Kenntnisse der englischen

Sprache, gutes Auftreten und Einsatzbereitschaft.

Wir bieten

einen Arbeitsplatz in landschaftlich reizvoller Umgebung — eine

halbe S-Bahn- oder Autostunde von der Landeshauptstadt Stutt-

gart entfernt - leistungsgerechte Bezahlung, zusätzliche soziale

Leistungen, Möglichkeiten der beruflichen Weiterbildung und
Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung.

Wenn Sie eine dieser interessanten Aufgabenstellungen anspricht

und Sie an einer langfristigen Mitarbeit in einem expandierenden

Unternehmen Interesse haben, bitten wir um Zusendung Ihrer

Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse. Lebenslauf. Lichtbild, Ge-

haltserwartungen) unter der Kennbezeichnung RA/E, oder rufen

Sie uns an: 07t 91/13-2666.

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen

Gerberstraße 33

7150 Backnang —— — —

Wir betreiben ein Rechenzentrum mit zwei IBM-Anlagen 4381 im
JES-3-Verbund unter MVS-XA. Wir arbeiten mit TSO, ISPF, CICS
und VSAM. Als Programmiersprachen werden COBOL DELTA,
Assembler und PL/1 verwendet Für den weiteren Ausbau der
Abteilung EDV-Planung und -Entwicklung suchen wir

Systemprogrammierer und

Anwendungsprogrammierer

mit möglichst mehrjähriger Erfahrung. Berücksichtigt werden
auch

Hochschulabsolventen

die während ihres Studiums entsprechende Kenntnisse und
Erfahrungen im Umgang mit EDV-Systemen erworben haben.

Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung und einen sicheren
Arbeitsplatz in einem modernen Großunternehmen.

Sollten Sie Interesse haben, reichen Sie Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen unserer Personalabteilung ein, oder ru-

fen Sie zur schnellen Information Herrn Lehmann unter der
Telefonnummer (05 51) 70 1342 an, auch Sonnabend von 11.00

Uhr bis 17.00 Uhr.

Wir bereiten als größte Fachlehranstalt der deutschen
TTteirtmhpTiriwpTtCT» ständig Facharbeiter aus Handwerk
und Industrie in zwei Semestern aufdie Meisterprüfung
vor.

Darüberhinaus führen wir llmsnhuhingmnaflnahTnegi
, Son-

derlehrgänge auf allen Gebieten der Elektronik imH Fcxt-

bfldlingsseminai» Wfr Meister rirnch.

Wir erweitern und suchen als

Lehrkraft
einen

Diplom-Ingenieur
mit mindestens 3jähriger Berufserfahrung auf dem Gebiet

Informationstechmk/Nachrichtentechnik
Erfahrungen in derRadio-und Femsefatechmk sind vor-
teilhaft;jedoch nicht Vorbedingung.

Wir bieten ein Gehalt nanh unseremHanstarifund eine
ZUBÜizBchB Alftnr«VHiHnrgiTng-

Oldenburg ist eine umweltfreundliche Universitätsstadt
mit 140000 Einwohnern. Sie ist die Einkaufsmetropole für

den gesamten Weser-Em^Raum. Legen Sie Wert aufein
gutesBetriebsklima und möchten Sie Mitglied unseres
45köpfigen Kollegiums werden, so richten Sie Ihre Bewer-
bung bitte an

den Direktor der
' mmm Bundes-Fachlehranstalt Sr
,

fcj das EZekirohandwerk e.V.

\Ä Donnarscärweer Straße 184
lÖTZ^ajf:] 2900 Oldenburg

Tel 0441/31036

J
Wir sind ein weitweit bekannter Hersteller von Industrieöfen
und Maschinen; unsere EdetstahlgieBerei zählt zu den führen-
den in Deutschland.

Wir suchen

- für unseren Transformatorenbau, der Aggregate zur Lei-

stungsregelung und Netzanpassung fertigt, einen

mit guten Kenntnissen auf dem Gebiet der Energietechnik
für die Konstruktion von Sondertransformatoren und Dros-
seln.

- für unsere AuBenmontagen einen

mit Kenntnissen in Leistungs- und Steuerungselektronik.
Die Tätigkeit ist mit häufigen Reisen im In- und Ausland -
auch außerhalb Europas - verbunden. Nach Einarbeitung
erwarten wir Durchführung selbständiger MontagekontroF
ien, Funktionsprüfungen und Inbetriebnahmen von Indu-
strieofenanlagen und Maschinen sowie Fehlersuche und
-beseitigung im Bereich der Leistungs- und Steuerungsteile.

Die Aufgaben erfordern aktiven Einsatz im Rahmen einer
Teamarbeit

Wir bieten ein angenehmes Betriebsklima und eine leistungs-

gerechte Bezahlung.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbeten an

Nachrichtentechnik

OTTO JUNKER GMBH
Postfach 11 60
5107 Simmerath-Lammersdorf
Telefon (0 24 73) 6 01-3 69

Kaiirungsmittelindiistrie - Württemberg

Wir sind ein solides Familierumtemehmen mit etwa 100 Mitart»item. Unsere

hochwertigen Erzeugnisse gehen an die gesamte L^beremitteli^ustm, nmipt-

sächlich an die Obstverarbeiter. National wie international sind wir als zuverlässi-

ge Partner bekannt

Zu möglichst baldigem Eintritt und guten Bedingungen suchen wir einen 30 bis 40

Jahre alten Diplom-Kaufmann oder Betriebswirt (grad.) als

Assistenten der Geschäftsleitung

- Schwergewicht Organisation -

Er soll in Verwaltung und Produktion die mittlere Datentechnik einführen. Wir

erwarten keinen Spezialisten,sondern einen beweglichen, flexiblen Praktiker, der in

der Organisationsarbeitschon Erfahrungen mitbringt und bereit ist, sich fehlendes

Wissen in eigener Initiativeanzueignen.WieesfürdieGröße unseres Unternehmens

selbstverständlich ist, muß er auch an anderen Aufgaben interessiert sein. Wir

denken hierbei besonders an den Einkauf. Die Geschäftsleitung wird ihn nach

Kräften unterstützen. Sie erwartet und bietet viel Selbständigkeit, auf der anderen

Seite enge Zusammenarbeit Wir brauchen einen Mann, der sozusagen darauf

brennt zuzupacken und Verantwortung zu übernehmen. Nützlich wären gute

Englisch- und Französischkenntnisse.

Sitz unseres Unternehmens ist eine kleine Stadt im Nordschwarzwald. Wir pflegen

einen liberalen Stilundhaben deshalbeineerfreulicheAtmosphäre. Daß wirunserem

neuen Mitarbeiter bei der Übersiedlung in jederWeise helfen werden, versteht sich.

Bewerbungen erbitten wir mit Lebenslauf, Lichtbild und komplettenZeugniskopien

sowieeinemHandschreibenzu Eintritt undVendienstvoretellung.Schicken Sie diese

bitte an die für vertrauliche Behandlung bürgende

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann

Mainzer Straße 61 — 54 Koblenz 1

mTHT Safcstincßg machen alsKW Eheanbahnung.

EXISTENZ tota,.SSEÄm Effit ca. DM 10 000.

Bewarb, unter

Langjährig erfahrener (ngenteur für

KraftfalHzeag-Sadivei^^igea-Bm
Rheinland-Pfalz gesucht

WELT-Veriag,
Postfach 100884

4300 Essen.

gen mit Lichtbild (schriftlich erbeten) an Kraftfahrzeug-Sachvots

Büro Frank. Hchtenweg 10. 5420 Lahnstein. Tal. 0 26 21 /4004.

Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag!

In »"twm .
^

Verlags- und Drnckhaus in Essen-Kettwig
arbeitet die Anzeigenabteflnng BILD-NRW

für Deutschlands größte Tageszeitung BILD. Hier soeben wir einen

Anzeigenverkaufsleiter
Wir erwarten, daß unser neuer Anzeigen-
fachmann dem Innen- und Außendienst
zusätzliche Impulse gibt. Sicheres Auftre-

ten und Kontaktfoeudigkeir sind ebenso
erwünscht wie Eigeninitiative und Engage-
ment. DieFähigkeit,markt-undleseranaly-

tische Fakten schriftlich und im Gespräch
überzeugend zu interpretieren, setzen wir
voraus. Zur neuen Position gehören auch
Teamgeist und Organisationstalent, damit
Mitarbeiter einfühlsam geführt, gezielt

eingesetzt und motiviert werden können.

Außerdem soeben wir einen

Anzeigenverkaufsberater
and einen

Anzeigenverkaufsassistenten
Für diese Positionen setzen wir eine kauf-

männische Grundausbildung voraus. Be-
rufliche Erfahrungen im Verlag oder in

einer Werbeagentur sind von Vorteil, aber
nicht Bedingung. Erwünscht ist die Bereit-

schaft. in einem erfolgreichen Team mit-
zuwirken. Dazu gehören ein sorgfältiger
Arbeitsstil, Kontaktfreudigkeit und die
ständige Bereitschaft, auch schwierige
Aufgaben mit Lemwillen zu meistern.

Wenn Sie eine der beschriebenen Aufgaben übernehmen wollen, richten Sie
Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung bitte an: BILD-NRW Anzeigenleitune,

Im Teelbruch 100. 4300 Essen 18 (Kettwig)

Axel SpringerVerlag
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fwr ewera speziellen Bereich des internationalenAnlagengeschäfts suchen wir den erfahrenen Akquisiteur
Wir Sind em spezafaienes Engineering- und Consulting -Unternehmen. das mit stark diversifizierten Dienstleistungen den Markt international bearbeitet. Erfolgreich und in
führender Position sind wir in einem dem Anlagenbau vergleichbaren Bereich tätig. Im Mittelpunkt stehen TransportSystemeJur die I 'erschiffuttg-
lfm die Kontinuität in den Fährungsfunktionen Akquisition und Pmjektsteuemng achenusietten, suchen wir für die Leitfirma unserer Gruppe einen unternehmerisch denken
den. ergebnisorienliert handelnden Manager ab

Bereichsleiter Technik/ Vertrieb - Consulting und Engineering -ÄÄÄSÄ"' """ *
Marktbearbeiiurtg und Wahrnehmung von hochrangigen Kontakten aufinternationaler

Verhandlung und Abschluß von Verträgen, wofür Ihnen einschlägigeErfahrung im Verirags-
recht zur Verfügung stehen sollte

^n^nSiretMgS
rUng *** Pn,Je*latfKilung‘ in *** em 7h,m qualifizierter und bewährter

Mitwirkung an der Fahrung und Weiterentwicklung des Gesammntemehmens. insbesondere
Vertretung des Inhabers im Innenverhältnis

Wir gehen davon aus, daß Sie nach einem erfolgreich absolvierten ingenieurwissenschqj'r/ichen
Studium Ihre qualifizierte berufliche Erfahrung überwiegend im internationalen Anlagenvertrieb
erworben heben. Sollten Sie Schiffsbauingenieur sein, so wäre dies ideal. Insbesondere sollten Sie
auch mir Fragen der Finanzierung und ergebnisoriemierten Steuerung größerer Anlagen und
Projekte vertraut sein und die Aufgabe der Projektakquisilion in Fuhrungsfunktton wahrge-
nommen haben. Gute englische Spraehkenntnisse sind erforderlich, weitere Fremdsprachenkennt-

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

nisse sind erwünscht. Ihr Atter sollte bei etwa Ji bis SS Jahren liegen.

Bure setzen Sie sich mit unserem Berater. Herrn Fnederiehs, in Verbindung. Er kann ihnen
weitere, über diese Anzeige hinausgehende Informationen unter der Rufnummer 0228/2603 -1 12
geben. Sollten Sie ihn unter dieser Summer nicht erreichen - sowie nach 18.00 Uhr und am
Wochenende - wählen Sw bitte die Rufnummer der Zentrale 0228 '2603-0. Ihre aussagefahigen

Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenshuf, Lichtbild, Zcugniskopien, Gehaltsangabe,
frühester Eintrittsierminl senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/30849 an die Personal
& Management Beratung Wolfram Hainaul GmbH, Poppetsdorfer Allee 45, 5300 Bonn i.

Gehen Sie bitte daran aus, daß Sie durch die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken
und die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen die Chance hoben, sich nsftvfas ;u
bewerben.
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MitIhrer Hüfe wollen wir über den Faktor „Personal“ die Zukunft bewältigen
ln unserer Branche gehören wir aufwund unseres Technqlogiestandards. unserer Diversifikationsbreite und unserer Expansion tu denführenden deutschen Unternehmen. Wir
beschäftigen mehrere tausend Mitarbeiter und zählen daher zu den mitbestimmten Unternehmen. Unser Gmppenumsatz liegt im MiUtardenberetch. Entsprechend der langen und
gewachsenen Tradition unseres Hauses messen wir der Entwicklung, Förderung und Betreuung unserer Führungskräfte und Mitarbeiter einen sehr hohen Wert bei. Überzeugende
Personalarbeit ist daher bet uns einer der wesentlichen Säulen des Erfolges. Im Rahmen dieser Philosophie suchen wir Sie als zukünftigen

Topmanager Personal
der aber ein hohes menschliches undfachliches Potential verfügen muß, damit wir ihm die
Gestaltung unserer Personafgrundsarzpolitik anvertrauen können. Um dieser eindeutig unter,

nehmerischen Aufgabe gerecht zu werden, sollten Sie uns in den folgenden Gebieten überzeugen:

• Optimale Beherrschung moderner Personalmanagementsysteme und ihrepnxunahe Etablie

-

rvng im Unternehmen
• Nachweis eines abgesicherten Kenntnis- and Erfahrungsstandes in der Gestaltung einer

zukunftsweisenden Personalpolitik
• Eigene Fahnuigs- und Managementerfahrungen ab Basefür die souveräne Umsetzung der

Personalpotitik in konkrete Personalentwicklungsprojekte

Um m dieserfür unserMaus eminent bedeutenden Funktion aufDauer erfolgreich zu sein, benö-
tigen Sie überdurchschnittliche konzeptionelle Fähigkeiten sowie die Bereitschaft, sich mit grund-
sätzlichen personatpoiitischen Fragestellungen und Entwicklungen intensiv zu beschäftigen.

Moderne und erfolgreiche Personalmanagementsysreme, die von der Personalplanung bis zur
Personalförderung reichen, sollten Sie entwickeln und über die Holding schrittweise in den
einzelnen Untemehmensbereichen etablieren können. Wir erwarten jedoch von Ihnen auch
persönliche Impulse, die Sie aus Ihrer Erfahrung und Ihrem bisherigen Know-how ableiten kön-
nen. Aufgrund dieser grundsatzonemiener* Funktion werden Sie mit allen Topmanagern unseres
Hauses und der obersten Führungsebene eng Zusammenarbeiten. Daß diese Aufgabe nicht nur
fachliche Kenntnisse, sondern auch ein hohes Maß menschlicher Überzeugungskraft sowie Souve-

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

ränttät und Integrität verlangt, wird Ihnen klar sein. Gleichermaßen sollten Sie über Erfahrungen
aus dem Bereich mitbestimmter Unternehmen verfügen. Die vertraglichen Rahmenbedutgungen
und die Ausstattung der Position sind der Bedeutung der Aufgabe voll angemessen.
Wenn Sie diese Chance der kontinuierlichen, systematischen VerantwonungsUbernahme des
Personalwesens reizt. sollen Sie sich mit unserem Berater in Verbindung setzen. 'Dazu erwarten
wir Ihre aussagefithigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien,
Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermini unter Angabe der Kennziffer 1/10839 an die von uns

beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppetsdorfer Allee

45, 5300 Bonn I. Selbstverständlich können Sie sich auch im Vorfeld Ihrer Überlegungen mit den
Herren Hatesaul und Baldus unter der Telefonnummer 0228/2603-117 m Verbindung setzen. Am
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrote 0228/2603-0.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sindfür
unsere Beratungsfirma selbstverständlich.
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! Nur einem Leasing-Experten mit qualifiziertem Marketing-Know-how können wir diese Führungsposition in unserem Vertrieb anvertrauen

; AbteilungsleiterMarketing/ Vertrieb -Leasingunternehmen-

Ab mittelgroßes Sfubdienleasing-Unternehmen verfugen wir aber eine außergewöhnlich starke Kapitalbasa und einen erstklassigen GeseKschaJterkreis. Vor diesem Hintergrund
haben wir den Beweis angetreten, daß sich mit einem strikt rentabHitätsorientienen Kurs auch in unserem hurt umkampjien Markt durch eine maßgeschneiderte Angebotspalette
überdurchschnittliche Ergebnisse erzielen lassen. Die Grundsätze unserer Bomtats- und unserer Kundittonspohtik müssen natürlich muh im \enneb umgesetzt werden.
Deshalb suckelt -wir zur Verstärkung unserer Fuhrungsmannscfuft den

der seine vornehmste Aufgabe in der Unterstützung und Förderung der Vennebsakriviiaten

durch eine konsequente Marketingkonzepiion. aber auch in unmittelbarer Akquisition steht.

Um diese Aufgabe, die mit Prokura ausgeslattet ist. qualifiziert ausfüllen zu können, erwarten

wir von Ihnen:

• Systematische Heitermtwtcktung des erfolgreichen Mariceungkonzeptes aufder Basis von

Branchen- und Marktanalysen

• Konsequente Upaetzung des als richtig erkannten Martenngkonzfptes durch volleAus-

schöpfung derxh bietenden Kundenpotentiale

• Quabfiz/ene A kquailtonsbtfähigung als Voraussetzungfür die Akzeptanz bet unseren

anspruchsvollen Kunden
.

• Professionelle Sicherheit bei der Objektpntfung, Bonitätsbeurteilung sowie bei der einschlä-

gigen Vermntsgesrahung

Um den vorgenannten Aufgabenkatalog erfolgreich bewältigen zu können, müssen Sie eine

tbank-jkaufmamuschc Ausbildung sowie em wirtschaftswissenschaftliches Studium absolviert

haben. Ihre bisherige berufliche Befähigung willen Sie in einer mehrjährigen iertncbsunentierien
Tätigkeit im gewerblichen Leasing-Geschäft unter Beweis gestellt haben.
Neben diesen fachlichen Voraussetzungen sind letztlich Ihre Kunlaklsiarke. Kommunikation-
Jreuäe sowie Ihre persönliche Integritätfür uns ausschlaggebend.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Daß wir Ihr hohes Maß an Verantwortungfür unsere geschäftliche Entwicklung adaquai hono-
rieren. dürfen Sir i•vraussetzen.

Dem engen Kreis profilierter Bewerber geben wir vorab die Möglichkeit, sich risikolos mit unse-
ren Beratern. Herrn Wegner und Herrn Hatesaul. unter der Rufnummer 0228/2603-131 m
Verbindung zu setzen. Sofern Sie unsere Berater unter dieser Nummer nicht erreichen, wählen
Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0.
Durch diese Form der Koniaktaufnahme ist sichergesietlr. daß Ihr Wunsch nach absoluter

Diskretion umfassend respektiert und Ihre Sperrvermerke konsequent berücksichtigt werden.
Ihre aussagejähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien,
frühester Einrritrstermin. Gehahsangabej können Sie auch direkt unter Angabe der Kennziffer
1 60 169 der von uns beauftragten Personal d Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH,
Poppetsdorfer Allee *5. 5300 Bonn I. zusenden.

I

r

I
Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J

a&M[Bonn
LTelefon 0228/2603-0

-
|

eitel

Wirgeben Ihnen die Chance, Ihre unternehmerischen Qualitäten zu beweisen
Wir haben uns darauf spezialisiert, die Entsorgung von Haushalten, Gewerbe- und Industriebetrieben problemgerecht und kostengünstig durchzuführen. Dies erfordert den

Einsatzfortschrittlicher Technologien sowie eine differenzierte Logistik. Niehl zuletzt basiert der Erfolg unserer Dienstleistungen jedoch aufdem gezielten Einsatz qualifizierter

und leistungsbereiter Mitarbeiter. In unserem Ftlhrvngskonzept nimmt die A ufgabe des

Regional-Manager - Einsatz in Nordrhein-Westfalen -

eine zentrale Position ein. Der Geschäftsleitung direkt unterstem, kn er verantwortlich für

mehrere Niederlassungen unddamitfür einen Personalstamm von rund 100 Mitarbeitern und

einen Umsatz von rund 15 Mio. DM. Zu Ihren wesentlichen Aufgaben gehören damit:

• Straffe und ergeönisonentierte Steuerung Ihres Verantwortungsbereichs, nicht nur über

Budget und So/b/lst- Vergleiche, sondern vor allem auch durch Präsenz vor On
0 Repräsentation unseres Unemehmens und seiner Dtensr/eistungspalerie, Betreuung unserer

Kunden im privaten und Öffentlichen Bereich sowie Verhandlung und Abschluß von

Verträgen
9 Anleitung und Führung der Ihnen untersteiiten Nkdertassun&Mter. bei Bedarfauch fach-

liche Unterstützung in technischer, organisatorischer und betriebswirtschaftlicher Hinsicht

• Unterstützung der Geschäftsleitung und der aufgleicherEbene mit Ihnen tätigen Kollegen

durch Austausch marktbezogener Informationen und Weitergabe von Impulsen zur Expan-

Wir wissen, daß in dieser Funktion ein wesentlicher Beitrag zum Gesamterfolg unseres Unter-

nehmens geleistet wird und mochten diese Aufgabe daher nur einer Führungskraft übergeben, die

uns durch persönliche Integrität, gewinnende Erscheinung und Solidität überzeugt. Sie müssen
uns außerdem den Eindruck vermitteln können, dqß Sie Ihre Aufgaben konzentriert und mit

gesundem Menschenverstand angehen und mit Engagement und unternehmerischer Einstellung

erledigen. Ihren Mitarbeitern müssen Sie klarmachen können, daß sie ihr Geschäft nicht nur

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

vom Schreibtisch aus betreiben. Sie *ehen aus dieser Aufzählung, daß wirformale Ausbildungs-

absch/üsse oder Ihre bisherige Branchenerfahrung nicht als erstrangige Kriterien ansehen. Ihr

Alter sollte etwa um 30 Jahre liegen.

Bitte senden Sie Ihn aussegefühigen Bewerbungsunterlagen ttabeHanseher Lebenslauf. Lichtbild.

Zeugniskopien, frühester Eintntrstermin. Gehaltsangabel an die von uns beauftragte Personal &
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppetsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I, unter

Angabe der Kennziffer 1/20828. Zur ersten telefonischen Klärung wesentlicher Fragen erreichen

Sie Herrn Pfersteh unter der Rufnummer 0228/2603-127. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr

wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die

konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken istfür unseren Berater selbst verständlich.

rätff
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Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen

.

|ÖLM[Bonn
LTelefon 0228/2603-0

Die Abnehmer unserer technischen Spitzenerzeugnisse mit hohem Technotogiesiandard sind Industrieunternehmen, aber auch Behörden, medizinische Einneblungen und
Forschungsmsututionen. Dies bedeutet, daß unsere VettricbsBÜtarbciicr täglich mit qualifizierten und anspruchsvollen Gesprächspartnern umgehen. Eine abgerundete Patent
interessanter Produkte, em hervorragendes Marketing und erfolgreiche Vertriebsarbeit bescheren uns überdurchschnittliche Zuwachsraten. Deshalb wird es erforderlich, uns an
mehreren inländischen Standorten personell zu verstärken. Wir suchen Sie daher als

Vertriebsrepräsentanten - elektronische Geräte - Nord-, West- und Süddeutschland

•STSÄÄsi''*

"

•
*«*

firierterjrimt gerechtst l£Sief werfiteren. Sie saHteaeme solide technische

Unterstützung in die Besonderheiten unserer Erzeugnisse einzuorbeiren.
Natürlich setzen wirauch voraus, dqß Sie leistungsbereit sind, Spaß am Verkaufen haben und
Ihre Erfolgserlebnisse aus der Zufriedenheit Ihrer und unserer Kunden beziehen. Um Ihnen den
Start in einfür Sie neues Umfeld zu erleichtern, werden wir Sie intensiv schulen und eutärbcilen.
Grundgehalt, eine attraktive und ausbaufähige ErfolgsbetetHgung und Firmenwagen sind selbst-

verständlich - nicht so selbstverständlich ht sicherlich die Tatsache, daß wir einen jungen, moder-
nen Fährungsstil pflegen, bet dem die weitere Karriereeniwicklang unserer Vertriebsmiiarbeiier
ernst genommen wird.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, wurde uns Ihre Kontaktaufnähme sehrfreuen, Bille
senden Sie uns dazu Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen {tabellarischer Lebenslauf, Licht-
bild, Zeugniskopien. Gehaluangabe, frühester Emirifisiermin sowie Ihr Standortwunschj unter
Angabe der Kennziffer J/30309 an die mwi uns beauftragte Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppetsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Sie können auch gerne mit
unserem Berater, Herrn Fnederiehs, unter der Rufnummer 0228/2603- 1 12 sprechen, sofern Ste
weitere Informationen für Ihre Entscheidungsfindung benötigen. Am Wochenende und noch
iS-00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre eventuellen Sperrver-
merke werden konsequent berücksichtigt und Ihr Wunsch nach Vertraulichkeit selbstverständlich

respektiert.
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Elektronik im Spezialmaschinenbau - Großraum Hamburg

Wir sind ein international angesehenes Maschinenbauuntemehmen mit mehreren tausend Beschäftigten
und einem weiterhin steigenden Umsatz von einigen hundert Mio. DM. Wir entwickeln und produzieren
technisch hochwertige Spezialmaschineri für anspruchsvolle Abnehmerkreise in verschiedenen Branchen.
Der Exportanteii liegt bei ca. 90%.

Zur Verstärkung unseres Entwicklungsteams suchen wir zum baldigen Eintritt den

Leiter einer Elektronik-Entwicklungsgruppe
der sich vorwiegend mit Aufgaben der Sensorik an Maschinen befaßt.

Schwerpunktaufgaben dieser Arbeiten sind

• Anwendung der Optoelektronik

• Einsatz der analogen Meßtechnik bis hin zur HF-Technik

• Signalverarbeitung mit Mikroprozessoren

Wir denken an einen Diplom-Ingenieur, der bereits einige praktische Erfahrungen auf einem der
aufgezeigten Fachgebiete, englische Sprachkenntnisse und die Bereitschaft zu gelegentlichen Dienstrei-

sen mitbringt.

Wir bieten Ihnen außer angemessenen Bezügen und überdurchschnittlichen Sozialleistungen die Möglich-
keit zur fachlichen Weiterbildung und helfen Ihnen aktiv bei der Wohnraumbeschaffung.

Richten Sie bitte Ihre mit „EGW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie
handgeschriebenen Begleitbrief mit Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehattsvorstellung) an den von
uns beauftragten

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47
der Ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (06221 -49905) sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger
Sperrvermerke bürgt.

Unsere Produkte haben täglich Konjunktur
Wir sind ein marktbedeutender und dynamisch gewachsener Hersteller für moderne Hygiene-Erzeugnisse und
Produkte für den Haushalt Es sind Produkte für die Schönheitspflege, Intim-Hygiene und Baby-Pflege. Für den
weiteren Ausbau suchen wir qualifizierten

Führungsnachwuchs für den Vertrieb
Aufgaben: Konsequente Pflege des
vorhandenen Abnehmerkreises. Aus-
bau und Kontrolle aller vertrieblichen

Aktivitäten. Konzeptionelle und koor-

dinierende Aufgaben im Hinblick auf
die Unterstützung unserer Verkaufs-
organisation. Aktive Mitwirkung bei

der Produkt- und Absatzförderung.
Zielorientierte Motivation und Füh-
rung der unterstellten Mitarbeiter. Sie
berichten direkt dem Vertriebsleiter.

AnfoKfemngsprofU: Wir wünschen
uns Mitarbeiter im Alter von 27 bis 35
Jahren, die über eine solide kaufmän-
nische Ausbildung (mit betriebswirt-

schaftlichem Hintergrund) verfügen
und auch schon entsprechend in der
Praxis erworbene Kenntnisse (mög-
lichst im markenartikelorientierten

Vertriebsbereich) besitzen.

Die Vielfalt der Aufgaben erfordert ein
hohes Maß an Selbständigkeit aktive
Zielstrebigkeit, überdurchschnittliche
Leistungsbereitschaft, viel Eigenin-
itiative und den Willen, auch unmittel-

bar am „Ort des Verkaufs 11

tätig zu
werden.

Angebot: Wir bieten eine hochinter-

essante, gut dotierte und entwick-
lungsfähige Position in einem soliden
aufstrebenden, aber doch überschau-
baren Unternehmen. Wir sichern eine

gründliche Einarbeitung zu.

Senden Sie ihre aussagefähige Be-
werbung - mit Angabe des frühesten
Eintrittsdatums sowie Einkommens-
vorstellungen - direkt an unsere Ver-
triebsleitung, oder setzen Sie sich te-

lefonisch mit uns in Verbindung
(Durchwahl 0 45 54) 7 1 2 91

.

Jfean ..

CarÖl Cosmea
SCHÖNHEITSPFLEGE INTIM-HYGIENE

W. Pelz GmbH & Co • Vertriebsleitung • Postfach 1165 • 2362 Wahlstedt (Holst)

Ladyfresh Novopkisf l^fhflfc
BABYPFLEGE SLIP-0NLAGEN VCTBANDSTOFFE FOLIEN

Eine Marke erobert den Fast-food-Markt
Kochlöffel ist ein deutsches Familienunternehmen mitweit übertausendMitarbeitern undHauptsitz in Lingenan derEms.
Kochlöffel - das ist gleichzeitig der Treffpunkt für Kunden jeder Altersgruppe, mit mehr als hundert Filialen im gesamten
Bundesgebiet

Dieser Name ist ein Gütesiegei für gutes Essen in kurzerZeit und netter Atmosphäre - istdas Symbol fürQualität, Service,

Freundlichkeit und Sauberkeit Die Idee setzt sich immer weiter durch - der zügige Ausbau der Kette läuft

4x Chancen Wachstumsmarkt Fast food
Zur Unterstützung und Absicherung unserer fortwährenden Expansion suchen wir

• 1 Niederlassungsleiter
für vorhandene Niederlassungen für besondere Aufgaben

• 1 Niederlassungsleiter
mit Schwerpunkten in der Expansion and zam Aufbau neuer Niederlassungen

• 1 regionalen Vertriebsleiter
mit Verantwortung für das Gebiet nördlich der Mainlinie

• 1 regionalen Vertriebsleiter
mit Verantwortung für das Gebiet südlich der Mainlinie

Alle Positionen sind der Geschäftleitung (Bereichsleiter Gesamtvertrieb) direkt unterstellt.

Als Voraussetzung für den persönlichen Erfolg Ihrer Arbeit übertragen wir Ihnen nicht nur die Verantwortung für eine

Niederlassung/Region, sondern auch die für die „Steuerung“ notwendige Kompetenz.

Die Vergütung dieser Position und die weiteren Vertragsbedingungen (Pienstfahreeug auch zur privaten Nutzung) sind

ebenso attraktiv wie die Gesamtaufgaben in einem konzemunabhängigen Unternehmen mit kurzenEntscheidungswegen.

WennSie übereine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung,evtL ergänzt durch betriebswirtschaftliche Kurse,verfugen

und Erfahrungen aus Unternehmen mit dezentraler Außendiensteiganisalion nachweben können, möchten wirSie gerne

näher kenneniemen.

SendenSie bitte Ihreaussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angaben derKennzifferJhre Position“undhandgeschrie-

benen Lebenslaufan die von uns beauftragte Personalberatung.

WEISER +PARTNER
CONSULTINGUND TRAINING

WESER + RAJfTNS GMBH, REM8RANDTSTR. 15. 4040 NEUSS QU

Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen des Maschinen- und Anlagen-

baues in Westdeutschland.

Für den Zentralbereich Planung, Organisation und

wir einen Dlplom-Wirtschaftsliigenleur, Diplom-Kaufmann oder Diplom-Inge-

nieur als

Sachbearbeiter
für die Unternehmensplanung

Das Aufgabengebiet umfaßt insbesondere die Erarbeitung von

tionen, die Mitwirkung bei Markt- und Wettbewerbsanaly»n, die Weiterenbwick-

lung des Planungssystems und das strategische Controlling der Langfrist-

Konzepte.

Wir wünschen uns einen dynamischen und flexiblen Mitarbeiter, der über ein

hohes Maß an Selbständigkeit verfügt und bereits Erfahrungen auf vorgenann-

tem Gebiet gesammelt hat. Die Beherrschung von EDV-Systemen wird ebenso

vorausgesetzt wie Kreativität und Belastbarkeit.

Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Gehalt, gleitende Arbeitszeit

und die sozialen Leistungen eines modernen Industrieunternehmens. Be« aer

Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich.

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen - Lebenslauf,

Lichtbild, Zeugnisabschriften, Angabe des Gehaltswunsches und des frühesten

Eintrittstermins — zur Weiterleitung an den Auftraggeber unter KG 8518 an

Dr. Weinsziehr KG
*Werbeagentur*

Berliner Allee 23

4000 Düsseldorf 1

Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert.

ANLAGEBERATER
Leistung ist meßbar am Erfolg.

14 Jahre Erfahrung mit 1 Mrd. DM Bauvolumen; WP-testierte

Sicherheit der Steuervorteile: Was unsere Prospekte aus-

sagen, wird auch erreicht Angebote mit MwSt-Option (12%
Erstattung) stehen an optimalen Standorten zur Verfügung.

1984 stieg unserUmsatzum 12,64%gegenüberdem torjahr.

Wallen Sie auch teilnehmen am Erfolg eines expandieren-

den Unternehmens? Rufen Sie bitte an:

DW
Unternehmensberatung GmbH
Kreu2Str. 34 - 4000 Düsseldorf 1

Tel. 0211/8799-212

Schweizer Hersteller
sucht abschluBsfchere

Direktverkänfer und Verkaufsleiter
für den Vertrieb von drahtlosen, instaflatfonsfreien FTZ-zugelasse-

nen

Funk-Alarmanlagen
die in ganz Deutschland und der Schweiz an Hausbesitzer und

Firmen aller Branchen verkauft werden.

Nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf, wenn Sie ein erfahrener

Direktverkäufer sind und uns Ihre bisherigen Erfolge nachweisen

können. Wir bieten hochinteressante Provision.

Telefon 00 41 / 38-51 43 30

S.-L AG, Chemln des CMpres 4-8, CH-2525 Le Länderen

Wotff Watsrode
sucht

Mitarbeiter

WUT WMsrocte. Bn Work dar ctumlKtwn Mutt». Ul an« Rahe van Pro-

dOtttonazwatgn dar CatMoa» und KuwttfcftiwnVw jJhH e» zu den iwoflam-

sten seiner Art Wb» Walsrod» Ist du Maste Wert, der CeMosmredekmg m
Deutschland und haute einer der titoenden I larstaear und Veraitaiter von

i|n-i.rJ.MtMalrJlunVGrpacxungsfOHBrL

ln einer unserer Verkaufsabteilungen ist die Stelle eines

Export-Länderbearbeiters zu besetzen.

Einem jüngeren

Betriebswirt
mit Neigung zum Marketing bieten wir die Chance,
Berufserfahrungen zu gewinnen und sich In einer U-
nienfunktion zu bewähren.

Die zu besetzende Position verlangt Elnsatzfreudigkeit.

Beweglichkeit und sicheres Auftreten. Gute Englisch-

und weitere Sprachkenntnisse - vorzugsweise Spanisch
- sind erforderlich.

Entwicklungsniöglichkeifen sind gegeben und schließen

internationale Reisetatigkeft ein.
.

*" *

Aussagefähige Bewerbungen erbitten wir an unsere
Abteilung Personalwirtschaft unter Kennziffer 14/85.

Wolff Walsrode3
Wotff Walsrode AG, Postfach, 3030 Walsrode 1

Product Manager
FÖr den Bereich „Export*

TCHIBO expandiert werten Die Aktivitäten im
europäischen Ausland werden verstärkt

Für diesen ausbaufähigen Bereich suchen wir
einenjüngeren Product Managen
Zu Ihren Aufgaben gehört ua.
• Betreuung eines Sortiments bekannter
Markenartikel, zugeschnitten aufdenjeweiligen
nationalen Markt, in Zusammenarbeit mit den
ausländischen Partnern.

• Erarbeitungvon Marketing-Konzeptionen im
europäischen Bereich.

• Konzipierung von Werbe- und Vekaufeförde-
rungsmaßnahmen für die unterschiedlichen
Vertriebswege.

• Abwicklungund Kontrolle sämtlicher

Marketing-Aktivitäten im Exportgeschäft.

Sie passen gut zu uns, wenn Sie nach einer fun-

dierten Ausbildung in der Verkaufeförderung
oder im Productmanagement über ein aus-
geprägtes Kosten-Nutzen-Bewußtsein sowie
über die Fähigkeit verfügen, verschiedenartigste
Problemstellungen mit großem Engagement und
analytischem Geschick zu lösen.

Interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre
kompletten Bewerbungsunterlagen mit
Angabe Ihrer Gehalisvorstellung. Zur kurzen
Vorabinformation steht Ihnen Herr Rüder
unter 0 40/6 38 08-397 gern zur Verfügung.

TCHBO Frisch-Röst-Koffee AG • PwionotabteMung • Oberseering 18 - 2000 Homburg60

Hl \ |
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Branchenführer Textilindustrie

e£l®i
n
2r?i!l

e international angesehene Untemehmensgrappe der Textilindustrie mit mehreren tausend Beschäftigten, hervorragender Marktstellung undönz in öüaaeutschland. Im Zuge des anstehenden Generationswechsels suchen wir eine Persönlichkeit als stellvertretenden

VERTRIEBS-VORSTAND
Aufgrund seines bisherigen Werdegangs die Voraussetzungen für eine erfolg-

reiche Untemehmensführung mitbringt Er wird sich schrittweise in unsere Produk-
te* Vertriebswege und Märkte einarbeiten, um in der Endphase für die Entwicklung
und Durchsetzung unserer Marktstrategie und die Realisierung unserer Ümsatz-
un

o
^ragsziele voll verantwortlich zu zeichnen. Die KoUektionsgestaltung wird er

maßgeblich beeinflussen, die Betreuung wichtiger GroBkunden - auch im Ausland
- persönlich wahmahmen.

Gesucht wird das Gespräch mit Herren, ca. Mitte 30 bis Mitte 4Q, die neben den
fachlichen und persönlichen Qualifikationen über entsprechenden Leistungswillen,
überzeugendes Auftreten, Stehvermögen und die notwendigen Sprachkenntnisse

verfugen. Erfahrungen aus der Textil-/Beldeidungsindustrie oder verwandten
Branchen wären von Vorteil.

Wenn Sie sich für diese verantwortungsvolle und bestens ausgestattete Spitzenpo-
sition interessieren und über die entsprechende Qualifikation verfügen, bitten wir
um ihre aussagefähige Interessensbekundung mit Werdegangsübersicht, Einkom-
mens- und Verfügbarkeitshinweis unter der Kennziffer 1117 W an die beauftragte

Untemehmensberatung in Sindeffingen. Herr Dr. L Heimeier steht für darüber
hinausgehende Informationen oder ein unverbindliches Kontaktgespräch telefo-

nisch unter 0 70 31-8 20 01 bzw. privat unter 0 70 31-27 57 42 gern zur Verfügung.
Absolute Vertraulichkeit wird zugesichert

BAUMGARTNER<8>PARTNER§
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindeifingen - Postfach 320 Bahnhofstraße 14 -Td 07031/82001 und 88001

D4000 Düsseldorf -KönigsaHee 31 -TeL 0211/3250 98-99 D2000 Hamburg 36- Neuer Wäll 38- TeL 040/367737-38

Investitionsgüterindustrie / 900 Mio.
Als WBftweit operierende Firmengruppe mit Sitz im Rhein-Neckar-Raum und Produktionsstät-
ten im In- und Ausland haben wir uns durch den hohen technischen Standard unserer
Produkte die Marktführerschaft in Deutschland und eine hervorragende Marktstellung in der
Weit erarbeitet Unser Image wollen wir auch künftig durch professionelle Werbung zentral
unterstützen. Gesucht wird der erfahrene, kreative

WERBELEITER
Etat 8 Mio.
der die Werbekonzeption der gesamten Untemehmensgruppe weiterentwiekelt, in allen

Geschäftsbereichen mit kreativer und fachlich kompetenter Beratung durchsetzt und die
Werbestrategie im Sinne unserer Corporate-Identity gestaltet Damit prägt er das Erschei-

nungsbild der Produkte und des Unternehmens nach außen. Dazu gehören auch die
Gestattung von Messen, Ausstellungen und Leistungsschauen im In- und Ausland, die
Durchführung von Verkaufstörderungsmaßnahmen sowie die Gestaltung der technischen
und werblichen Verkaufsunterlagen. Ihm unterstehen die Bereiche Text Grafik, Foto/Labor
sowie die gesamte Werbeplanung.

Für diese umfassende Position suchen wir einen Top-Werbefachmann mit gutem techni-
schem Verständnis und mehrjähriger Leitungserfahrung in der Werbung der Investitionsr

güter-ZGebrauchsgüterindustrie und in einer technisch orientierten Agentur. Kreativität

Teamfähigkeit sowie überzeugende Führung setzen wir voraus. Unsere vielfältigen Auslands-
baziehungen machen englische Sprachkenntnisse erforderlich. Idealalten Mitte 30 bis

Mitte 40.

Wenn diese vielschichtige Aufgabe mit großem Gestaltungsspielraum und entsprechender
Dotierung Sie herausfordert, bitten wir um ihre Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und frühestmöglicher Verfügbar-
keit unter der Kennziffer 4217 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in

StacMflngen. Herr F.-J. Krühne steht Ihnen fürtelefonische Vorinformationen zur Verfügung
und bürgt für absolute Diskretion.

MENRAD
BRILLENQUAUW

Wir sind ein erfolgreiches Familienuntemehmen, das sich als Hersteller hochwertiger
Brillenfassungen und Sonnenbrillen im in- und Ausland zu den ersten Adressen der Branche
zählt Weil wjr den Trend zum Höherwertigen, zum Modischen und Kleidsamen maßgebend
prägen, schlägt sich die Wertschätzung in unseren Erfolgen am Markt nieder. Dies erfordert
auch die Stärkung unserer Führungsmannschaft im Vertrieb. Wir suchen einen überdurch-
schnittlich befähigten Verkaufsprofi als

VERKAUESLETTER
Nord
Ihre Aufgabe: Sie verantworten als „erster Mann“ in Ihrer Region die Durchsetzung unserer
ehrgeizigen und realistischen Pläne und steuern ein Team von 9 Verkaufsrepräsentanten mit
dem Ziel, Absatz, Umsatz und Ertrag, zu steigern. Ihre Marktpartner sind die führenden
Augenoptik-Fachgeschäfte. Sie berichten direkt dem Verkaufsleiter Deutschland in unserem
Stammhaus Schwäbisch Gmünd, wo Sie auch immer dann tätig sind, wenn Sie nicht im
Verkaufsgebiet Aufgaben wahrnehmen.

Wir suchen den kaufmännisch geschulten, dynamischen Verkaufspraktiker mit Außendienst-
erfahrung, idealerweise aus dem Non-food-Bereich. Sie sind kein „Schreibtischtäter,
sondern ein praxisorientierter Verkaufemanager mit Führungserfahrung und kompetenter
Gesprächspartner unseres anspruchsvollen Kundenkreises. Ihr derzeitiger Wohnsitz sollte
zentral im Verkaufsgebiet - in der Region zwischen Düsseldorf und Hannover- liegen.

.Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen - jetzt Mitte 30 bis Anfang 40 sind - und
nun die größere Verantwortung im Verkauf suchen, bitten wir um Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu
Einkommenserwartung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 6117W an
die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Sindeffingen. Herr U. Clodius steht Ihnen
für telefonische Vorabirrformationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion.

BAUMGARTNER^PARTNER 1 BAUMGARTNER&PARTNERI
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindeffingen • Postfach 320 - BahnhofstraBe 14 -Tel.070 31/$20 01 und 88001

D4000 Düsseldorf - KönlgsaHee 31 -Tei.02n/3250 98-99
|
D2000 Hamburg 36- Neuer Wall 38 -Tel. 040/3677 37-38

Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindeffingen - Postfach 320 • BahnhofstraBe 14 - TeL 07031/82001 und 88001

D 4000 Düsseldorf - Königsallee 31 - TeL 0211/32 50 98-99 |
D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 TeL 0 40/36 77 37-38

Wir sind eins Regionalbank in Bremen und suchen einen jüngeren

Bankkaufmann
für eine Mitarbeit in den Bereichen Akquisition und Verkaufsförde-

rung. Das Entwickeln entsprechender Arbeitspläne wird ebenso zu

den Aufgaben zählen, wie das Herstellen und Pflegen von Ge-

•chäftswbindungen. Dabei wären zusätzlich Neigungen für das

Gebiet Marketing von Vorteil. .

Einem dynamischen Bankkaufmann bieten wir die Möglichkeit

Vorstellungen zu verwirklichen und Impulse für das Neuge-

zu geben.
SoOten Sie Interesse an der vakanten Position haben, richten Sie

Ihre Bewerbung bitte an unsere Personalabteilung, Postfach

10 74 27, 2800 Bremen 1. —
,

Bankvereuv bpemeivme KB
~V :

Wachtstraße 16, 2800 Bremen 1 U
IWr sted eine Regionalbank in Bremen und suchen einen

Jürigetea dynamischen

Wertpapierhändler
für festverzinsliche Anlagen.

Er sollte einigeJahre Berufserfahrung im Trading-Bereich

fhttbringen und gute Verbindungen zu institutionellen

ifaltegota haben oder aufbauen können. Kenntnisse im

Emisslonagoschäft sind von Vorteil,

töben Kreativität und Elgenverantwortung erwarten wir

ausgeprägte Akquisitionsfähigkeit und -berertsenaft Fer-

ner setzen wir Verhandlungsgeschick, Einfühlungsvermö-

gen' und.gute engliche Sprachkenntnisse voraus,

^rkönnsnuns auch einen Bankkaufmann voretelten. der

2L auf der .zweiten Ebene tätig ist, sich jedoch mehr

üritfnsch größerer Selbständigkeit strebt

Sie Interesse an der vakanten Position haben,

Postfach 10 74 27, 2800 Bremen 1.

Wachtstraße 16, 2800 Bremen 1

Für unsere Niederlassung Hamburg suchen
wir einen qualifizierten Bauingenieur als

Bauleiter
mit einigen Jahren Berufspraxis.

Einsatzbereitschaft, Verantwortungsgefühl,

Leistungswillen und Belastbarkeit setzen wir

voraus.

Wir bieten interessante Aufgaben, zahlen ein

den Leistungen entsprechendes Gehalt und
stellen einen Dienst-Pkw.

Interessierte Herren bitten wir um Übersen-

dung der Unterlagen an unsere Personalabtei-

lung in 4600 Dortmund 1, Märkische Str. 249
(tel. Kontaktaufnahme unter 02 31 / 41 04 259}

Balsam Sportstättenbau Ist eine weftweit tätlfla Untemehmensgruppe. die

aufgrund Jahrzehntelanger Entwicklung und Erfahrung die führende
Position In der Brand» erreicht hat

Unsere Produkte sind synthetische SportbodenbeUge für den Frelland-

und HaUenbereich sowie Kunstrasen und Sportgeräte.

In unserer Abteilung Vertrieb International Ist die Position

Expoitsachbeailieiter/in

im Innendienst
langfristig zu besetzen.

Derfdie Bewerberin sollte Erfahrung haben in dm Bereichen

- PrpjektvenwUtung (EDV)
- Kalkulationswesen
- Auftragsabwicklung (Logistik)

sowie Ober engOsd» und/oder franzäsbdie Sprachkenntnisse verfügen.

Fflr diese Position sind uns Bewerberinnen mit langjähriger Berufserfah-

rung willkommen.

SollteSie dieseAufgabe interessieren, senden Sie uns bitte Ihre vollstärKfi-

gen Bewarbungsuntoriagen,

Balsam Sportstättenbau GmbH & Co. KG
Bisamweg 3, D-4803 Steinhagen
Telefon 0 52 04 / 20 81

Off-shore-Ausrüstung weltweit
- Als internationales Unternehmen des Anlagenbaus entwickeln, produzieren und vertreiben wir

weltweit Großramm-Anlagen für den Off-shore-Betrieb. Unsere Projekte haben einen Auftrags-

wert bis 25 Mio. Ais Marktführer werden an uns besonders hohe Anforderungen gestellt. Im

Zuge der weiteren erfolgreichen Entwicklung unseres Unternehmens suchen wir den fachlich

überzeugenden

CONSULTING ENGINEER
der mit einem hohen MaB an Selbständigkeit unsere Kunden weltweit technisch-akquisitorisch

berät Da jedes Projekt unterschiedliche Anforderungen an unser Know-how stellt und wir

unsere Lösungen in hohem Maß über optimale Beratung verkaufen, kommen der fachlichen

Kompetenz und dem persönlichen Überzeugungsvermögen besondere Bedeutung zu.

Für diese Position stellen wir uns einen jüngeren, ehrgeizigen, vertriebsorientierten Dipl.-ing.

Maschinenbau oder Dipi.-Bauingenieur vor, der im Rahmen einer sorgfältigen Einarbeitung

lernen wird, unsere technischen Möglichkeiten auf die Installations-Anforderungen geplanter
Off-shore-Anlagen zu übertragen und letztlich in Aufträge umzusetzen. Verhandlungssicher-

heit, Ausländserfahrung und sicheres Englisch setzen wir voraus.

Diese zukunftweisende Aufgabe ist gut dotiert. Bitte nehmen Sie das Gespräch mit uns auf.

Senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie
Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5111 W an die von
uns beauftragte Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen steht Ihnen für eine erste

telefonische Kontaktaufnahme (040 /So 7757) zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskre-

tion.

BAUMGARTNER&PARTNERI
Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindeffingen • Postfach 320 BahnhofstraBe 14 -TeL 07031/82001 und 88001

D 4000 Düsseldorf -Königsallee 31 -Tel 0211/3250 98-99
j

D 2000 Hamburg 36 * Neuer Wäll 38 - Tel. 040/3677 37-38
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Trainee bei Tchibo
Tchibo ist eines der erfolgreichsten deutschen
Handelsunternehmen mit 1,6 Mrd. DM Umsatz, 3.600
engagierten Mitarbeitern und über 500 Filialen in der
gesamten Bundesrepublik
Bei uns erhalten Sie eine solide, gesunde Basis für Ihren
Aufstieg.

In verschiedenen Bereichen des Unternehmens bieten sich
Ihnen hervorragende Chancen. Die bestimmen Richtung und
Tempo Ihrer beruflichen Entwicklung selbst

Die Zielgruppe

Junge, ehrgeizige Wirtschaftswissenschaftler, die sich ein

anspruchsvolles Ziel gesetzt haben. Für einige Bereiche sind
auch Juristen oder Wirtschaftsingenieure vorgesehen.
Sie wissen, daß die Grundlage für spätere Erfolge das Lernen
von der Praxis und die Bewährung in der Praxis ist

Das Angebot
Optimal wird die Traineezeit als Vorbereitungszeit für den
Einstieg in eine anspruchsvolle Position genutzt Tchibo bietet

drei Programme mit verschiedenen Schwerpunkten an:

Verwaltung - Personalabteilung — Produktion— Logistik

Für einen dieser Bereiche entscheiden Sie sich Ihren

Neigungen und Fähigkeiten entsprechend.
In den Abteilungen dieses Bereiches übernehmen Sie schon
während der Ausbildung unter Anleitung erfahrener
Führungskräfte qualifizierte Aufgaben in voller

Verantwortung. Kurze Informationsaufenthalte in Abteilungen
der übrigen Bereiche runden das gesamte Bild ab, durch
Seminare erhalten Sie spezielles fachliches Know-how.

So bewerben Sie sich

GS
9

hIQp
5 Meilensteine auf Ihrem Weg zum Erfolg

Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Flurförderzeug-Branche. Im Rahmen
einer Expansion verstärken wir im Großraum Hamburg, Hannover-Braunschweig
und Stuttgart den

Au ßendienst
und suchen erfahrene FACHBERATER.

Und so bringen wir Sie auf Erfolgskurs:

Umfassende Ausbildung, gründliche
Einarbeitung und ständige Weiterbil-

dung.

Vorbereitete Arbeitsgebiete.

Zielgruppenorientierte Vertriebspro-
dukte.

Sicherheit durch einen Angestellten-
vertrag mit FestgehaJt und Spesen.

Provision nach Leistung.

Weitere Vorteile eines Unternehmens
unserer Größenordnung.

Bei diesen Leistungen haben wir ge-
naue Vorstellungen von unseren neuen
Mitarbeitern: Alter 25 bis 45 Jahre. Aus-
bildung: Kaufmann oder Techniker mit
Kontaktfähigkeit, Dynamik, sicherem
Auftreten und Durchsetzungsvermö-
gen.

Werden Sie diesen Anforderungen ge-
recht? Dann laden wir Sie zur Bewer-
bung ein.

gte Gesellschaft für Transport-
und Erdbewegungsmaschinen mbH
Personalabteilung, Winkeisweg 179
4018 Langenfeld, Tel. 0 21 73 / 10 91 04

Ersten Telefonkontakt nimmt der Nie-
derlassungsleiter in Norderstedt, Tele-
fon 0 40 / 52 84 02 10, gern entgegen.

^ncOä\ . . . das Frische für die gute Küche

Unter diesem Markenzeichen vertreiben wir unsere Geflü-
gelprodukte auf dem deutschen Markt mit großem Erfolg

und zählen seit Jahren mit zu den führenden Anbietern im
Frisch-Geflügel-Bereich.

In der Bundesrepublik Deutschland existieren mehrere Verkaufsniederlas-

sungen. Hauptsitz ist Hendrix GmbH, Frankfurt/Main.

Zur Verstärkung der Marktbearbeitung suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt die

Gebiets-Verkaufsleiter

Nord- und Süddeutschland
mit Sitz in Hamburg bzw. Rhein/Main.

Ihre Aufgabe: Durchsetzung der Distributions-Politik gegenüber
den Handelszentralen. Beratung der Handelspart-

ner. Führung und Motivierung der Verkaufsförde-

rer.

Unsere Anforderungen: Kaufmännische Ausbildung, Berufserfahrung in

dem Lebensmittelbereich. Alter ca. 30-35 Jahre,

Außendiensterfahrung im Frischwarenbereich wä-
re von Vorteil.

Unser Angebot: Interessante Dotierung, gute Sozialleistungen,

Mittelkiasse-Pkw auch zur privaten Nutzung.

Ihre Bewerbung richten Sie mit vollständigem Lebenslauf und Lichtbild an

die von uns beauftragte Unternehmensberatung und Werbeagentur.

Wolf A. Böhm, Unternehmens- und Werbeberatung BDW,
Postfach 16 05. 6200 Wiesbaden

KOMROWSKI
Komrowski, eine weltweit tätige Firmengruppe mit

Gesellschaften in Europa und in Obersee.

Unsere technischen Abteilungen befassen sich mit

der Planung und Lieferung von Maschinen und
maschinellen Anlagen. Hierfürsuchen wirauslands-
erfahrene und sprachgewandte

Exportkaufleute
vorzugsweise mit guten Kenntnissen auf dem Sek-

tor der Metailbe- und -Verarbeitung.

Die Aufgabe wird mit häufigen Auslandsreisen ver-

bunden sein. Schwerpunktmäßig Nah- und Mittel-

ost.

Das ideale Alter wäre für uns 30-35 Jahre.

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsun-
terlagen an unsere Personalabteilung.

Emst Komrowski & Co.
Kattrepel 2, 2000 Hamburg 1

Telefon 040/3293-271, Herr Bütefür

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (Zeugniskopien,
tabellarischer Lebenslauf, Foto) unter dem Stichwort „Trainee“

an: TCHIBO Frisch-Röst-Koffee AG
Personalabteilung- Oberseering 18 • 2000 Hamburg 60

-frischer Kaffee und mehr. .

.

oder

Betriebswirt
mit juristischen Kenntnissen

Für unser Notariat in Hamburg-Mitte suchen wir
einen leitenden fachkundigen Mitarbeiter.

Er soll als Bürochef für den gesamten Betriebsab-

lauf, die Personalführung und die Überwachung der

Arbeitsabläufe verantwortlich sein. Er sollte über
Grundkenntnisse im Immobilienrecht, im Gesell-

schafts- und Handelsrecht verfügen und nach der
Einarbeitungszeit die Notare bei der Vorbereitung

und dem Vollzug von Verträgen und anderen Ur-

kunden unterstützen können.

Diese vielseitige und eigenverantwortliche Tätigkeit

setzt nicht nur fachliche Grundkenntnisse voraus,

sondern auch Organisationstalent, Geschick im
Umgang mit Menschen und ein hohes Maß an
Belastbarkeit

Die Dotierung entspricht den hohen Anforderun-
gen.

Das zweite juristische Staatsexamen ist nicht erfor-

derlich, Berufserfahrung in verwandten Bereichen
ist erwünscht aber bei sonstiger Befähigung nicht

Einsteilungsvoraussetzung.

Beginn 1. Oktober 1985 oder später.

Ihre Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebe-
nem Lebenslauf und Lichtbild- erbitten wir unter

D 1620 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 4300
Essen.

Wir sind ein führendes, mittelständisches Großhandelsunterneh-
men technischer und haustechnischer Produkte im Raum Köln/

Düsseldorf mit über 200 Mitarbeitern und einer entsprechend

modernen EDV-Anlage und suchen einen

Organisations-Programmierer

Zu den Aufgaben gehören die Pflege und Weiterentwicklung

unseres Programmpaketes in Zusammenarbeit mit unserem Soft-

warehaus und der Einsatz des EDV-Personals. Nach gründlicher

Einarbeitung und Bewährung sollen Sie die verantwortliche

Leitung der EDV-AbteiJung übernehmen.

Leistungswilien, analytisches Denken und fundierte Basickennt-

nisse setzen wir ebenso voraus wie die Fähigkeit, Mitarbeiter

motivierend zu lenken.

Wenn Sie nicht älter als 35 Jahre sind, richten Sie bitte Ihre

kompletten Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lichtbild, hand-
schriftlicher Lebenslauf, Gehaltsvorstellung) an: A 9560, Annon-
cen-Expedition Doll, Deichmannhaus, 5 Köln 1.

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen des
produzierenden Gewerbes mit Produktionsstätten in
Hannover und Uelzen.

Sektionaltore, beschattungstechnische Anlagen
sowie artverwandte Sonderkonstruktionen aus
Leichtmetaii sind Schwerpunktprogramm unseres
Werkes in Uelzen.

Zeitgemäße Fertigungseinrichtungen heben diesen
Betrieb hervor.

Hierfür suchen wir einen gewandten und erfahrenen

Betriebsingenieur,
Dipl.-Ing. (FH)

Der Aufgabenbereich umfaßt:

— Fertigungssteuerung
— Produktionsüberwachung
— Qualitätskontrolle
— Zeitwirtschaft
— Konstruktion

Die Position ist mit entsprechenden Leitungs-
funktionen verbunden und wird aufgabengerecht
dotiert.

Wenn Sie diese vielseitige Aufgabe reizt, erwarten wir
gern Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen.

C. BEHRENS GmbH & Co.
— Personalabteilung —
Engelbosteier Damm 11&-126

3000 Hannover 1 • Tel. (0511) 702222

Vertrieb
Kornmuriikationstechiiik

Die ANT-Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und montiert

nachrichtentechnische Anlagen, im wesentlichen Multiplex-

systeme, Richtfunktechnik, Raumfahrtelektronik, Kabelanlagen

und Fernwirktechnik sowie drahtlose Personenrufaniagen, Stu-

dio- und Beschallungstechnik. In Backnang und den zugehörigen

Werken in Woifenbüttel, Offenburg. Schwäbisch Hali, einschließ-

lich unserer Vertriebsniederlassungen in der Bundesrepublik sind

über 6000 Mitarbeiter tätig.

Für unsere Vertriebsniederlassungen in Hamburg und Hannover

suchen wir zum nächstmöglichen Termin

Veitriebsingenienre
• für den Vertrieb Kommunikationssysteme in Hamburg.

Das Vertriebsgebiet umfaßt Hamburg. Bremen. Schleswig-

Holstein. Niedersachsen (ohne Osnabrück) und Reg.-Bez.

Detmold

• für den Vertrieb Elektroakustik und Personensuchanlagen

in Hannover.

Das Vertriebsgebiet umfaßt die südliche Hälfte Niedersachsen

und den Reg.-Bez. Detmold.

Wir suchen Ingenieure/Techniker mit Vertriebserfahrung. Selb-

ständigkeit, Verhandlungsgeschick und Überzeugungsfähigkeit

sind weitere vorausgesetzte Erwartungen.

Wenn Sie diese Aufgabenstellung anspricht, bitten wir um Zusen-

dung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf. Licht-

bild, Gehaftserwartungen) oder rufen Sie uns an: Telefon 040/

853908-41.

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Vertriebsniederiassung Hamburg
Kleine Bahnstraße 10

2000 Hamburg 54

Nachrichtentechnik

& PREUSSAG
Wir sind ein divisional organisiertes Mehrbereichsunternehmen

mit rd. 20 000 Mitarbeitern und ca. 13 Mrd. DM Weit-Umsatz.

Innerhalb des PREUSSAG-Konzems betreibt unser Geschäftsbe-

reich Kohle eine der größten Anthrazitgruben Europas sowie ein

großes Wärmekraftwerk. Eine Vertriebs- und Handelsgesell-

schaft ist itn deutschen und Internationalen Markt tätig.

; i ;

.

Ibbenbüren ist eine Kleinstadt mit hohem Freizeitwert unmittel-

bar am TeutoburgerWald, die sowohl alle weiterführenden

Schulen als auch umfangreiche kulturelle Einrichtungen bietet.

Für die Weiterentwicklung von vollautomatischen Festbrenn-
stoffkesseln (0,1 - 3 MW) suchen wiraufdem Gebiet der
Feuerungs- und Kesseltechnik einen erfahrenen

Konstrukteur (Dipl.-Ing. FH)

ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an
unsere Personalabteilung.

PREUSSAG Aktiengesellschaft Kohle
Postfach 14 64
4530 Ibbenbüren
Tel. 0 54 51 / 51 33 81

Prüftechnik
Als deutscher Konzern mitweltweiten Aktivitäten beschäftigt die
Heraeus-Firmengruppe im In-und Ausland über 6000 Mitarbeiter.

Zum Programm unseres Produktbereichs ORIGINAL HANAU
gehören Geräte zur Prüfung der Alterung verschiedener Materia-
lien. Wir sind auf diesem Gebiet Marktführer.

Für den Vertrieb dieser hochentwickelten Prüfgeräte suchen wir
einen

Vertriebsingenieur
Sie werden von Ihrem Wohnsitz aus das Verkaufsgebiet Nord-
deutschland und nördliches Nordrhein-Westfalen bearbeiten.
Zu Ihrem Kundenkreis gehören vornehmlich Institute und Unter-
nehmen der Textil-, Lack- und Kunststoffindustrie.

Diese Aufgabe erfordert eine qualifizierte technische Ausbildung,
beispielsweise als Physik- oder Chemie-Ingenieur. Erfahrung im
Investitionsgütervertrieb und Kenntnisse auf dem Gebiet der
Materialprüfung wären ein Vorteil, aber auch vertriebsorientierte
Fachhochschul- und Hochschulabsolventen sollten sich ange-
sprochen fühlen.

Als leistungsfähiges Großunternehmen mit zukunftsorientierten
Produkten bieten wir Ihnen ausgezeichnete Rahmenbedingungen
für eine erfolgreiche Karriere im Vertrieb. Neben einem leistungs-
gerechten Einkommen stellen wir Ihnen einen (auch privat nutz-
baren) PKW zur Verfügung.

Zusätzliche telefonische Informationen gibt Ihnen gerne Herr
Reiser (Tel. 06181/35-282). Ihre schriftliche Bewerbung richten
Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 585 an

W.C. Heraeus GmbH, Personalabteilung AT
Postfach 1553, 6450 Hanau

Heraeus
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Uk Textil/Bekleidung/Wäsche Süddeutschland
Nach Marktstellung und Ertrag gehören wir in unserem Produktsegment zu den bedeutenden Unternehmen der deutschen Wäscheindustrie. Durch modische Treffsicherheit, Aktualität und
Qualität genießen unsere Produkte einen anerkannten Ruf. Unsere Kollektion, modische Hemden im gehobenen Preissegment, wird bei uns entworfen, größtenteils im Ausland produziert und auf
dem deutschen und europäischen Markt über den qualifizierten Fachhandel vertrieben. Zum werteren Ausbau unserer Aktivitäten suchen wir einen befähigten, unternehmerisch denkenden

Leiter

MARKETING + VERTRIEB
der die positive Fortentwicklung des Unternehmens im Hinblick auf die gesetzten Ziele
mittragen soll. Er ist verantwortlich für die Entwicklung und Durchsetzung einer einheitli-
chen Markt- und Produktstrategie hinsichtlich Zielgruppen und saisonspezifischen Kollektio-
nen, für die Koordinierung sämtlicher Vertriebsaktwitaten, die Verfeinerung der Vertriebs-
konzeption und die weitere Verbesserung der Organisation und Steuerung des Vertriebsap-
parates. an wesentliches Element seiner Tätigkeit besteht im Aufspüren von Markttrends
und deren Umsetzung in die „richtigen“ Kollektionen. Schließlich wird er als Repräsentant
unseres Unternehmens wichtige Kontakte fördern und kompetenter Ansprechpartner größe-
rer Kunden sein.

Für diese Position suchen wir einen hochqualifizierten und führungserfahrenen

Herrn aus der Textil-/Bekleidungs-/Wäscheindustriö, der bereits durch mehrjährige Praxis

seine Eignung bewiesen hat. Sie sind eine unternehmerische Persönlichkeit, kreativ und
dynamisch, beherrschen das Marketinginstmmentarium, kennen die Vertriebswege und sind

stark in der Durchsetzung. Idealatter. Mitte 30 bis Mitte 40.

Wenn Sie diesem Profil entsprechen und überzeugt sind, die Anforderungen optimal zu
erfüllen, möchten wir Sie kennenlemen. Wir bitten um Ihre Bewerbung mit tabellarischem

Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Handschreiben. Angaben zur Einkommenssituation
und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 3217W an die von uns beauftragte Untemehmensbe-
ratung in Sindelfingen. Die Herren Dr. L Heimeier und R. Pillat stehen Ihnen für telefonische

Vorinformationen zur Verfügung und bürgen für Diskretion nach allen Seiten.

BAUMGARTNER#PARTNERI
Onternehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen - Postfach 320 • Bahnhofstrafte 14 • TeL 07031/82001 und 88001

D4000 Düsseldorf- KömgsaJIee 31 Tel. 0211/325098-99 P2000 Hamburg 36- Neuer Wall 38 TeL 040/3677 37-38
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Diplom-Ingenieur (TH/TU)
Elektrotechnik
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Aufgabe:
Leitung des Betriebes

^remdemspeisung/Hanpt-
schaltanlagen“ Konzepterar-

beitung für den Betrieb. In-

standhaltung und Erweite-

rung von Verteilungsanlagen

im Hoch- und Mittelspan-

nungsbereich. Betreuungvon
Einrichtungen der elektri-

schenEnergievereoigung.Er-
weiterungen, Änderungen
und Montageüberwachung.
Führung eines qualifizierten

Mitarbeiterstabes.

Voraussetzung:
ÜbenJurchsdmittlicher Stu-

dienabschiuB. Spezielle Aus-

bildungoderBerufeerfehrung
in der Hoch-und Mittelspan-

nungstechnik wie: Schaltan-

lagen-, Kabel-, Transformato-

ren-undNetzbetriebstechnik
sowie elektrische Energie-

übertragung und -Verteilung.

FähigkeitzurMitarbeiterfuh-

Tung. Bereitschaft zur koope-

rativen Mitarbeit, persönli-

ches Engagement Gute eng-

lische Sprachkenntnisse.

Französischkenntnisse er-

wünscht,jedoch nicht Bedin-

gung. Alter bis 35 Jahre.

Angebot-
Selbständiges, vielseitiges

und interessantes Aufgaben-
gebiet Verantwortungsvolle

Tätigkeit Gelegenheit zur

Einarbeitung. Einsatz in un-

serem Hauptwerk Leverku-

sen, eventuell später auch in

anderen Werken der Bayer

AG. Wegen Bereitschafts-

dienst Wohnsitz Nähe des

Werkes erforderlich. Gutes
Einkommen und vielfältige

Sozialleistungen.

Bewerbung:
Interessenten senden uns
bitte ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen mit An-
gabe ihrer Einkommensvor-
stellung und des frühesten

Emtrittstennins unter Kenn-
ziffer 156.

BayerAG
Personalabteilung

Leitende Mitarbeiter

5090 Leverkusen, Bayerwerk
TeL: (0214) 30-81000

Markenartikel / Gebrauchsgüter
Mit ca. 50 Mio. Jahresumsatz nehmen wir in unserer Branche als metallverarbeitendes
Unternehmen eine führende Stellung ein. Auf der Basis eines funktionsgerechten Markenar-
tikelsortiments im Do-it-yoursetf-Bereich, klarer Preispolitik, Distribution und hoher Produkt-
qualität haben wir in den letzten Jahren außerordentliche Ergebnisse erzielt Zum weiteren
Ausbau unserer Erfolge suchen wir jetzt den dynamischen und führungsstarken

VERKAUFSLEITER
Er hat die Aufgabe, unsere Vertriebskonzeption für das In- und Ausland weiterzuentwickeln
und durchzusetzen. Operativ bedeutet dies Steuerung und Kontrolle des Verkaufe im innen-
und Außendienst, des Exports sowie die persönliche Betreuung von Großkunden. Darüber
hinaus beobachtet und analysiert er Märkte, Mitbewerber und Vertriebswege und richtet die
Vertriebsorganisation entsprechend aus. Er ist mitverantwortlich für das „richtige Sortiment“
und nutzt die Möglichkeiten eines aktiven Marketing- und Vertriebscontrollings.

Erwartet wird für diese Aufgabe ein ideenreicher und initiativer Vertriebsprofi bis Mitte 40,

der das Format hat, anerkannter Partner unserer Kunden und Kopf unserer Verkaufemann-
schaft zu werden. Die Beherrschung des Marketingsinstrumentariums, außerordentliche
FOhrungsstärke und entsprechende Durchsetzung am Markt sind ebenso Voraussetzung wie
logisches Denkvermögen, unternehmerisches Handeln, die Bereitschaft, auch Detailarbeit zu
leisten. Englische Sprachkenntnisse sind wichtig, weitere Sprachkenntnisse wären von
Vorteil.

Wenn Sie diese, der Geschäftsleitung direkt unterstellte, entwicklungsfähige Aufgabe
herausfordert und Sie über die für einen wachstumsstarken Mittelbetrieb notwendige
Flexibilität verfügen, bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung einschl. tabell. Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugniskopien, Handschreiben sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und
terminlichen Verfügbarkeit unter der Kennziffer 3317 W an die von uns beauftragte
Unternehmensberatung in Sindelfingen. Herr R. Pillat steht für telefonische Vorabinformatio-
nen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten.

BAUMGARTNER#PARTNERS
Untemehmehsberatung BDU - 7032 Sindelfingen Postfach 320 Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001

D4QQ0 Düsseldorf - Königsallee 31 - Tel 0211/325098-99 D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 • Tel 0 40/367737-38
)
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Wir sind ein international tätiges, mittelständi-

sches Unternehmen und entwickeln und ferti-

gen technisch hochwertige Holzbearbeitungs-

maschinen.

Zum baldigen Eintritt suchen wir einen

Niederlassunpleiter

Neben administrativen Aufgaben liegt der

Schwerpunkt darin, unsere Kunden selbstän-

dig. verantwortlich und erfolgreich zu betreuen

und bestehende Absatzchancen zu erkennen

und zu nutzen.

Branchenkenntnisse sind unbedingte Voraus-

setzung.

Firmenwagen wird gestellt

Raum Herford ist Sitz unserer Niederlassung.

Angebote unter H 1514 an WELT-Verlag, Post-

4- fach 10 08 64, Essen.

Bewerber auf

Ouffre-Änzeigen . .

.

..bitten wiq die Chiffre-Nummer aufjeden Fall deutlich

sichtbar außen aufdem Umschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
r der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-

; leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu

;i .Mißverständnissen führen.

rAlso daran denken: Nicht nur innen im Anschre^en,

i
:
sondernschon außen aufdem Umschlag die Chiftre-

i ^ Nummer angeben!
KV *

4 '» Herzlichen Dank.

IE®WELT
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nzeigenabieilung
°

PROFESSOR ImSbidlanganginnSGHAFTSHIFOfflUra

Diu

FachhochschuleWmM
bei Hamburg

mit den Ausbitdungnchwerpunkten Wlrtschaftslnfonnafik. Technische
Informatik und Phwfltellache TschnBc sucht für dan Bereich der Wkt-
achaftalnformatflc Wien promovierten Dozenten.

Diplom-Wirtschaftsingenieur oder

Diplom-Kaufmann

Geboten vrfnfc
^

L0hrtaö9

- vielfältige Kontakte zu EDV-HereteHem. Anwendern und anderen Wirt-

schafteuntemehmen _ „
- Möglichkeit zu ergänzender Forschung»- und BeratungstÜJgkBR

- Bnlcommensgeetaftung leistungsorientiert hn Rahmen der Hochschul-

ueancen

Erwartet wird:

- mindestens dreQBhrige, besser längere Praxis hi Wirtschaft»)ntemeb-

man, mit vielseitiger Erfahrung z. B. in der Softwam-EntwtekJung und/

oderUntemehmensberatung
- solide Ausbildung und Erfahrung in den Bereichen Wirtschaft und

Informatik
- Neigung und Befähigung zu einer engagierten LehrtftögWt
- Interesse, in enger Verzahnung mit der Lehre. Forschung»- und Bera-

tungsaufgaben zu übernehmen.

Interessenten bitten wir. ihre schriftlichen ÖwmrtKingsuntwtegen bb
non M. 5. SC an die folgende Adresse zu senden oder taWoidach

Kontakt autzunehmen mit PnA Pr. PffJjgqftJzC”»
Wedel, FektstraBe 143, 2000 Wedel, TeL 041 03/ 820 0i/

8

Fahrzeugzulieferer / 40 Mio.
Als erfolgreiche und sehr selbständige Tochtergesellschaft eines führenden internationalen Konzerns fertigen
wir mit 300 Mitarbeitern technisch hochwertige Produkte für erste Adressen der europäischen Fahrzeugindu-
strie. Sitz Ist der Raum Wuppertal/Remscheid. Moderne Fertigungsmethoden, kompetente Mitarbeiter und die
führende Qualität unserer Produkte begründen unsere bedeutende Position im Markt. Jetzt suchen wir zur
Verstärkung unser» qualifizierten Teams im Finanz- und Rechnungswesen einen jungen, engagierten
Mitarbeiter, der die Chance erhält, bald stellvertretender

Abteilungsleiter

RECHNUNGSWESEN
zu werden. Am Anfang seiner Tätigkeit wird der Schwerpunkt seiner Aufgabe die Kosten- und Leistungsrech-
nung unter Einbeziehung bester Systeme der elektronischen Datenverarbeitung sein. Im späteren Verlauf seiner
Tätigkeit wird er an allen Arbeiten des Finanz- und Rechnungswesens mltwirken. Gemeinsam mit dem
Abteilungsleiter bearbeitet und verantwortet er dann alle Aufgaben für das Controlling.

Wir erwarten die Bewerbung von Herren mit einer geeigneten betriebswirtschaftlichen Ausbildung zwischen 30
und 35 Jahren, die bereits Erfahrungen im industriellen Berichts- und Rechnungswesen erwerben konnten.

Wenn Sie an dieser entwicklungsfähigen und mit großem Gestaltungsspielraum ausgestatteten Position
interessiert sind und über das notwendige Basiswissen verfügen, so erwarten wir Ihre Bewerbung mit tabell.
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin unter
der Kennziffer 9417 W über die Agentur unserer Beratung in Düsseldorf. Herr G. Noubert steht Ihnen für
erste telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und gewährt absolute Vertraulichkeit.

RAUMGARTNER&PARTNERi
Unternebmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 - Tel 07031/82001 und 88001

D4000 Düsseldorf • Königsallee 31 -TeL 0211/325098-99
|
P2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 -Tel 040/367737-38
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Berufsstart für Wirtschaftsakademiker in internationalem Dienstleistungsunternehmen
In unserem Sektorzählen wir zu den führenden Unternehmen In Deutschland mit Sitz in einer rheinischen Großstadt Zur Verstärkung unserer zentralen Stabsabteiluna suchen
wir für eine neugeschaffene Position einen qualifizierten Wirtschaftsakademiker bis Anfang 30 ais

Direktionsassistent
Neben Grundsatzfragen und allgemeinen Stabsaufgaben zählen zu den wichtigsten Aufgaben-
feldem die Koordination und Aufbereitung von Erttscheidungsvortagen und Stellungnahmen
der einzelnen Fachbereiche für Sitzungen der Geschäftsleitung, des Aufsichtsrates und
sonstiger Gremien. Darüber hinaus schließt das Tätigkeitsfeld die gelegentliche Ausarbeitung
von Vortragsmanuskripten ein.

Diese fünktronsubergreifende Position erfordert einen breiten betrieb»- und volkswirtschaftli-
chen Background, einen sowohl selbständigen als auch teamohantierten Arbeitsstil, rasche
Auffassungsgabe, Sprachgewandtheit Insbesondere im nuancierten schriftlichen Ausdruck.
Darüber hinaus erwarten wir das persönliche Format sich im Kretas profilierter Persönlichkei-
ten bewegen zu können.

Dabei denken wir in erster ünie an Bewerber mit einem betriebswirtschaftlichen Studium,
ergänzt durch eine vorangegangene kaufmännische Ausbildung und/oder Praktika bzw. ersten
Berufserfahrungen.

Zu weiteren Vorabinformationen stehen Ihnen gerne unsere Berater, Frau Ferring und Herr
Staufenbiel, unter der Rufnummer02 21 / 13 60 64-65zur Verfügung (Montagskontakt bis 20.00
Uhr). Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter der Kennziffer 85 911 an
die von uns beauftragte Joerg E Staufenbiel

Untemehmenaberartung Köln (BDU), Postfach

10 18 50. Burgmauer 68, 5000 Köln 1. Sperrver-

merks werden streng beachtet

JmrgE.naufenbiel
HTyaBH ,

i

,a~ —J Untemehmensbomm Kok

—— .-«t-. » - *• .

*y-
z
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Abteilungsleiter

Technisches Büro

Steuemngstechnik
Wir sind ein führendes Unternehmen der Steuerungstechnik im Raum Stuttgart Unser
Erfolg beruht auf der Qualität unserer Produkte und auf der permanenten Pflege unseres
technologischen Vorsprungs. In unserer erfolgreichen Produktgruppe Lemsystem Steue-
rungstechnik entwickeln und realisieren wir didaktisch aufbereitete Lehr- und Lernmittel
(Hardware-Software-Teachware) in den thematischen Schwerpunkten Elektronik - Pneu-
matik - Hydraulik. Wir fassen angesichts raschen Wachstums und expansiver Entwick-
lungsplanungen folgende Arbeite- und Aufgabenbereiche zur Abteilung „Technisches
Büro" mit ca. 13 Mitarbeitern zusammen:

• Versuchslabors (0ektronik, Pneumatik, Hydraulik)

• Technische Dokumentation und Stückiistenverwaitung (über DV)
• Erarbeitung von Manuals, Büchern und Graphiken über Bildschirm
• konstruktive Aufgaben (Hardware-Software-Teachware)

Der gesuchte Ingenieur (TH/FH) wird seine Abteilung organisieren, terminlich im Griff

haben und seine Mitarbeiter systematisch und leistungsorientiert führen. Dies setzt neben
einer einschlägigen Ausbildung in der Elektronik, Steuemngstechnik und angrenzender
Gebiete eine entsprechende Berufserfahrung - beispielsweise als Gruppenleiter - voraus.
Ordentliche Englischkenntnisse, EDV-Anwender-Know-how (eventuell Programmierkennt-
nisse) und Erfolg in der Erstellung technischer Handbücher, Manuals oder Buchreihen sind
von Vorteil.

Wir bieten eine fordernde, selbständige und hochinteressante Führungsaufgabe, die für
uns zentrale Bedeutung hat und entsprechend dotiert ist Richten Sie bitte Ihre Bewerbung
unter der Kennziffer DS51 an den Anzeigendienst der Steinbach & Partner GmbH
Managementberatung, Daimlerstraße 35, 7000 Stuttgart-Bad Cannstatt, oder rufen Sie unter
Tel. 0711-5616% zur Klärung erster Fragen Herrn Steinbach an.

Steinbach & Partner GmbH Managementberatung

DeutscherRing W
Versicherungen Bausparen * Kapitalanlagen

Im Aufträge des Vorstandes der Deutscher ÄcEntrol blsl^rig^SteNeninhaber
Hauptabteilungsleiter Betriebswirtschafteinschueßhch Pliantinourirf Corttroi*“JS^

n«sucht der die erfolgreiche
übernimmt eine weiterführende Aufgabe innerhalb der Gruppe.Es wird ein Nachfö ge g

Arbeit fortsetzt.

Hauptabteilungsleiter

Betriebswirtschaft

Planung und Controlling

Jahresplanung einsöUießlit^der Analyse von Pianist-Abweichungen . Siesind veran^ortrch

von Wrtschafflichkelts-, Konkurrenz- und Marktanalysen bis hin zu BetriebsverQlieben.Das Oontrolling umteBta e

Bereiche, die zur Ergebnissteuerung beitragen (Kosten- und Urstungsrechnung. kmz-

rechnung, interne Letetengsverrechnung sowie die Analyse und Offenlegung von Schwachstellen im Unternehmen).

Diese anspruchsvolle Position verlangt eine führnngserfahrenePersönllchteit mit einem agS^hlOM^n wirt-

schaftswManschaftlichen oder mathematisch-betriebswirtschaftlichen Hochschulstudium. Wkjtrg
i Sorten

jährige Erfahrung im Controlling sowie fundierte Veraichemngskenntnisse in zumindest eirwrdergroßen sparten

(Kranken, Leben, Sach). Neben der notwendigen fachlichen Qualifikation werden peiwnlic^ Eiger^ha^n wua

Flexibilität, Belastbarkeit, Überzeugungskraft und Integrationsvermögen gewünscht. Ihre Fuhrungsfäh gkeit ist

besonders gefragt, denn Sie müssen Mitarbeiter erfolgreich machen bzw. Arbeit delegieren können, um die Effizienz

von zehn unterstellten Kollegen zu gewährleisten.

Wenn Sie sich für diese verantwortungsvolle Aufgabe interessieren, senden Sie uns bitte Ihre Komf*®“®".
„

Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 244,z. H. Herni J. Kraan

oder Herrn H. Will, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Wir

sichern Ihnen die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbungsuntertagen zu sowie die gewissenhafte Berucksicn-

tirmnn unn Änam/ftrmorken

Als erfolgreiches, expansives und zuverlässiges Bauuntemehmen besitzen wir im norddeutschen Raum
einen traditionell guten Namen. Unser Leistungsangebot umfaßt die gesamte Palette des Ingenieurtief- und
Ingenieurhochbaues, wobei wir uns auch seit vielen Jahren verstärkt dem schlüsselfertigen Bauen
zugewandt haben und beachtliche Erfolge erzielen konnten.

Für den weiteren Ausbau unserer Aktivitäten in diesem Bereich suchen wir einen erfolgsorientierten,

tatkräftigen Diplom-Bauingenieur (TH/TU), der als

Abteilungsleiter

schlüsselfertiges Bauen
den bereits erreichten Status sichern, andererseits diesem Bereich zusätzliche Impulse geben soll. Bei
erfolgreicher Einarbeitung Ist der Aufstieg in die Geschäftsführung vorgesehen. Einem qualifizierten und
nachweislich erfolgreichen Diplom-Ingenieur (FH) würden wir die gleichen Chancen bieten.

Wir erwarten umfassende Kenntnisse in Planung, Angebotsbearbeitung und Abwicklung anspruchsvoller,
schlüsselfertig zu erstellender Projekte im privaten, gewerblichen und kommunalen Bereich. Eine kontakt-
freudige, aktive und durchsetzungsfähige Persönlichkeit mit Führungserfahrung sollte darüber hinaus
Einsatzbereitschaft und den erforderlichen Schwung für eine erfolgreiche Akquisition mitbringen.

Die Position ist gut - teilweise erfolgsabhängig - dotiert, direkt der Geschäftsführung unterstellt und bietet

außerordentlich gute Entwicklungsmöglichkeiten in einem wachsenden und angesehenen Unternehmen.

Wenn Sie an dieser Aufgabe mit unternehmerischer Prägung interessiert sind und sich voll engagieren
wollen, so senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien) an die von uns beauftragte Beratung, der Sie auch Ihre Einkommensvorstellung und den
frühestmöglichen Eintrittstermin nennen sollten. Herr Dr. Witthaus, der auch für die strikte Vertraulichkeit

Ihrer Bewerbung bürgt, steht ihnen bereits am Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer
02 08 / 7 69 65 zu einem ersten Informationsaustausch zur Verfügung.

Unternehmensberatung Dr. Witthaus GmbH
Personalberatung • Managementberatung - Training * Forschung

Postfach 22 13 - 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65

Bauindustrie

Wir sind ein Unternehmen der Bauwirtschaft und befassen uns erfolgreich mit Planungs- und Baubetreu-
ungsaufgaben für behördliche und privatwirtschaftliche Auftraggeber. Darüber hinaus sind wir auch als

Generalübemehmer tätig und verfügen über ein Niederiassungsnetz, welches die gesamte Bundesrepublik
abdeckt.

Für eine unserer Niederlassungen mit Sitz in Westdeutschland suchen wir einen ehrgeizigen jüngeren
Bauingenieur (TH oder FH bzw. Fachrichtung Hochbau), der als

Bauleiter
für technisch anspruchsvolle Hochbauprojekte sein Können unter Beweis stellen und sich in einigen Jahren

für größere Aufgaben (z. B. Projektleitung / Oberbauleitung) qualifizieren will.

Seine Hauptaufgaben liegen inden Bereichen Bauvorbereitung, Ausschreibung und Vergabe, Überwachung
der Ausführung, Terminkoordination, Projektsteuerung sowie Überprüfung der Leistungen auf Obereinstim-

mung mit den Vertragsgrundlagen.

Wir erwarten neben einigen Jahren Berufserfahrung die Fähigkeit zu selbständigem, eigenverantwortlichem

Arbeiten. Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen. EDV-Kenntnisse (AVA) wären von großem

Vorteil.

Die Position ist der Aufgabe entsprechend dotiert und bietet für einen engagierten Bauingenieur eine gute

Entwicklungsmögiichkeit.

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind und unseren Erwartungen entsprechen, so senden Sie bitte

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild)

unter Angabe der Einkommenserwartung und des frühesten Eintrittstermins an die von uns beauftragte

Beratung, in der Ihnen Herr Dr. Witthaus bereits am Wochenende zu einem telefonischen Vorgespräch zur

Verfügung steht. Sie erreichen ihn Sonntag von 18-20 Uhr unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65.

Unternehmensberatung Dr. Witthaus GmbH
Personalberatung • Managementberatung • Training * Forschung

Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr Telefon (02 08) 7 69 63-65

INSTITUT FOR PERSONAL- UNDJm UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUNDPARTNER-DOMKLOSTER2-POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1

EDV/BO, Mathematik
und Lebensyersicherungstechnik
Unser Auftraggeber ist eine bekannte Stuttgarter Versicherungsgruppe, die erfolgreich in allen wesentlichen Sparten

.vertreten Ist Durch dieZusammenarbeit mit befreundeten Gesellschaften kann dasgesamte Spektrum der Finanz-

dienstleistungen abgedeckt werden. Das fürdie BereicheEDV/BO, Versicherungstechnik und Mathematik und
Untemehmensplanung zuständige Vorstandsmitglied tritt demnächst altersbedingt in den Ruhestand. Als Nachfolger

wird eine erfahrene Führungspersönlichkeit gesucht, die mit Sachverstand und Tatkraft die Zukunft der Gesellschaft

verantwortlich mitgestaltet

Vorstandsmitglied
Eine Voraussetzung für diese Position ist die erfolgreiche Führungsarbeit direkt unterhalb des Vorstandes oder im

Vorstand einer kleineren Gesellschaft der Assekuranz. Vertiefende Fachkenntnisse in einem der Bereiche, vorallem auf

dem EDV-Sektorsind von Vorteil, die markt- und kundenorientierte Ausrichtung setzen wir voraus.

Die gesamte Gruppe wird von einem effizienten Vorstand geführt Deshalb sind Teamfähigkeit und Integrationskraft

unbedingt erforderlich. Die Wirkung des neuen Vorstandsmitgliedes muß sich in der Managementleistung des
gesamten Gremiums niederschlagen. Neben einer wachen Intelligenz ist insbesondere Tatkraft bei der Realisierung
neuer Maßnahmen gefordert Das Massengeschäft bildet einen Schwerpunkt Deshalb sollten planerische, konzeptio-

nelle und strategische Fähigkeiten besonders ausgeprägt sein.

Die Vollmachten und das Einkommen werden auch eine Spitzenkraft zufriedenstellen.

Wenn Sie die fachlichen Voraussetzungen erfüllen, vor allem aber Vorstandsformat haben, freuen wiruns über Ihre
Kontaktaufnahme unter der Kennziffer MA 238. Für telefonische Vorabinformationan (02 21 / 21 03 73) stehen ihnen die

ifp-Berster Horst Will und Klaus-Dieter Sänger zur Verfügung, die sich auch für die vertrauliche Behandlung ihrer
Bewerbung verbürgen. Der Vorsitzende des Aufsichtsrates wird nicht ohne Ihre Zustimmung über Ihr Interesse

informiert

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER DOMKLOSTER2 POSTFACH 10 16 26-5000 KOLN1

Werkzeugmaschinenbau - Raum Hamburg
Wir sind ein traditionsreiches Unternehmen des Werkzeugmaschinenbaus mit einer international anerkannten
Spitzenstellung im Einsatz modernster Technologien. Durch die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus
haben wir heute in unserem Bereich einen bedeutenden Marktanteil. Auf diesem expandierenden und stark
exportorientierten Markt wollen wir unsere Stellung durch eine konsequente technische Innovation noch weiter
ausbauen. Zur Verstärkung unseres mittleren Managements suchen wir einen im Vorrichtungs- und
Betriebsmittelbau erfahrenen Maschinenbau-Ingenieur als

&ivpenteil» VotrhdAngskonstnddion
Die bestehende Konstruktionsgruppe muß aufgrund unserer Marktposition personell wachsen so daß wir
außer den fachlich zu fordernden Kenntnissen der Mechanik, Steuerungstechnik, Hydraulik und Pneumatik
insbesondere auch praxisbewährte Führungsbefähigung bei dem Gruppenleiter voraussetzen.

Wir sind ein wirtschaftlich gesundes Unternehmen und bieten unseren Mitarbeitern leistungsgerechte Bezüoe
überdurchschnittliche Sozialleistungen sowie aktive, auch finanzielle Unterstützung beider Wohnraumbe-
schaffung.

Kennzeichnen Sie Ihre Bewerbung bitte mit „GVW“ und fügen Sie ihren Lebenslauf, Zeugniskopien Lichtbild
;

i

sowie einen handgeschriebenen Begleitbrief mit Angaben über Gehaltsvorstellung und Bntrittsmoalichkeit bei - -

Wir bürgen für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke. "
;;

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47
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Kabel aus Berlin für die Elektrizitätswirtschaft

Als erfolgreiche Tochtergesellschafteines internationalen Konzerns arbeiten wir mit modernster
Technologie und eigenverantwortlichem Management

Vericaufcdirektor
der aufgrund seiner Persönlichkeit und einschlägigen Erfahrung imstande ist, zusammen mit
dem Geschäftsführer die Kontinuität der Unternehmenspolitik und deren stete Anpassung an
die Bedürfnisse des Marktes sicherzustellen.

Wir stellen uns einen erprobten Manager und fachkundigen Verhandlungspartner mit technisch
fundierter Berufserfahrung aus der Kabelindustrie vor, der darüber hinaus über gute Englisch-
Kenntnisse verfügt Ein Team fähiger AuBendienstmitarbeiter wird ihm zur Seite stehen.

Unser Umsatz hat die 100-Millionen-Grenze überschritten. Diesen Erfolg gilt es zu festigen und
auszubauen. Deshalb suchen wir einen

Herren im Alter von etwa 35 bis 45 Jahren, die sich dieser anspruchsvollen und entsprechend
dotierten Aufgabe gewachsen fühlen, steht unser Berater, Herr Dr. Carlo Koch, zu einer ersten
Kontaktaufnahme unter Telefon 02261/703119 zur Verfügung. Ihre schriftlichen Unterlagen
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angaben zum Gehatt und möglicher
Eintrittstermln) senden Sie bitte unter Kennziffer 981 238 an Postfach 100547, 5270 Gummere-
bach.

Kienbaum Personalberatung
Gurnnwrebach, Düsseldorf» Berlin, Bonn» Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg
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Wachstum durch Innovation

Wir sind seit Jahrzehnten ein sehr erfolgreiches Unternehmen, das in einem zukunftsorientier-
ten Markt durch moderne Fertlgungstechnologfen und hohen QuaJitätsstandard kontinuierlich

wachsende Umsätze erzielt Unsere Hauptkunden sind die Elektro-, Elektronik- und Maschinen-
baumdustrie.

Wir wollen unsere Internationale Marktposition weiter ausbauen. Diese Zielsetzung beruht auf
realistischen Pfanzahten und beinhaltet eine Ausweitung des Produktspektrums im konventio-
nellen Bereich und im Bereich neuer Technologien. Besondere Bedeutung hat dabei füruns das
Gebiet der Signalübertragung über Uchtwellenlerter für industrielle Anwendungen. Die Position

SpartenleiteR
mit Schwergewicht Vertrieb ist in der Form neu geschaffen und im Range der Bereichsleitung

angesledelt Sie erfordert Engagement und Führungsfähigkeit, um den breiten Handlungsspiel-

raum für sich selbst und für den zugeordneten Mitarbeiterstab effektiv nutzen zu können.

Das enorme Entwickfungspotential dieses Marktes verlangt darüber hinaus das Erkennen
technisch und wirtschaftlich interessanter Applikationen, intern steht Ihnen das Know-how aus
einer langjährigen Erfahrung in Produktion und Entwicklung zur Verfügung.

Diese interessante Herausforderung Ist keine Alltagsaufgabe, sondern eine Position, die

Kreativität erfordert und den entsprechenden Rahmen bietet

für eine erste tetefontache Kontaktaufnahme zur Beantwortung noch offener Fragen steht Ihnen

unser Berater, Herr Dr. Seeg, unter der Rufnummer 07 21 - 2 49 89 zur Verfügung. Absolute

Diskretion sowie die Einhaltung von Sperrvermerken werden Ihnen zugesichert

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht-

bild, Gehaitsvorstellung, Eintrittstennin) erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 780 216 an
LBOpokistraBe 5, 7500 Karlsruhe 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hthreraum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sio Pauk», Johannesburg

USA-Marktbearbeitung

Als konzemunabhängiges Unternehmen mit Sitz in Norddeutschiand entwickeln,

produzieren und vertreiben wir Analysegeräte für analytische und klinische Chemie.
Unsere Erzeugnisse, die dem neuesten Stand der technischen und wissenschaftlichen

Entwicklung entsprechen, haben weltweit einen sehr guten Ruf.

Zur Ausweitung unserer Marktbearbeitung auf dem amerikanischen Kontinent suchen
wir den USA-erfahrenen

I L* L'4 I L -1 1 I

Zu seinen wesentlichen Aufgaben gehören die verantwortliche Planung und Umset-

zung der Marketingaktivitäten in dem für uns wichtigsten Exportmarkt; partnerschaft-

liche Zusammenarbeit mit unserem dortigen Vertrieb mit dem Ziel, ein optimales

Ergebnis zu erreichen.

Wir stellen uns einen Vertriebs- und marketingerfahrenen DipIom-lngenieur/Chemiker

um 35 Jahre alt vor, der in einer für die Weiterentwicklung unseres Unternehmens

zentralen Position verantwortlich mitarbeiten will.

Eine chemisch/technische Ausbildung mit einschlägiger USA-Erfahrung erleichtert es

ihm, diese anspruchsvolle Aufgabe zu meistern. Verhandlungssicheres Englisch ist

eine Selbstverständlichkeit

Zu einer ersten telefonischen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr

Lutz und Herr Mehl, unter der Rufnummer 040/3246 06 gerne zur Verfügung.

Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständ-

lich zugesichert.

ihre aussaaefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko-

nien Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer 790 208 an Ferdinandstraße 28-30. 2000 Hamburg 1.

Kienbaum Personalberatung
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Erfolg im Eigenheimbau mit den richtigen Ideen.
Eigenheime werden auch in schwierigen Zeiten gebaut. Aber kaum jemals zuvor waren Bauherren kritischer
und kostenbewußter.

Diesen Trend haben wir, eine junge, solide geführte Untemehmensgruppe, frühzeitig erkannt und ein ganz
besonderes, für viele Bauinteressenten hoch interesssantes Konzept entwickelt

Wie richtig wir mit unseren Ideen liegen, bestätigen eine Fülle von Anfragen und ein achtstelliger Umsatz,
den wir Inzwischen erwirtschaften. Um diese dynamische Entwicklung fortzusetzen und die Marktchancen
systematischer auszuschöpfen, suchen wir dem engagierten Vertriebspraktlker als

Leiter Marketing/Vertrieb
A/s Kopf unserer Absatzorganisation ist er dem geschäftsführenden Gesellschafter direkt unterstellt.

Seine Hauptaufgabe liegt in der Mitentwickiung und verantwortlichen Umsetzung unserer Marketing-
Konzeption. Hierzu zählen Steuerung und Ausbau der Verkaufsmannschaft ebenso, wie die Ausweitung
unseres regionalen Vertrlebsgebiets und die marktgerechte Weiterentwicklung der Angebotsstruktur,
einschließlich Grundstücksbeschaffung.

Für diese, im Rahmen unserer Gruppen-Aktivitäten ausbaufähige Führungsaufgabe wünschen wir uns eine
strategisch denkende, zupackende Persönlichkeit, die gern im Zentrum Nordrhein-Westfalens arbeiten
möchte.

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen Frau Klinkert unter 0 2261 / 7 70 16 zur Verfügung.
Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert Aussagefähige Bewerbungs-
unterlagen erbitten wir unter Kennziffer 5885/20 an den mit der Werterfeitung beauftragten Anzeigenefienst
unseres Beraters, Postfach 31 03 95, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Phüade^iMa, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Wachstumsmarkt »Wartung und Instandhaltung haustechnischer
Anlagen“
Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer bedeutenden, international operierenden Untemehmensgruppe.
Mit einem speziellen Diensdeistungticonzept bieten wir kommunalen und privaten Kunden technischen Komplett-Servfce
im Bereich der gesamten Haustechnik und Energiekostensenkung.
Dabei liegt unser Schwerpunkt auf den Gebieten Heizung, Lüftung, Klima, Elektro.

Im Zuge der weiteren Erschließung dieses dynamisch sich entwickelnden Marktes suchen wir Ingenieure (Fachrichtung
Elektro, Heizung, Lüftung, Klima) ab

Hlederiasningsleiter

für Großstädte In Nord und Süd
Wir denken dabei an haustechnbch und akqkusitorisch erfahrene, zu unserem jungen, unbürokratischen Führungsstil
passende Fachleute „mit BfS“, etwa zwischen 30 und 40.
Unsere Niederlassungsleiter sind direkt der Geschäftsleitung unterstellt und steuern ihrerseits die örtliche Mannschaft. Sie
sind für die Umsetzung einer innovativen Marketing- und Vertmbskonzeption, für Kundenpflage und Neukundengewin-
ming verantwortlich.

Ihr Erfolg hängt, neben der fachlichen Qualifikation, entscheidend von der Befähigung zu unternehmerischem Denken und
Handeln ab.
Die Positionen sind überdurchschnittrictv mit erfolgsbezogener Komponente dotiert und ihrer Bedeutung entsprechend
ausgestattet Sb bieten alb Entwicklungsmöglichkeiten eines großen rntomationalen Finnenverbundes.
Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen Frau Klinkert unter 0 22 61 / 7 70 16 zur Verfügung. Diskretion und
die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter Kennziffer 5965/21 an den mit der Weiterieitung beauftragtenAussagetähigs Bewerbu
Anzeigendienst unseres

erbitten wir unter Kennziffer 5985/21 an den mit der Weiterieitung beauftragten
fach 31 03 95, 5270 Gummersbach.
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Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Moderne Konstruktionstechnik
Wir sind einer der führenden konzernfreien Hersteller von Verpackungsmaschinen, die uns weltweit bekannt
gemacht haben. Unser Prinzip ist es, technologisch immer besser zu sein als andere. Das gilt nicht nur für

unsere Produkte, sondern auch für die Produktionsmethoden. Nachdem wir unsere modernen Fertigungs-
anlagen bereits erfolgreich über EDV steuern, möchten wir auch die Konstruktion und Entwicklung In das
Datenbanksystem einbinden. Für die fachliche und terminliche Abwicklung dieser Aufgabe suchen wir den

CAD-Projektleiter
Er soll ein Team aus erfahrenen Mitarbeitern unseres Hauses koordinieren und als Ansprechpartner für

Geschäftsführung, Betriebs- und Kbnstruktionsleitung, Hard- und Software-Lieferanten und externe Berater
fungieren.

Wir erwarten einen Ingenieur der Konstruktionstechnik mit Schwerpunkt Werkzeugmaschinenbau, der die
GAD-Methodik kennt Erfahrungen in der Praxis wären gut jedoch würden wir auch einem intelligenten

Hochschulabsolventen eine Chance geben. Organisationstalent, Verhandlungsgeschick und eine klare
Darateilungsweise sind ebenso wichtig, wie ein ausgeprägter Sinn fürTeamarbeit Gute Englischkenntnisse

sollten vorhanden sein.

Wir bieten eine hochinteressante Aufgabe in einem ständig wachsenden Unternehmen mit guten Entwick-
lungsmöglichkeiten. Sitz ist eine niedersächsische Kreisstadt

Für weitere Informationen steht unser Berater, Herr Baabe, unter der Rufnummer 02261 /70 31 49 zur
Verfügung. Er sichert Ihnen Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltswunsch, Bntritts-

termin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 708 an Postfach 10 05 5JL5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hlhrersum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sao Paulo, Johannesburg
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MH erfolgreichen elektronischen Geräten,Anlagen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffohrt, Femsehen, Rundfunk und Verteidigung zählt KRUPP AUAS ELEKTRONIK zu den
weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsuntemehmen. Mit mehr als 2700 Mitarbeitern

wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Für unseren Bereich Produktprüfung suchen wir

Diplom-Ingenieure (FH)

Techniker
der Fachrichtung Elektro-/Nachrichtentechnik, Informatik

Den individuellen Neigungen und Fähigkeiten entsprechend bieten wir Berufserfahrenen

und Absolventen anspruchsvolle Aufgaben auf folgenden Fachgebieten:

imyiyi INTERMETALL
DIGITAL SIGNAL PROCESSING

Qualitätsplanung und -Überwachung der für

die Herstellung unserer Produkte eingesetzten

Prozesse

Entwicklung von Verfahren und Hilfsmitteln

der in unseren Erzeugnissen implemen-

tierten Betriebs- und Anwenderprogramme

Entwicklung von Soft- und Hardware zur Prüfung

unserer Erzeugnisse in allen Produktstufen

Inbetriebnahme, Schluß- und Abnahmeprüfungen
von Sonar- und Navigationsanlagen

sowie Komponenten unserer Prozeßredinerlinie

Wenn Sie über entsprechende gute theoretische Fachkenntnisse und möglichst auch praktische

Erfahrungen verfügen, würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen, die Sie uns bitte mit den für eine

Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe Ihrer Gehahsvorsteliung und Ihres Entritts-

termins unter Kennzeichen TP übermitteln wollen.

KRUPPATLAS ELEKTRONIK GMBH- Personalabteilung -
Postfach 44 85 45r 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39

V
KRUPP ATLAS ELEKTRONIK

Eine sichere Entscheidung

Die Zukunft mitgestalten

Erfolg ist kein Fremdwort für unseren Klienten. Seine Mitarbeiter und die anerkannten Produkte
waren und sind die Erfolgsbasis.

Das traditionsreiche, international operierende Unternehmen in einer norddeutschen Großstadt ist

auf vielen Märkten mit einer sehr breiten Produktpaiette vertreten.
INTERMETALL Halbleiterwerk der Deutsche ITT Ind. GmbH, Hans-Bunte-Straße 19, 7800 Freiburg

Reizt es Sie, engagiert den Expansionskurs der kommenden Jahre mitzusteuern?

Gesucht wird ein phannaorientfefter

leitender Betriebsingenieur
Welche Anforderungen sollten Sie erfüllen?

- Ingenieurabschluß z. B. der Fachrichtung
Maschinenbau

- Berufserfahrung z. B. aus den Branchen Phar-

ma, Nahrungsmittel

- Wünschenswert sind z. B. Kenntnisse über
eine mikrobiologisch überwachte Fertigung,

über pharmazeutische Herstellungstechniken,

über Verpackungstechnik und Maschinenbau

- Fähigkeit zur erfolgreichen Präsentation

techn. Projekte

- Führungserfahrung

- Alter: 35-45 Jahre

Welche Aufgaben erwarten Sie?

- Führung mehrerer Betriebsingenieure
(Maschinenbau)

- Direkte Betreuung einer Produktionseinheit

- Zusammenarbeit mit zentralen Werkstätten,
EMR-Betriebsingenieuren und Leitern der
Produktionsbereiche

- Ausarbeitung von Pfltehtenheften/LayoutkoiK

zeptionen für Anlagen

- Technische Dokumentation gemäß GMP
- Umsetzung der GMP-Prinzipien

- Aufstellung und Überwachung des Instandhal-
tungsbudgets

Sollte Sie eine interessante Aufgabe mit außergewöhnlicher Selbständigkeit in einem modern
geführten Unternehmen reizen, dann senden Sie bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an
Herrn Ch. Newzella, der Ihnen gerne werktags.außer samstags, von 9 bis 18 Uhr weitergehende
Informationen gibt. Er verbürgt sich auch für absolute Vertraulichkeit und die konsequente
Berücksichtigung aller Sperrvermerke.

ANZEIGENAGENTUR DR. M. NEWZELLA GMBH
Schloßallee 2 4406 Drensteinfurt ® 0 25 08 / 10 31 + 10 32

Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen der
Konservenindustrie in Norddeutschland.

Wir suchen einen:

Vetkaifsleiier

- Außendienst
-

der umfangreiche Kenntnisse und Erfahrung im
Vertrieb von Markenartikeln im Food-Bereich
gesammelt hat. Wir setzen detaillierte Kenntnis-

se in den Bereichen modernes Vertriebsmana-
gement und Marketing voraus. Unser neuer
Mitarbeiter sollte 35-45 Jahre alt sein, die mit

der Position verbundene, starke Reisetätigkeit

als entscheidende Komponente seiner eigenen
Berufsvorstellung werten, ein gutes Durchset-

zungsvermögen besitzen und eine gefestigte,

zuverlässige Persönlichkeit sein.

Leiter des Bonz-

und Rednungswesens
Das Verantwortungsgebiet umfaßt

- Finanzbuchhaftung
- Kostenrechnung
- Controlling

Wir erwarten einen loyalen, zuverlässigen Mitar-

beiter, der nicht nur solide, fundierte Kenntnis-
se in den o.g. Bereichen nachweisen kann,
sondern auch Durchsetzungsvermögen und gu-
te, moderne Führungseigenschaften besitzt.

Sehr angenehm wären uns Bewerber mit abge-
schlossenem BWL-Studium und anschließen-
der Praxiserfahrung in den o. g. Bereichen im
Alter von 30-45 Jahren.

Da wir uns in unserem Unternehmen um einen cooperativen, zielorientierten Führungsstil bemühen,

ist es uns sehr wichtig, daß unsere neuen Mitarbeiter durch eine sichere Führung und Organisation

ihrer eigenen Persönlichkeit die Voraussetzungen für eine weitestgehend eigenständige, kreative und

am Zielerreichungsgrad orientierte Arbeitsweise mitbringen.

Die Mitarbeiter und die Geschäftsleitung unseres Hauses freuen sich auf Sie und sichern eine gute

Aufnahme und Einarbeitung in unserem Unternehmen zu.

Bitte schicken Sie ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftlicher Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht-

bild, Gehaltsvorstellungen, Eintrittstermin) an

Ebbrecht Konserven GmbH u. Co. KG
WeserstraBe 11 - 2350 Neumünster

z. H. Heim Wolfgang Thies

Munters
Euroform
Munters Euroform GmbH ist aus dem Zusammenschluß von Murrters-Euroform Aachen und
EUROFORM hervorgegangen. Durch diesen Firmenverbund ist innerhalb der weltweit arbeiten-

den schwedischen Munters Gruppe ein neues Unternehmen mittlerer Größe entstanden.

Die wesentlichen Aufgabenbereiche sind Herstellung und Vertrieb von Tropfenabscheidern sowie
Füllkörpern für Wärme- und Stoffaustausch. Diese umweltschützenden Anlageteile werden in

Rauchgasentschwefelungsanlagen, Kühltürmen und biologischen Abwasserreinigungsanlagen
eingesetzt

Für die technische Leitung des neuen Unternehmens wird ein erfahrener Kunststoff-Ingenieur als

Technischer Leiter

gesucht

Der Aufgabenbereich umfaßt die Leitung der Produktion, der Arbeitsvorbereitung, der Instandhal-

tung sowie der Konstruktion und insbesondere auch die Produktentwicklung von PVC- und PP-
Profilen.

Die Hauptaufgabe des Technischen Leiters, der dem alleinigen Geschäftsführer direkt unterstellt

ist wird im wesentlichen die Verschmelzung der beiden Betriebszweige mit der Tätigung aller

hierzu notwendigen Investitionen sein, die Organisation des Fertigungsablaufs und die Führung
der vorhandenen Abteilungen sowie deren weiterer Ausbau in Verbindung mit der Verantwortung
und Impulsgebung für die Weiterentwicklung der Produkte unseres Unternehmens.

Wir bevorzugen Bewerber, die über ein abgeschlossenes Ingenieurstudium und mehrjährige
Berufserfahrung in Produktionsbetrieben verfügen. Kenntnisse im Bereich der Kunststoffverar-
beitung sind notwendig. Unerläßlich sind Organisationstalent, Führungsqualifikationen und
persönliche Flexibilität mit einer Neigung zu impulsgebender Entwicklungsarbeit.

Wir bieten eine der Position entsprechende gute Dotierung mit den üblichen Sozialteistungen und
sind bei der eventuell erforderlichen Wohnungssuche behilflich.

Bitte senden Sie ihre aussagekräftige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild.
Zeugniskopien, Gehaltswünschen und möglichem Eintrittstermin an:

Munters Euroform GmbH «muht. 65, D-5100 Aachen

Wir beschäftigen etwa 14000 Mitarbeiter in mehreren Werken der Sprengmittel-, Chemikalien- und Kunststoff-
Industrie. Für unsere zentrale Patentabteilung innerhalb der Hauptverwaltung in Troisdorf suchen wir einen

Patentingenieur oder Patentassessor
Fachrichtung Maschinenbau oder Physik

dem wir nach Einarbeitung die selbständige Bearbeitung von Patent- und Lizenzangeleoenheiten für einiae
Geschäftsbereiche übertragen können.

Zu Ihrer persönlichen Qualifikation solften neben guten Kenntnissen aufdem Gebiet des gewerblichen Rechtsschut-
zes auch englische Sprachkenntnisse gehören.

Die Bedingungen (Gehalt Jahresvergütung, Altersversorgung etc.) für diese Tätigkeit entsprechen der Bedeutung
der Position.

Interessenten bitten wir, ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild Kurzbe-
schreibung der bisherigen Entwicklung) zu richten an:

'

SPRENGMITTEL

CHEMIKALIEN

KUNSTSTOFFE

Dynamit Nobel
Aktiengesellschaft

Personalwesen / Abteilung Angestellte
Kenn-Nr. 6S712
521 0 Troisdorf (Bez. Köln)
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Diplom-Ingenieur FH
Aufgabe:
Übernahme von Sonderauf-
gaben im Zusammenhang
mit der teehn. Betreuung von
Pharma-Produktionsbetrie-
ben/Technika, wie z.B. die
Instandhaltung der techni-
schen Ausrüstung, Schwach-
stellenanalyse, Ersatzteilbe-
schaffung, Montageleitung,
Beratung der Betriebsleitung
bei technischen Fragen, Ter-
min und Kostenkontrolle, die
Losung sicherheitstecbn. Pro-
bleme (Arbeits- und Anla-
gensicherheit).

Voraussetzung:
Alter 30 bis 35 Jahre; Dipl.-
IngenieurFHderFachrichtung

Verfahrenstechnik oder Ma-
schinenbau. Der Einsatz er-

fordert mehrjährige Berufs-

erfahrung in der chemischen
Industrie evtl, im Bereich

'

der Anlagentechnik, An-
lagenplanung und Werkstatt
Angebot:
Interessantes und abwechs-
lungsreiches Tätigkeitsfeld.

Alle Arbeiten sind in der
Regel selbständig im Rah-
men allgemeiner Richtlinien

auszuführea Gelegenheitzur
gründlichen Einarbeitung.
Angenehmes Arbeitsklima,
gutes Einkommen und die

Sozialleistungen eines Welt-
untemehmens der chemi-

schen Industrie.

Bewerbung:
Damen und Herren, die sich

für diese Aufgabenstellung
interessieren, senden uns bit-

te unter Nennung der Kenn-
ziffer 162 ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen (Le-
benslauf, Zeugnisse, Licht-

bild, Gehaltswunsch, Em-
trittsdatum usw.)

Bayer AG
Personalabteilung 1

Angestellte

Friedrich-Ebert-Str. 217-333
5600 Wuppertal 1

|K|

Abteilungsleiter

Flnanzwirtscliaft

Wir sind ein UmscMagsuntemehmen mit
Containerterminal, konventionelle Anlagen
und Stauerei im Hamburger Hafen. Wir su-
chen den Leiter der Abteilung Finanzwirt-

schaft, dem die Bereiche Buchhaltung. R-
nanzwesen/Steuem und Rechnungslegung

zugeordnet sind.

Umfangreiche Erfahrungen im gesamten be-

trieblichen Finanz- und Rechnungswesen
sind für diese Position erforderlich. Unser
heuer Mitarbeiter soll sich durch Organisa-
tionsbegabung. initiative und Durchset-

zungsvermögen auszeichnen und in der Mit-

arbeiterfuhiung überzeugen.

Bewerbungen erbitten wir an Herrn Or.

Voss, Unikal Hafenbetrieb GmbH.
NehlsstraBe, 2000 Hamburg 11.

Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Kü-
chenmöbelindustrie mit Sitz in Ostwestfalen
und fertigen Einbauküchen, die durch Qualität

und Design zu den Spitzenprodukten der Bran-
che zählen. Oberdurchschnittliche Exportquo-
ten dokumentieren die Bedeutung unserer
Markenküchen auch im Ausland. Für die Posi-

tion als

Leiter des Rechnungswesens

suchen wir eine dynamische Persönlichkeit mit
abgeschlossenem betriebswirtschaftlichem
Hochschulstudium und praktischer Erfahrung.

After ca. 35 Jahre. Wenn Sie an einer verant-

wortungsvollen, selbständigen Tätigkeit mit
guten Aufstiegsmöglichkeiten interessiert sind,

dann schicken Sie Ihre kompletten Bewer-
bungsunterlagen an die von uns beauftragte
Agentur, die Ihnen die Beachtung von Sperr-
vermerken zusichert.

Werbeagentur Weischer
Ppstfeeh 990, 4930 Detmold

INTERMETALL
Irmwfffl DIGITAL SIGNAL PROCESSING

|K|
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INTERMETALL Halbleiterwerk der Deutsche ITT Ind. GmbH, Hans-Bun.e-Straße 19, 7800 Freiburg

Datenverarbeitung im Bankwesen

Wir sind ein Verband selbständiger Banken, deren Mitglieder in der Rechtstem! einer
Genossenschaft organisiert sind. Unsere Tätigkeiten erstrecken sich auf das gesamte Bundes-
gebiet, der Verbandssitz befindet sich im Großraum Frankfurt. Die Expansion der Mitgliedsban-
ken verlangt über die üblichen Aufgaben hinaus eine immer stärkere Koordinierungs- und
Beratungsfunktion von seiten des Verbandes, in diesem Zusammenhang suchen wir einen

Bankbetrieb /

Datenverarbetung
der uns in Fragen der allgemeinen Organisation, des Bankwesens und der EDV-Anwendung
überzeugend vertritt. Darüber hinaus wird er für die Erstellung der Verbandsstatistik verantwort-
lich sein.

Der neue Mitarbeiter sollte eine Banklehre und/oder ein Hochschulstudium mit Schwerpunkt
Banken absolviert und bereits erste Berufserfahrung in diesem Bereich gesammelt haben.
Kenntnisse im Einsatz von Datenverarbeitungssystemen sind notwendig. Von Vorteil wären
Erfahrungen in einem vergleichbaren Prüfungsverband.

Die Position bietet bei Bewährung die Möglichkeit zur eigenständigen Verantwortung für die

8
bnannten Aufgabenbereiche. Interessierten Bewerbern im Alterzwischen 30 und 35 Jahren, die
berzeugungskraft besitzen und sicher auftreten können, bieten wir die Möglichkeit zu einer

ersten telefonischen Kontaktaufnahme mit unseren Beratern Frau Birgit Spreber-Müller und
Herrn Klaus Engels unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 25. Sie sichern Ihnen Diskretion und
die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu.

Ihre schriftliche Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,

Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Angabe der Kennziffer 862 717 an
Postfach 100 552. 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sio Pauk», Johannesburg

neu zu besetzen. Der Stefleninhaber ist dem Alleingeschäftsführerdirekt unterstellt und für ein
sehr breites Aufgabenfeld voll verantwortlich. Im einzelnen unterstehen ihm die Bereiche
Finanz- und Rechnungswesen, Materialwirtschaft, EDV/Organisation und Personalwesen. Au-
ßerdem sollte er ein besonderes Augenmerk auf das Controlling unserer ausländischen
Tochtergesellschaften, die Vorbereitung von Investitionsprojekten und die Optimierung unserer
Organisationsstruktur richten.

Für diese anspruchsvolle Aufgaben suchen wir in Führungspositionen stehende Kandidaten
zwischen 35 und 45 Jahren, die den Grundstein ihres Werdeganges in einem kaufmännischen
Studium gelegt haben. Sie sollten insbesondere Erfahrungen im Controlling und im Bilanz- und
Steuerrecht vorweisen können, die Sie sich in einem größeren Industrieunternehmen angeeig-
net haben. Vorteilhaft sind Kenntnisse des amerikanischen Berichtswesens, englische Sprach-
kenntnisse setzen wir voraus.

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen ihnen unsere Berater, die Herren Walter
Jochmann (Tel. 0 22 61 / 70 31 57) und Dr. Ulrich Würzner (Tel. 0211 / 4 55 52 60), gerne zur
Verfügung. Sie sichern Ihnen absolute Diskretion und die Berücksichtigung jeglicher Sperrver-
merke zu.

Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angabe des
Gehaltswunsches und Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer862 705 an Postfach
10 05 52, 5720 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Qualitätsprodukte aus Holz

bilden das Fertigungsprogramm, das wir in einem unserer Zweigwerke in kleinen und mittleren

Serien hersteifen. Um die Kontinuität in der Führung zu gewährleisten, suchen wir einen

Betriebsleiter
der mittelfristig die Nachfolge des aus Altersgründen ausscheidenden Werksleiters übernehmen
soll.

Ein Ingenieur der Holztechnik mit guten Kenntnissen der Maschinentechnik oder ein Maschi-
nenbauer mit soliden Erfahrungen in der Holzverarbeitung entspricht unseren Vorsteitungen.
Die fachliche Beherrschung der Gebiete

P Fertigungstechnik

Oberflächenveredelung (Lacktechnologle)

P Zeit- und Kostenwirtschaft

Betriebsorganisation

setzen wir ebenso voraus, wie die Fähigkeit, ca. 100 Mitarbeiter zielorientiert führen zu können.
Kenntnisse in der statistischen Qualitätskontrolle sind wünschenswert

Der Dienstsftz liegt in einer nordhessischen Kleinstadt (direkter Autobahnanschluß).

Für Telefonkontakte steht unser Berater, Herr Dr. Bielecke, unter Telefor»-Nr. 0 22 61 / 70 31 63
gern zur Verfügung. Er sichert strengste Diskretion zu. Ihre schriftliche Bewerbung (tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) senden Sie
bitte unter Kennziffer 96 1234 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München*, Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Kaufmännische Leitung im modernen Fertigungsuntemehmen
Wir sind ein solides mittelständisches Unternehmen, das im vergangenen Jahr im metaJF und
kunststoffverarbeitenden Sektor annähernd 100 Mio. DM erwirtschaftet hat Die Basis unseres
Erfolges liegt in qualitativ hochwertigen Produkten und langfristigen Beziehungen zu renom-
mierten Kunden.
In unserem Hause ist die Position des

Kaufmämisdien
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Leiterder

' II
1

Wir sind ein mittelständisches na-

tional und international tätiges

Unternehmen der Mikro-Elektro-

nikbranche und steilen Produkte

her, die uns einen bedeutenden
Marktanteil sichern.

S» haben als

seit mindestens drei Jahren prak-

tische Erfahrungen im Bereich
Materialwirtschaft bzw. Einkauf
gesammelt

Wünschenswert für diese Position

sind weiterhin:

- Vertrautheit mit modernen
Organisationsmitteln/EDV

- Erfahrungen in Kostenrech-

nung und Controlling
- Gute Englischkenntnisse in

Wort und Schrift

Diese Position erfordert ein hotras

persönliches Engagement und
bietet gute Entwicklungsmöglich-

keiten.

Wenn Sie Wert auf kurze Ent-

scheidungswege und direkten

Kontakt zur Geschäftsführung le-

gen und 30-40 Jahre alt sind,

sprechen Sie mit uns. Wir freuen

uns über Ihre aussagefähige Be-
werbung mit Gehaltswünschen
und Eintrittstermin. Gern beant-

worten wir auch vorab telefonisch

Ihre Fragen.

mttansaton
AKUSTIK GMBH

Postfach 76 05 49
2000 Hamburg 76
Telefon 040 / 2980 11 22

Wir sind ein junges, dynamisches Elnzeihandelsuntomehmen mit 100
Mitarbeitern in Hamburg. Zur optimalen Steuerung unserer FiltalgeschäftB

suchen wir tüchtige

Bezirksleiterinnen
Wir erwarten Erfahrung tm Hnzaiiandel, Bnaeteberettectiefl, Fühnmge-
quaflflkatkm. Nachweisbare Verkaufserfolge wären wünschenswert

Wir bieten Ihnen eine überdurchschnittliche, leistungsbezogene Entloh-
nung und Rrmenwagen.

Wenn Sie zwischen 25 und 32 Jahre alt sind und Interesse haben, senden
Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unterM 1759 an WEL.T-

Vertag, Postfach 10 OB 64. 4300 Essen.

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Baumaschinenbranche, und unsere

Produkte nehmen im in- und Ausland eine Spitzenstellung ein.

Die Steile als

Leiter für das

Finanz- und Rechnungswesen
ist neu zu besetzen.

Die Aufgaben umfassen die Bereiche Betriebs- und Materialwirtschaft, Finanzen,

Finanzbuchhaltung, Bilanzen, Steuern, Datenverarbeitung, Versicherungen und
Organisationen, evtl, auch Personalwesen.

Wir erwarten eine unternehmerisch geprägte Persönlichkeit (Dipl.-Kaufmann oder

Betriebswirt) im Alter bis 45 Jahre, die umfassende Erfahrungen in den oben
genannten Aufgabenbereichen mit Durchsetzungsvermögen und Führungsfähig-

keiten besitzt sowie die englische Sprache beherrscht

Ihre Bewerbung mit einem ausführlichen Lebenslauf, Beschreibung des derzeiti-

gen Aufgabengebietes, Lichtbild und Zeugniskopien unter Angabe des möglichen
Eintrittstermines senden Sie bitte an Herrn Trottnow.

Eine vertrauliche Behandlung der Bewerbung und die Beachtung von Sperrver-

merken werden zugesichert.

ATLAS-WEYHAUSEN
H. WEYHAUSEN • MASCHINENFABRIK
STEDINGER STR. 324 POSTFACH 18 44 • D-2570 DELMENHORST
TELEFON (0 42 21) 49 10 TELEX 249 238 A WEYD D

Wir sind eine weltweit tätige Außenhan-

delsgruppe im norddeutschen Raum mit

eigenen Stützpunkten im Ausland.

Für die Beratung und Bearbeitung von

Projekten in Übersee-im Zusammenwir-

ken mit der Industrie - suchen wir zum
baldmöglichsten Termin einen an selb-

ständiges Arbeiten gewöhnten, aus-

landserfahrenen und sprachgewandten

Banttauhnan
Die Aufgabe setzt perfektes Englisch so-

wie technisches Verständnis und Ver-

handlungsgeschick voraus.

Falls Sie Interesse an dieser verantwor-

tungsvollen ausbaufähigen Position ha-

ben, senden Sie bitte Ihre Bewerbungs-

unterlagen unter H 1756 an WELT-Ver-

lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Weltbekannte

PAHFUM-KOSMETIK-FIRMA
sucht beim Fachhandel gut eingeführten

für das Gebiet Hamburg, Hannover, Nordrhein.

Geboten werden: frohes Elnk.. Gehalt, Prov., Prä-

mien, Reisekosten.

Nur komplette Bewerbungen erbeten an unseren
Importeur.

GIMPA-PARFUM-IMPORT
An der alten Burg 1, 4150 Krefold 29

Tel. 0 21 51 / 73 06 72

Wir suchen für unsere

Hauptabteilung

Mathematik und Statistik

Nova
VERSICHERUNGEN

Älteres Ehepaar, auch Frührentner, findet Interes-

sante Aufgaben im schönen Erholungsgebiet Südschwarzwald
(Wandern, Skilanglauf). Für unsere Semlnarpension suchen wir -leie vergrößert sein Team im Außen-

dienst.

eine/n versierte/n, an selbständiges Arbei-
ten gewöhnte/n

Hausmeisterpaar

Lebensveisicherungs-Spezialistiii/en

Das Aufgabengebiet umfaßt die Erstellung

von Technischen Geschäftsplänen, alle

vorkommenden versicherungstechnischen
Berechnungen mit dem dazugehörigen
Schriftwechsel. Außerdem gehören zum
Aufgabengebiet die Gewinnzerlegung und
Bilanzierungsarbeiten,

ihre schriftliche Bewerbung mit Zeugnis-
sen und tabellarischem Lebenslauf richten

Sie bitte an

NOVA Krankenversicherung a. G.
- Personalabteilung -
Kapstadtring 8, 2000 Hamburg 60

für 3 bis 4 Jahre. Schöne Wohnung, Verpflegung Im Haus.

Aufgaben für sie: einfache Sekratariatsaufgaben (Seminarbe-

trieb, Hausverwaltung) und Mithilfe im Haus.

Aufgaben für ihn: Gästeempfang und -transport, Hauspflege,

kleinere Reparaturen, Garten.

Einbindung in sinnvolle Tätigkeit-

Schriftliche Bewerbung mit Telefonnummer an:

Semlnarpension Haus am Brühl
Unteribach 34, 7822 St Blasien

Für den Verkauf von Zeit- und Oberwachungsrelais suchen wir

Vertriebsmitarbeiter
im Gebiet Niedersachsen, Ostwestfalen . Bremen.

Wir bieten jungem Bewerber mit elektrotechn. Ausbildung, korrek-

tem Auftreten und Geschick mit Einfühlungsvermögen im Ver-

kaufsgespräch eine interessante weitgehend selbständige Tätig-

keit mit leistungsbezogenem Einkommen (Gehalt, Provision, Spe-
sen) und Firmen-Pkw.

Falls Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsun-
terlagen an:

Tele Steuergerate GmbH
Lachnerstr. 7, 8026 Bwnhausen, Tal. 0 81 78 /44 55.

docken / Schiffsglocken

Wir sind ein bekanntes NE-Metallwerk und verarbeiten überwie-

gend Messing. Neben Industrieprodukten fertigen wir Glocken:

Massiv aus reinem Messing gegossen, sauber handwerklich

gearbeitet, hochglanz-geschliffen, poliert und anlaufgeschützL -

Wir weiten unseren Absatz aus und suchen zur baldmöglichen

Zusammenarbeit einen

SÜDDEUTSCHLAND
der beim Fachhandel eingeführt ist Absatzschwerpunkte sind

die Region um den Bodensee und die bayrischen Seen. Also

überall dort, wo Segel- und Motorschiffe zu Hause sind.

Wir bieten Ihnen Ueferzuveriässigkeit, Qualität und ein in

Deutschland führendes Produkt Die Provision ist attraktiv. -Wir
sind übrigens auf der INTERBOOT 85 in Friedrichshafen mit

einem eigenen Stand vertreten. -Wegen eines ersten Kontaktes

rufen Sie bitte Herrn Sasse an.

J. Biggemann GmbH & Co. KG Metallwarenfabrik

Postfach 880, 5950 Finnentrop 12- Lenhausen
Tel. 023 95 /10 09

zum Neuaufbau einer Vertriebs-/

Vericaufsorganisation gesucht
(keine Versicherung, kein Eigen-

kapital erf.). Top-Produkt mit gu-
ter Verdienste!öglichkeit Groß-
raum Düsseldorf/Ruhrgebiet

Kontaktaufnahme unter

Tel 02 11/ 72 28 99
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Kimberly-Clark gehört mit einem Umsatz von ca. 11 Milliarden DM zu den größten
Papierkonzemen der Welt. Das deutsche Unternehmen produziert mit über 500
Mitarbeitern Hygieneprodukte aus Tissue-Watte und Non-woven für Haushalt und
Körperpflege ebenso wie für Industrie, Krankenhäuser, Hotels und Verwaltungen:

PP
Für unser Unternehmen im landschaftlich reizvollen Rheintal in Koblenz suchen
wir Sie als

Jääfrv?

Papier- oder
Verfahrensingenieur

f **. \

SlEiNER
Arzneimittel

Die VOSSCHEMIE in Uetersen produziert kalthärtende

Kunststoffe auf Basis ungesättigter Polyesterharze, Po-
lyurethan und Epoxid sowie Polyesterspachtelmassen.
Zur Verstärkung unseres Labors suchen wir für sofort

oder später einen erfahrenen

Lacktechniker/
Chemotechniker

Die Tätigkeit umfaßt die Bearbeitung von anwendungs-
technischen Problemen, Erarbeitung von Neuentwicklun-
gen, produktbezogene Prüfungen sowie die Kundenbera-
tung.

Die Firma Steiner & Co. sucht für das analytische Labor ihres
Zweigwerkes in Niedersachsen (Nähe Hannover) fürden
Bereich Chemische Forschung und Entwicklung einen

Tissue/Non-woven promovierten

Chemiker

Wir erwarten für diese Aufgabe von Ihnen Erfahrungen
auf dem Sektor der Laborarbeiten, vorzugsweise mit
Kunststoffmaterialien, evtl. Lacken, in dieser verantwor-
tungsvollen Position könnten wir uns auch gut einen sehr
versierten Lacklaboranten vorstellen.

Wir sind ein junges Team und bieten einen Dauerarbeits-
platz mit guter Bezahlung und den entsprechenden sozia-
len Vergütungen.

Ihr Aufgabenbereich umfaßt die Entwicklung von Produkten, die Empfehlung
entsprechender Fertigungsverfahren und die Mitwirkung beim Kauf geeigneter
Verarbeite ngsmaschinen.

der Fachrichtung organischeChemie Wir erwarten gern Ihren Anruf bzw. Ihre Bewerbungsun-
terlagen.

An der Nahtstelle zwischen Marketing, Produktion und Technik sind Sie für die
Festlegung aller Produktionsmaterialien und Fertigwaren sowie für Qualrtätsstan-

dards und kostengünstige Fertigung verantwortlich. Zu IhremArbeitsgebietgehören
auch Vorprojektierung und Entwicklung neuer Fertigungsverfahren bzw. -einrich-

tungen.

Wichtigstes Aufgabengebiet istdie Entwicklungvontherapeu-
tisch verwertbaren Wirkstoffen durch Isolierung pflanzlicher

Naturstoffe. Kenntnisse und Interesseauf diesem Gebietsowie
imorganischpräparativen Bereichsinderforderlich.

TOSSCH
Pers.-Abteilung, Tel. 0 41 22 / 71 71 03
Esinger Steinweg 50, 2082 Uetersen

Wirarbeiten mitMethoden wie HPLC, GC, DCetc.

Sie sollten eine Ausbildung als Papier- oder Verfahrensingenieur haben mit

Berufserfahrung in Papiererzeugung, Papierverarbeitung] oder Verpackungstech-

nik. Auch ein Maschinenbauingenieur mit einschlägiger Erfahrung oder ein

Bewerberausdem Bereich derVliesstoffverarbeitung käme in Frage. Sie müssen die

englische Sprache verhandlungssicher beherrschen, da Sie unsere Firma auf

internationaler Ebene in Ihrem Fachbereich vertreten. Sie sollten nicht älter als 45

Jahre sein. Ideenreichtum, Marktorientierung und Leistungswille sind unabdingbar

für den Erfolg in dieser Position. Eine solide Einarbeitung ist sichergestellt.

DieTätigkeftsollinengerZusammenarbeitmitdergatenf-
schen Entwicklungsabteilung erfolgen.

Biochemische und/oderpharmakologischeVorkenntnisse
bzw.die Bereitschaft, sich indiese Gebiete einzuarbeiten,
werden erwartet

EinzeiheitenzurHonorierungwerdenineinerpersönlichen
Rücksprachevereinbart

Außendienst-
Mitarbeiterin)

Medizin-Diagnostik

Sind Sie interessiert? Dann schreiben Sie uns. Wirerwarten gerne Ihre (vollständi-

gen) Bewerbungsunterlagen. Haben Sie irgendwelche Fragen, können Sie vorab

unseren Personalleiter, Herrn Haas, unter Telefon 0261/893215-6 anrufen.

Interessenten werden gebeten, ihreausführlichenBewer-
bungsunterlagenandie Personalabteilungzusenden.

gesucht für Nord- und Süddeutschland.

Wir bieten eine interessante und entwicklungsfähige Tä-
tigkeit in einem wirtschaftlich gesunden Unternehmen.

* *X
Steiner&Co.

DeutscheArzneimittel Gesellschaft

Das Aufgabengebiet: Verkaufvon Testseren zur Blutgrup-
penbestimmung an Laboratorien.

Ostpreußendamm72-74, 1000 Berlin45
TelefonO 30 / 7 12 30 11 GF

Kimberly-Clark GmbH ’ Carl-Spaeter-Straße

5400 Koblenz-Rheinhafen • Tel. 0261/8931
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Äwor0glment Dia0nostica suchen wir für die Bereiche Klinische

promovierte Chemiker
Biochemiker und
Mikrobiologen
Als Hochschulabgänger werden Sie im training on the job zum

Produktmanager

aehörpn
d
MariIl^hl

d
K,
nn für

i
h
l
e Produktgmppe verantwortlich. Zu Ihren Aufgaben

«fhnmnon E££S°£!?
5ht“"?'

1

Entw|ckiung von Marketingkonzeptionen, Produktein-

rattahBTLlSn
uktberertste!Ilung, Verkaufsförderung und Soll-Ist-Vergleiche. Die

nfen«»?*
umfaßt

.
sorP lt keine e,9enen experimentellen Untersuchungen. Sie sind

7nkiinft rnL^n
6^*' c

6nn
u
,e für sich bewußt entschieden haben, Ihre beruflicheZukunft außerhalb der Forschung und Entwicklung zu gestalten.

Überzeugen Sie uns, daß dies Ihr Weg ist.

Interessierte Damen und Herren bewerben sich bitte schriftlich. Nennen Sie uns
dabei auch Ihren frühestmöglichen Eintrittstermin.

E. Merck, PersonalabteilungAT
Postfach. 41 19
6100 Darmstadt 1

Wir* suchen für die Abteilung Medizinische Mikrobiologie in unserer Medizini-
schen Forschung einen promovierten

Mikrobiologen
Human-/Veterinärmediziner
dem wir als Laborleiter Forschung®- und Entwicklungsarbeiten auf dem Gebiet
der antibakterieflen Chemotherapie übertragen wollen. Praktische Erfahrungen
auf dem Gebiet der Bakteriologie und Chemotherapie setzen wir voraus.

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns
die Gehaltsvorstellung sowie den frühestmöglichen Eintrittstermin zu nennen.

E. Merck, PersonalabteilungAT
Postfach 41 19
6100 Darmstadt 1

..‘r'l-v hi.•?*£&£& -4*& .-rrj^-üA- ö
15-18 UHR

Sonntags-Auskunft
Wir sii^ «In renommierter, «rettwett tätiger Hersteller von Arzneimitteln und gehören
in der Branche zu den bedeutenden Unternehmen. Unsere Angebotspalette umfaßt
ptoe groBe Auswahl gut eingeführter quafitatfv hochwertiger Präparate, die auch
langfristig gute Chancen haben.

Wir suchen den

Leiter Produktionsplanung
und -Steuerung
Ein Diplom-Ingenieur (FH oder TH) mit fundiertem betriebswirtschaftlichem Back-
ground soU den Bereich Protfuktionsplaruing und -Steuerung mit einem qualifizierten
Team übernehmen. Entsprechende Erfahrung in einem Unternehmen mit Kleinse-
rienproduktion und EDV-Kenntnisse zwecks Verfeinerung der EDV-gestützten Steue-
ning müssen Sie mitbringen. Ein Bewerber, der bisher in zweiter Position tätig ist,
erhalt hier eine reelle Chance, eine Fuhningsaufgabe zu übernehmen.

Wir erwarten eine Integra, dinchsetzungsstarfce Persönlichkeit, die Mitarbeiter führt
und motiviert. In ihrem Verhalten kooperativ ist und das nötige Fingerspitzengefühl
für tfie Abstimmung mit anderen Bereichen besitzt. Sie sollten bereit sein, noch
dazuzulemen, um sich in tfie spezielle Problematik der Pharmazie einzuarbeiten.

Es erwartet Sie eine sehr sefcständBge und interessante Aufgabe, die dementspre-
chend dotiert Ist.

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Pereonatberatungsge-
seWschafti an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter
Kennziffer 4296 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich
berücksichtigt

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung • Personalanzeigen • UntemeJvnensberatung
Kapeltetraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66

Düsseldorf - London - Wien • Zürich

Wir suchen zur Leitung eines biochemischen Forschungs- und Entwicklungs-
labors unserer Sparte Reagenzien einen promovierten

Chemiker/Biochemiker

Sie sollten Erfahrung auf dem Gebiet der präparativen Darstellung von Enzymen
bzw. Proteinen besitzen und über gute englische Sprachkenntnisse verfügen.

Interessierte Damen und Herren bitten wir um eine schriftliche Bewerbung mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und neuerem Lichtbild. Bitte teilen Sie uns auch Ihre
Gehaltsvorstellung und den frühestmöglichen Eintrittstermin mit.

E. Merck, Personalabteilung AT
Postfach 41 19

6100 Darmstadt 1

-W' , . - v*3 .• -
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Arzneimittel
Die Finna Steiner& Co., ein deutsches pharmazeutisches

Unternehmen, sucht für sofort oder später für den Bereich

Forschung und Entwicklung

Ghemielaboraiiten(in)

chemisch-technische Assistenten(in)

oder
pharmazeutisch-technische Assistenten(in)

Wir bfoten: gut bezahlte Steilung / 13. Monatsgehalt,

veimdgenswirksame Leistungen / Urlaubsgeld / betrieblichen

Zusatzurlaub / Werkskantine.

Bewerbungen mit handgeschriebenem

und Lichtbild richten Sie bitte an unsere PereonataWeUung.

Steiner & Co.

Deutsche Arzneimittel Gesellschaft

Ostpreußendamm 72-74, 1000 Berlin 45

Telefon (030) 7 123011

Wir sind ein weltweit orientiertes Exportunter-
nehmen mit Schwerpunkten im Handel von
Pharma-Rohstoffen und Feinchemikafien. Der
Name „Rotex" steht bei unseren Kunden
gleichbedeutend für Partnerschaft, Zuverläs-
sigkeit und Vertrauen.

Wir suchen einen weiteren

Pharma-
Trader

der unser Handelsgeschäft weiter ausbauen
soll. Wir würden diese Aufgabe gern einem
Profi übertragen, der bereits über entspre-
chende Erfahrungen verfügt.

Ein überdurchschnittliches Gehalt plus Ge-
winnbeteiligung sind bei uns selbstverständ-
lich.

Wir erbitten Ihre schriftliche oder fernmündli-
che Bewerbung an:

LUITPOLD
ARZNEIMITTEL

MÜNCHEN

feflastaPES

.. WW
; . V

_ Rotexphanna GmbH
KSfnerstraBe 54, 2000 Hamburg 40
Tel 040/27151215 (Herr Brunst jr.)

Wir sind ein deutsches Unternehmen der forschenden pharmazeu-
tischen Industrie und pflegen aus langer Tradition heraus vielfältige

Auslandsbeziehungen. Im Bereich des internationalen Marketing unse-
res Stammhauses in München möchten wir unser Team durch eine/n
weitere/n

Produktmanager/in
verstärken. Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir:

• ein abgeschlossenes naturwissenschaftliches oder betriebswirt-

schaftliches Studium

• Berufspraxis im Marketing der pharmazeutischen Industrie

• Leistungs- und Verantwortungsbereitschaft Flexibilität Teamfähig-
keit sowie Gespür für das technisch und wirtschaftlich Machbare

• mindestens gute Englisch-, wenn möglich weitere Sprachkennt-
nisse.

Interessiert? Dann schreiben Sie mit handschrifti. tab. Lebenslauf,
Zeugniskopien sowie Gehaltsangabe und möglichem Eintrittstermin
an unsere Personalabteilung.

LUITPOLD-WERK MÜNCHEN • Chenvpharm. Fabrik
Zielstattstr. 9, Postfach 701209, 8000 München 70, Tel. 089/78081
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Wir sind sin bekannter Hersteller von Möbelbeschlägen.

Für NORDDEUTSCHLAND
suchen wir einen

Berater 8m Außendienst,
dem wir die Umsatzverantwortung für sein Reisegebiet über-

tragen wollen.

Sie werden eine große Zahl langjähriger Stammkunden aus
dem Kreise der Fachhändler betreuen und Neukontakte her-

steilen zu Anwendern in der holzbearbeitenden Industrie, im

Handwerk sowie zu ausschreibenden Stellen für den öffent-

lichen Hochbau.

Diese Aufgabe bietet einem kaufmännischen und/oder

technisch fundiert ausgebildeten Herrn mit Außendienst-

Erfahrung ein hohes Maß an Selbständigkeit. Der Eintritts-

termin kann kurzfristig vereinbart werden. Die Dotierung ist

interessant.

Richten Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung zu Hd. Frau

Welscher, die Ihnen vorab telefonisch weitere Informationen

geben kann.

PRAMETA
5000 Köln 91 (Ostheim)
Hardtgenbuscher Kirchweg 111

Telefon (02 21) 8910 01

Krankenhaus/Altenheim

Wir sind eine evangelische Schwesternschaft die sich in den Dienst von Kranken und
Alten gestellt hat und als Tragenderem zwei Krankeneinrichtungen und ein Altenheim
mit insgesamt 262 Betten betreibt. Für unsere im Stadtgebiet Hamburg gelegene
Nachsorgeklinik mit 125 Betten und ein Altenheim mit 37 Betten suchen wir einen

engagierten

Verwaltungsleiter
Er ist Mitglied der Krankenhausleitung und für die Betriebsführung mit den Bereichen

Verwaltung, Wirtschaftsabteilungen und Technik zuständig. Eine Ausweitung des
Verantwortungsbereiches ist vorgesehen.

Wir wünschen uns einen Herrn mit qualifizierter kaufmännischer Ausbildung und
Praxis, der unser Haus nach besten betriebswirtschaftlichen Maßstäben führen kann.

Ideal wären bereits vorhandene Erfahrungen aus dem Krankenhaus- oder Rehabili-

tationsbereich; aber auch Bewerber aus anderen Branchen sind uns willkommen.

Wichtig sind Führungserfahrung und Einfühlungsvermögen in die besonderen
beruflichen Anforderungen unserer Mitarbeiter sowie eine positive Einstellung zum
evangelischen Charakter unserer Einrichtung.

Sollten Sie an einer Lebensstellung interessiert sein, dann senden Sie ihre Bewer-
bungsunterlagen an die von uns beauftragte Personalberatung zu Händen von Herrn

Kappes. Er sagt Ihnen absolute Vertraulichkeit zu und ist zu telefonischen Auskünften

gem bereit.

Dipl.-Psych. Wilfried Kappes Personalberatung

4236 Hamminkeln/Ndrh., Feuerdornweg 5, Tel. (02852) 3677/78

Panasonic Technics
Wir sind ein expandierendes Unternehmen der MAT-
SUSHITA-ELECTRIC, einer der größten Hersteller im

Radio-, TV-, HiFi-, Video-, Elektro-, Büro-Elektronik-

und Batterie-Bereich.

Interne Revision ist die Aufgabe einer im Aufbau

begriffenen neuen Abteilung. Sie erstreckt sich als

Konzemrevision auf das Gesamtuntemehmen mit Nie-

derlassungen und Tochtergesellschaften.

Als Entscheidungshilfe für die Unternehmensleitung

sind durchzuführen

- System- und Organisationsprüfungen
- allgemeine Ordnungsprüfungen
- Jahresabschlußprüfungen
- Sonderprüfungen und Beratungen
Der von uns gesuchte Revisor/Prüfungsleiter sollte

Diplom-Kaufmann oder Betriebswirt (gräd.) sein und
möglichst eine kaufmännische Berufsausbildung be-

sitzen, etwa 3 Jahre Praxis in der Revisionstätigkeit auf
verschiedenen Prüfungsgebieten einschließlich DV-
Revision und schon Erfahrung als Prüfungsleiter ha-

ben. Dafür sind fundierte Kenntnisse in Rechnungswe-
sen, Datenverarbeitung und englischer Sprache erfor-

derlich. Einblick in Struktur- und Ablauforganisation

wäre von Vorteil.

Die Fähigkeit zur analytischen Arbeitsweise, kritisches

Urteilsvermögen, Selbständigkeit und sicheres Auftre-

ten sind Voraussetzungen für die zur Lösung anste-

henden Aufgaben.

Wenn Sie in einem großen, weltweiten Vertriebsunter-

nehmen tätig sein wollen, das Ihnen neben einem
leistungsgerechten Gehalt die Sozialieistungen eines

modernen Unternehmens sowie eine* betriebliche Al-

tersversorgung bietet, senden Sie ihre Bewerbung
bitte an unsere Personalabteilung.

Panasonic Deutschland GmbH
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54
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HAUNI Hamburg
UnsereZukimftspkmung-IireSicherheit.
Die Haunl-Werke sind ein international führender Produzent von Sondermaschinen für die Nahrungs- und Genußmittel-

industrie, bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Geräte für die Sicherheitstechnik. Wir beschäftigen 3500 Mitarbeiter an
modern ausgestatteten Arbeitsplätzen, ln unserem Geschäftsbereich BLOHM-SCHLE1FMASCHINEN fertigen wir Hochlei-

stungs-Profi Ischleifautomaten, -zellen und -anlagen, u.a. für die Flugturbinen-Industrie. Die Koordinierung aller Anlagen-

Komponenten untereinander erfolgt durch Leitrechner. Für die daraus resultierenden Aufgaben suchen wir qualifizierte Mit-

arbeiter folgender techn. Disziplinen:

Elektro-
ingenieure

als Konstrukteur, für Entwurf und Konstruktion

von Maschinen- und Anlagensteuerungen

als Service-Ingenieur für den weltweiten Einsatz

auf dem Gebiet der verketteten Schleifanlagen

als Software-Entwickler für leitrechner-gesteuerte

Anlagen

Maschinenbau-
ingenieure
• als Konstrukteur für unsere Werkzeugmaschinen-

Konstruktlon

• als Versuchs-Ingenieur für die Erprobung unserer
Hochleistung«-, Rach- und ProfllschleifmascMnen

• für technische Angebote

Wenn Sie an sich und Ihre Familie denken, ist es
schon eine Überlegung wert: HAUNI-Mitarbeiter zu
werden. In einem Unternehmen, das Ihnen einen
guten Arbeitsplatz bietet Das seine Mitarbeiter nach
6 Monaten Werkzugehörigkeit am Erfolg beteiligt

Das Ihre FamlJJe durch eine Lebensversicherung
sichert
Wenn das Ihren Vorstellungen über Ihren zukünftigen
Arbeitsplatz entspricht, senden Sie uns bitte Ihre

Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit
einem tab. Lebenstauf, Zeugnissen und Gehatts-
voreteltung. Bitte, vermerken Sie dabei auch, für

welche Position Sie rieh bewerben.
Übrigens: Wir helfen Ihnen gegebenenfalls bei der
Wohnraumbeschaffung und übernehmen anfallende

Umzugskosten.

Wenn Sie cm morgen denken:

oenau ridliiiegi

HAUNI-WERKE KORBER & CO
2050 Hamburg-Bergedorf, Kampchaussee 8—30

Personalabteilung, Telefon 040/72 50 2319

Wir sind ein erfolgreiches im gesamten Bundesgebiet tätiges Unternehmen
der Baustoffindustrie und Tochter eines Baustoffkonzems. Mit unseren
Produkten sprechen wir Betonsteinwerke, Fertigteilwerke und Transportbe-
ton-Unternehmen an.

Wir suchen einen erfahrenen Bauingenieur als

Verkaufsleiter
für den Bereich Baustoffe

Die Tätigkeit umfaßt:

• Betreuung und Ausbau des Kundenkreises

• Durchführung von Verkaufsförderungsmaßnahmen

• Führung des Verkaufsteams

• anwendungstechnische Beratung und Weiterentwicklung

Sind Sie einerfahrenerBauingenieur,derdie verkäuferische Qualifikationund
fundiertes betontechnoiogisches Wissen hat?

Wir können Ihnen eine attraktive zukunftsträchtige Aufgabe anbieten. Sie
»itunq. Leistungsgerechteserhalten Gelegenheit zur gründlichen Einarbeitung.

Gehalt, Finnenwagen und sonstige Details werden Sie zufriedenstellen.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten an die von uns
beauftragte Agentur:ALWO-PenonalwerbungGmbH,Goothestraße23,4000
Frankfurt/Main 1, die Ihnen Diskretion zusichert und Sperrvermerke streng
beachtet.

Wir sind ein expandierendes mittelständisches Untemehman,

das weltweit im Bertich Schiflsdtesrimotoren/statronäre Anlagen

in folgenden Schwerpunkten tätig ist:

_ Reparatur/Verkauf von Brennstoff-Einspritzelemen-

ten

- Oberholung/Service von Reglern

(Marken Woodward. Europa und andere)

_ verkauf von Ersatzteilen für Großmotoren zahlrei-

cher Fabrikate

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin:

2 Verkaufs-/Service-Ingenieure
bzw.

technische Verkäufer

Interessenten sollten neben guten Englischkenntmssen und

Verkaufserfahrung, möglichst Spezialkenntnisse in einem der

genannten Bereiche haben:

sowie einen

erfahrenen Waterclerk

Wir bieten den Positionen entsprechende Gehälter und die in der

metallverarbeitenden Industrie üblichen Sozialieistungen.

Bitte richten Sie Ihre vollständige schriftliche Bewerbung mit

Lichtbild an:

INTEC-INJECTOR-TECHNIK GMBH
INGENIEUR-BÜRO DIETER HOFMANN

KtabHzhörn 33-35 - 2000 Barsbüttel bei Hamburg

In unserem landschaftlich reizvollen Geschäftsgebiet zwischen

Odenwald, Pfalz und Bodensee gehören wir zu den bedeuten-

den gemeinnützigen Wohnungsunternehmen.

Unsere Gesellschaft bearbeitet derzeit ein Bauvolumen von DM
100 Mio., verwaltet über 5000 Eigentumswohnungen und betreut

Insbesondere Sparkassen, Banken und Kommunen.

Wir suchen einen unternehmerisch denkenden, zupackenden

Abteilungsleiter

der Wohnungswirtschaft
der sich in der täglichen Praxis als qualifizierte Fachkraft be-

währt hat und dem es Freude macht, in Eigeninitiative zu
arbeiten, zu organisieren. Vorhandenes zu verbessern, neue
Ideen zu entwickeln und auch durchzusetzen.

Das Aufgabengebiet setzt profunde Kenntnisse in EDV. interne

Verwaltung. Organisation, Kostenrechnung sowie Bilanzsicher-

heit voraus.

Die Position ist der Geschäftsführung direkt unterstellt. Die

Vergütung erfolgt nach Vereinbarung.

Geben Sie Ihrer Zukunft ein neues Zuhause.

Erfolg ist auch eine Frage des richtigen Arbeitsplatzes. Wir

freuen uns auf ihre Zuschrift und bitten zur Vorbereitung eines

persönlichen Gespräches um Ihre sich vom Durchschnitt abhe-
benden Bewerbungsunterlagen.

Sparkassan-Woimbaa Baden-Pfalz

gGmbH, Staiwlstr. 2

7500 Karbmln 1, Tel. 8721 / 2 19 61

© NOSKE-KAESER
Klima * Kilt« • Holzung • Sanitär - Rohrleitung • Feuerschutz

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Klima-,

Kälte-, Heizungs- und Sanitärbranche sowie des
Rohrleitungsbaus und Feuerschutzes.

Im Rahmen der Erweiterung unseres Einkaufes
suchen wir für die Führung einer Einkaufsgruppe
den qualifizierten

EINKÄUFER
mit einigen Jahren Berufserfahrung im technischen
Beschaffungsbereich. Englische Sprachkenntnisse
sind erforderlich.

Sie übernehmen die Verantwortung für die Be-
schaffung von Anlagenteilen des Bereiches Techni-
sche Gebäudeausrüstung.

Sie sollten aus dem Anlagenbau kommen, damit
Sie das notwendige technische und vertragsrechtli-
che Rüstzeug mitbringen. Als erfahrener Einkäufer
verstehen Sie es. unsere Lieferanten für unsere
Aufgabe zu motivieren, ohne dabei das Einkaufsziel
aus den Augen zu verlieren.

Bei Ihrer Aufgabe unterstützt Sie die elektronische
Datenverarbeitung, deren Umgang Ihnen vertraut
sein sollte.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir
uns auf ihre aussagefähige Bewerbung einschließ-
lich Foto und Angabe Ihres Gehaltswunsches. Für
erste Informationen steht Ihnen unser Herr HBe-
sehen unter der Tel.-Nr. 0 40 / 8 54 42 51 gem zur
Verfügung.

NOSKE-KAESER GmbH • Schnackenburgallee 47-61 - 2 Hamburg 54

Die CDU-Fraktion der Hamburger Bürgerschaft sucht für
ihre Geschäftsstelle einen/eine

WISS. REFERENTEN /

REFERENTIN
für den Arbeitsbereich Wirtschafte- und Sozial-
politik.

Bewerber/innen mit abgeschlossenem Univer-
sitätsstudium der Wirtschafts- oder Sozialwis-
senschaften sollten insbesondere sichere For-
mulierungsgabe, eine gehobene politische All-
gemeinbildung und die Bereitschaft, auch au-
ßerhalb üblicher Dienstzeiten tätig zu sein,
mrtbringen.

Die Stelle ist in Anlehnung an den BAT dotiert.

Schriftliche Bewerbungen erbitten wir bis zum
17. 5. 1965 an

CDU-BURGERSCHAFISFRAKTION
Rathaus, 2000 Hamburg 1

Meu&^iietstetain
(Schwerpunkt Tropenholz, Ma-
schinen) mit teüw. lang], Tätig-
keit ln leitender Po&, in SO-
Asien, Südamerika, Afrika, Frz.
nnri Kngi

,
bereit zu Reisen, evtL

Stationierung Ausland, sucht
neuen Wirkungskreis.

I Angebote erbeten unter L 1626:

I
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 B4- 4300 Essen.

Insel Mallorca
Deutscher Immob.-Kaufm^ 41

Jahre, und Frau (Bankkaufm-i
suchen interessante Tätigkeit ln
Bereich Büro, Verlc, Verw. u
Außendienst, für Bauträger odei

Immob.-Ges. für Mallorca.
Frundl Angebote nur von seriö-
sen Firmen an Postfach 5 11, 490!
Bad Salzuflen, TcL 09222/

12547.

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 16 und 16

t
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Notettom. Dieselstart, USV, Telekommunikation usw.

non Hm a
das t^28Se Rustzeu9 ur)d unsere Verkaufstechnik aneig-

SUt™ ^nn^lbständig ein bestimmtes Sachgebiet ru steuern. Den
nächsten Schntt bestimmen Sie durch Ihre Leistung selbst, denn wir
srreoen neue Anwendungsgebiete mit unseren technischen Vorteilen anund werden neue, technologisch fortschrittliche Produkte in unser Pro-gramm aufnehmen, deren Entwicklung bereits fertig ist.
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.
sie bedeuten: Exportpromotion oder mittelfristig

eine KunrungsPosition in unserer Zentrale oder in einer unserer Niederlas-
sungen.

An Sie stellen wir folgende Anforderungen:

elektrotechnisches Studium, Fremdsprachenkenntnisse, kreative Denk-
weise. offener Umgang mit Menschen, Bereitschaft zur Teamarbeit und
Ehrgeiz.

-Fühlen Sie sich angesprochen von dieser Herausforderung?
Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie zu-
nächst einfach unseren Herrn Friedla — Leiter der Personalentwicklung
(Telefon 0 29 83 / 6 13 77) - an.

Wir freuen uns auf das Kennenlemen.

Accumulatorenwerke HOPPECKE
Carl Zoeliner& Sohn GmbH &CO KGI 5790 Brilon-Hoppecke

BERUFSWEG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNG
Ais große, überregional tätige Wirtschaftspnifungsgesellschaft suchen wir zum
1. September 1985

junge Diplomkaufleute
die ihren Benifsweg als Assistenten in unserer Prüfungsabteilung beginnen
möchten. Wir betreuen einen anspruchsvollen internationalen Mandantenkreis
unterschiedlicher Rechtsformen und Branchen. Unsere vielfältigen Beratungs-
und Prüfungsaufgaben stellen hohe Anforderungen an Persönlichkeit und fachli-

che Qualität unserer Mitarbeiter.

Wtrbtoten
• eine umfassende theoretische und praktischeAusbildung sowie

Unterstützung beim Erwerb der beruflichen Qualifikationen

: • Erfahrungen mit Unternehmen aus unterschiedlichen Wirt-
schaftsbranchen

• interessante Aufstiege- und Entwicklungsmöglichkarten

• leistungsbezogene Gehaltsentwicklung

Wir erwartenem überdurchschnittrrches Examen, Initiative sowie die Bereitschaft,
Verantwortung zu Übernehmen. Ausbaufähige Englischkenntnisse sind erforder-
lich. Unsere fortgeschrittenen Prüfungsmethoden setzen Mitarbeiter voraus, die
über gute EDV- und informatikkenntnisse verfügen.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an eine unserer
Niederlassungen. Interessenten mit Bank- oder Versicherungskenntnissen werden
gebeten, sich bevorzugt bei unseren Niedertassungen in Frankfurt und Stuttgart
zu bewerben.

\\/atemouse Gmtfl asa«, sssä,
\ V Wtrtschaftsprüfungsgeseflscbaft MßZit/676071 TeL0G9/7i47-0

Warburgstr. 28 Max-Jawpfcstr.7 7iaodortN»-Str.li

2000 Hamburg 36 «X» München 2 TOOOStuttertl

Telefon 040/41 40 03-0 TuLOra/SBTSie taot 11/22 1955

Beherrschen Sie das histiumentarium der Planung?
KOnnen Sie in Systemen denken?

Dies Ist dte Voraussetzung, wenn Sie sich bei unserem Klienten, einem führenden deutschen Markenartikel-Unternehmen, im Verkaufeinnen-
dtenst profitieren wollen. Dabei muß es Ihre Stärke sein, analytisch, strategisch und konzeptionell zu denken und zu arbeiten, denn Ihre
Tätigkeit steht unter dem Tenor

Planung und Systeme
- Vertriebsdaten -

Sie werden an verantwortlicher stelle im Verkaufsfnnentfienst zuständig sein für die DetailPlanung, die Organisation/Steuerung alter
Vertriebsmaßnahmen, sowie maßgeblich bei der Entwicklung und Weiterentwicklung von Systemen mttwirken. Der Standard - auch EDV-
mäßig den Sie in diesem Hause vorflnden werden, ist hoch. Er sofl unter Ihrer Mitwirkung weiterentwickelt und ständig neuesten
Erkenntnissen angopaßt werden. Dies bedingt, daß Sie über gute EDV-Kenntnisse und fundiertes, betriebswirtschaftliches Wissen verfügen.
Nur so sind Sie ein akzeptierter Gesprächspartner, dessen erarbeitete Konzeption auch harter Diskussion standhält

Jüngere Herren mit gutem betriebswirtschaftlichem Wissen und EDV-Kenntnissen werden um die qualifizie-

renden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der fetzigen Aufgabenbreite,
Werdegang In Stichworten, Handschreiben, UchtbRd, Zeugniskopien, Bekommensvorstellungen und Eintritts-

tennin. Wir wünschen Fairneß bei der Kontaktaufnahme und erbitten Ihre Zuschrift deshalb an die
Chlffreabteilung der beauftragten industrieberatung, die Ihre eventuellen Sperrvermerke korrekt beachten
wird, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwakf-München, Postfach 320.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DEBORAH, eine der führenden Marken unter den
italienischen Modemachem in der dekorativen

Kosmetik ist auch auf dem deutschen Markt erfolg-

reich tätig.

Für den weiteren Ausbau unserer Marktposition

suchen wir engagierte

Top-Verkäufer
die die vorhandenen DEBORÄH-Depots betreuen
und das Häncüeinetz mit Nachdruck erweitern

können. Dafür kommen nur Bewerber in Betracht,

die verkäuferische Erfolge im Kosmetikbereich

dokumentarisch belegen können. Geschäftliche

Kontakte zu den Abnehmern unserer Zielgruppe

sind unerläßlich.

Wir bevorzugen freie Handelsvertreter, die die

Exclusivität einer verkaufsstarken Marke suchen.

Wir erwarten Zuverlässigkeit und die Bereitschaft

zu dynamischen Verkaufsaktivitäten. Mit einer akti-

ven Verkaufsunterstützung können Sie rechnen.

DEBORAH
Schönheit die Freude macht

Wlitartieiter(inneii)

für Verlagsobjekte
im ges. Bundesgebiet gesucht.

Iafonisetikm: BFA Pressedienst
Knhhnamt, Postfach 14 BS

2810 Velden, TeL 0 42 31 / 23 85

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

Advanced Business
Computerproducts

B C

PC-Software der namhaftesten internationalen Hersteller wird von uns bundesweit an
Händler vertrieben. Die rasante Expansion macht es erforderlich, so schnell wie möglich
einen weiteren untemehmungs- und reisefreudigen Mitarbeiter einzusteflen für den

Sie werden eine breite, sich ständig erweiternde Produktpalette eirrführen und in Fragen
spezieller Problemlösungen qualifiziert beraten. Das setzt Ihre Bereitschaft und Initiative zur
ständigen Wissensarweiterung voraus. Fundierte Schulungsprogramme stehen Ihnen hier-

für Im eigenen Haus zur Verfügung.

Sind Sie der engagierte PC-Fachmann, der diesen Freiraum zur eigenen Entfaltung sucht?
Dann bewerben Sie sich bitte handschriftlich mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugnisko-
pien unter Angabe der Kennziffer 479 über

_ GEEST
Inh. Ingrid Geest Postfach 65 04 27, D-2000 Hamburg 65, Telefon 0 40 / 6 07 00 53

Wir sind ein mittleres Unternehmen der elektronischen Meßtechnik
im Fichtelgebirge und suchen einen

Abteilungsleiter
für unsere Leiterplattenfertigung

Erfahrungen in den Bereichen Galvanik, Fotoresist, Druck,

automatisches Bohren und Bestücken (CAD) wären von VorteiL

Bei der Wohnungssuche sind wir Ihnen gerne behilflich.

Kurzbewerbungen erbitten wir an

/ / |\j BSS CT | LINSEIS Meßgeräte GmbH
» “

Vlalitu. Cfr AI OCT) Calh/rVZ

f |\j BSS CT | LINSEIS Meßgeräte GmbH
• * -T* ZT" ,

f ”, Vielitzer Str. 43 - 8672 Selb/Ofr.

MESSDATHNERFABSLJ\K3 TeL 09287/79022

Leiter Profit-Center Textilien
Beste Voraussetzung: Stärke im Handeln

Wir sind ein erfolgreich international tätiges

Handelshaus. Unsere Aktivitäten gründen sich

auf solide Geschäftsbedingungen mit Partnern

ln aller Welt, ganz besonders Jedoch in Fömost
Neben verschiedenen anderen Produktberei-

chen vermarkten wir Textilien über bedeutende

Handelspartner Im deutschen Sprachraum. Zur

Steuernng'dieser Geschäftsbeziehungen suchen

wir den unternehmerisch geprägten Profit-Cen-

ter-Leiter, der nach mehrjähriger Groß- oder

Außenhandelstätigkeit, vorzugsweise im Bereich

Hemden, Strickwaren und/oder sportive Freizeit-

Kleidung, eine weiterführende Führungsaufgabe

sucht.

Sein Ziel soll es sein, preisgünstige Quali-

tätsprodukte den Kunden bieten 2x1 können und
sicherzustellen, daß vom Einkauf, der Produk-
tionssteuerung bis zum Verkauf im heimischen

Markt ein störungsfreier und damit profitabler

Geschäftsablauf gewährleistet tet

E\

Wir wissen, daß dieses an den Bewerber
hohe Anforderungen hinsichtlich Planung, Kon-
zeption und Strategie stellt und dieses auch ein

hohes-Maß an persönlicher Ausstrahlung, Eigen-

initiative und Durchsetzungsvermögen erfordert

BV tesonalberatung
Alstertor zoi, 2000 Hamburg i,TeL: 040/331795

Ein Unternehmen der PA Consulting-Gruppe

Verhandlungsfähiges Englisch wird selbst-

verständlich vorausgesetzt, ebenso die Bereit-

schaft zum Reisen auch in das Ausland.

Zur vertraulichen Kontaktaufnahme senden
Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterla-
gen unter der Kennziffer HW 1278 an die von uns
beauftragte Personalberatung. Dort stehen Ih-

nen Herr Michael W. Harris und Herr Heinz-
Dieter Hestermann auch zur Klärung eventueller

Vorfragen unter der Telefon-Nummer 0 40/
3317 95 gerne zur Verfügung. Die Einhaltung
ihrer Sperrvermerke wird garantiert

rfSFH^

UCHt

- Ab selbständig« Tochter gehören wir zu einer

Untomehmensgruppe mit mehreren hundert Mbte
tem bundesweit Unsere Maridposition bauen wr stän-

dig aus. Wir bieten unseren Kunden durch den Rrmw-
vertxmd und unser technisches Know-how einen opti-

malen Grad an Betreuung. Dje Wariu^Jn^ndhaF
tuna und Energlekontrolte sowie das Betiejben von

haustechnischen Anlagen sind Bereich», für die wir iro

GroBraum Hamburg Sie als Fachmann suchen.

Ingenieur
Heizungs-, Klima-, Lüftungs- und Regeltechnik

im Zuge der NaugewInnung von Kunden sollten

Sie sich auch mit der Ausarbeitung von Angeboten,

Projekten und Kalkulationen befassen. Unserem Kun-
den sind Sie der beratende Fachmann.

Ein Team von qualifizierten Technikern sowie eine

ausgeratfta Organisation stehen Ihnen zur Durchfüh-

rung von Aufträgen zur Verfügung. Sie sind branchen-

kundig, und es reizt Sie, wenn Sie sich an Ihren

Erfolgen messen können.

B\ Personalberatung
Aistenor 2«v 2000 Hamburg i,TeL 040/331795

Ein Uwerndjincn derPA Consulting-Gruppe

Wenn Sie Interesse an diesergut dotierten und mit
einem Pkw (auch zurprivaten Nutzung) ausgestatteten
Position haben, dann wenden Sie sich bitte an die von
uns beauftragte Untemehmensberatung. Dort stehen
Ihnen die Herren Michael W. Harris und H. D. Hester-

mann für erste Fragen zur Verfügung. Sie sichern
Ihnen absolute Vertraulichkeit zu. Ihre vollständigen

Unterlagen senden Sie bitte mit Angabe Ihrer Gehalts-
vorstellung unter Kennziffer HW 1277 an PA
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Beider

Sparkasse Detmold
sind zum 1 . Mai 1986 in einem Dreier-Vorstand

2 Vorstandsmitglieder
neu zu berufen. Die bisherigen Stelleninhaber treten in den Ruhestand.

Wir suchen

verantwortungsbewußte, kontakt- and entgehe»

mit qualifizierter theoretischer Ausbildung, pra
Position.

Persönlichkeiten

runo in leitender

Akquisatorische Begabung, Bereitschaft und Fähigkeitzur partnencfaaftüdien
Zusammenarbeit, kooperative Führung und Motivation der Mitarbeiter setzen
wir voraus.

Ein Bewerber sollte besondere Fähigkeiten und Erfahrungen im Kreditgeschäft
aus leitender Position bei einem Kreditinstitut haben, ein andererauf dem Gebiet
der Betriebsorganisation.

Bei der Aufgabeoverteilung sollen die besonderen Fähigkeiten, Erfahrungen und
Interessen der Bewerber berücksichtigt werden.

Die Bewerber müssen die Eignung als Geschäftsleiter nach den Vorschriften des
KWG besitzen. Der erfolgreiche Abschluß des Lehrinstitutes bzw. ein Hoch-
schulstudium odereine vergleichbare qualifizierte Ausbildung sind erwünscht.

Wir bieten

eine Anstellung auf der Grundlage eines Privatdienstvertrages für die Dauer von
zunächst fünf Jahren.

Wir sind

eine Zweckverbandssparkasse. Die Bilanzsumme beträgt rd. 2,2 MiDiaiden DM.
Es werden neben der Hauptstelle 51 Geschäftsstellen unterhalten und mehr als

550 Mitarbeiter beschäftigt. Die Sparkasse betreibt seit Jahren ein aktives und
umfangreiches gewerbliches Kreditgeschäft. Auch das Auslandsgeschäft bat
einen überdurchschnittlichen Umfang. Sie verfugt über eine hochmoderne und
fortschrittliche Betriebsorganisation und betreibt eine eigene EDV-Anlage (IBM
4341). Umfangreiche On-line-Anwendungen sind sowohl in allen Sachgebieten
als auch in der Kundenselbstbedicnung realisiert.

Die Stadt Detmold ist Sitz der Bezirksregierung und liegt in landschaftlich
herausgehobener Umgebung am Naturpark Teutoburger Wald. Sie verfügt über
vielfältige kulturelle Einrichtungen (u. a. Landestheater, Musikakademie).
Sämtliche Schultypen sind am Ort vertreten.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (handgeschriebener Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugnisabschriften, genaue tabellarische DarsteDungdes beruflichen

Werdeganges) und der Angabe von Referenzen richten Sie bitte tos zum 1. 8.

1985 an den

Vorsitzenden des Verwaltungsrates
der Sparkasse Detmold
Herrn Landrat Heinz Wegener
Postfach 490
493 Detmold

5P/1/

P.I.V.-Antriebstechnik (mechanisch stufenlose Getriebe, Stufengetriebe,
Regelungselektronik, Leistungselektronik) ist im Markt bestens bekannt
Für unseren Verkaufsbezirk Hamburg (Büro-Sitz Hamburg) suchen wir
einen als Persönlichkeit überzeugenden

Vertriebsingenieur
mechanische/elektrische Antriebstechnik

Ein abgeschlossenes Studium in der Fachrichtung Maschinenbau sowie
möglichst praktische Erfahrungen als Vertriebsingen ieur setzen wir vor-

aus. Dabei kommen Kenntnisse und praktische Erfahrungen auf dem
Gebiet der Antriebstechnik der vorgesehenen Einarbeitung im Stamm-
haus Bad Homburg entgegen.

Die Aufgabenstellung ist durch die technisch umfassende Beratung
unserer Kunden und den Verkauf unserer breiten Produktpalette bis hin
zu umfassenden antriebs- und regelungstechnischen Anlagen gekenn-
zeichnet.

Wir erwarten, daß sich der Bewerber durch Kontaktfähigkeit, Leistungs-
und Einsatzwillen auszeichnet. Die mögliche berufliche Entwicklung, aber
auch die Einkommensmöglichkeit, ist überdurchschnittlich. Ein Angebot,
das Sie interessieren sollte.

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit mögli-
chem Eintrittsdatum und Einkommensvorstellung an unsere Personal-
abteilung.

RI.V Antrieb V\femer Reimers
Bad Homburg
P.I.V. Antrieb Werner Reimers GmbH & Co. KG
Industriestraße 3 6380 Bad Homburg v.d.H.

8500 Nürnberg
Kreuzsteinstr. 1a

Tel. 0911/66 87-0
MURATA ERIE ELEKTRONIK GMBH

Wir sind ein besonders auf dem Gebiet der Piezo-Bauelemente expandierendes

Unternehmen. Unsere Filter finden im einfachen Radio wie im Sateliitenempfänger

Verwendung. Der Anwendungsmarkt für piezokeramische Buzzar wächst laufend.

All dies erfordert eine intensive Pflege und Beratung des europäischen Marktes.

Infolge unserer Kapazitätsausweitung suchen wir deshalb einen

Produkt-Manager
Plezo-Bauelemente

Er sollte Ingenieur oder Diplom-Ingenieur sein und mehrere Jahre Praxis in der

Anwendung von Piezo-Bauelementen besitzen. Seine theoretischen Kenntnisse

müssen so gut fundiert sein, daß er als Partner von Entwicklungs- und Forschungs-

abteilungen akzeptiert wird.

Sein Aufgabengebiet ist interessant und vielseitig. Marktbeobachhingen, Analysen

sowie Kundenberatungen gehören ebenso dazu, wie die Ausarbeitung von Markt-

strategien, Unterstützung und Schulung der internen und externen Vertriebsinge-

nieure..

Wir erwarten sowohl fachlich als auch persönlich überzeugende Bewerber mit

gutem Erscheinungsbild und perfektem Englisch in Wort und Schrift Ihre komplet-

ten Unterlagen (inkl. Lebenslauf und Lichtbild sowie Gehaltswunsch und Eintrittster-

min) senden Sie bitte an unsere Personalabteilung, die Ihnen auch gerne vorab unter

der Rufnummer (09 11) 66 87-1 72 Auskunft gibt

STELLENANGEBOTE DIEWELT - Nr. 105 - Samstag, 4. Mai 1985

Sondermaschlnenbau
Wir sind ein selbständig geführtes Unternehmen im
Verband der HELLA-Gruppe und befassen uns mit

der Planung und Realisierung neuer Produktions-

anlagen.

Serienautomatisierung durch Handhabungsgeräte,
Transfersysteme, Rundtaktautomaten und automa-

tische Maschinenstraßen kombinieren wir mit frei

programmierbaren Steuerungen und flexiblen

Handhabungssystemen.

Ein interessantes Aufgabengebiet für einen fach-

kundigen

Verkaufs-Ingenieur

Architekt (Ing. grad.)

46, Maurer, FH Buxtehude 1959, langj. Berufserfahrung in

Entwurfs-,Werk- and Detailplanung, Bau- und ProjektJatung,

Abrechnung, Ausschreibung im Wohnungs-, Gewerbe- und

Industriebau,AIthaüssanienmg;sudHT3tigkeit im norddL Raum.

Auskünfte erteilt: Herr Lehnert
gM-fcwmiufcmgriiimitf Bremen. Außer der Schlerfmühle 4

2800 Bremen 1,* 0421/3077-579

Diplom-Ingenieur Architektur (FH)

der bereits über mehrjährige Erfahrungen im Ver-

kauf von Investitionsgütern verfügt und einen siche-

ren Blick für die Möglichkeiten der Technik und des
Marktes hat Einsatzbereitschaft, Überzeugungs-
kraft, Kreativität und die Bereitschaft zur berufli-

chen und persönlichen Weiterbildung sind die Vor-

aussetzungen für diese in jeder Hinsicht attraktive

Aufgabe. Der Stelleninhaber ist der Geschäftslei-

tung direkt unterstellt.

33, FHT Stuttgart 79, Schwerpunkte: Baubetriebslehre, wirt-

schaftliches Planen, Erfahrung in SF-Wohnungsbau, Bauleitung

von Großprojekten, gute EngUschkenntmsse; sucht Stelle in

Projektkätimg, Überwachung, Bauleitung im Hochbau, auch im

Ausland.

Auskünfte erteilt: Frau Vlscher

ftcfcwrtflMBfcMt Hamborg, Kurt-Schumacher-Allee 16

2000 Hamburg 1,* 040/24844-2296, FS 2163213

Wenn Sie den Anforderungen gerecht werden kön-

nen und zwischen 30 und 45 Jahre alt sind, sollten

Sie Ihre Chance nutzen und sich schriftlich mit den
üblichen Unterlagen bewerben.

MASCHINENBAU Sie sockoa fBr Ihr

Dortmunder Straße 5

2800 Bremen 1

qualifizierten Leiter?
Wir wissen da jemand! Er Ist langjähriger Prokurist für den gesam-
tem Finanz- mvl Bnchhaitungsbereich, für Personal und kfm. Ver-

waltung. Ein versierter Praktiker, der moderne Organiratlonsfor-
t—z - --* -«-* AM- rtnmitf 11WI viplcPlflffM

PAB5T&RICHARZ
auch mit 55 nni'h jung g>»mig

l
sich anspruchsvollen neuen Aufgaben

lm Großraum Hamburg zu stellen. Bflt unserem langjährigen Ver-

trauen und unserer persönlichen ‘ErnpfoHhipg unterstützen wir
coinAn Wunsch nach Veränderung.

StarkerPartner JEurdfefakunft.

Wir sind ein expansives Unternehmen der Spirituosen-Industrie. Mit rund 235 Mio. DM
Umsatzgehören wir zu den Großen inderBranche. Unsere Maricenprodukte haben einen

guten Stellenwert beim Handel und and beim Verbraucher bekannt Für den weiteren

Ausbau unserer Marktposition suchen wir für unseren Marketingbereich einen

Bei Interesse erbitten wir KpntjManfnahmg Ober die GeschäftBlei-
tung der ALSTER-Steuerberatungsgeselisch«ft mbH, Robert-

Koch-Str. 4, 2000 Hamburg 20, TeL 040/463079.

Produktionsfachmann Nahrungsmittel
Schokolade Pralinen Hartwaffeln Riegel

DipL-Ing. Fertigungstechnik, Hefa, mtm, 49 Jahre, mit guten Zeug-
nissen, 20 Jahre Berufserfahrung in erfolgreichen Mittelbetrieben.

Produktmanager

Wir suchen: Wir bieten: Masch.-Bau-Ing.

Einen Mitarbeiter, Idealalter um 30, mit DieAufgabenschwerpunkte liegen in der

fundierter Ausbildung (Studium er- Betreuung und Weiterentwicklung beste-

wünscht); mindestens zweijährige Erfah- hender Marken sowie Entwicklung und

rang im Marketing/Produktmanagement- Realisierung von Marketingkonzepten för

46 Jahre, langjährig in leitender Position im Direktvertrieb eines

internationalen Marktführers für techn. Gebrauchsgüter tätig, be-
lastbar, verläßlich, entschetdungsfreudig. dynamisch u. initiativ,

befähigt, Menschen zu führen u. zu motivieren, sucht als Geschäfts-
führer, aktiver Teilhaber oder Nachfolger neue Aufgabe.

Angebote erbeten unter F 1622 an WELT-Verlag, Postfach 100864,
4300 Essen.

Nahrungsmittel. Ein erfolgreicher Junior- neue Produkte. Sie arbeiten eng mit der

PM mit der Qualifikation zum PM ist uns Agentur zusammen.

ebenfalls willkommen. Wir bieten Ihnen ein Einkommen, das
Schweden

Wenn Sie Initiative, Einsatzbereitschaft, Ihren Erfahrungen entspricht, gute Ent-

Befahigung zur konzeptionellen und ana- widdungsmögbehkeitea, ein angenehmes

lytischen Arbeit mitbrineen, erwarten wir Arbeitsklima.

Int DipL-Kfm., 28 1, Schwade mit deutschem Hintergrund,
dreisprachig, breite Erfahrung, sucht verantwortungsvolle
Aufgabe bei int. Unternehmen mit Handel zwischen Deutsch-

land und Schweden oder Übernahme von Vertretung.

lytischen Arbeit mitbringen, erwarten wir

gern Ihre Bewerbung.

und und Schweden oder Übernahme von Vertretung.

Angebote unter T 1632 an WELT-Verlag, Postfach 100864,
4300-Essen

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühesten Eintritts-

termins und Ihren Einkommenswunschen. Wir antworten schnell.

Commodity Trader
(lagt, hart, ipanleclQ

PABST&RICHAKZ GMBH • An der Weinkaje 2887 Elsfleth Telefon: 0440V501-0

Wir sind das in Europa führende Markenartikel-Unternehmen
aufdem Kunststoffsektor. EMSA-Erzeugnisse für Haus, Garten
und Freizeit nehmen auf den Weltmärkten eine Spitzenstel-

lung ein.

Zum weiteren Ausbau unserer Marktposition auf den Aus-
landsmärkten suchen wir einen dynamischen

Exportleiter
mit Erfahrungen in der Akquisition und Kundenbetreuung sowie mit Kenntnissen

des Marketing- und Vertriebsinstrumentariums.

Zu den Aufgaben gehört der Ausbau vorhandener Geschäftsverbindungen, die

Erschließung neuer Märkte sowie die Organisation und Kontrolle des Auslandsver-
triebsnetzes.

Voraussetzungen sind neben verhandlungssicheren englischen und französischen
Sprachkenntnissen kaufmännische und betriebswirtschaftliche Erfahrungen.

Wir bieten ein interessantes und ausbaufähiges Tätigkeitsfeld mit Zukunftsperspek-
tive.

Richten Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild

und Zeugnissen an die Geschäftsleitung unseres Hauses.

EMSA-Werke GmbH & Co.
Grevener Damm 215-225, 4407 Emsdetten

sucht neues Betätigungsfeld. Ausbildung: Großhandelslehre u. Be-
such der VWA, Köln. Tätigkeit als Händler u. Geschäftsführer einer
Einkaufeorganisation des Nabrungsmittelsekfozs. Prokurist eines

Handelshauses m. Intern. Aktivitäten.

Angebote unter H 1824 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300
Ubbph-

U M 1)1! IV.'
für Dienstleistung u. Verwaltung

Zar Person: 37 Jahre, verheiratet
— lhfonnattfc-Znsat—

M

ldung
- BtaatL repr. Textfl-Tecknlker

- Beduine, fl. Französisch
sucht Mitarbeit ln GroBbetiieb oder Catemehmensberetong (!»-

oder Anstand). Vöcsug Penonalbemeaningssysteme.
Angebote erb. u. BK 1627 an WELT-Verlag. Postf. 10 88 64. 43M Essen.

Uw Partner und Repräsentant

(Außenhandel und Schiffahrt).

Handelspartner
Mittelost, EWG-Staaten, Süd-
amerika, als geschäftsführen-
der Gesellschafter tätift möch-
te seine ErfnTwinigiiyn inyj Ver-
bindungen in neuem Betäti-
gungsfeld ausbauen und noch
kreativer gestalten. Schwer*
punkte: Gxundnahrungsmittel,
Konsumwaren, kL Anlagen lm
Lebensmittel- und landwirt-

schaftlichen Betrieb.

UBJ WERBHHENST GMBH
Bauratr. 84 • PL 52 03 63

2000 Hamburg 52
ToL 040/892003-05

Unsere ffiederiassungen Im westL Pazifik/Asien expandieren!

Wir sind das älteste deutsche Außenhandelsunternehmen in Japan mit
eigenen Niederlassungen in diversen Ländern Asiens, der USA und Afrika.
Zu unseren Spezialitäten zählt die Planung und Lieferung von Industrieaus-
rüstungen und Spezialmaschinen neuester Technologie.

Zur Verstärkung einer unserer Fachabteilungen suchen wir Sie als

jungen Techn. Export-Kaufmann
ndt Abgeschlossener Ausbildung ob Imtostrie- oder AutoditHidehluMfMQiifl

ACCOUNTING

Ebern. Pionieroffizier

Bau-Ing.
Diplom 6/84, Hptm. d. Res.
SaZ 12, 34 J., veriL, in u
Position, sucht Aufgabe mit

nmgsverantwortung.
Zuschriften unter T 1654 an
WELT-Verlag, Postfach 10 0864,

Gute Englischkenntnisse setzen wir voraus, zumal Sie - nach Einarbeitung
und Bewährung Im Hamburger Stammhaus - interessante Aufgaben in

unseren Femost-Niederlassungen erwarten. Später bieten wir gute Auf-
stiegsmöglichkeiten in der Firmengruppe bis hin zur Fuhmngsebene im
Stammhaus in Deutschland.

Bitte schreiben Sie uns mit Lebenslauf, Lichtbild und allen Unterlagen, die
Sie für wesentlich halten, sowie mit Angabe Ihrer Gehaltsvorateflung.

C. Illies & Co,
Gänsemarkt 45, 2000 Hamburg 36
Personalabteilung

WerMn ich?
32 J.. varfeeufepKifi, Starte Pwsftnlieftteit.
kooölhttmitög. in ung*kündJohK
9te0wtg fn aer ImesätionegOtwtKartchB.

Was steche ich?
Nauen Wirkungskreis ab VörkaubleJtar.

Und war sind Sie?
Zuschriften unter Z ISIS an WELT-Veriag.

Poetisch IQ« B4. 4300 Essan.

Zuschriften u. B 1818an WELT-Vexteft
Postfach 100864, 4300 Beecn.

Automobllverkäufor
sicht neuen Wirkungskreis mit
Aufstiegschancen tu renouxm.

VjLG.-iTorsche-Betrieb.
Zuschriften unter A 1617 *m
WELT-Verlag. Postfach 180864.

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 16 und 18

IL
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Für Konsortium suchen wir bundesweit

Anlageobjekte
vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren

pro zwischen DM 5

E;ob's
„ a

60^ Wir P™*®" Angebote bis zur 15fachenM,eIe P- Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun-
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu

g11 E Untemehmensüruppe

Zentrale Nürnberg - Abtlg. GroS- und Spezialobjekte
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1
Tel 0911 / 2 0646. Telex 6 26 500

private Vermögensgeselkdiaft sucht im gesamten Bundesgebiet io
Städten ab 40 000 Einwohner

Geschäftshäuser
in Ia Lairfbyn

Wohn-, Büro-
und Geschäftshäuser

im City-Bereich

Abriß- bzw- Aufbaugrundstücke
Wir erbitten Ihren Anruf unter Tetefon-Nr. 0 61 72 / 60« (Frau
Marquardt) oder Übersendung entsprechender Unterlagen. Spezifizier-
te Mäkler-/Eigentömer-/Architekten-Angebote sind erwünscht. Alle

Angebote werden schnell und mit größter Diskretion bearbeitet.

H & L Ban- and Verwaftungs-Gesellschafl m.b.H.
- VeimögensgeseUscbaft -

Kaiscr-Friediich-Prwnenade 101
• •: 6380 Bad Homburg, Telefon Ü 61 72 / 60 64

Wir suche*
in Intern Auftrag

in allen Stadtteilen Berlins

Wir suchen:

im Ramn Essen,
Düsseldorf; Köln, Bonn,

' Aachen
- - Wohn- und

.GtsehSftshäuser
geg. Barzahhuig zu kaufen.

Schneite,vöd diskrete
AbwjckluiqtgewahrlcisleU

ULRICH O

Wir können Ihnen den jeweiligen
Verkahrswert ihres Grundbesitzes

benennen.

Wir übernehmen ab sofort auch noch
Hausverwaltungen.

m: j :

5140 Erkelenz- 0 24 31 /* 00 10
- Anton-Heinen-StraBe 59 -

Wir suchen im Kundenauftrag zu kaufen;

Frankfurt - Hamburg - München

großes Geschäfts- und Bürohaus
Bedingung: Nur Ia-Lage und voll vermietet.

Gem erwarten wir Ihr Angebot Diskrete Bearbeitung. Schnelle
laidlentscheidunz.

Richard GroSmann /\
Immobilien seit IS13 - GnindEtücksverwattungeQ uHO

2000HH 36, Juagfeinstieg 34, Telex 2 14 OM grsmk hmb ***

ANLAGEOBJEKTE
41GESUCHT

SekcNotBMS
ne GrnodflOeke
Hk.

UMPG MG MWTflERSÄ™
IMMOBILIENBERATUNGSGESELLSCHAFT m.b.H.
TELEFON (024!) 50 40 44-45-46 OPPENHOFFALLEE 74 5100 AACHEN

Renditeobjekte
laufend für Großanleger in guten
LanSagen bis 100 Mio. gesuchL
Vertrauliche Abwicklung wird
zugesagt- Wir bitten um Verfü-
gungstelhmg kompletter Unter-

lagen, mit Mieterliste.

8006 Manchem 8«, Wienerplatz
Telefon 0 89 / 4 48 22 80

510t Aachen, AlexlaMeggnbei
Telefon 02 41 / 3 95 00

MÜNCHEN
Wohn- und

Geschäftshaus!
Ib Lage, 10-20 Mio. KP

gesucht

Gewerfoeobjelcte
kaufen wir ständig. Bei langfri-
stigen Mietverträgen mit Mietern
einwandfreier Bonität wir
bis zur llfacben Jahresmiete.

Bonngrtmd GmbH
Bemhardstr. 23-25, 5300 Baun 3

TeL 02 28/ 44 00 21
Telex: 8 86 468 ait d

Telefax 02 28/ 44 00 26

Raum Frankfurt/M. - Bad Soden
— Kronberg. Bungalow o. Einfa-
milienhaus von Privat zu kaufen

gesucht.
Ang. u_ N 1072 an WELT-Verlag,

Inhaber Erich Wilma
1000 Berlin 15, FasanenstraQe 3Q

Telefon 030/682001

- Privat
suche ich in Groflslad(lagen in

Süddeutschland
eine größereWohnanlageab8 WE.

TeL 051 a/8 48 00

Ausführliche Angebote erbe-
ten unter M 1671 an WELT-
Verlag, Fostfach 10 08 64, 4300

Essen

Für unsere vorgemerfete Kund-
schaft snehen wir laufend

Renditeobjekte
bevorzugt in Sfiddeutsdriand. Ge-
fragt sind vor allem Wohn- und
Geschäftshäuser in Za Lagen in

Städten ab ca. 50 000 Einwohnern
sowie SB-Märkte etc Wir sichern
Ihnen eine diskrete, schnelle und
reibungslose Abwicklung zu.

Bitte wenden Sie «ich an:
F. & Uuhoff, Immobilien seit 1951.
7215 Wetthetm/Teck. TeL: 67623/

8678.

Wir suchen im

Raum Wuppertal
1- n. 2-Phmüien-Hinser.

iFB hanrnhUen
Ettniar Nmdlweg 11

8110 Murama
TaL 0 M 41 M0198

Wob*-/

hi 1a Lage - Fußgängerzone
laufend für solvente Anleger

gesucht

ab 3 MOL bis zur 15fachen Miete

bundesweit gesucht
Kurzfristige Entscheidung wird

zugesicherL

Angebote an:

Dahmengraben 16

5100 Aachen
Tel.: 0241/26925

IMMOBILIEN
VDM_ROLF HERBST

ANGEBOTE

1. Kapitalanlagen orater Rangordnung dank DenkMbdHitz!
Beste steucrL MÖglichk. (auch t Selb&tnntzer!) 10 % Sonderabschr.
auf 10 Jahre b. ModernLvierungsaufwand zzg, Altbausubstanzafa.
Schlosser. Schloßwohnungen (Uw. fertig, daher ohne ST. V. o. g.

Art), Mühle, Wohn-u. Geschäftshaus, Eigentumswohnungen in

Überlingen am Bodensee, Bremerhaven, Allgäu, Nähe
Kassel, Nähe Bruchsal, Nähe BSbliege*

- % Amsterdam, Renditehäuser mit der. Bl 10 % Rendite

3. Canado-West, Grundst, in GroSwildfagdgebu + gew.
GnrndstOdce

4. Burganiage mit MeerbOck, Nähe Malaga - Spanien
650 m\ derz. ausgeb. v. berühmt ArchlL

RSvar & Partner
Schloß VoUmanneen, 7270 Nagold 6, TeL 0 74 59 / 26 91

Im Herzen
Schleswig-Holsteins

bei Rendsburg, reetgededdes Land-
haus m. 2 Wohnungen. (120/75 nF), re-

nov., APdnlage. dir. am Wald, Grdst
5000 m1

, 325 000,- DM, sowie 60 000 nF
arrondiertes Weideland (nP/2,- DU) zu

vetk.

Tetefoa M 75 / 13 58

Gelsunldichea-Buer
WohiWGeschäftshanser, Supermarkt.
Gazagenhof, BL 60/80. Grdstck. 1200
nF. ME 150 OOOr-DMp. a.. KP 1,48 MdL

+3,42 % Provision.
Heyn o. HBn» hwmobUWn OBR

TeL • ZS 25/ 5 14 44/ 45

6-Fam.-Haus
in 2842 Lohne, BL 1964, WfL 559

ma
, aulgeteilt in Eigentumswoh-

nungen, DM 600 000,-.

TeL 0421 /25 4538 a. 27 16 95

äMäHUdfluä
Schloß mit Wohnungen

Schwimmhalle. Tennisplätze, Stauun-
gen, kompL modernisiert, Bestzustand.

Park, Landeplatz; ca. ha, Preis 5J5
Mia VB.

Schriftliche Anfragen an:
famnob. Reinhardt, 7915 Bchingen 1

DER VERSTEIGERUNGSKALENDER

Jed. Monat sämti. Zwangsvefstah
rungstermir» nach BundesL, Dat u.

Ott. geordnet
Info anf.: Tel. 021 02/ 1 31 97

auch Sa. + So.

AHGETRA GmbH
Phiijppstr. i5. ZÜ3C FUtinger. 1

Wohn- und Geschäftshaus
6050 Offenb. (Innenstadt). 16
Wohnungen und 2 Läden, Netto-
Mietemgang 87 000,-, Kaufpr.
995 000,-, direkt vom Eigentümer

zuverk.
TeL • 61 68 / 62 96 Hansverw.

gewerblich

Rottach-Eaem
Neu erbautes Atefierhaus, DM

700 000.-, v. Prlv. zu verkaufen.
Christa Kropf-Steidle

Gentecstr. 13, 8 MAachen U
Tel «89 / 361 48 93

SYLT
TM.'.I-Jd!

Heilpraktiker sucht
agend Geschäftshaus, leerste-
ifl oder vermietet, in sehr gu-
Stadtlagen Nord- oder West
rtsrhlnnds (1,5 Mio. DM Barka

pital vorhanden).

®
pkm-baif-calle GmbH
Abt Immobilien
Kanzleistr. 11, 31 Celle
TeL 051 41/ 10 31

Reeldacli-Elnfamlllenhaua

:

7 Zimmer, 3 8Ader. Nnturhofaküeha,
Südtorrasao, VollkßUor. WotaWNu&JB-
eho 266 m*. 2 Garagen, Grundstück ca.

1000 im.

2Reetdach-
Doppdhaushälften:

ßauj. 73, Je Tl6 m7 Wohn-ZNutztlSche.
Gurtenunrasae, VoflkeOer. Grundstük-

ka 382 + S1Z m2
. Je 2 SWIpttttB.

KAUFPREISE: ab DM947000,"
(MHWHJE4UM08aJBI, VKTDBASTR.M

22B0WESTB4ANDSYLT

04651-5433

Langen - Bremerhaven
Komfort-Bungalow

Bevorzugte Wohnlage, 5 Zimmer,
moderne Einbauküche. 2 Bäder,
Balkon. Terrasse, voll unterkel-
lert, Garage, Wohnfläche 185 mz

,

Außenrolladen, neue Iso-Verga-
sung. Baujahr 1964, Grundstück
696 m:

. gepflegte Gartenanlage.
VB 430 000 DM.

TtL 8 47 43 / 52 78
von 15JM bis 18.90 Uhr

HansdMrftsvOa MUw Bad WMfhofrii.
415m1WH + 160 m2ELW; 1^8ha Park.

5 Garagen, freie Bergsicht, frei
Mur DM 1.2 Wo.!!!

2-Fom.^tmra, sScIL Krafbesrea, 2x 104
a?WfL 4.70 m2 DG-Ansbau. Bj. 75. 1000
xn* Grd., somdge freie Lage mit Berg-

sidtt, DM 520 BOB,-.

Gr. Vffia En Bad WSrisbofea. BJ. 83, 41-
WfL, 2300 m2 Grd.. Schwimmhalle,

Laansausstg.. 4 Garagen. DM 1.3 Wo.
HERRMANN MMOBOJBI
TeL 085 41/4 ff 57

Hensbuig/Innenstadt
Wohn- n. Geschäftshaus, Bj. 72/

73, Mte. p. a. ca. 211000,-, Miet
vextxäge teilweise m. Indexklau

sei, Ford. DM 2 200 000,-

HamtMirg 61
Mehrfamilienhaus, Bj. Z9G9. WfL
ca. 965 m2

, sechzehn 2- u_ 2%-ZL-
WbgezL, ME ohne Heizkost, ca.

108 000,- p. a, KP 1 250 000,-

cEKsmroe
FUHLSBÜTTLER STIL 624. 2000 HAMBURG 63

TEL.-SAM.-NR. 0 40 / 63 20 00-0

12 FH in 3130 Lüchow
Jahresmiete netto 45000,- DM.

720000,- DM. TeL 058 41/ 47 77

Dr.Lübke
Oeschäftsbereich Großimmobilien

Stuttgart 0711 619961 Düsseldorf 0211 481027 München 089 269006

Dithmarschen /

Nordfriesland
Ruhig gel Landhäuser, Resthöfe
u. Ländereien, Reetdachhäuser.
Bin- u. MehrfaiXL-Hs,, Eigert-

tumswohnungen, Prs.: 80000 bis
700 000 DM

P. Paulseil, Dipl.-Ing. Immob.
2241 StrtbbeL TeL B 48 37/2 28

Düsseldorf-City, Gescti.-

Haus in ausgezeictin. Lage
m. Ladenil. im EG und 6 Bü-
roetagen. Nfl. ca. 1250mr

.

gt. Mielersch.. ausgezetchn.
Zustand DM 5 800 000,-

Düssetdort-City, interes-

santes Geschafis-Haus in

sehr gt. Lautlage. 2 Laüen-
einh. im EG und 7 Büroeta-
gen. NH. ca. 1200 m'. be-
stens verm. DM 7600000,-

Düsseidorf, WGH m sehr

gt. Lauflage. 2 Ladeneinh..

325m;
. 15 WE. 1t 63m'. gt.

Zust.. mod. Schaufenster-

Anlage. 1992/83 volIsL mo-
dernisiert DM 2 950000-

Freiburg, WGH in sehr

guter Geschäftslage, Wfl.

2241 m\ Superm. im EG m.
2285 m ?

. sehr gut vermietet.

23 Stellpl.. ME DM 221 938
p.a. DM 3660000,-

München-City, proj. WGH.
zentr. exkJ. Lage, geplante

WfL/Nfl. ca. 2048 m-. sehrgi.

Vermietbarkeil . kalkulierte

Mieteinnahm . DM 762060.-
p.a. DM14700000.-

Koblenz, Citylage. Wohn- u
Gesch.-Hs. in mter. Innen-

stadfig . Bj. 82. beste Aussl..

ausgez. Mieter. Wfl.-.-Nfi. ca.

1040 m\ ME DM 230000.-
p.a. DM 3 300 000,-

Dr. Lübke GmbH Immobilien RDM Reinsburgstraße 8 7000 Stuttgart \

„Schatztrtjhe mit
inneren Werten*1

in Ramn Düsseldorf
Bj. 59, ca. 240 zu5 WohnfL, mH
Swimmingpool, Sauna für DM
690 000,- von Privat zu verkau-

fen.

Zuschr. u. L 1670 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Edersee/Waldeck
Komi. Wochenendhaus, 130 m*
WohnfL. 3 Schlafräume, Gäste-
zimmer, 2 WC, ZH, Garage, 30 m3

Terrasse, Innen-/Außenkamin,

1000 nr angeL Grundstück,
kompL möbL mit Einbaulaüche.
unverbaubarer Blick auf See und

- Schloß, DM 350 000,-.

Dr. v. Nottfng. 35 KS
TeL 05 61 /W 32 43

Top-Aufteilungsobjekt
in erstklassiger Wohnlage von
Hagen mit herrlicher Fernsicht,
54 Wohnungen mit Balkon, ge-
lungene Raumaufteilung, neue
Kunststoffenster, Öl-ZH, sehr
gepflegter Zustand, aufgeteilt,
sofort verkaufsfertig, 3000 m2

!

Wohnfläche, 24 Garagen. Kauf-
preis 3,9 Mio. + 3,42% (pro mx

1220.- DM).

Facfemmitttang für hoaobilien
TeL 06 21/ 239 04-05

Wer sucht:

tfenkmalsesefaitzte

Ofafflkte zmn EteBBtlcrea?
— Wir verkaufen 4 Häuser

-

-provisionsfrei

Sprechen Sie mit Herrn Sefiler

immofinanz - 6900 Heidelberg (wjm)

Postslr, 28 Tel. 06221 T 08 46^
Heidelberg (3321)

Wohn- u. Geschäftshaus, gute City
tage. Mietertrag: 300 000,- DM,

Kaufpreis: 3 750 000,- DM.
CONTREST GmbH

Boppstr. 1, B500 Mainz
TeL 061 31/6790 84

141 >- J H i KJ f 1

1

w w
Reäeo-ßongaiows, Otto-Halu-StzaBe 31-37

Festpreis, Raas 31: DM 475 000,- takl. Barage

Musterbungalow Otto-Hahn-Str. 41
Besichtigung: Sonntag, 5. Mai 1985

14 - 16 Ohr oder nach tfereiobanug

Wh- emefctea auch ReBzeneigenfaeene

Heaseostami, Tamsring 5-9

Kaufpreis ab DH 401 500,- Md. Garage
IntnnaafinTn ebeafaHs in Masterfatmgatow.

fieaKmantziges

Siedlungs-

Weit GmbH
FiaiMurt/IHIaiB

Beratung und Verkauf
BloneustraBe 16
Fratdctet an Man 1

ToL 0 69/1 54 42 29

HERRSCHAFTSVILLA GRÜNWALD
mit Schwimmbad und Einliegerwohnung, Luxus-Ausstattung, un-

einsehbares, parkähnliches Grundstück. DM 2~9 Millionen.
MB Immobilien RDM

Parkstraße 11. 8023 Pullach. Telefon: 0 89 / 7 93 40 82

Oberbayr. Landhaus in Berchtesgaden, 1982
5,7 ha Wiese, Koppeln, Weiher, anschließend 6,7 ha Wald m. R*chlauf,
300 m3 WfL, Holzdecken, Sprossenfenster, schmiedeeis. Gitter, Bal-
kone, 3 Bäder u. WCs, 300 m2 Pferdestall, 6 Boxen. Pferdedusche,
Heustauraum, Remisen, EP 1,95 Mio. VB od. Tausch geg. gewerbL

Immobilie.

Zuschriften u.A 1661 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen.

Topangebot Gröbenzell b. München
RM-Bungalow (3-Spänner, L-Form), Bj. 71, ca. 165 w? WfL, ca. 450
m2 uneinsehbares Grundstück, davon 50 m: Terr., beste, absolut
ruh. Lage, ansprech. Architektur (asymetr. Satteldach), sehr gute

' AüästatL (off. Innen- u_ Auflenkamin. Edelhölzer b. Decken. Heiz-
körperverkleicL, im KG volIsL ausgeb. Räume wie Saunaraum,

Kellerbar etc.. KeUerhöhe ca. 2,40 m), KPDM 630 000,-.

1mm. Emmerdinger RDM. Kirchenstr. 17
8038 Gröbenzell, TeL 0 81 42 /99 83

Grassau/Chiemgau
_ a9*J*jgal?*ittaWhikl/CliIei»«see— Wohnmi, wo andere Uifooli machen
Große DHH-mSdlv. 1-Fa.-Undhs. in. HnL-AppOn., Bj. 67. schöne Wohnanlage/
BergbL, 165 itfWfL. 10QQm-Grd..D-Ge.. Frei^chw.-Bad, viele Extras.5 ZL.Kü.,

Bad/WC » Apptm. m. Bad/WC, best Zust. Privat zu verfc.

VB 540 000.-.S 0 84 41 / 2« 01

Köln - Solides Wohn-/
Geschäftshaus, Bj. ca. 1970
freifmanziert, Gesamtwohn-/-

nutzfL ca. 2345 m2
, 48 Wohnungen.

3 Ladenlokale, 8 TiefgaragenpL, 3
Garagen. ÖlzentraQog^ Isolier-
vergL, 2 Aufzüge. Mietaufkom-
men p. a. ca. DM 250 000,- netto,
Kaufpreis 2.9 Mion provisionsfrei

durch Eigentümer.
Agrippa-lrnznobOien

Köln 1,02 21/ 12 52 47 ab Montag

Von Privat

GBnusch-PartenkirdKii
ExkL Haus m. Einliegercchg., jeder
Komfort, ruhige Bestlage, Panora-

znablick, KP L5 Mo. DM. VB
TeL «2 11 / 33 68 R3 ab Mo.

KaflNffu4smageB4
DHH, Bj. 66, 134 m1 WfL, 4 ZL, K(L. 2
Bäd., unterkellert, Garage, 464 xn
GrundsL, Gaszentralhzg-, KD
256 000,- DM, so£ beziehbar, v. Pri

vaL

TdL 05 11/8 09 37 86

Wollen Sie Ihren Wohnsitz
nach Oberbayem verlegen?
(Nähe G&rmisdv-PartenJdrciiezil. Su-
stik. Landhaus, ca. 160m2 WR, 2 Gara-
gen. ca. 1100 m2 Grund, dazu guteingef.
Geschäft mit mehr als 100000.- DM
Gewinn p. zusammen wegen
Wanderung zu verk. Kapitainach

erforderL

Zuschriften unter U 1655 an WELT
Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Zinshaus/Hamburg
Zentr. u. ruh. Lage, Bj

-

. 60, lywE,
637 m= WfL, Festpr. 790 000.-.

TeL 0 41 93 / 41 61

iiestaurierte und unter Denk-
malschutz stehende Gutswoh-
nur>9en sind nicht nur Raritäten,

sondern erleben gerade heute

eine befspielsiose Nachtrage.

W^nn sie dazu inmitten des größ-

ten Ballungszentrums Europas
l^gen - hier leben Im naher, Um-
kreis 9 Millionen Menschen ge-

hören sie 2u den lukrativsten Kapi-

laianlagen überhaupt. Der tnve-

,

Mor erwirbt nicht nur kulturhisto-

risch unschätzbaren Grundbesitz,

sondern kommt darüber hinaus

auch in den Genuß höchster Steu-
ervorteile durch 5taati.iche_Fgrde :

i
njrig.

Der wirtschaftliche Aspeirt: Ihre

Wohnung „trägt sich van aiieine
u

!

.
Mieteinnahmen und Steuervor-

i teile sind oft höher als die laufen-

den Ausgaben. Dann können Sie

: nicht nur die Hypotheken fügen,

!
sondern erzielen laufend hohe

: Überschüsse für Ihre Aiterssiche-

rung.

-Bäudenkmafer sind Antiquitäten:
inmakg un-d nicht vermel^rbar,

' Bin Wertpapier der Sonderklasse!

j'cin Optimum höchster Wertsi-

iChodieit gekoppelt mit höchsten
iStcuervortcKuri.

'ß..
•-

•* —
V-':- V-H,-..;

•

r •
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Gut Gaspelshof
Iv V

\ " xÄäMSSSS®?:
•* A - 4.VV-V.V.4*v % v». *.
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m INVESTOR
TREUHAND

Finag- und VWfischatta-

Beratungsoes8flsch3ftin.b.H.

Grafejbäljer Allee 159

4000 OüsseMorM
Tetetoic 0211 -684405

l o 4a, Ich irttaressEre mk* für Ihre Empfehlung.
* Bitte informieren Sie mich naher.

Tbü arech.

1 •«f

c&eIdeale Kombination

Gut Gaspelshof^Afiner

lelefonlsche Beratung auch

SeJSo.- 5. i£si

Telefon: 02 t1/SE«M05
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Nähe Ku’damm
Miethaus mit 10 Eigentumswohnungen

öffentlich geförderter Wohnungsbau, WBK-Mitte!
abgelöst

Grundbuchblätter angelegt
Wohnfläche 492 m2

, Jahreskaltmiete ca. 44 (XX),- DM

Kaufpreis nur DM 635 000,-
Weitere günstige Angebote auf Anfrage.

RiuLHöpcher
IMMOBILIEN, GEGRÜNDET 1881

HAMBURG - BERLIN

Wir beraten Sie gen
Telefon: 030/8826606

BereMossafloo - Blscbefswiesen

Landhaus Bayerhäusl

prov.-frei, da direkt vom Bauträger. Mit unverbaubarer Aus-
sicht auf die Berchtesgadener Berge entstehen in unserem
Landhaus komfortable, uneinsehbare (durch versetzten Bau-

körper) ETW., z. B.

2-

Zi. Whg-, 54,26m2
,
inkLTG DM 221 000,-

3-

ZL-Whg^ 61,03 m* inkLTG DM 259 000,-

4-

ZL-Whg, 115,98 m* inkLTG DM 513 000,-

KORN Immobilien- und Hausverwaltung« GmbH
Salzburger Str. 62 a, 8230 Bad Reichenhall

'

TeL 08651 /8 20 41

Landhaus
in Perraberg/Obb-, Bj. 84, Wohn-/
NutzflL 259 m*. Garage, Grund-
stück inkL Anteil Spielplatz 400
m2

. 2 Bäder, Kachelofen, Gashzfr,
Privatverkauf.

TeL 0 22 34/ 7 54 08

Landhaus Jadebusen
5000 nr Grund. 200 m* WohnlL, Fach-
werk. Reetdach. Kamin, Nebengeb.

DU 295 000,- VHB.
TeLM 21/4*02 26

Luxus-Dependance
in Berlin-Dahlem

beste Wohnlage, 80 m* Wohnfläche, zu
sätzL 12 m3 Baihonterrasse und 40 s

sonnige Dachterrasse, Loxusaussta
lang. 3 Zimmer. Küche, Bad/WC und
Gfiste-WC, 2 Dielen. Hobbyraum im
KG, Sauna und Garage, Garten. Direkt

vom Eigentümer, VB 490000,-%

TeL 0 30 / 803 8845
9-12 u. 28-22 Uhr

Sensation von Privat!
Spessart nahe Bad Orb

6-Fam.-Neubau (84/85). Alle Wohng.
vermiet Wohiv/Nutzfl. 888 m3

, Reine
Wohnfl. 580 m2

,
Areal 755m2

. Neuwert:
1 2 Mio. DM. Die Kapitalanlage: Preis

nur 750.000.- DM (T)

Schnelientschlossene rufen
Tel. 0 27 71 / 2 1 5 48 an

Nähe Aachen
Villa, ca. 400 m* WfL, Grund ca.

2700 m*. Atriumhotanlage.
Schwimmhalle, Doppelgarage,
Sauna. 3 Bäder, wertvolle Aus-
stattung, verkehrsgünstige Li

gestaltete Anlage, von Privat,

880000,-. Vordem Sie Eacposä an.
Hmm MhIm

JAlIcher Straße 115

51M Eschwefler
TeL 0 24 83/ 5 2* 02

' Hamburg 60
Botsteinhäcser, verkehrag. ruh. La
ge, Bj. 58, div. Modcrniateruiu
Bäder, Südkgeiea. 29 WE, 1230 ^
WfL. Netto-Kattmiete DM 108 876,-.

8P LS Mio. DM. 21 WB, 1289 m* WfL
+• 3 Gat, Netto-Kattmiete DM

110204,-, KP LÖS Mio. DJL
Grabe ft Wasskswftt KDM-MaUer
Adolphsbrticke 11, 2000 Hamburg II

TeL 040/ 36 88 46

lasser

Kampen/Sylt
Haisonette-Whg. unter Bcetdacb. 62
m*. 2 SchtafrUnme, 2 Bäder. Wattlage.
Pkw-EinstellpL, VB 650 000r-v. Priv.

TeL« tl /74 21 M eh 19 Uhr.

Iltacbe Nittailau, gepfl. 3ugend-
itH Mehrtom-Hn, Hamba, gwe Lo-
ga, WfL 1310 m3

, ME 1200ÄL- net.
nur DM 1,3? Mia

H—bem ihnen, Induttrtohof zur
Saniere, GrdsL 16000 m2

,
ME

16000(1- netto, starte jteig-töWg,
NfL 6350 nfll I, nur L3 Mia

Zu!rt,' M^»00b.-
H
WfL

>

%)0
9
m,

1

T
D^I

320000,- fest.

llnedieig, ME 135 Mio, nur 14 Mb
103tache Nattomlete. Hotel Hba-
Hbf, ME 66000,- neno, DM 695 000,-

fesL

D« EMtaaktar Br BsafiMAMM
PETER

HOFFMANN

BqmbBms Im Frteseosäl
BL 82. Crundst 620 m*. Gartenanlage
e&sezämÄ. Hans, weißer Klinker, WfL
104 + 75 m*. bochw. Ansstatt., sowie
Einrichtung. dir. am Badestrand in sehr
schöner Lage von Priedrichskoog/

Nordsee. Schttzpreis DM400 000,-, für
Ml 290 000,- umständefa. zu veifc

Zosdrr. u. T 1698 an WELT-Vertag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Holsteinische Schweiz

nukiam, oofwaHMM
SZLToptaS* DMWOOOr
uuiine.DqpertH»
SZLTeptogo DHSISONr
laMimkidim
8ZL.iuh.Laae DwaaSOOOr

nolte -franzen
IMMOBILIEN GMBH

Grömitz/Ostsee
Wohnhaus, 8 WE, 3 Whgn. + 5
App., möbL, Bj. 79, sehr g
gute Vermietbarkeit, Ka

580 000,- DM.
T.RS Immobilien GmbH
TeL 8 45 61/96 85 + 8777

Bayer. Wold
3-Fkm.-HHn an Spottpreis, hcrcl

in freier Natur, Nähe Fremden-

V : ; 54, 77 3 3t * 1? 59 5

Brouitschwelg
fyM «fifam-Hk in ruh. Wohnlage m-

neuer EäiergietechnSk (Wärmepumpe),

WohD-nfutzfL 250 m\ Grdstck. 888 m2
.

TeL 9 58 «7/ «7 40

Das oBTs uw Bteraal

neben berühmter Burg”** 1"“
ld. Hügel, 42 ar, mit :

Bück ins rotnant NeckartaL Terras-
senearten, viel alter Baumbestand.

Traumhaus, 190 m*. Südterrasse 80
nP, franz Landhausstil, aller Kom-
fort Durch mittelalterL angrenz.

Stadttor ln romant Fachwerkstadt,

äße Geschäfte. VB inkL Pavillon.

Kronleuchter, Ehibansnhianke
usw„ 950 000,-.

Zuscfar. u. R 1718 an WELT-Vertag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

tnsel Föhr
GmaL so 000.-. Whq ab 1 38 000.-. Friesenns

ab 200 000.-. HANSA. Tel 0« 0i 88 77 oda;

040 Sl 77 75 VOM

Renditeobjekt:
Wohn- und Geschäftshaus. H3-
desheiin-caty, MletfL 1700 m*.

GrdsL 1500 m2
, Mieteinna

173 000,- (ILöfach), Kaufpf.

L9B Mio. Bitte fordern Sie unser
Exposd an:

rgV-Tinnuih BTIMmMw
TeL 051 21/37*14

Stadthaus Harvestehude

9 ZL, Wohn-/NiztzfL 330 m3
, 2

BätL, Kamin, Garage, Garten,
DM 3000,- exJKL, modernisiert

u. dekoriert
Ridu-TirnnnHHM

TeL 6 48 / 48 84 32 U. 48 31 02

Gelegenheit
tfrglri Fachwerkhaus, Toplg. Luft-

kurort Lüneburger Heide. Bj. 82,WfL
180 u. 70 m1

, 30 Automin. HH, Schät-
zwert 700 000,-. VB 570 000,-, v. Priv.

TeL 851 84/ 72 22
SaJSo.; 848/54021 11 ab Mo.

Traunbaas mit SieH Westerland/Syft
OiscMflstois hn Jugmdsm. in ersdd.
Lage, Kmbetrieb. als Rest-Hotel.
Apanmenth. bestensgedgneLe. Privat

fftr DH 1,5 Wo. za verk.

Zaschr. etb. u. P 1899 an WELT-Vertag,
Postfach 1008 64,4300 Essen.

Wofangeschöftshous
Köln 8, Sfache Jahresmiete: 1,6

Mio, Generalpächter ffir 180 000,-
vozhanden.

Eckardt-Tmmohllien
TeL 02 28/61 32 89

Rendite-Immobilie
- mit gesichertem

Wertzuwachs
- mit vorprogrammierten

Mietsteigerungen

in einer Top- Lage

tinden Sie ausschließlich

in Berlin . .

.

Wir zaigon Ihnen, wie Sie ohne
genkapital ImmoOUlonbasitz Inner-

halb von 12 oder 15 Jahren lastenfrei

Ihr Eigentum nennen und gimchzaHio
- ohne Risiko tOr die Familie und sich

selbst- persOnHche Alleisvorsoroe

betreiben können. Interessant für

Interessenten abeinem Einkommen
von DM 60.000,'-für Ledige bzw DM
80.000.- (Qr Verheiratete.

‘y'/r/sr-/r/////y//
V/irtschafts- und Finan2 -

beratungs GmbH
Hermann- DisLei-StraGe 16

2050 Hamburg 80
Telefon 0 40/7 21 12 01

Zuachr. erb. u. H 1712 an WBLT-
Verlag, Post! 1008 64, 4200 Essen.

NATO-Wohnanlage
Festvermietet auf 10 Jahre, 14

MÜL DM, MwSt-Option.
SchriftL Anfragen mit Kapital

nachwes an
Fa. DOMOTEKT GmbH
utte-Luther-Str. 4a

4868 Viersen 11

zu verkaufen, Wfl. ca. 280 m2
. 3 Bäder, Gäste-WC, Kü„ Wohn-/

EBzl,. Grdst. ca. 700 m2
. Garage, Isofiervergtasung usw. Weit

Informationen Ob. dieses Objekt: Tel 0 56 24/28 63

Wohnanlage mH
Aufwendungszuschüssen

Großstadt in Nordrhem-Westfelen, Innenstadtlage,

gute Infrastruktur* beste Verkehrsanbindung,
Naherholungsgebiet, Villenviertel, 150 Wohnungen.

Baugenehmigung und Mittelbewilligung für

Aufwendungszuschüsse DM 7,50/Monat/m2 liegen vor.

Zuschriften erbeten unter N 1716 an WELT-Verlag,

Postfach 10 05 64, 4300 Essen,

Hamiwrg-Gr. Flottbek
Von Priv. Reihenendhaus/Stadt

-

haus, Bj. 79, 170 m3
, 7 ZL, inkL

Dachstudio. Grdstck. 250 m1
,

FaKbodenhgg.. 2 Bäder, Kamin, 2
Terr., SW/SO ruh, verkehrs-
gunsL Lage, KP DM 590 000,-.

TeL 8 48/ 82 44 72

2-Fam.-Hout
MQneben-Westpork

1039 m2 Grund, teilbar u. zusätzL
Bebauungen, beste Wohnlage, öf-
feutL Versteigerung 21. 5. 85,
Schätzwert DM MO 000,- nr

Mmdestgebot V*.

Auakftnfte989/335222abMoBteg

Ehemaliges Bauernhaus
mit

‘ * •
-
'»!

i rrn r\? .‘TÄ«rr:/rT,"iNähe Triw/Eifd.
GeauatetundsC ca. BOOm3

, Wfl. ca.
150 m1

, 78 HDr DIL Weitere Objek-
te auf Anfrage in Eifel, Westerwald,

Hunsrück und Tatmus.

GSbbeb ft Hupperts
Immobilien GmbH

MarkenbUdchenweg U, 54 Koblenz
TeL 02 81 / 3 88 08 ab 9JW Ubr

EI(verkauf!
Sierksdorf/Ostsee

Landhaus. 200 w? WohnfL. parkarti-
ges Grundstück 2820 m1

, 160 m zum
Strand durch sep. Zugang, für DM
900000,- VB von Privat zu verkau-
fen. Eine Grundstücksteilfl. von ca.

1300 m* kann abeeteüt u. bebaut

Raisdorf
(7 km v. Kiel) in landschaftL
schöner Waldig., Rh.-Endhaus,
Bj. 77-79, 384 m1

. gL AussL, 4 Zi.,

Terr^ BaBc, Gar, Gaahng ., Roll-

läden, Markise, v. Priv. x. verk.

DM 200 000,-.

TeL 0043 87/62 17

Zuschr. erb. u. P 1739 an WELT-
VerL, PostL 10 OS 64, 4300 Essen.

Tegernsee - Bad Hei(-

brunn
Doppelhaushälfte, Baujahr 1968,

Nutzfläche ca. 180 m*. Grund-
stück ca. 450 m9

,
Kaufpreis DM

380000,-.

J. Weber Immobilien-Agentur
RÖBneatr. 25, 1888 Berlin 19

TWL 838 / 3 21 95 57

DM 580 000rf-
Homeburg - 42 B»h"min. b. Ham-
burg-Hbt Gepflegtes Einf.-H&,
Bahnhofsnähe, ca. 500 m* GrdsL, Bj.

76. 180 m1 WfL, 6% Zimmer. G.-WC,
V.-Bad, D.-Bad m. Sauna. Tellkel-

ler, Garage, Loggia, graQz. Terrasse,
von Privat

TeL 041 63 /4738

chen einsduL
betriebenes Elektro-
fibcrregfcmaler Bedeutung

betrieben werden.
Schriftliche Anfragen nnL GS 1/546/1

BUMMeiwtaieaSicnlni
Koblenz
Abtefitnti

GeechiftavitraMtbmgB>Berriee
Postfach 2 2S MM KobJena

Waddhen bei Bom
rennv. Altbau zu verk.

TeL 82 28 / 32 33 45

RaadtMbjekl v. Priv.
Zlushs.. dtynah. 7 % Nettorendite, von
Aut aus Altersgründen zu verk,

Zaschr. erb. u. L 1892 an WELT-Vertag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Dfeßeta/Amnteisee
2-Fam.-Reiheneckhaus. vollmÖbL
(BauemstD). zu verk. o. zu vermie-

ten. 82 21/ 63 32 16

TTTTTT

Schorfooutz/Ostsee
repxfs. Ejufarnfflenhaua, B. 84, 140/
772 m* ausbanf. Dachgesch. ca. 80

m\DM 470 000,-.

Scharftieutz
gt^fnn-iTH^nhnim exkhlSV. AuS-

stattg-, 170/714 m\ 449 000,- DM.
LBS ImmobilienGmbH

Wasrhgrahenstr. 8, 2438 Neastadt/H.

Nordseemsel

Zum 30. 4. 85 fertiggestellte

Doppelhaushälfte in Kom-
fortausstattung, im Land-
hausstü. Größe 62^5 m*WP zu

verkaufe

u

Pnüs DM £10 #08/-
inld. ca. 150 m* Grundstück
und aller Nebenkosten - höbe

Steuervorteile.

Nähere Inforamtinnen durch:

LEJO-Ferttchuu GmbH
Kaiffetaenstr. 29-31

2974 Kmumben 1, OT Pewsum
TfeL 9 49 23 /II82+18 83

4150 Krefeld - 1a Lage - 1600 m2

Büro- oder Verkaufsfläche zu vermieten oder zu verkaufen.

Verwaltungs GmbH & Co.
Immobilien KG
Friedrich-Ebert-Straße 3-5

. 4150 Krefeld

Tdl. (021 51) 590384*07

# Tel. Sa/So. (02151) 598115

Verkaufshalle 600-1100 m2

zwischen Schuh-Center, Großverbrauchermarkt und Tex-
til-Markt

in Mannheim-Süd
direkt vom Eigentümer zu vermieten.

Zuschr. erb. u. E 1687 an WELT-Verlag; Postfach 100864,
4300 Essen.

Repräsentative Büroflächen
in Pinneberg-Quellental

von 50 mL-750 m3
, in unmittelbarer S-Bahn-Näbe, Parkplätze ausrei-

chend vorhanden.

Empfang, Telefonanlage und Vermittlung, Möblierung sowie räumli-
che Veränderungen können vereinbart werden.

Vermietung erfolgt direkt durch den Eigentümer, Mo.-Fr. von 8-16
Uhr. Telefon 0 4 1 01 / 20 32 22.

Brühl/Köln
Citylag« - Fußgängerzone

Wir Sachen im Ärzte-Aldi-Haus
für ein Kino (240 m2

, 144 Plätze)
einen neuen Pächter. Die Räume
sind auch für Praxen oder
werbliche Flächen (außer
bensmittel) nutzbar (beste Park-

mögüchkellen!)

Anfragen an:

Dr. med. Schürmann sen.

Clemens-August-Str. 40
5040 Brühl

TeL 0 22 32 / 4 22 88

msi
EINECHANCE FÜR GUTE UMSÄTZE

Im Herbst 1985 eröftnan wir Nord-Bayerns größtes
innerstädtisches Einkaufszentrum mit über ää.000 m*

Verkaufsfläche

NMni
—*'• ÄVv

WV

City-Center Fürth
Zur Abrundung des vorhandenen Branchenmixes

suchen wir noch

Mietpartner
ihre Partnersind u a. die Firma C&A und das

SB-Warenhaus attracta

Noch sind einige

attraktive Ladenlokale,
variable Größe und Ausstattung frei. Nutzen Sie Ihre

Chance für überdurchschnittliche Umsätze. Rufen Sie

uns an und informierenSie sich.

Provisionsfreie Vermietung
durch

BAYERN IMMOBILIEN TREUHAND BITGMBH
CITY-CENTER FÜRTH, Vermietung,

AlexanderstraBe 1,8510 Fürth. Telefon (09 1 1 ) 77 82 95 und 74 55 77

‘CITY 1

CENTER
FÜRTH

Das Fernmeldeamt Reclding- \Ty0r\cf
hausen untervermietet ab sofort ein «5» ' vvl

Büro-/Lagergebäude (ca. 800 m2
)

sowie Freiflächen (ca. 4000 m2
) in

zentraler Lage in Alt-Wulfen
am Rande des Huhrgebiets (Eigentümer Ist auch verkaufsbereit).

Anfragen bzw. Angebote sind zu richten an:

Fernmeldeamt Recklinghausen, Hausverwaltung, Lessingstr. 49,

Postfach 10 20 00, 4350 Recklinghausen, Tel. 0 23 61 / 51-31 80

6300 Gießen

Ladenloiraf, ca 500 m2

(280 m1 EG, 220 m2 L Stock), in der besten Lage Gießens, Seltersweg,
ab Juli oder später langfristig zu vermieten.

Anfragen, an: Bernard GmbH, 6308 Gießen, Postfach 51 48
TeL 86 41/7 88 04

Verkaufsflächen - Ladenlokale
15-2000 rrr, C 49,- DM pro m-, in bester Fußgängerzone von

Solingen
zu vermieten.

Geeignet für jede Mono- oder Mehrfunktionale Nut-
zung. Bei Interesse fordern Sie Unterlagen (auch

Makler erwünscht) an.

CITY-OBJEKTE GMBH
Brückstr. 42—44, 4600 Dortmund, Tel. 02 31 52 77 23-25

Büro- und Hallenftächen
Bielefeld-Brackwede

Ein Standort nach Maß - Top-Lage, Brackwede-Südring,
direkt a. d. Auffahrt OstwestMandamm. d. h. Anbindung an Ä
2 (Hannover-Oberhausen), B 68 /A 33 (Paderborn-Osnabrück)

und B 61 (Gütersloh).

Hier ersteht im erschL Gewerbegebiet ein moderner Ge-
schäfts- und Gewerbekomplex (moderne Büro- und preiswer-

te Waiiprifigchm) . Architektonisch reizvolle Bauweise. Unein-
geschränkte Nutzungsmöglichkelten durch variable

Grundrisse.

Nennen Sie uns jetzt Ihren Raumbedarf den Sie ab Ende 1985
mieten wollen.

Angebote erbeten unter S 1719 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

4150 Krefeld -1a Lage - Ladenfläche
zu vermieten oder zu verkaufen. Teilfiäche von 70m3 bis 1000m*

Verwaltungs GmbH & Co.
Immobilien KG

«— Fftodrlch-Ebert-Straße 3-5

L

-

4150 Krafeld

Tel. (021 51) 590384-87
sT Tel- SaJSo. (021 51) 5981 15

Harburg
Autobahuabfehrt Beimfeld, direkte Verbindung Hannover, Bremen.

Kiel-Flensburg.

Nachfolgemieter gesucht für

Büroräume
Lager u. Werkstatt, 208 m*, ideal für Handwerk und Industrie.
Pkw-Steüplätze, Räume auch über Tiefgarage erreichbar.

Telefon 8 40/ 7 96 28 91 -92

Geschäftshaus

Baden-Baden

Gehobene Ausstattung

Bnroräume

zu vennleten

Sofort bezugsfertig.

Vermietung direkt durch den
Hauseigentümer. Daher

keine Maklergebühr.

Anfragen erberen unter

M 1561 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen

Moderner Laden (Laufseite), 85
w? und 35 m1

, Zwischengeschoß,
vom Eigentümer zu vermieten .

TeL 02 21/ 48 72 79

Ladenlokal
Bochum-City, Verkaufen. EG ca. 80

itf. UG 110 m2
. Miete DM 8300.-.

Immobilien Lange, Spezfad-
mahler L 1, Geacbtftalagen

TW. 8234/1 8934

LOdenschoid: Kaufhaus
ca. 3000 m*. EG + OG, Par
ganz oder teilweise zu ven
Zuschriften unter T 1723 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Handurg, Warnt
Ladengeschäft an Textiler zu ver-

mieten.
U, v, Bothmer iwwmiKniim

Neuer Wall 34, 2000 Hkmbnurz 36
TeL 0 40/ 37 14 68

Hamburg/NShe Hbf.
ca. 688 m3 renovierte Büroräume
in gepfl. Geschäftshs. per 8./B. »5
frei, evtl Teilg. tnögL (2x 300 m*),
Miete DM 9000,- zu2ügL Hzg. u.

Betriebskost-
Näheres:

CEnmise
FUHSaOTTlfll SIR. 6N. 2000 KMBU8G 63

JaUSo.’tk. 848M3 28 M-0

Top-Laden
EKZ. Hamburg, 200 nr, L Her-
renausstatter, Kinderbeklei-
dung. Sportartikel, FDto/Compu-
ter, Elektro, Angeln, zu verm.
Zuschr. erb. u. Y 1747 an WELT-
VerLPostf. 10 08 64, 4300 Essen.

'

DREHSCHEIBE NORD-SÜD
AUTÜBAfUfDREfECK BIEBELRIED - «VÜRZBURC
Bürozentrum 3 km von der Autobahn, Einheiten von 50 bis
200 ra*. Repräsentativer Bürohausneubau, Büroplanung nach
Bedarf noch möglich, sofortoder ab Herbst 1985 zu vermieten.

MAYR/MAYR wofuHrngstMuigesellscliaft
Am Sonnfeld 1, 87 Wünburg 25, TeL 09 31 / 2 76 68

Antitehe praxisraume
Im NoritaeeheHbtid Bftma stehen für die Niederlassung eines Arztes
äußerst günsL gelegene Pnudsräume zur Verfügung. NiederiassungsmSg-
Uchk. günstig, da ein Kassenarzt altershalber seure Praxis geschlossen hat.
Not- und Sonntagsdienst geregelt Alle Schule ftymn am Ort

Vermiete v. Priv.

Anfr. erb, unter S 1741 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Namhafte Fffiaftetten

suchen buodesweft ta 1 a-Lagen

LADENLOKALE
ca. 20 -2^00 m2

,
richten Sie 9n

Angebote zur kustauiosen,

mmmhdte.® Vorprüfung an:

Apoihekenräume
( 180 m1

), Raum Regensburt za werna_. 4
Arztpraxen Un Objekt, Zentr.-Lfr,
ParkmögL vorh. Zuschr. unter Erio
GmbH Bt Ca KG, PostL 1360, 5818

Witten, TeL 0 23 03 / 5 71 4B.

^ (06° 21) 213 26 II
I
»OOl?rC Telex: 4 188 955

Bundesweite Spezialvermittlung

für Ladenlolcaie u. Geschäftshäuser

8750 tachatfenburg, Frohsinnstr. 29

Wbs«J, V«rlu*il3l»lf«
1000 m2

,
geeignet für alle Bran-

chen, zu vermieten.
TeL »2 81 / 6 11 18

Wir suchen
bundesweit für

Filialunternehmen
zu mieten oder zu kaufen

Ladenlokale und A
Geschäftshäuser[Q]
in Fußgängerzonen LS5J

ROSSIG + PARTNER
MANAGEMENT AG ESSEN
«00 Essen vFrarkm».M3 -W5
Tü 0201/4720 9Z
MaMer-MMg.

Wir verkaufen
ertragstarkes expansives Unternehmen des Türen- u. Fensterbau-
es. Unser Mandant ist ein überdurchschnittlich erfolgreiches Unter-
nehmen der Branche. Der Verkauf erfolgt altershalber. Der Betrieb
Ist mit modernsten elektronischen Maschinen u. Computern ausge-
stattet Das Areal umfaßt ca. 3 ha, davon ca. 7000m1 WerkshaUen, ca.

2 ha Lagerhallen u. 1,3 ha Freifläche. Anfragen an:
HAWA Immo. D. Hannewald, Lindenweg 10, 7505 Ettlingen

TeL 0 72 43/ 167 61

Hamburg City, 1a Lage
Übernahme v, renommiertem Tex-
tügeschäfi (227 o*) zum 1. 9. 1985,

günsL Konditionen.

U. v. Bothmer Immobilien
Neuer Wall 34. 2800 Hamborg 36

TeL 840/ 37 14 68

GESUCHE

Import-Firma

Kleiner Betrieb von Kaufmann mit
Kapital zukaufen gesucht. Zuschr. unt
Z 1880 an WELT-Veriag Postfach

18086«, 4300 Essen.

I
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Immobilieninlkuleii*W?iiiteiiibei£
Symbol für Solidität und Wirtschaftskraft

ABzaigsi

imnibiiien
in Baden-Württemberg

Baden-VWmemberg, das „Musterfänd-
hat auf

seuwn 55 750 Quadratkilometern die
größte Industriodichte und die meisten
Hochschulen alter.Bundesländer. Es fst

s™r n|cht verwunderlich, daß Bader»-
Württemberg auf Grund seiner stabilen
wrtschaftllcnen Situation und des
Wohlstandes ein starker Anziehungs-
punkt für Arbeitnehmer und Unterneh-
mer nahezu aller Branchen Ist. Baden-
Württemberg und seine rund 9 Mfilio-

dch hier zu leben lohnt Der favorisierte
Standort für Industrieansiedlungen. die
überdurchschnittlich günstige Besdhäf-
tigungslage und der damit verbundene
Zustrom an Arbeitsuchenden bedeuten
nach wie vor große Nachfrage an
Wohn- und Gewerberoum. Dieser war
bis vor kurzem gerade In der Umge-
bung von Stuttgart sehr teuer, in den
Randzonen der Metropole werden von
Verkauferseite für den Käufer teilweise
Preiszugeständnisse gemacht Beson-
ders interessant zu wissen ist daß

zahlt. Auch Röchen in verkehrsmäßig
gut erschlossenen Gebieten sind stark
gefragt Der Preis pro m2 liegt jedoch
meist unter DM 2500,-. In kindlichen
Gebieten Baden-Württembergs muß
man in der Regel unter DM 300- perm3

zahlen. Da Baden-Württemberg als
Standort zahlreicher Branchen, z. B. aus
der Computerbranche, bevorzugt wird,
besteht hier auch großer Bedarf an

durch die S-Bahn-Anbindung der an- entsprechenden Büroflächen. Jedoch
grenzenden Kreise ein optimaler An- werden an diese Räume hohe Anforde-grenzenden Kreise ein optimaler An-
schluß an Stuttgart geschaffen wurde.
Dte Preise in diesem Gebiet liegen z. L

!>-

! Kt*

I •*••11}

ED -miss

non Einwohner sind Jedoch nicht nur prei&e in diesem Gebiet liegen z. L
durch ihre florierende Wirtschaft be- « 20 - 25 % unter Stuttgarter Niveau,
könnt geworden, sondern auch durch Pe Preise für Egenheim&augrundctük-
•hre Vorliebe zum Bausparen und Hau- *» haben sich hier im vergangenen Jahr
serbauen. Baden-Württemberg ist ein üm ca. 7 — 8 % reduziert. So wurde
vielseitig entwickeltes Bundeskind der beispielsweise Anfang 84 für einen m2

Industrie und des Gewerbes und daher Bauland rund 950,- DM verlangt Zur
Sitz zahlreicher Rrmen von Wehrang. Zeh braucht man jedoch ca 100- DM
Zudem zählt es zu den bedeutendsten weniger bezahlen. Stuttgart selbst
Urlaubslandschaften Deutschlands. Bogt in einem TaL Die umliegenden

Sna ^Ob rar‘ S0 werden z. B. am KfflSSSg, SH-

SSS iSEJKrf,
klf
A
a^: J«Pfnliebhaber lenbuch, Riedenberg und Botnar^ bisw DM™Wn* gezahlt. Bei HgerSms-

Wohnungen sincnSbschlägrbfcS,der Linderung für seine Leiden sucht,
weist dieses Bundesland zahlreiche
Kur- und Erholungsstätten auf. So z. B.
Bad Dürrheim, waldkirch, Freuden-
stadt, Höchenschwand und Badenwei-
ler. Baden-Württemberg ist das Land
mit der niedrigsten Arbeitskisenquote.
Gemessen -am - Bundesdurchschnitt ist

die Pro-Kopf-Verschuldung sehr gering,
nur Bayern steht noch besser da Dies
alles sind u. a. Gründe dafür, dcrfS es

20% zu verzeichnen, in guten Lagen
Siegt die Obergrenze bei ca. DM 4500,-/
m2

. Für Neubaumietwohnungen zahlt
man durchschnittlich zwischen DM 9,-
und DM 11,-/m2 . ln guten Lagen können
die Mieten auch zwischen DM 10,- und
DM 17,- Hegen. Die Preise für Altbauten
Degen meist etwas darunter. Auf dem
Gewerbesektor ist das Angebot an
zentralen innerstädtischen Grundstük-

NAHE schweizer grenze
bei Waidsbut-Tiengen, KüssabertL gegenüber Thermalbad Zurzach/

Schweiz, bieten wir an:

Eigentamswohmmgen, 1-4 Zimmer, Ms 151 ra\ ab DK 54 658/-%

Unterlagen, auch über weitere Objekte wie Gasthäuser, Ein- und
Mehrfamilienhäuser und Bauplätze, erbalten Sie von:

VOLKSBANK BOCHRHEXN EG, ImmoblHenabteDnn*, PL 12 5«
7890 Waldchot-Ttengen 2, Telefon • 77 51 /8 86-1 17

Weltbekannter Badeort - KongraBstodt

BADEN-BADEN
im schönen Schwarzwald

Bgaatemswoh—g— zu günstigen Preisen ln schöner MehrfamiBen-
vlßa In guter Villenlage, ringsum viel Grün und schöne Aussicht.X B.: 1.

OG, Z 2.. 55 nt2 , DM Z56 000/-; 1. OG, 41 m2 DM 268 000/-; DG. Z ZL, 51

m 2
,
DM Z51 000.-; DG," 5 ZL, 113 m2

, 5240Q0.-. Teilweise Erkerzimmer,
Sonnenbaflcone, Lift, alle Steuervorteile. Bezugsfertig ca August

/

September 1985.

HEWA IMMOBILIEN OMBH u. CO.
•astfoefc 4, 7570 Bade»Mee 19. TetofM Q 73 21 /4M 44

Idyll. Landsitz Nähe Bodentee
ML ParrnHss, berri. gelegen, gr. u. vöDfx niMies Grdrt..ca. 17000 m*. gepflegte

PSzianlage. natürliche gesunde Vegetation, eingefrledet tn. 1000 Tannen. Bach.

««Be. nenwert. Gebäude, gr. Gewächshaus, Sdwimn**L strii an Kcfat-

Landwirt zu verkaufen. VB Wl 1 Ko.—Wefon 07 51 /4 96 44.

Eine der besten Wohnlagen

von Fnibuig i. Br.

r
an Seepark

direkt angrenzend an den Park der Landesgartansctiau

1986 - 28 ha Park, 10 ha See -

Wir haben mk dem Bau von 28

2-und3-Zi.-

Eigentumswohnungen
begonnen, günstige Grundrisse, vorzügliche Ausstattung,

verschließbare Stellplätze in der Tiefgarage.

Bn Pr*bw»igWch dürfte für Sie von besonderem Vorteil

sein.

PREISBEISPIEL:
2-ZL-Wohng. 47,51 m*
+Garage

M.-Wohng. 84,18 m2

^Garage

DM167 630,-

DM 14500,- DM182130,-

DM284650,- 4Cn
DM 14500,- DM299150,-

Bitte fordern Sie unsera ai^hrii^n Unterlagen aa

Unsere ftau Heuestein wird Sie selbstverstfindlich geme

eingehend beraten und Finanzlerungsvorschlage für o»

ausarbeiten.

woflNsnmNMU
FREIBURG UND EMMENDINGEN

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG
Am Btschofskreur 1 • 7800 Freiburg i. Br.

Tel. C7 61 8 20 81-84 von 9-12 +14-16 Uhr

m
LU
O
m

mten
Human rn dlsVortaBi üIw
gOnMJgsn FkMRtisnmgs.

•ystama

parlnna UnnaHlnlaalnnu
- gvbig* ElganmitM

—Mhr hoha Entachuldting

Für KbpNatanlagsr auch
mH Mshrwrtstmif

Option und Mlaipoiintis

GEBAU SÜD
Gsmokinützlgs

Baugsnossorachaft
SOdbadansG
7S00 FnribaiB

II—lartiar »&. >

mm-«t/4so«sis

rangen gestellt. Die Ausstattung mit
moderner Technik und zeitgemäßen
Kommunikationsmögiichkeiten sind
meistens ebenso Bedingung wie die
gute Lage und Parkmöglichketten. Die
m2

-Preise für Büroräume schwanken
zwischen ca. DM 10,- und DM 25^- je
nach Altbau- bzw. Neubau, Lage und
vor allem Ausstattung. Zusammenfas-
send kann man die Situation Gewerbe-
flächen und -räume wie folgt beurtei-
len: Objekte werden hauptsächlich an
guten Standorten gesucht Dort sind sie
oft Mangelware und die Preise Degen
dementsprechend hoch. Die Nachfrage
an verkehrsmäßig schlecht angebun-
denen und unmodernen Objekten ist

gering. Demzufolge sind hier fallende
Preise zu verzeichnen. Auf Grund seiner
auch langfristig stabilen wirtschaftli-
chen Lage, cöe durch die Vielfalt der
dort ansässigen Unternehmen gewährt
ist, wird (mmobillenbesttz In Baden-
Württemberg sowohl auf dem Sektor
des Wohnraumes als auch im gewerbli-
chen Bereich auch In Zukunft eine siche-
re Investition bleiben.

Komfortwohnungen

ÖBNINGEN: nahe Schweizer
Grenze, direkt am Natur-
schutzgebiet, ca. 80 m »im See.
kleine Wohnanlage, 3 bezugs-
fertige 2-ZL-Wg. im Haus Stle-
gerstr. 12 - 1-, 2-, 3-ZL-Wg.

Stiegerstr. 4a,

Mit dem Bau ist begonnen.

HEERSBURG: 1%- bis 3%-ZL-
Wobmmges ln kleinem Wohn-
haus, ruhige Axtssichtslage, be-

ziehbar Frühj. 85

Attraktive Plnanziarnngshilfe
bis zu 50% des Festpreises:

5,75% Zirre. 100% Auszahlung,
3 Jahre fest

MOOS / BODENSEE
Elcentaxaswohnaegen, kL W<Äm-
anlage - nur 6 WE - davon 3
verkauft, 2- u. 3-ZL-Whg. im OG
u. DG, Gara^ oder überdsehto:

SteüpL u. Abstellräume.
XuMge Lage, Mbls

S

ee, gute
Kft.-Ausstattung, großes Grdst.
Beratung u.Vettonä direkt durch

den Bauträger.

Pfister Wohnbau GmbH
Oberhalden 5

7763 Öhningen-Kattenhom
TelefonO 77 35 / 24 79

' i; 3

Vorkaufa privat hvwrtwfti
oinas global nmovtortan

Jugandstilhunn

bei dar garantiert alles

stimmt: Lago. OualbflL

Design u. Wirtschaftlich-

keit 3 ZL mit Balkon +
Dachetutfo mit Terrasse
auf 143 m1 Wohnfttctie.

2. OB ohne Autzug, DM
580 000,-, Eratbeag.

ZUachr. u. K 14 475 an
WELT-Vertag. Poetfach

10 D8 64, 4300 Essen.

Prospekte bei
WOHNBAU Dt. Schübel r.mhH

Niederlassung
7750 Konstanz

Brandenburger Str. 31
TeL 8 75 31/ 7 84 33

Die besondere Adresse 0
m Pffldarhausan, im Remstal, Inmitten
von WcMdem, mrt eig. Bodesee, R*ft-
pkHz. Tennisplätze In nächster Nähe,
Bbugstatkxi (28 km bä Stuttgart).

Offener Kamin
• Heizdecken in aton Wohmüumen
• Farbige Sanbärausstmtung
• BektrunhUk« Heizungsmesser

4-

ZL-OG-Wohnung, im rf,
McLGar. DM509000.-

5-

ZL-DG-Wohnung, 64 m*
MeLGar. DM 209 000.-
5-ZJ.-OG-Wohnung, 91 a>>,

MeLGar. DM28800IL-
Rnandefuog und Steuererapamis aus
eigener Hand.
Wir beraten Sie gerne unverbindlich.

Immo-Wohnbau GmbH
Fretoi Wohnungibauuntofnohmon
Hoyp'ttrcSo
Pludcrhcuion Tel 0 71 ÖT/ 8 20 CW

SCHONWALD (900-1050 m)
HOCHSCHWARZWALD

innSsL Korart a.WM—pomimlme

Südschwarzwald
- Nähe Schluchsee -

Komfort'Wohnbaas L herrt Lage, mit kL
FerienApparniv, WfL ca. 140 nr, 2 Ganh
gen.Bekanntst ca. 800 a? DM3S5000.-

ExkL Wohnhaus. BL BMI. mit FbrtanAp-
partnv, WH. ca. 190 nr, Schwimmbad m.
JeätrMnMntage, Sauna-Anlage, Doppel-
gar.. GruratjL ca. 1100m7 DM475000.-

Ferien ItonosIne Matt ETW). WfL 105 m*.

alnachL MobSBarw 4 ZL + Küche, Orund-
StOCkca.BSOm1 DM220 000.-,

g/1 BL RO KIjUIK: kmreMb.
Wti' Lerchenweg 6

Ba 7823 fionndort -SdtwarzwaM
rW ’ Tel 07703 - 7273 udl umUM I

Südschwarzwald
Schweizer Grenze

Nlhe Basel, komf. Landhaus. Aus-
alchtslage. DM 790000.—

Bad SMdngm, Drsifam.-Hau*,

1070 m> Grundstück, 4 Garagen.
DM 420000,-

N&he Bad SKcUngut, tiiv. Land-
häuser und Bauplätze, in herrlichen

Aussichtslagen

Hefrisdiried. Ferienhfiuser ab DM
,

170000,-; toml. ElrWZweHamlltwv
Häuser ab DM 345000,-; freistehen-
des Ferienhaus, 2 Whng., kompl.

a Inger., DM 230000,-; Z-G-Zlmmar-
Eigentumawhng. ab DM 115 Q00.-:

Appartements ab DM 69000.-; Bau- i

Plätze ab DM 36 000,-

Rautn TodtmonUSL Blasien, Elnfam.-

Haus. zentrale Lege, sofort bei. DM
2SS 000.—; 8-Fam .-Haus, ruhige Kur-

ortlage. DM 795000.-: Appartements,
Hallenbad im Haus, ab DM 26500,-;

DM 12B000.-. S-Zimmer-ETWa ab DM
159000.-

30dl. Todtmoos, komfort. Landhaus,
Waldrendlage, 2500 m* Grundstück,

DM 890000,-: Landhaus mR Stal lun-

en. Wiese und FtechteJchen, DM
550000.—

Bernsn, Ferlenhäuaer abDM 178000,—

Schluchsee, Landhaus mit Fremden-
zimmer. DM 63ÖM0.-; freistehend.

Ferienhaus, kurzfr. bezianb.
.
kompl.

,

elnger., 530 ml Grd«., DM 249000.- 1

H. Weißenbom, Immob, RDM
7888 Murg-Nledflihof

Zachenwihlstr, 30. Tel. (07783)8289

k aE n -TT V: fi.iB

einer sehr repräseraauven 3-Farn.-

ViHa— erste Adresse (zertrumsraha
absolut ruhige Hattthähenlage) -
Erstbezug nach wUstancüger und
geschmackvoller Neurertovabon -
auch Kombination Wohnen*'Arbeiten
möglich (Neubau eines Mtenhaenw
in unmittslbaref Nähe). VP. DM
560 000.- oder Mtatkauf (K 2005)

Bitte fordern Sie die Verttaufsunter-

lagen an. Wir bieten Ihnen für den
GroBraum Baden-Baden und Karls-

ruhe unsere fachmännischen Var-
nüttlungsdianeie an.

I Untere Wertprütung- Ir. re Sicht; rhsit!

Kaitstc 21 - 7512 Rheinstetten 1

1^0721/51139

BextoMbore Etffontura». und
Mtetwohmmsan

SOdL Schwarrwald
ln FdijD^-Aäglubatteb-I^mzU^

Obfesea-mrifeadorf, Hänsere.
1-4 ZL, sehr günstig.

Klnfamilfcpnltatia in Feldberg-PaDtea
Antimnft niwf Dnterlagea:

Egon Hchkora
Holzgroßhandhmg—

W

ahnha^
Irq Vogelsang 2

TeL 07743 73 76

r Wddkkcb ^
Sfidsdniaizwalil

(yriMflipi
1-Ztawmr-Wohnung, 00 m*. EG.

DM 119 500.-

Hardt -Bau
iSwil

L mppunar Staate 3002 AW TaSSn 10721) 0012102 ^

ICttL Schwarzwald/
Offenburg

zentral za StraSburg, Freibarg,
Baden-Baden. Bungalow 245 m*
in traumhafter Südost-Stadt-
randlage mit unverbaubarem
Blick au£ die Vorberge, parkähn-
liches Grundstück 18.2 ar, zu ver-

kaufen.

Zuschriften unter V 1568 an
WEDT-Verlag, Postfach 100864,

Bad Durrfteim
Solebad der Zukunft

inrtaam okkntn Kmntrte-
re^re*«r>tj.iil «imihMU— VW
48 bis ISO m1 WfL, utrtgmrte Miet-
peeise mit Mietgarantie, Lohnende

Investition! Baubeginn sofort.

Durch aiiBeMwähnllcbei stiim
und die hemütt Schwar^rwald-
Handtonge Ist Bad Dürrbeim nicht
mrr jjj ofiiar^ begehrten FerienzieL
sondern auchm einen» auserwSU-
tre, Wohnsitz 4flr Anspruchsvolle
prädestiniert Rufen Sie uns an.

Schmitlt Wohabaa GmbH
Sdailstr. 8, 7737 Bad Dürrhelm

Telefon 077 28 /B048

ETW. Bad Zafzacb-RbehifeeiBi
Sfldscliwarzwald, zom TeQ direkt am
Hhefanifer, nhfohit rabigB Wohnlage,
nur 5 Wohneinheiten, direkt vom Beu-
hezzn
2-ZL-Wohn. 55 m* ab 132 20(V-DM
S-Zi.-Wohn.81m1 ablB450(L-DM
mUrled Splt—sgeL Sommerau 20,

7895 Klettgau 7/BÖhL
ThL 077 42/ 54 38

Schwarzwald
im Luftkurort Bonndorf mhr
günstige, bezugsfertige IVj-
3Vt-ZL-Blgentumgwohnangen.

Nur DM 2120,-/mx.

Weitere Projekte in Kurorten
des sädL Schwarzwaldes.

Direktvezfcauf:
Bemmtemriunung G. Haler

7833 Bonndoif
*077 83/475 0.632

Der böcfaMgMegene heakfmatische
Kurort DeutacMaiHto fegt k*

MftrtsmnuW
HÖCHENSCHWAND flDl5 m)

mit dam tasriniarondan Blick auf dm
Schwäher Aipankatta.

Jetzt Voritartsbogino für uraaran 2 8ao-
absctmftt:

* aktmalfl schOna u. mh. Südftaitfapa

* rabv. AretaMaur. Intim..Auast
* 2- IL 3-&/W0IL ad pari. Gnwtrtasan

* vtimietamgB- und HausmaManvvtoa
* Aid Warnet»:Mikurtiku» HUntetH
* hoimStauarvonaia

* BaustopplFarianwotm.InHedianBehwand
* BaugawAtnigungiatartalk.

Ena gönn- Oalepnh. für ten arholung-

toebanden Eqamzstr u. Bttt. KaortöBOte

gar mk Sttn L Raadte uaf Wartauneta.

REALWBIT OMtii OaMaMdr.M
7MBM Bl, TaL W11 / 71 41 73 - 75

gpSji

IMMOBILIEN V.' EIS, DO MB KOWS Kl

Schere istfaß«? 26 Ettli.—gen

Telefon (0 7

2

43
;

*, 73 22

Thermalkurort
Bad Krozingen
1—4-Zimmer-Neubau-Eigemums-
wohrtungen ab DM 148500,- zu
verkaufen.
Weitere Objekte auf Anfrage-

GISINGER WOHNBAU GMBH
KarlsiraBe 6 7800 Freibürg
Telefon flffBl) 31748

MeimniolNfien-

unzeigen in der
iViiilTTiiyjqij

|

Bad Liebenzell/

1%-B.-Wh0,38mI VPDM 95D0D,*

2-

2,-Wbg., 60m2 VPDM 138000,-

3%-a-WTig. 77 m2 VP 0M 193000,-

3-

B.-WHQ.85m2 VPDM 228008,-

GmßzügiQB 2Vb-Dd*WIq„ 80m1
. gro-

Be Loggia VPDM 195000,-

ABe Wohnungen bi ruhiger

und sonniger Lage.

Wettere Objekte auf Anfrage.

Bahnnofstr. 14/7 J
L7263BadU0tenzea.T8l.O7O52/3«85j

Sädschwamrald

BammartMinunai M m2
,
EG.

Schwamvafdiinirel

Stffao-Uelei^Str. 13 t, 7800 Fretroqr
7W. 07 61/312 34

In Raum
Stuttgart-Göppingen

Bauplatz
für Bungalow, 1315 m* an Waid
angrenzende herrliche Südlage,
für DM 360 000,- zu verkaufen.

|

Telefon 07 11 / 66 77 - 2 38

Interess. Steuermodell
Arzto-, Gescbäfts-
und Wohnbau«

Mittlerer Neckarraum, erforderL
EK DM 280 000,-, Mletvertr. mit
IndexkL Nach Bauphase bei ent-
sprechendem Steuersatz keine

mti. Behstnos trotz Tilgung.
TeL 07 U / 23 58 19 gew.

SWInpea/Bstasas t. Priv.

Terr.-App. L Toplage, 47 m*
EBK, SteDpL, DM 178 000,-.

TeL 878 34 / 2 27 16 u. 2 02 02

2-ZL-Penthouse-Whg.
SS nr NIL 70 m* Tanaaaa,

KbhMxMflpknz

DU 139 000r
hafna Vinnhlliinctpfgohlnn

sdm.-nfBUB

DieGr@fl«

sollten Sie

skh regelmäßig

M NmoU, 1-fH. 81. 69. 50QW, BsttDu,
IM m*WfL, rmav. nauw., Gg, 5Ar

296000,-

Df« uv Emliegerwhg..
NB M. 130m2

. 2 SUk. T«t. HoUd, Go.
3.25 Ar 34S003/>

W4dbad&,BpLS.7Ar.2g. 110000,-

Wmtere Angabe» auf Anfrage!

hvrxDbJen-K^Difcfe

DIE«WELT
:.!»»lfiiss;07l!iM3i72 • 22 TN! l\\i;i.l SONM \(||
»ilWku-wr kl. rvx. Sar.SC

•

Exklusives Wohn-
und Geschäftshaus

(Renditeobjekt), Nfihe Bodeusee,
zentr. Lage, Geschäftsräume, 2
App, ExkL-Wohnung. Doppelgara-
gen, Parkplätze, la Zustand,
Schätzwert 1 Mio., VP 650 000,-. NS

beres auf Anfrage.

Riedl & Partner
Tmmnh u. TinanriBpitipri

Rkhard-Wagner-Str. 25

7209 AWingen. TeL 074 24 fB 54 47

Freiburg
ln Spitzanlagen von Freibürg bieten wir
laufend folgende Objekts zum Verkauf

und zur Vermietung an:

1- bla 1tt-2Jmmer-Wohnungen
:

2- bb 2%-ZImrner-Wohnungen
3- bis 3%-ZImmer-Wohnungen

Büro- oder PraxisrSume
Häuser

un. Altbauten, Neubauten. Für SeUWt-
beziaher oder Kaptelanteoar.

Schalbie-Immobilien
7800 Frebuig, Basler Strafte 4

Telefon (07 ftl) 7 70 81

Q
D
0)

Leisten Sie sich ein
außergewöhnliches Wohneriebnis

in

Roiburg i. Brsg.

Am See
Exklusiv für Sie!

Großes exkl. Wohnhaus m.
Einlg.-Whg., Grdst. 1444 m2

,

Wohiv/Nutzfl. insg. 327 nt*.

Schwimmhaile/Sauna u. viele

Extras. Doppeigarage DM
’ 950 000,-.

Weitere Objekte ln versch.
Preislagen I

^ VOLKSBANK
SCHOPFHEIM EG
7660 Schopfheim
Telefon 0 76 22/ 40 23

Q§
LU
(5

6

l Eine Stadtwohnanlage, wie sie in Freiburg einmalig ist

Niedrige Bebauung. Breite Wohnalleen. 260 000 m2

Gartenidylle inklusive:

r Frefourg - Seeparfc, Lendesgartenschau 1986

Wir bauen nicht nur Häuser, sondern Wohnwart
Wir errichten nicht nur Freiflächen, sondern schaffen

LeberäwefühL Wir bauen auch nicht irgendwo, son-

dern dort, wo es lebenswert ist:

Freiburg-Betzenhausen, Schlippehof, direkt am See.
2 Häuser mit 12 Eigentumswohnungen

z. B.: 2% 2., 65.3 iri*

3% 2., 86,1 rrf mit 106 m2
Gartenanteil

I 3’A Zi.. 922 m2 mit 25 m2 Dachterrasse

GEBAU SOD
Gemeinnützige Baugenossenschaft

.> Südbaden eG
7800 Freiburg Haslacher Str. 70 Tel. 07 61 /4 90 43 13 1 14

Müllheim in Baden
Die „Stadt zwischen Wald und Reben“ liegt im Herzen des

Dreilanderecks (BRD, Schweiz. Frankreich) und zwischen den
bekanntesten Kur- und Badeorten des Landes Baden-

Württemberg: Badenweiler, Bad Bellingen und Bad Krozingen.

In ruhiger und zentraler Lage verkaufen wir
attraktive Eigentumswohnungen

Das 2Vageschossige Anwesen zeichnet sich durch hervor-
ragende Bauquaiität, erhöhtem Wärme- und Schallschutz

sowie interessante Grundrisse aus.

Verbindliche Festpreise: z. B.

2-

Zimmer-Wohnung. 74,52 ma = DM 202500.-

3-

Zimmer-Wohnung, 85,47 m* = DM 225 500,-

4-

Zimmer-Wohnung. 98,17 m2 = DM 258500,-

Bezug sofort möglich.

Beratung und Verkauf direkt durch den Bauträger!

Keine Vermittiungsprovision!

Familienheim Markgräfleriand
Gemeinnützige Baugenossenschaft Müllheim e.G.

7840 MOIlheim/Baden, Werderstr. 19, Tel. (07631) 5076

Eine halbe Villa als Alternative
zum Einfamilienhaus bedeutet

höchste Wohnqualität in Spitzenlagen.
U. a: Henfich «ewige» GnindstOck von 1300 m2

1. EG 130 m*+ELW56 m2+Garage« 186m2 mit großerTerrasse
DM680 000/-

2. OG 108m2 +DG 93 Garage = 201 m2
, 2 gr. Terrassen

DM 720 000,-
OG u. DG sind auch getrennt zu erwerben.
Wehem gleichwertige Objekts he Aaflebot Bgeateaswehaaagee ia I

Spitz—

l

ag— hi oft— Gifte— ob DM
Gmetischoft für Haus- ond Giuntfimritz rabH
Teich«— ftad— ftoefee,Huimuhufte 18
7570 Bodea-Badeo, TeL Q 72 21 / 7 10 95-97

Aufwendige und dadurch teure Werbungskosten spiegeln ach
meist im Verkaufspreis einer Immobilie wieder. Bei diesen Kosten
sparen wir ein, um timen eine bessere Ausstattung in einer noch
besseren Lage zu einem vernünftigen Preis-Leistungs-Verhältnis

,

anbieten zu Können.
ETW in RAD KROZINGEN aus eigener Bauträgersebaft

Fordern Sie unverbindliches Informa tionsmaterial an.
mEK-B— GmbH & Co. KG,TeL 8 76 33 / 135 11

7812 Bad Krozingen, St.-Trudpert-Str. 31

GroBraum Freiburg im Breisgau
VHlen und Landhätisen 300-600 m2 Wohnff., 1200-62000 m2

Grvmdstücksflächen; Kaufpreise: 850 000 bis 2,8 Mio. DM

Wohnbaugmndstücke: 1200 m2 bis 6000 m2

Gewerbegrundstücke: 1700 m2 bis 23 000 m2
; insgesamt ca

55 000 m2

Wohnanlagen: ca 35, 40 und 60 WE; 1-4 Zi.. m^Preise von ca
800,- bis 1200,- DM

Hotel/RestaurJCate: in Luftkurort, mit Tagungsräumen, Bar, Ge-
samtgrundst, ca 9500 m2

,
weiter bebaubar; vorzügl. geeignet

für Spezialklinik, Privatklub etc.

Ferienappartements: Bodensee und Schwarzwald; ohne Eigen-
kapital, hohe Steuervorteile (kein BHM), DM 85 000,-/Vollfin. d.

dt Bank

KL Schweizer Bank: aus Altersgründen etc. / VP: 10 Mio. Sfr.

(Privatbank / börsennotiert in Zürich), Abwicklung etc. nur
über Rechtsanwalt!

Eigentumswohnungen und sonst Kapitalanlagen mit hohen
Steuervorteilen (keine BHM) in München, Stuttgart Freiburg,
Düsseldorf, Hamburg und Berlin; ohne Eigenkapital, da Volifioan-

zierung der bereits bestehenden Objekte durch dt. Banken.
Zu allen Angeboten erbitten wir ausschließlich schriftl. Anfragen!

SCWJRABA-ünMobilienalitlg., Postfach 730, 7800 Freitorg i. Brsg.

Konstanz/Staad
Vom eigenen Ufergrundstuck

direkt ins das klare Bodenseewasser
- zum Schwimmen, Rudern oder Segeln -

1136 m2 eines bildschönen Seegrandstückes Stehen für Sie zum
Kauf bereit.

Moderner Villenbungalow
mit großer Seeterrasse, eingeschossig, Baujahr 197B. Grundflä-
che 140 mz

. davon 6x10 m großer Eß-/Wohnsalon. Schlafzim-
mer, Gaste-/Kinderzimmer mit Duschbad, großes elegantes Bad.
sep. WC, Einbauküche, überdachte Kfe-Stellflächen.

Herrlicher Blick auf Bodensee, Fernsicht auf Vorarlberg und
Ostschweizer Alpen (unverbaubar).
Die gesamte Wohnfläche ist unterkellert, teils genutzt als Boots-
lager mit Ausfahrt für Ruderboote auf Gieitsdiienen in den See.
Zum See bildet eine ca. 700 m2 große Rasenanlage mit Gartenpa-
villon den Rahmen für ein traumhaftes Wohnen.
Wertvolle Antiquitäten als Inneneinrichtung und diverse Inte-
rieurs können miterworben werden.
Preis: VB DM 1,95 Mio.

Angebote an: Roland Nagel, Postfach 4580, 7500 Karlsruhe 1
Telefon 07 21 / 3 45 05

7
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Südlicher Schwarzwald
Baugrundstück, 42 a

sehr gute Lage in attraktivem Wohngebiet, Baulücke in ländlichem
Stadtbezirk des Oberzentrums 7730 Villingen-Schwenningen, nur
4 km vom Stadtzentrum, Nahe Wald, mit hohem Fretzeitwert,

Reihenhausbebauung möglich. Preis Verhandlungssache.

Baugrundstück, ca. 200 a

zusätzi. Restaurantbetrieb mit ca. 32 a, in herrlicher Landschaft,
angrenzend an Naturpark mit Mineralquelle, leicht nach Süden
geneigtes Wiesengelände im Eschachtal, nur 5 Autominuten zur
Schwarzwafdmetropole 7730 VS-Vtllingen, bes. geeignet für Kur-

stift/Seniorenclub/Kurhotel-Anlage. Preis Verhandlungssache.

Sparkasse Villingen-Schwenningen

Immobilienabtellung

Gerberstr. 49, 7730 Villingen-Schwenningen
TeL 0 77 ?! / 8 01 -3 60 oder 8 01 -3 61

Günstige Gelegenheit
Großzügige EIGENTUMSWOHNUNGEN in WT-Tiengen in guter,
solider Bauausführung, ruhige Stadtrandlage
z. B.: 2-ZL-Whe„ 48^8 m= DM 121 80fl<-

3-ZL-Whg., 90,27 m: DM 227 Ster-

ilazu bietet der Bauträger für 5 Jahre einen ZinsztuchnS von3% für
eine erststetL Hyp. in Höhe von 50% des Kaufpreises.

Unterlagen, auch über weitere Objekte, erhalten Sie durch
VOLKSBANK HOCHRHEM E6. Postfach 1260. bBmottftenabttg.

7890 WaidslwMleogen 2. ToL 0 77 51 / S 84-4 17

Gemsbach/Schwarzwald
10 hm v. Baden-Baden nenerstellte Hotel-Appartements, von 28-
80 m:

. in traumhafter Lage. In Verbindung mit unserem trb»in«»n

romantischen Hotel können Sie die besonderen Vorzüge des Hau-
ses genießen, z. B. vorzügliche Küche, Solarium. Geeignet
für Eigetmntzang oder als Kapitalanlage. Keine Abrechnungspro-

bleme, VKP ab DM 75 000,-. Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.
Anton Westermann «MinwUnwimmBf GmbH

Wildste. 21. 7554 Kuppenhelm 2. Tel 07225/1653

Bodensee-Unteruhldingen
In unmittelbarer Nähe des Yachthafens, mit Seeblick, werden lVi-
bis 3 l.:-Zimmer-Wohnungen mit erstklassiger Ausstattung und Spit-
zenarchitektur erstellt. Baubeginn in 4 Wochen. Individuelle Aus-

stattung noch möglich. Keine Käuferprovision.

Luxus-Penthouse

Bietigbeim/Bisslngan
S-Bahn-Beroicti Stuttgart

ruhige Wohnlage, Nähe B 27, Bj.

76, WfL ca. 167 m , renoviert, mit
kompL Komt-Kü-, ffaii mit Lu-
xns-AussL. Gäste-WC, itaL
FUesen/Kacbeta, 5 2L, sämtl
mit großen Glastüren auf Eund-
umlaufterraase, Wohn-/E6be-
reiefa ca. 60 m*, Kamin, Ekfaeo-
decken u, -türen, Messingbe-
schläge. ca. 155m3 herrl Terras-
sengarten umfangreichen
Anpflanzungen, direkter n. indi-
rekter AnBenbeleuchtmie. teil-

weise Überdachung, Küche zu-
geordnete Eßplatzterrasae,
Markisen, 2 Tiefgaragen, geräu-
miger Keller, zu verkaufen.

Besicht!guagsaafrage;
TeL 071 42/ 3 87 46

Ferien-Wohnuog
SSd-Schwarzwald

in Todtnauberg, einer d. schönsten u.

beliebtesten Winter- ul Sommerknror-
te, acbneeslcter, kehl Durchgangsver-
kehr, l-, 2- U-‘ 3-ZL-Wh&, Neubau, ab

DM99500,-.
Bortart-Imnok RDM

7856 Lörrach, Alto Baslerate.

«

Telefon «76 21/ 23 63

1 1- bis 2-FH in gt. WohnL, 443 mz
,

DM 83 284,-, zu verk:
TeL 07 11/ 8 67 73 43

Südschwarzwald
Feldberggebiet. Eigentums-/Fe-
rtenwubmmgea in schönsten La-
gen, verschiedene Größen, In

Planung oder sofort beziehbar, z.

T. mit rustikaler Einrichtung.

Preis: DM 50 000.- bis 240 000,-fe
nach Größe u. Ausstattung.

Bredaar I—

q

bWM
7888 Todtosu 2, Sdnvimmbadweg 23

TeL 07671 7652

MMN
Schwäh. Bäderstadt, beste
Umsätze. Topausstattung,
Schwimmbad, Sauna. Bäder-
abteilung. VB 1 300 000,-DM

GemtoobleU
sw-wflrtteaööfg

Halle, Büro. Wohnungen, ver-
mietet, 1220 mJ Nutz- u.

WohnfL, 5650 m* Grundstück.
Autobahnnähe StgL-Singen

VB 1400 000,-DM
Boeatansvobniaii

lF>rrftoirr - ffrlr"*T^ llPai

Neu- u. Altbau, teilw. vermie-
tet, Bestzustand, in versefa.

Größen und Preislagen v.

2300,-73900.- DM/m*.
Weitere Objekte im südd.

Raum auf Anfrage, zum Kauf.
Ankauf. Verpachtung, An-

pachtung etc.

fiste Ostmafer & Partner
Immobilien

Postf. 17 01 7950 Biberach i

TeL 0 73 51/77 59 + 7 47 19

Zu verkaufen
Im Südschwarzwala.

Menzenschwand, st. Blasien

PENSION
mit 3 kompL mÖbL Ferienappar-

teraeats. Massivbau, in winder-

schöner Lage, 1100 ur Um-
schwung, DM 600 000,--

TeL 00 41 61/ 67 52 33

7570 Baden-Baden
Top-Eigentums«hg~ zentrumsnah.

ln äußerst ruhiger Lage, dir. von

Privat an Privat provistonsfret zu

verk» 3 Zi. Kü, Bad, Balkon eit. in

a-FsKL-Haus-Neubau. mit eig. Ga-
rage Fiele Extra*

Bodman/Bodensee
Ruhig gelegene 3-ZL-ETW in

2-Fam.-Hs. mit Seesicht, ca. 100

m3 WH, EinbaukÜL, FB-Hzg.. 2

BaBcone. von Privat, ppr DM
359 666/-

TeL 6 77 73 / 13 24

Bauplatz in BodoweenSbe
592 m\ Südhang, erseht., für

DM 58 933.- zu verkaufen.
TeL 07 11/6 67 72 36

(1 ha Grund zum Traumen und Verwirklichen . . . und)

Ein Hans zum leben - nicht mir zum Wolmen

Landschaftsbezog. Außeres in reev. Kontrast zur fantastav. Innenarchitek-

tur, Klares skand. Design, viel Holz, ungewöhnliche Wand- und Deehenge-

staltung.

Baubiologische Materialien schaffen belebendes Wohnkiima. Hypokau-

stenhzg. falte Römerheog.) sowie 4 Kamine sorgen im Winter t. angenehme
Strahlungswärme. Zusatz.: Ga&zantralteg.. AnschiuB t. Windrad. 24 nr
integriertes Glashaus. Hobby-Küche, Veranda u. Garagengeb.

AUeinhaus, Bauj. 82S3. 236 m?
. 12 Räume. Intakte ostfries. Natur hinter d.

Emsdeich, zw. Leer u. Papenburg, alter Baumbest. u. 7500 nr Fischteich

(anteilig), tn ca. 1 Std. erreichb.: Bremen, Groningen, das Meer. 2 Mannas in

d. Nähe. Von Privat zu verk. VB 1,1 Mio. Dm - Anträgen unter C 1421 an

WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Sehr schönes Landhaus
fm gjiflütr

Nähe Wangen. bTw7i90 nr WfL.
inkl Emliegerwhg., 750m3Grundst..
Baubiologische Ausführung. Holz-
einbaukü„ Kachelofen, unverbaub.
Aussichtstage, zu verkaufen, DM

685000,-.
|

TeL • 75 28 / 13 3t

. Schwarzwald-Baderkreis j

I
Ferienwohnung^Ahenmiliesttz g

| t-aVj-ZI.-ETW ln Kur- u. Erholungsorten 1

! stophshof. Agonnacn. SomnwMrtS.
Hirsau. Bateisöronn. 8ad Uabmafe 1

{ WBhnbw EsteMki. Port. NtQL« *

I 7000 Stuttgart 7fl. » 07 11 7S 33 3S I

33jg~JGß|§|^ fl -J
:

"jfT,
'iVlI-t !!•'

Nordfriesland
ca. 1100 m3 encbL baureifes Grdstck.'
m Bauplänen io bester Lage NteaUr-,
fhww (5 km b. Antozog Sylt), L DU

90 000r- zu verte.

Zuschr. a. Y 1858 so WELT-Veriag,
Postfach 1Q08M, 4300 Essen

Preisbeispiel: 14 Zimmer, 54,19 rrr

zuzüglich Tie fgarage
Gesaüntpreis

DM 233000,
DM 20000.
DM 253806,

Dr. Schmidt Banconsnlting GmbH
Postfach 81 03 36, 7000 Stuttgart 88

Telefon 07 11 / 7 15 60 19

Ein Traum in

0berlingen/Bodensee
in einmaliger, absolut ruhiger Villenlage, mit unverbaubarem See-
und Alpenblick, nur 200mvom Zentrum entfernt, werden 6 Wohnun-
gen mit 80-154 nr erstellt. Exklusive Architektur, hochwertige
Bauausstattung, zusätzliche Hobby- und Speicherräume. Keine

Käuferprovision.

Dr. Schmidt Bauconsulting GmbH
Postfach 81 02 26. 7006 Stuttgart 80

Telefon 07 11/ 7 15 60 19

Schweizer Grenze
Idealer Attersrnbeatti! Scho-
ne große 2Vj-Zimmer-Woh-
mxng, Südbalkon, 78 tn1 WfL,
Fertigstellung März 85, nur

DM 158 000,-.

TeL 071 51/81859

Seegrdst/Schlei
Einmalige Südlage, 1300 m3

, evtL
Doppelbebauung, v. Privat DM

195000,-.

Telefon 046 51/ 14 11

Tegernsee
Grdst m. Bangen., 1,1 Mio., von

Priv. zu verk.

Anfragen unterU 1677 an WELT-
Veriag, Postfach 1008 64, 4300

Essen

Hannover
600 m* Bangnmrtitflcrk. Seelborst, 10

Min. zTlnnenstadt, v. Priv.

TeL 05 11 / 8 09 37 86

Biscbofsbela/RbSn
2 Bauplätze, voll erseht zu verk.

TeL6 97 27 / 898

60000 in2 Grundstück
in SO-Gebfet

Raum Aachen. BAB-Ansfahrt, groß-
fläch. QnzelhdL genehmigt. Gesucht:
Betreiber u. Investor, Giundst p m3

180 Erschließung. Vermittieran-

gebote unerwünscht. - Zuschr. erb. u.

L 1648 an WELT-Veriag. Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Baagmadstficfc

Uensckkig/Aamnrsee
1500 ms

, Seeblick, bebaubar m.

DH, Hanglage, neben Natur-
schutzgebiet, voll erschL, dir. v.

Eigentümer, KP 680 000,- DM.
TeL 089 / 64133 04

2 wunderschöne
Vlllengvundstücke

in reizv., parkahnL Lage (Krefeld
- Hiilser-Berg). Je cu. 3400 m-, v.

Privat zu verkaufca

Zuschr. u. S 1597 an WELT-Ver-
iag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Bauplatz ScftwarzwaW

Nähe Baden-Baden, 577 rrr

DM 99 000-

TeL061 72/445 12

TITISEE
Appartements in Seenähe, 2 u. 3
ZKB/BQt, ruh. SW-Lage, TG,
Sauna. Mietgarantie u. Eigennut-

zung. MwSt.-Rückerstatt.
Mo^-Fr. 0 62 24 / 42 43
SaJSo. 0 72 44 / 21 08.

31 , 6 ZL,8 ArGrund, ruhis,Garage
535 OOOr

2-Fam.-Haes. BaustD Jahrtmndertwen-
de. voIlsL restanr.. 250 m3 WohnfL, 12
ArGrand. Ansskfatebge,2Garagen

599 000/-

1IS1 Albtuf I—OM—
Dobleretr. 6, 7506 Bad

Berrenalb, TaL 0 70 03 / 85 29

MGARVE
Herrl gelegenes Grundstück, 4J5 ha,
direkt am Meer, aus Prfvathand zu

verkaufen.
Zuschriften: L 9570

Annoncen-Expedltion DoQ
nrirhinannha^ 5 Köhl 1

Für Baugesellscboften
oder Kapitalanleger!

5 ha Aaiilnml im * ”

Schloftstodt Brühl
je 16 km von Köln und Bonn,
baureifes, voll erschlossenes
Grundstück (1230 m3

) zu verkau
fpn. Am t

.

andacbaftmchntzfc-
biet (Kottenforst-Vüle), ruhige
Höhenlage über der Kölner
Bucht. Preis DM 330000,- von,

Privat
Zuschr. u. F 1666 an WELT-Ver-
iag, Postf. 100664, 4300 Essen

TOP-LAGE
BADEN-BADEN

exklusive

Wohnung
247 m3

,

Stadtmitte, nahe Kurpark,

sofort beziehbar,

von privat zu vermieten.

Anfragen erbeten unter N 1562

an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen

immer die Chiffre-Nummer auf dem
Umschlag vermerken!

Ihr-en Grundbesitz |r Berlin

Alleinlage
an der ostfries. Küste, Nähe Benser-

sieL Altes schönes Bmtenrims. WfL
ca. 230 m3

. m. allem Komfort, mnd.

Bäder, Eichenküchc. Kachelofen. Ka-

min. 3fach Garage, überd. SommersiU.
zu venu. Späterer Kauf mögt. Areal

15 000 m:
. Die Nachbarn nicht auf Ruf-,

sondern auf Sichtweite.

Telefon 04947/10 97

GESUCHE

Nteres ttadenfter-Bepaar
sucht hochgeleg., ruh. 2- bis 2‘j-

ZL-Komf.-Whg., evtL möbliert,

einger. Küche, Balk, Raum
Baden-Baden/BaseL

TeL 0 27 «2/ 76 21

GESUCHE

Wir suchen bundesweit

gewerbliche Grundstöcke
für SB-Verbraucherntfirkte

Goden- Immobilien VOM
ToL 0 6« 21 - C 13 28. Telex 4 188 955

87SO Aschaffenburc. Frohsumsir. 29

Einkaufszentrum
funktionierend bzw. projektiert,

gesucht

BOLAND VennögensverwaUang
Katenberger Graben 17

3290 mideahefan
Telefon 051 21/ 3 78 12

Gewerbeobjekt
zu kaufen gesucht

Langfristiger Mietvertrag mit
Mietern einwandfreier Boni-
tät Kaufpreis bis zur ll,5fa-

chen Jahresmiete bei guten
Standorten.

IBV - Bernhard Jeutscb KG
Godesbergsr Allee 127

5300 Bons 2
TeL 02 28 / 57 97 98 und 57 97 20

Übernehme sämtliche

Gewerbeobjekte
mh ansreichender Rendite bei zur Ver-
fügiuigsteUong günst Finanzieruflg.

TeL 94 21 1 59 16 28, auch So. e. So.

Wir sind eine kapitalstarke ausländische Aktiengesellschaft und
suchen für die langfristige Anlage geeignete Rendite-Objekte, wie

Gewerbehallen, Baumärkte, SB-Märkte etc.

Es kommen nur Objekte in Frage, die langfristig an Mieter mit
erstklassiger Bonität vermietet sind.

Kontaktaufnahme erbeten unter

Tel. 046/6 0292 88, Mo.-Fr. 9-18 Uhr

Interessantes Gewerbeobjekt

Mönchengladbach-Rheydt
Gewerbegebiet Erftstraße

12 000 m2 großes Grundstück mit Igesch. Neubau
aus 1982: Lager-/ProduktionshaJle, 3200 m2

, in

Rampenhöhe, Büro- und Sozialräume 800 m2
,

zzgl. Kellerffäche (TeilunterikeHerung), in hoch-
wertiger Bauausfühmng, mit Fußbodenheizung,
elektr. Rolltoren, Isolierverglasung etc., vielseitig

verwendbar (bisher von texti(verarbeitendem Be-
trieb genutzt Hänge-Transportanlage Jet-Age“
kann übernommen werden), umständehalber 25
v. H. unter Herstellungswert zum Preis von 3,5
Mill. OM zu verkaufen. Detaillierte Auskünfte über

die Alleinbeauftragte:

fTllCW«ei_ HaEFFS-PeTER HREFFS GmbH
Immob RDM. Düsseldorf Korugsallee 64 Tel 13 22 11

bis zu Groaindustrieaalagsn.- Gewerbliche
Immobilien allerArt

Nur 7,25facli

Bis 1991 ™hlt TliTM»n pfn namhaf
ter Konzern eine feste Miete von
DM 206 076,-: Lagerhalle in Duis-
burg, 3025 m1

, Grundstück 5764
Kaufpreis nurDM L5 Mio.

Kfz-Pflege- und Reparaturballe mit Büroteil,

Anbau und Rfz-Einstellplätzen
in HeLWoiflngdoif. BnnzstraSn 5

Gute Verkehrsonbinduna, gute Ausstattung, mit Sozialräumen nebst
WC-Anlagen und Duscnräumen versehen, zweckmäßiger Grundriß.

Dos Objekt ist auch für andere gewerbliche oder industrielle Nutz-
zwecke geeignet, gute Vermietbarkeit und Verkäuflichkeit.

Baujahr 1973 bis 1975
Gmndstücksgröße: 14 511 ml

Bürofläche: 450,92 m2

Sonstige gewerbl. Nutzfläche: 2862,45 m:

Gerichtlich festgesetzter Verkehrswert: DM 4 900 000,- [Gebäude und
Grundstock) zzgLDM 767 000,- (Zubehör

)

km Zwangsvefsteigetvagstemfa beim Amtsgericht Kiel, DeUusstr. 22,

am 29. 5. 1985, 13Ju Uhr. ggi sehr günstig, o. U. weit nt« Veifceht»-

wert zb «vihImii.
Anfragen bitte an die das Zwangsveretetgerungsverfahren erstrangig
betreibende Hypothekenbank werktags, außer samstags, von 9.00 Dis

16.00 Uhr unterTeL 02 21 / 57 21-4 87.

Echte Oolegenheit!

Aus Versteigwungsbestand:

KOMFORT!

ANGEBOTE

Ihre Niederlassung im Rhein-Main-Industrie- u. Gewerbepark:
Hallen und Büros, in jeder Größe ab 70 bzw. 15 qm,

individuelle Planung, günstig zu verkaufen oder zu vermieten.

NOWAK-Plantechn ik

Erzberger-Str. 7 - 6074 Rödermark - Tel.: 06074/9 56 13/9 72 18

Ihr Betrieb in Westdeutschland
Nahe Autobahnkreuz Berlin-Hamburg-Lübeck-Kiel, Bunga-
low 320 m=. mit Wohn- und Gewerbetrakt, Grundstück 3091m2

zu verkaufen, DM 498 000,-.

Ab 18 Uhr Tel. 0 30/ 3 13 34 96 oder 6 45 32 / 84 86

Wir besorgen Ihnen das für Sie Ideale Objekt:

• Alte Größen Kant,Wirte, Balennd Leeae-back,
• TU*» twitfft Standorte Grandstäclce, STeabantezt und/oder
• Xn eilen Stsaten derT7.S-&. Oescliäftsnbersnhsien^Xirxmo-
• Zar richtigenZeit bütenvtu wuitangfür Investoren,
•Zum richtigenPreis Stzatliclifl InvestttlonsliQfsn

InvestmentsInternational Ino, Cincinnati COMo)
Real Estate, Mortgages. Corporation Acqulsiüon Brokers

in Deutschland c,‘-Flonn Zapp& Partner oHG. »Nibllc Relatlons
Am Weißen Berg 5 6242 Kronberg 3

Telefon 0 61 73/650 11 • 1täex: 415 409 sapp d

Mähfl Hmfaafwe Harehnwi

285 ms Halle, heizbar. 25 m* Büro-
räume, beizbar, 350 m2 einge-
zäunter Park u. Lagerfläche, soL
zu vermieten. Max-Nonne-Str.
26-28, TeL 040/5313123 od.

040/53144 60.

in Fremdenvertehrsort bei 8383 Freyung/Bsyer. Wald, Baujahr 8001.
besterZustandu.Ausstattung.ll Doppel-, 1 Dreibett-, 1 Vierbettzimmer, je

mit Balkon/Jenasse, Duscha/WC, Tel., exkJusiye Möblierung, AufenthaJts-
raum für 32 Personen, Sauna, Solarium, herrl. Privat-Wohnung im Dax^tge-

seftofi. 10 Tiefgaragermlätze, gute Austestung durch Sommer- u. Winter-
saison. Amtlicher Verrohrswert ohne Einrichtung: 1^70 Miß. DM. Ver-

kaufspreis mit kompletter Bnrichtung :

nur 860000,- DM
Keine Maklergebühren I - Zinsgünstige Darlehen an kreditwürdige Interes-

ygro sertfen möglich)

IlM Anfragen an:

Volksbank 83S3 Freyung, Langgasse 1

Tel. 085 51/805. H. Dir. Schmid

Hotelpension in— ot. Peter-Ording/Nordsee
Seit Generationen im Familienbesitz, gepflegtes

Objekt auf 4000 m2 - Grundstück mit altem
Baumbestand. Umsatz ca. 330 TDM.
VHB. 1,4 Mio. . ^
Nach Büroschluß und an Wo- D

,
chenenden: 3*(04Ö63) 8494 Tiedermmn

2252 St. Peter-Ording, Im Bad 41. Tel. (048 63) 4 84 !iS

Moderne Produktionshalle (Neubau 1981)
»anni Hamborg-Lübeck, Nähe Antebolm UH—Berlin, mit Zonea-
rand-Schwerpunkt rörderring (Zuschuß and Sonderabschrefbimg).

96%ige Finanziemng.

1100 m: Nutzfläche. Hallenformat 25 x 44 m, 4.20 m Höhe, 3000 m*
gepflasterte Hofflache (Option auf weitere Iß 000 nr Vocratsflä-

che> Trafostation 2000 kVA. Großkompressoranlage mit komplet-

ter Ringinstallation aller Energien, digitale Brückenwaage, Büro-

und Sozialraume, Warmluftheizung. Sofort beziehbar, VB DM 1.4

Mio L Hvpothek 8.75%. IL Hypothek 5,75%. oder Vermietung mit
Vorkaufsrecht DM 7 500,» p. RL

Zuschr. u. T 1720 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 43 Essen.

Berlin
Eine der schönsten Bars über-
haupt. 130 Plätze, Kurfürsten-
damm-Lage. Die Grand-Hotels
tn unmittelbarer Nähe (MIMo-

nenobjekt) DM 450 000,-^

Zuschr. unt C 1663 an WELT
Verlag, Postfach 1006 64, 4300

Essen.

EEÜIWCTT
Aus Altersgründen verkaufe ich
alte Mühle mit größerem ausbau
fähigem Nebengebäude (

net für Fremdenverkehr,

;

werksbetrieb). 5 Garagen, ca.

1800 ma Grund.
Zuschr. u. Y 1681 an WELT-Ver-
iag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Küdienfachgescbfift
Umsatz 2,0 Mio. (steigerungsfi-
hig), in Bayern (Schwaben) zu

verkaufen.
Zuschr. u. V 1700 an WELT-Ver-

POstfach 10 08 64, 4300 Essen.

Voßtefeermg m 8. 5.

b Hotel kWlM
beste Lage, total neu renoviert,
52 Betten. Ifd. Betrieb /Vadium

1.78 Mio. öS).

Anakünfte TeL 0 89 /53 94 78

Raum Gießen - Fabrikationsgebäude
mit 10 000 m2 Grundstück zu verkaufen

Verkehrsgünstig im Gewerbegebiet von Langgöns gelegen. 1 km von der Schnellstraße Butzbach-Gießen mit

mii 745 nr Nutzfläche (Bj. 1962) bebaut ln der Produktionshalte befindet sich eine 23 m lange Kranbahn

(Einträger-Brückenkran mit 2.5 1 Tragkraft). Sämtliche Versorgungseinrichtungen, befestigte Parkflächen.

Die Gebäude sind kurzfristig beziehbar. VB 2£ Mio. OM.

Anfragen richten Sie bitte an Kenn Martin Elmerthatov, Postfach 568. 7250 Schranbeig.

TeL 0 74 22 / 51 12 25.

RH IV ti 3l liiil

Neuwertiges
Industriegebäude

mit ca. 3300 mz Nutzfläche,
10 000 ms Grundstück, sehr gute
Verkehrsanbindung, günstig zu

verkaufen.

Informationen bei

Schilling Bank lamob.
Fischerrain 3

8720 Schweinftut
Telefon 097 21/ 13 18

KAPITALANLAGE
HotelcebSnde in Bad Nauheim,

Nähe Prankfart/K,
Alttjan Fatrizierstfl

mit 52 Zimmern und Nebenräu-
men, z. Z. global bis 1991 ver-
pachtet, Miete z. Z. DM 288 000,-,

KP DM 2 650 000,- v. Priv.

TeL 0 61 08 / 62 96 gewerblich :

täte MürbungrinmSIW. 27 Bem, z. T. m.
DU/WC. Lokal & Sttzpi., Saal ca. 250
Sdzpl.. voliautomaL Bundeskegslbahn. m.
Inventar VB 0M 360 000,-, aus Altersgrün-

den zu verk. Zuschr. unt. B 1662 an WELT-
Vertag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

AlteingefBhrtes, modernisiertes

KURHOTEL
Lkr. Garm.-Partenkirchen, ärztL
Versorgung u. Kureinr. L Haus,
ruh. hervorragende Lage mit
schönen Parkanlagen, gemtitl
frmenefnrichtang, 24 Zi m. DU/
WC/TeL + TV-AnschL, volle Aus-
bachungea. Febr.-Nov^ 80%
Stammgäste, Kaufj^eisDMßMio
(VB), benachbarte Ferienwohn-
anlage mit 10 App. kann zusStzl.

angemietet werden.

Näheres durch
FRÜNDT PHBfOBILIEN KG RDM

HH65,TfeL 948 /691 71 11,

T^t, 2 173 917

Berlin — Hotelbetrieb
-GARNI —

Citylage, Neubau 1959, 120 Betten, vollmöbliert, alle Zimmer
Warmwasser, Zentralheizung, Fahrstuhl, bestens eingeführt. 1985
fast ausgebucht, versteuerter JahresüberschuB DM 500 000,-.

Festkaufpreis für Immobilie und Hotelbetrieb DM 4 Mio.

Zuschriften unter D 1730 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

otpauumm minuüy
Bezug Ende 1985. ME 192000,-
DM brutto, Verk.-Preis

1 820 000,- DM, v. Priv.

TeL »98 33/ 1024

Gwerteoi'undsL 1924 m2
. bab. nv alrwm

GaOatättanBBb.. t Z eis Dow gen, 430
m3

. Im Kettef-QMCh. 4 DoppeU«gÄ>amen,
ca. 413 m2 u. einem Wohngeb-, 4 Zimmer.
MitvetksuR wird die Dtsco-Bnrtehtg. m.
Stereoenl. u. die autom. Kegetbahnen. Fd.

135 Mio.

Laudgasthaus
Nähe Bremerhaven

am AberagrOndea za vert oder zu
verpachten, gut emgefiUuter Semoren-
tenz (ca. 150 Plätze), twtditite Etzsiah-
men durch Kegelbrim u. Sdtisfistaad,

geräumige Whg. frei, brauereifrei

HBhwa» onter TaL 0 47 57 / 5 82.

Restarat Hi-City
goto Laoflage. 230 m1

. ergtkl Einrich-
tung.DM 150 000,- (erfortl. DM75000,-),
Mtet« DM 8000.-ß Men. ET. V. Priv.

Zuschr. unter H 1888 an VELT-Verlag.
Postfach 10 08 64. 000 Essen

Herrliches Stock Natur
1,7 ha. mit ausbauf. alt. Haus
u. Baugen. t Wiederaufbau,
romanL Alleinlage, eig. Bach
u. ki Weiher, Nähe Rothen-

burg o. T. 200 000,- DM.

Ehern. Bauernhof
Scheune, Stall, Nebengeb..
5500 m* Grdst. Nähe Dinkels-

bühl. 135 000.- DM
Fischwasser

3 km Jagst. Nähe Schwab.
Hall (Landschaftsschutz). Fo-

relle, Hecht, Aal etc.

HUBERTUS Immobilien
8801 Schillingsförst
TeL 6 98 68 / 52 63

Nabe Tegerasee/Waldflnlstclc.
Fichtenwald, 10 000m1

, v. Priv. zu verk.

Tri. 052 42 / 56 73

Besitz im

Tegemseegebiet
gesditossene Fekllago. 2$ ha Grün*
fand HensctianHehes Wohnnaus.
Rfluvon galsgemr Besitz mit «Mon
Vorwandungsmögliciikaitan. Zutoul

ebenfalls möglich.

W T£L 8551/45887-89 j

^ ;j 1 iHtf*'

3400 Göttingen • Rohnsweg 6

Mied«s./!fetet6ffl
Gesuche - Verkaufe

Dringend ab 50-ha-Hole i. Bar-
zahier, Diskretion; \”crkaufe Ws

150-ha-Höfe.

- W. StaedUer GmbH VDM
AbL ImmobilienVermittlung

Berlin 47. Exiner Str. 1

TeL 0 30/ 6 63 49 51

.
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• .... Ni Bad Reichenhall
BeethovenstraSe

«gagsMaag»Basaaeg
kpl Küche, Kachelofen usw. FteBtargdaTah nM

SSk'JSSsäP^ ESSESTAsmöglich. Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen BSchfigungster-
min an Ort und Stelle.

Information:

MAYR/MAYR Wohnungsbau
Am Sonnfeld 1, 8706 Wünbnr* 25
Tel 0931/2 7668 und 27fi&

Ein gutes
Stüde

Berlin

.6®.

&c'%c>
AV

Am
^ Hauptbadestrand

w Heiligenhafen/Ostsee
Seegrundstück mit 45 volleingerichteten 3-Raum-

Appartements, Große Liegewiese, Hausbar und viele

Extras, die andere Häuser nicht haben. Sofort nutzbar.

„Aquamarins“. Hier sollten Sie sich einkaufen. Ab DM
135.000, erhalten Sie am Hauptbadestrand eine voll-
eingerichtete und abgeschlossene 3-Zimmer-Ferienwoh-
nung ind. eigenem Grundbuch und Autoabstellplatz.

Wir haben gerade mit dem Verkauf begonnen.

Haus Aquamarins, Steinwarder 11, 2447 Heiligenhafen
Musterwohnung und Büro täglich von 9-17 Uhr geöffnet.

Telefon 04362/6782.

Verkauf direkt vom Bauherrn.

Sgentumswohnungen
irtderSodener-
Rudotf-Moese- und
Wiesbadener Straße.

Zwei bis vierZimmer
in renoviertem Alt-

bau, bei, freundSch
und gut geschnitten.

Die Rnanzie-

rungsbedin-
gungensind

5 Jahre fest

TT

DerKaufaller^^P
Wohnungen
ist auch
Eigenkapital möglich.

Der Verkauf
afler Wohnun-^^^K
gen erfolgt

ohne Maklerprovision.

Wr bieten an: MKM
vermietete
Wohnungen
als

Kapitalanlage-
bezugsfreie Wohnun-
gen zur Bgennutzung.

ItonniaMa

Wohnen m historischer Umgebung der schönen Altstadt

Wangen Im Allgäu
Ofe Alpen und den Bodensee - direkt vor der Haustüre - • exklusive
Komfortwofm. • Oberdurchschn. Ausstattung und BauquälKtt • mH
Ladenboutiquen. One „erste Adresse" und erstklassige Kapitalanlage.

^SACHWERT knmobüten- und KapitalantaQ«v\tertrwb»4äinbH

lUftringer State 5, 7200 Tuttlingen. Telefon 07461/72044/72045

Bad Neuenahr
•

’ Stadt mit Lebensqualität
Wohnen Sie, wo andere kuren.

'
:

. :lm Zentrum dieser liebenswerten Kurstadt

.J.. von 36,45 bis 52,42 m*

2-

ZL-Whg. von 51,58 Ws 74,68 m2

3-

Zl.-WhB. von 70,74 Ws 8738 nF

Alle Wohnungen mit Balkon oder Loggia, Tiefgaragen- Einstellplatz,

Beratung: Mo.-Fr. 02 28/449 1201 oder 2 11, SaJSo. 14-17 Uhr
am Objekt 0 26 41 / 2 18 22.

Verkauf und Finanzierung.

IMMOBILIEN- UND FINANZIERUNGS-SERVICE
VERMTTLUNQSGE8ELL8CHAFT MBH

KOlÜGSWlNTERER STR. 556,5300 BONN 3
TELEFON (02 28) 4 49 12 Ol oder 4 49 12 11

5 Wohnungen, 2 + 3 Zi.,

TObte 113 m2
,

. Eriwr.Gartenant.gr.TerT.
Z.B. 2 21.76 m1

, 275 000.- DM

KHEIS IMMOBILIEN
921 7 Grassau. Fctznvveg 5,

Tel. {08641/ 24 91 o. 31 57

Weltbad Bad lOstiagen
Komfortwohnung tn B«d Begangen,
beste Lage, ca. 120mMn JugeodstO-

Hbus zu verkanten.
Preis mVDM 3000^

G.A.K.Bauträger GmbH
HtthnHddBG

i7aMmkkteid.ffla/ni7

40 m vom Ammersee-Ufer
in Herrsching

in herrlicher Freizeitumgebung des Voralpenlandes.

Und das im Münchner S-Bahn-Bereich. ^
B tifunaBg schöne Wohnungen mit 2 oder 3 Zimmern

und Tiefgarage
ab DM 262000,-

(TG-Stellplatz OM 17 500,-)
. &i irirt

Sowohl die Bauqualität wie auch die Ausstattung

werden höchsten Anforderungen Anrecht!

Rufen Sie uns doch gleich an (denn2 Wohnungen sind

schon verkauft).

£
IVAGENTGmbH

8 München 22, Ludwigstraße 7

tl-Wnsbadenor

U Str. 51, 2Zkimer,
48JI4n|2 2.0G.
DM95J00,-
OI&'WiMbodMW
Str.51,2Zimmer _
zzgL DochguschoO,
47,98 Bl2, 4. OG,
DM97300,
64-Sodener Str.30,

3 Zimmer; 81,78m2,

EG, DM 152000,-

Rordem Sie bitte unsere

ausführlichen Unterlagen an:

Tel. 030/

8527010
Sonntagsdienst 11-13 Uhr

Montag -Freitag 9-15 Uhr

ABAKUS Grundstücks- und
Vermögensveiwaltungs-
gesallschaft mbH •

Kurfüretendamm 62

1000 Berlin 15, Tel 030/88 1071

faakM-Vetf-

Ober 500 m*. nur DM 740 000. Wie
im Film - traumhaft schön, mit
«jwwm Pat*hirhvri«w,niM>ri

,

i00
nr Terrasse. Freikamin. Miete
oderTettung möglich.Von Privat.

TeL 9 89 / 1 89 14 88

Ostfr. Nordsee
Er*tefw«hsmod*ö GreetsfeJ
ETW, 5338 qm. Kaufpr. 115649.-.
Presp.mt.

Auktionator G. Cfaashen
teuer Weg 8S. 2980 Norden
TeL (04931) 5366 u. 6451

Stefksdorf/Ostso*
Mp»ntirmrom*iTnmg«m StnmdQa-
ge, überwiegend Seesicht, 33 m*,
79000,- DIL 40 m* 95000,- DM,

55 nr 100 000,- DM.

TeL 04583/5656

FeWo u. Knzgastwbg^ 2 ZKB/
BDc, zu verfc, MwSt.-Option,
5%lge Afa, Mietgarantie uuKgpnmgtmig

TeL 0 54 24 / 61-382 od. 357

Wohne« und Arbeiten
im Castle

Hamburg 13, modernisiert n.
renoviert

5-ZL-Vhg. mit nrndem WotmzL,
(41 m2

), 82 m3 gesamt, 1103 DM
exJKL 4V4 ZL. Büro od. Praxis,
110 m*, 1896,- DM exJKL 3 Soa-
terrain-GewerberSume, 61 m*,

600,- DM exJKL
Focks-Immobilien

TeL 9 40 /48 84 32 U. 48X162

ydyf
Yo'j®
CN rH

O & ^-4

ACHTUNG, KAPITALANLEGER!
Appartements ab 30 m3

, beste Verfcehrslage,

Eigenkapital ab DM 5000,- (wird finanziert bis

ca. 100% aus Steuererspamis), Vermietungs-
garantie, Folgebelastung ab ca. DM 75<- pro
Jahr inkl. Zins, Tilgung und aller sonstigen

Nebenkosten.

KAUFEN SIE JETZT, VERDIENEN SE SPATER!

SoforMnfo anfordem
bei S.F.G. GmbH, Auf dem Kölnberg, Laden-

zentrum. 5000 Köln-Meschenich. Tel. ab
r

29. 4. 85: 0 2232/682 73 oder 6 77 55 und
abends 0 22 61/ 7 44 31

in ktefner Wohnanlage kön-
nen Sie den Urlaub in eige-
nen 4 Wänden genießen.
Diese strandnah gelegenen
Eigentumswohnungen wer-
den äußerst preisgünstig

verkauft.
Nur DM ZfSOrJm1

2 ZI., 52m2 DM 155 700^
3 ZL.&Sm2 DM 192180r
4 ZL, 77 m2 DM 228200t
Außerdem können Sie neu-
ausgestattete Wohnungen
zu folgenden Bedingungen
erwerben:
1 ZL, 29nF-W m3

abDM 10S 100t
2 ZI.,44m2 DM171 000t

Bendzko InnobilieB
TeL0M/SS 99-215

Kamgen/Sylt
PrivatvrerkauL Bteentamswoh
nung. fteethaus, Wohnzi , Schlaf
zL, EBdiele, Küche, Bad, ca. 63m3

.

Modem mobBarL Garagenplatz,
gr AbeteUranm. Völlig ruhige

Lage. Preis VB 470000,- DM.
Zuschr. xmL L 1560 an WEXT-
Veriag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Schwabmg/RngL Garten

135 m3 Wfl. n. UM m* Ten-, m.
Lnzns. Saimn , Dmnirhed. oft
Whirlpool. Traomkärhe etc, auf. hei.

DM 99» 500,-, prov>frel.

TeL 689/2716X85

Pentbouse-WohnoBg
Hamborg 13, Mittelweg, 181 m3

,

div. Einbeuten, Kam, Gas,
Swimmingpool m. Trimmraum,

DM925 000,-.

MH- Baumgacten ImmebDieii
TeL OM/227 71 22

TeL 0 43 21/7 Z5 41

Wörthersee/Yelden
Schöne 1-ZL-Whg.

40 m2
, exklusive Lage, eigener

Badestrandanteil, kompL Ein-
riebtupg, Garage/Keller.

Inftmnatlonon: Ina-BOre
Himer, TeL 07 11 /» 20 08

SCHLUCHSEE
Komf.-Ferienwhg, 2 Zimmer,

Balle, ca. 45 ma
, Garage,

DM 149 000,-DM
TeL 03t /4312t 60

Telefon 0 89 / 28 30 65-6

Burgdorf - Hannover
Wohnanlage im Grünen, Bj. 83,
Wohnungen zw. 39 m1 und 75 m?,
Gesamtaufwand inkL fTebenko-
Men zwischen MOQOv- DM und
190000t- DM, 1%- bis 3-Zimmrr-
Wohnrmgen und 2 Penthouses,
BigmianUfi n<(»h> notwendig.
Erhebliche Steuervorteile nach
der neuesten Gesetzmrechung

werden gewShrL
Auskünfte erteüt:

Hemnana VenDtoeasberetanr
WartburgstraBe 17, 1000 BeSn 1

62, M. 030/78140 88-68

Privotverirauf:
Sonnige Komfort-ETW lnB>d Saeh-
sa/S&dhare.KurparknSbe,4 ZL, Die-
le. EBränm. Dusche.
WohnfL 102ms+2Bafln>ne, 2 Keller,
Gesetagenhzg, Garage, schöne ruh.
Wohnanlage, Sofortbezug, ideales

Angebot rmrDM 1S8000-.
TbL: 636/5537941

Scharbeutz 4
3-23.-Komf.-ETW, im Dorf, idytt.
Lage am Bach, m. unverb. Bhcfc
ö. Wiesexi u. Felder, kleine AnL (4

WEX 5 km zur Ostsee.
L 78m1

, auf 114m* erweitert).

.
172000,-

2.80,5m* 152606,-
Von Privat

TaL 0 45 03 /7 39 92
4L 04 51 / 39 39 71

Hamburg-Wandsbek
s. Z. vennfetete Whfen. an Neumatfet
-sehr gate Aaartattaac-7L85 b^-EG
- 159 000,-. 9725 w? - DG - 216 OOOr-.

Näheres:

«EKsmixe
JHLSBOTTLER STH. 624. 2000 HAMBUW5 63

TB..-SAM.-NR 0 40 / 63 20 0(10

Goslar - Altstadt
Solider Neubau (Bauj. 85)

55 m1 = KP DM 142 948,-

82 m* = KP DM 220 536.-
67 m8« KP DM 177 285,-

Volkuhank Goslar EG
Rosentorstr. 25, 3380 Goslar

TeL 0 53 21 / 27 85, Herr Fricke

Wohnungsbau-
geseitechaft

der Stadt

Ulenburg mbH
Postfach 12 60
«(04381)9178
Rathaus, Zimmer 22
2322 Lütyenburg

Bendzko ® (030)8899-1
Immobilien rdm Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15

Huckepack
Bisher haben sich Ihre steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung erst im
Lohnsteuerjahresausgleich oder bei der Einkommensteuererklärung ausgewirkt und
manchmal erst über 1 Jahr später.

Sie haben Zeit und Geld verschenkt. Mindern Sie Ihre Steuerlast fetzt und sofort In

Verbindung mit § 15 Beriin-Förderungs-Gesetz (soweit noch nicht ausgenutzt) erreichen

Sie eine sofortige Steuersenkung für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und
Verpachtung. Nehmen Sie eine Berliner Eigentumswohnung »Huckepack“, z. B. in

Ku’dammnähe, ca. 31 m2
, Kaufpreis nurOM 42100,-, Eigengeld nur DM 4210,-.

Nahens fibsr den

„Hacteuask-Effeltt“

mm 99 213-215

Erbitte Informationen zum „Huckepack-EffekT

Telefon WELT/WamS 4*. 5.85

Sylt - Hörnum
Lux.-Whg.. 73 m*. 3 ZL. Kü-, Bad.
Terrasse, Südlage in 4-Fam.-Hs^
strandnah, voll einger„ 12/84 be-
Miggf^ zu verk. Preis DM

398000,-.

TeL 849 / 65639 39

Gelegenheit

Westertand/Sfidstiaiid
gepfL Neubau, 1 OG. mod. 2-ZL-
Enawbg. iT6>»K<» v.-Bad, Südioggfa,
SteDpL, Keller, div. Efnbauten. gün-
stiges Wohngeld, oxxverbaubarer
DönenhL. 5 Gehmin- v. Strand, vtm

Priv_, VHB DM 219 900,-.

TeL 6 46/ 27 51 58

4-Z3.-ETW
85 m2

, v. d. Tores Gmabdie, L Wei-
tete, DU 248 000.-.

RR4MW, Weffiwba.M 81 / 22 27

8110 Humau, TtL 0 8S 41 /4 01 96
Wohnen auf der Nordseeinsel Am-
rum, 19 ETWs NB. z. B. 8S£ m3

,

385 000r-i fc"*11"»" Sie
Probewohnen! VolMschhans m
Cuxhaven, direkt an der See, BJ. 8*.r—Hwbintw xu verkauften, KP
285000.-, Westerland: 3 ZL. KO, Die-
le. Bad. Balkon. 140 aP. KP 290000t

jjf^ •

Land-

SJOODOp
Fordern Sie unseren Kataloga&

Rknrort nfee der Ostsee
fai der IMsfeinisctefl

Wir planen für Sie

Eigentums-

wohnungen
in Lütjenburg

• Zentmmsnähe
• Durchführung 1965/88

• Preis bei 22mmer-Wohnung
von 50 nF ca. DH 125080^-

• besondere Förderung mit öftentfi-

cben Mitteln mögncti (Santeungsge-
biet)

Weitere Infojmatfonen erteilen wir gern.

Einm. Gelegenheit
Ferienort mttenwald. m zauberhafter
TTa..gl»n» am Pn6e des Kreuzberges,
<-Z±-whg^ 105 m* WfL, gr. Terr. Dan-
enrtkaredS, in S-Fam.-Hn zu verk.
DM 68 000t. mtL Bente DU 790.-.

BR.Tmmnh-- WeUhelm

Nordseebad Juist,
Tjit.-Fpw, 82 tn1, 2 SchlafzL, Kn.,
gr. WohnzL. Bad. siHKiifc Keller,
geh. Aussig, friesische KO. Mitte
Juni beziehbar, preism3

/DM 5500,-.

Telefon • 42 02 / 7 06W

Dusche, Flor, kompL eiliger. VKP 275 000.- DM inkL Mdfalercourtage.

KL Haas m. Gatten. Terr. u. Balle, Wohn-/NutzfL ca. 55 ar EG: Wohnrsum
tn. mod. Einbauküche. Bad/WC. OG: Schlafraum, 2 Kinderei. WC. kompL

möbL L 4 Pers. VKP DM 232 000 inkL Maklercotirlage.

BODE Bauten u. Immob. ZedeUnsstr. 34
2946 Wangerooge, TeL: 6 44 66 /13 76 n. 13 66

kur- und Naturpark direkt vor dar Türl
Gönnen Sie sich ein Zuhause in Bad Honnel/Rheki.

Ein zuverlässiger Partner baut im Kurgebiet; in gehobener Ausstattung,
optimalem Grundriß, solider Bauausführung zu garantierten Festpreisen.
Des Objekt ist dem Jugendstil angepafit

1*>.<7kSvr*TTT: L»j:rH=f:

Wohnungsgroßen: von ca. 42^0 m? bis 72A9 m3

Verkautsprelsa: von 149 100,- DM bis 253 500.- DM
Schreiben Sie uns, oder rufen Sie einfach an:

Verkauf und Beratung
„Rund um die Uhr“
TeL 02224-80468

Stockhausen ©
Ihr Fachmann für hsus- und OmndMsBz
Mitglied der Rheinischen hnmobHlenbörse

534 Bad HonnefAsgldteiteiB

4W-ZL-PcnthaB»WDteu—
130 m3 WohnfL, 60 m3 Terzasse. Eomf.-

Ansstg., Korparknähe, von Privat zo
verk. W. Fritsch. 3280 Bad Pyrmont,

Bahnhofstr. 22. TeL 0 52 81/43 19

i H - n |
(•

Penthouse-Whg^ Nähe Stadt-
zentr^ 92 m1 WfL + Dachgarten v.
Priv. zu verk^ VHB 240 000,- DM.

TeL 041 61/ 25 19

An einem der schönsten Strands Mnt-
Inteos In

Calo Millor
bieten wir am Reihenhäuser. App. n.

Bungalows.

Fd. 60BA. TcL teil / 1 48 12

SPANIEN
Costa del Sol

Puerto Banus: hn luxuriöse-
sten u. größten Jachthafen derCo-
sta del Sol In Bestlage. Speisere-
stamant (dtsch. Küche), bestens
ansgestattet, günst. zn verkaufen

oder zu verpachten.

TorremoUnos: Dir. t zentr.,
PavüktD-Restaurant, nen. zn ver-
kaufen oder zn verpachten- Min-

dest-Bigenkap. 180 000,-.

Gew.-FUche ab 50 u? bis
400 m3 für alle Branchen, dir. im
Ott, lnnnsnttdb.NShe eineslextig-
gest 1000-Betten-Hotels. Soperin-

vestition ab 60 000 -ML
Andere Geweiheobjekte nf Anfrage.

Marbefla/Costa del Sol
In Super-Clubanlage, unmit-
telbare Nähe v. MarbeHs, im
besten Khma Europas, ver-
kaufe ich meine vier super
ausgestatteten, soeben fertig-

gestellten

Luxus-Duplex-Hs.
141 m3 WfL, WZ mit Kafnin, 3
SZ, 2 Bäder. 2 Terr., MeerbL,
GartenanL m. PooL Hier haben
Sie Ruhe, aber auch gleichzeit.

alle Aktivitäten, die Sie wün-
schen. wie Tennis, Golf, Sur-
fen. Restaur. etc., Kaufpreis
(keine nmv»lirvlhimg<lmdpn)

je DM 209 000r-w

TeL 04 31/ 32 29 55

Nähe Rosas
span. Bauernhaus, 250 J. alt, mo-

dernisiert, 100 TDM.
Zuschriften erbeten am N 9572,

Anzaoncen-Expedition Doll,
npirhrnannTiaiw 5 Köln L

Hier ist eine seltene Gelegenheit für den Kauf eines luxuriösen Apparte-
ments in dem schönsten Naturgebiet des Mittelmeeres ln PORTALS

NOUS.
• Grote PrivatterrBSsen mit unverbaut»- • Wenge Minuten vor der Stadt Palma,
mm Meereeblick. • Unterhaltung. Instandballung und Ver-

• Ein bis vier Schlafzimmer. Marnwbö-
den überall, EbtöauschrAnka und TOran
aus Echa. Komplett eingefictitsts Küche
und Bad.
S Pool, Bar und Restaurant mit vollem
Service im Haus.
• Herrliches Meer. Strand, Squash. Ten-

nis. Golf, Einkaufszentrum, Krankan-
und Arzt In der NShe.

• Wemge Minuten vor der Stadt Palma.
• Unterhaltung, Instandhaltung und Ver-

mietung durch eigene Schweizar Organi-
sation.

• Zehn Jahre Schweizer Bau-Garantie.
• Von DM 80 000.- bis ISS 000.-
DER IDEALE PLATZ
ALS RUHESITZ ODER ANLAGE

SfTOFIN S.A.
Avda. AI. Rossalto, 15 -7* -D
Tel 00 34 71 / 21 31 33 - Telex 69 394
Raima de Mal Iorea

srroFiN S.A.
Schweiz

Mallorca
ca. 200 ha, m. Meeranstoß, Obst-
terrassen, renov. Haus, Ställe.

Jagdgebiet, DM 980 000,-.

Zuschr. u. U 1699 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

'^gSS***
0

w# japdla/men,' Eigen, .iqcSen

ll*^* Fmcas t« 10000 na EinnH-
m grundsl . Hauser ab 36000

-

Villen ab 36000,-, moül Wohn 30
2900Q-.Lokale Bars Restaurants

DfSkomeWen Fnanz 50°t.mogl

m Geyer VOM. 2630Bassum 4.

• teteten 0424B/41?

Top-GelogeRheR
Denia

Costa Blanc«, freist. Rimg

,

schlössen, dir. a. M, Sandstr.},
inkl. GrundsL. voll erschL, für
nur DM 92 500,-, auch t Kapita-

lanL, hohe Bendlte.
SICO BL Sieber

7» ManlbnmÄ »,TeL 17t 43 / 65 49

VMJLA m. legL Komfort. 3 Sditafil. 2

Kurzentrum
i Arthritis, Rheuma. Asthma,
Herz, Streß u. a, herrl Lage a e.

Salzsee, Mittelmeer 2 km. Alican-
te 45 km, Wohng. ab DM 40 000,-.

Bexhenhu, B»ng
ToL 8 51 41/ 5 17 43

Morbella
Ein Wunschträum kann in Erfüllung
gehen. Noch nie waren die Preise so
günstig. Wir bieten Luxus-Reihen-

häuser (Erstbezug) an
Cerrado De EMrla

Repräsentant: Hern ten Hoff
TeL 0 40 / 6 05 10 01

Sensal. Preise, CosU Bianca. BungaL
inkL GrundsL ab DM 39 900,-.

VermittL u. FinanzierungsvennfttL

EU, SCHMIEPm
Kranichatr. 23, 6085 Nauheim,

Telefon 0 61 52/ 5 15 47

Spanien, Costa Dorada
Hochinteress. Gnmdstücksarnal zur
Hotelbebanung. dir. am Strand, ln un-
mittclb. NShe z. Sportyachlhafen. Top-
Urbanisation, bebanb. m. 100 DoppelzL
zuzügL Nebenräumen. Tiefgarage.
GriUpL, SW-Pool u. v. a. KP GrundsJ.

950 000.- DM VB.
Zuschr. erb. u M 1649 an WELT-Ver-

lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Eine Information der PROINTUR* zum Thema

Immobilieiikaufin Spanien

$00- BBB Gttgäfefc
ist das Mindeste, was wir ihrwt
bieten können. Erfahren Sie
FTJ'a, B'i l l

'
i

l

Leben sonst noch als Eigentümer
einer unserer mit nTtem Komfort
ausgestatteten SchloßWohnun-
gen direkt am Ufer des Boden-

sees bietet. Rufen Sie an.
TtL 0711/8098 53

Kto-8T.8J0-17M Uhr

* Promotores Inmobiliarios Turisticos Costa del Sol

Zukunftsforscher prophezeien, daß in l aamasnaiaMl
den neunzigerJahren in den „Vereinig- NON .

|
AnwüliiilBi

|
ten Staaten von Europa" eine ähnliche BBHl > 5* ..

Entwicklung wie in den USA eintreten j > F= •-

wird: Die Abwanderung der Menschen s Huste ieSertli ’•
~=

in den Sonnengürtel des europäischen Jj • > '-F
Festlandes - insbesondere an die Co- -^Nv / JMffdskxv'.. Ahw« £
Sta del SOL

~
Anzeichen dafür gibt es schon jetzt: _ j _£ 4 —

,

T.

vom Rentner, der angenehm und EEI3Cafeg -
preiswert übeiwintem will, bis zum in- =5 3 —
temationalen Jet-Set - alle tieften sich = t s :

;
u—

hier. Die Gründe sind klar Nur hier =ATLANTJh=^J
fi „zMifitLMEEfi

gleicht der Winter dem Frühling - die — =?MAROKKO
~

Costa del Sol hat das beste Hröl- und V : -r~
Schonklima des europäischen Konti-

ssäsä an der Costa del Sol
scJmfteri zuÄhütan. haben sich über20 der namhaftesten Baugesellschaften der Costa del Sol (über 60% aller Obiekle
zur PROINTUR* noammengeschiossen. die, staatlich unterstützt ab sofort dem deutschen ImmobUienkäuter „aus ekw
Hand' folgende Garantien geben kann:

1. Alte Objekte, vom .deutschen Dorf“ an der Ostküste bis zur luxuriösen Wohnanlage über der .goldenen Meile“ vor
Marballa, mit eigenem Sicherheitsdienst werden jetzt aus einer Hand armeboten. Das bedeutet: Voller Überblick
bereits hier in Deutschland - gezielte Vorauswahl ist möglich.

2. Tausch- und Wechselmöglichkeiten
3. Kontrollierte Bauquaiität

4. Korrekte Grundbuchabwicklung
5. Finanzierungen und Bankbürgschaften ohne Probten»
6. Service .aus einer Hand“ - hier in Deutschland durch die COSTA DEL SOL IMMOBILIEN GMBH, in Spanien durch die

PROINTUR: Sie sind nicht mehr einem einzelnen Makler oder Objekt susgelietert.
opamen euren eit

7. Von der kleinen, preiswerten Eigentumswohnung im Pueblo-Stil über ein Reihenhaus bis zur luxuriösen Villa - Sit
wählen unterTausenden von Objekten in vielen verschiedenen Küstenabschnitten.

Fordan Sie Ihre Informationsmappe an bei

COSTA DEL SOL IMMOBILIEN GMBH
Btewaicfcstr._15,

0

-2670 Delmenhorst, TeL 0 4221 1 1 46 Ti Wir suchen im ganzen

ab
1

ra tmMS.
n
0444i / 51 64

Bundesgebiet Mitarbeiter

Oder o 42 21 /4 2499 (Makler) für Beratuns und

an der Costa del Sol

Biüo q !üic:i u'’>: -joer srfordeT!

CHARLES-.- ERNST
E.L.Cr.iütr, :7. eCOQ \'ünch-n

CoE-&! 1 3 2

S

oder PROINTUR In Spanien:
Malaga, TeL 21 12 78 und 21 10 68

DesichtifliingsflagB mit Untwbringuitg im Komfortbotel in Malaga an jadam Wochenende
zum Preis van DM 4S0.-/Fereon. (Wirt bei Kauf nicht berechnet)

Wir suchen im ganzen
Bundesgebiet Mitarbeiter

(Makler) für Beratung und
Verkaufzum weiteren Aus-
bau unserer Organisation.

Tel. 04221/14671
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Jetzt auf Mallorca:

Ihr eigenes

Golf-Appartement

Damit haben Sie freies

Spiel - für sich selbst

oder zum Vermieten.
jssatar Unser Angebot: 1-, 2 - und

gg»cc-. 3-Schlafzimme r-
“— Appartements. Komplett

1®T nut Einbauküche. In

I® rfiflJnKn neTl* hr inseltypischex Architektur.

I gal BflnMJjSSafcfAyg. Wertvoll ausgestattet. Mh
r. WY», ™ M1^

.
unveibaubarer Aussicht auf

ij^HBMEPTaiär den Hatz. Zu 50 Bünstifeen
" Prosen, dass Sie leichtes

^ .Spiel haben.
&~>®ESr Als Mitglied steht

; \1 V
— “TIWcJV! Urnen auch das

’ -vj / : |)17 ^V,' sonstige
- J t f : ?-• Freizeitangebot

L

"S ' <s ¥? Bendinats offen:
Ws Yi j^-xaKt Tennis- und Squash-
1 Anlagen.^ Wassersportmöglichkeiten,
-s fi Sir /-’s Reit-Center und der

<
-v^ •‘Anchorage-Cluh" (Leitung:- \ V Prinz Alfbnso vonv

i \ J Hohenlohe). Das alles
L, .»

] Q zusammen macht den
( .QU / — privaten Golfplatz kaum zu

einem Handicap.

Ihre Hobby-Investjtion mit Dhvel

v. Bismarck oder Barrier & Co. AG.,
Grundstücksgesellschaft m.b. H & Co. Susenbexgstrasse 206,
2055 Friedrichsruh. CH- 8033, ZÜRICH
Tel. 041 04/50 51 Tel: (00411) 251 82 30/41

Agent: Pleissner Exclusiv Immobüien. Neuenheimer Landstrasse 20,
6900 Heidelberg l.Tel: 06221 -45837

SPANIEN-TREUHAND: ST?X.'Sttg

j£T

ELSALADO: AflEOFE: LAS PALME
14 km «er Msrtmtta. Riviera atitv. WohnanL m. jjr. N*h» Marbel

del Sol. App. m. voll eingar. Swimmingpool in Paikan- ser in exfduf

Küche, ab DM HOT. tage. Nähe Fuengirola und l20TbtaD»i
Marbella. App. 65 bis 118

LOS OLTVOS: m2
. DM81 T bis DM 141 T. LATINAJA:

Feriendorf Nähe Mijas-Co- Nähe Mahl
sta. App. zwischen 59 m2 LÜBINA SOL: App. im andi
und 118 m2

. OM 104 T bis unmlttalb. Strandlage bei ab DM 120

1

DM 187 T. Mijas-Costa, Luxus-App. In

großzügiger Anlage mH
Swimmingpool. Tennis
Wc.. 45-146 m2

,
DM 91 T

bis DM 270 T.

SPANIEN TREUHAND GMBH
Postfach 4209. 6000 Frnnklurt/Main. Tel. 0 68 1 28 2665

LAS PALMERAS:
Nihe Marbella, Raflienh&u-

sflr in exfdusv. Anlage, DM
120 T bis tan 172 T.

LATINAJA:
Nähe Malaga, rabralla
App. im andnlusischm StB.

ab DM 120 T.

Costa Bianca - Direktverka
App. u. Bung. schon ab 45 570^ DM,
Chatels/GralabB? 037,-DM.BaupLenL
d. ges. Küste L den Bau Ihrer udivL
Villa. DIREKT v. Baoontem. Am Meer.
Auch Verrn. keine Courtage. Info BRD;

0 51 ZU 13 1342 (abends)
INMABEACH SJ- LA MATA-
TORREVTEJA ( Ahcanle)

Hs. v. Prtv. zu verk. TeL 8 41 02 /

572 71. werktags 9-18 Uhr» od. 0 40 /

6 787838.

SÜDSPANIEN
MARBELLA am Strand

Zu verk.: modernes Appartement,
möbliert, 46 m2

. 1978 erbaut. Preis:

VB 100 000,- DM.
Zuschr. unt. 1568 an WELT-Verlag,

Postfach 1008 84, 4300 Essen

Teoeiilh - Whe Poerta
direkt a. Atlantik gelegen, Lu-,
xus-Bungalow, gediegen einge-
richtet, u. £l Bibliothek mit 500
Büchern, an seriöse, mögt, ältere

Personen zu vermieten. Auch
Pkw möglich. Bis 2Personen tägL
DM 85,-, bis drei Personen 100,-,

keine Nebenkosten.
Anfragen an:

JL Attennaan, Kembergstr. 13

D-6334 Aßlar-BermoU
Telefon 8 64 46/ 61 22

Dmm/

C

ottaHum

Grundbesitz
im sonnigen Spanien
Angebote schon unter EM 50 000r

bezugsfortige Villen. Bungalows.
Appartements, Grundstücke am
Meer und In Hanglagen mit Panora-

matXick. viele Angebote aus «wtter
Hand: Fmcas u. GescbäftsSotale.

COSTESA.
Anton-Voss-Str. 16. 4700 Hamm 1

(02381)20884

Marbella
Luxusvilla, L2 Mio., zu verkau-

fen. Superobjekt!

Fördern Sie Fötos an!

TeL (Börozeiten) 82 21 / 28 15-211

Costa Bianca
App^ 37 m\ a. BIL, 26 700,- DM,
Chalet m. 400 m», ab 47 600.- DM,
BaupL ab 12,-m*, 2,-Hand-Objek-
te ohne Courtage. Falls Bes.-Flug
erwü, fordern Sie Unterlagen an:

NOZSA-Spanten-lmmobUlen
Ügentteg 9, 3088 Hannover 51

TeL 05 11/65 22«

b SpezfcJist m» ober 12 Jahre lanarote-Erbfiimg

® Uatan Pronotan da Lanzant»

Costa Tegub* Laa UofoM
TeL 00 WaTSl 46 11«. 81 33 95

Kontaktadresse: K Bohner. Postfach

51 01 33, 7500 Kaifctr. 5L TeL 07 21 /B8 82 84

Lanzarote
Original PngHcphpr Pub, »hr gu-
te Lage, gute Existenz, aus fami-

liären Gründen zu verkaufen.

1726 an WELT-

Foengirola
Costa del Sol

Lux.-Villa, exkL Villenviertel,

ruh. u. sonnige Lage, einmaliger
Panoramameeresbhck, 20 Airto-
mln v. Marbella, ca. 300 m* WfL,
Grdst ca. 1700 mx

,
Swimming-

pool, Barbecue, Kamin, Garage, 5
Rrhiafm.

,
4 Bäder, gr. WobnzL mit

Balkon, EüzL, kpl einger. KiL,

schöner Garten, alles sehr genfL,
VK-Preis DM 695 000,-, notazfoHe

Abwicklung.
Agenda. JJJi

PF a7, TorremoUnos
TeL 80 34/ 52/ 38 43 52

TENERIFFA
Wir verkaufen exclusiv die z.T. bereits bezugsfertige

Tenasset>Apparteaientaniage ^Buoutvista“ am Sonnen-
hügel von San Eugenio Alta am Playa de las Americas:

# Wohnongsgroßen zwischen 43-120 qm
# die Preise bewegen sich zwischen

68.000 ond 173.000 DM
Alle Wohnungen verfugen über Meeresblick (nur 7
Minuten zum Strand), sowie über beste Bau- und Teü-

möblierungsqualitaL Zur Wohnanlage gehört ein ge-

hobenes Sport- und Shoppingcenter. Nur am Rande:
bereits 30% der Wohnungen sind praktisch über Nacht
in unserem Klientel verkauft worden!

Interessiert? Dann informieren Sie sich - auch über das
hochinteressante Renditeangebot - bei uns. Selbstver-

ständlich sind wir an diesem Wochenende erreichbar.

Ein Haus am Meer.
Denia. Costa Bianca/ Soamen

üBiimarg&ir. £ 40 " ^7e/! G£9/J4£0&f

CHC-Denii GmbH
Loffchtriflc 5 • 7000 Stuttgart 70
Tel. (071 J ) 76 40 21-22

Costa del Sol

• Apportemerts - V9en - Rncm
• GedÄfe - Lotete - Hotets - ate.

• DoaMn DfeDdMstungAnn

• KcnkumnztoM HoBa-Prase

\ Marbella - Costa del Sol
Promosol Intemacional

sine dar Mtsatsn Inmobffisnaganturem mit Btkos in Puarto Bann und Mwbob,bWM
ihnen astne Dfantta bahn Kauf »on Wotamgan, 16mm, goworbSchmi Rkmon und
Gmndstücksn an. WShion Sta aus unserem urdnsendan Ängsten wen Stuflo zu
75 000.- DM bis zur luxuriösen Vlfia zu DM 5 MüHonan. Auskunft unter TsL 6226/
35 2531 oder schrtWicft von S. fUbtore, UUmbaB« S, 5300 Bom 2.

z 16%

HECKER, 05 11 / 34 11 60, 3000 HANNOVER, AM UHRTUB1 18

Javea (Costa Bknca)
Attraktive Villa, kxHnpL möhL, 2
Schlafxi.. WohnzL m. Kamin, Dach-
ten-

. and MeeresbBcfc, GnmdsL 850
m* m. Swimmingpool, in herrL PI-
menhain (Balcon al Har) v. Privat

zu verk. Preis DM 155 000,-.

Ang n. S 1565 an WELT-Veziag.
PostL 10 08 64, 4300 Essen

Costa Bianca
Reihenbungalowa, vollmöbliert.

DM32400,-.
TeL 8031/47 43/ 15 79

Ibiza
CAW NOBLE btetal:
BorgSUig ansgewählte

Wohnungen abDM 59 000,-

Bungalows abDK 09 000,-

Häoser abDM 125 000,-

Rofes Sie u:
Dir deutscher Partaer
CA*N NOBLE S. A.

Miflrin faMm, Ihha/WilwM
TeL 88 34 71 / 31 31 13

Teneriffa-Hotels
Hot^profekte in dor schönsten Lag« der
tnsd. 200-1000 Battan, Randiiegarantifl.
ganz o. teifw. zu veräufom. Auch Beteili-

gung mögt. Erwart) direkt vom Qgentü-
mar. Keim Provision.

Stechow & Partner, Oskre^SosuMr-
Str. fl, 6800 Frankfurt 7a

tESSamilEEiE

Cotta del Sol
mm^Hh apwi Immob.-Agentur
{MJembro de Fiibci) mit rat, ln War,
beite, nicht Kontakte u. CenäiiUte-
verb. zu Bnrigsen Agenturen in
TVHituphhfifl für HU Vf] mlNIima VOQ'
Grundstöcken. Vden u. App“-

taktanfnahme erbeten an: Xj
Jacobf. c/Siem Bianca 2,

(Matega), Spanien. TW. tigL v. 11-13

Uhr unt. Rul 0034/52/7705 13 od. U

Cotta dal Sol
‘

2-ZL-Lax-App^ verglaster Bal-
kon. dir. am Meer, VB, zu verk.

TeL 8 61 27/61581

F}hCSpanien Costa Bianca
Villa abDM 49900.-

i incl. 800m 1 Grundst
f flCiNCS S . A - IMMO. .7123 MÄUL3RCNN

*

POSTFACH 86 TELEFON ( 0 7043:2407

mnuoRCA
Extra

Setegenheit! HZA
preiswertes Hans m. Strom u.

Wasser, Meeresblick (Sahnen), 4
Zimmer, guter Tnnfanri, 2000 m*

GräsL,DM 160000,-
TeL 861 85/ 7 18 55

SAS - Bärtiger GmbH
IW. 87151/54001

LaxuviUefl dlrekiam Meer oder
in der 2. Lude, 8 SchlafzL, 3 Bä-
der, mit ZH, Je nach Lage und
Größe der Grundstücke ab

250 000,- DM.
HK ImmotiiHeii-Veitrieb

Enut-Banisse-Str. 28

TdL 8 ZI 61 / 46 74

COSTA SMERALDA
COSTA SMERALDA - Nunc einer

atemberaubenden unvergleichlich

schönen Küste nlandschalt

COSTA SMERALDA - SS km lange

Traumrtrände mit smaragdgrünem,
kristallklarem Wasser. COSTA
SMERALDA - weltberühmte Ho-
tels, Cala di Volpe. Romazzino. Pi-

trizza. Cervo.

COSTA SMERALDA - Pevero Golf

Club von Robert Trent Jones.

COSTA SMERALDA - Porto Cervo

Tennis Club, sieben Plätze. 2

Swimmingpools, Squash-Center.

COSTA SMERALDA - Porto Cervo

Marina, modernster und bdiauss«-

statteter Yaehthul’cn im Mittel-

meer. Sqsel-Weltmeisterschaften.

Sardinia Cup. Maxi Yacht. Svun

World Cup.
COSTASMERALDA - ftino t cjvn.

Herz und Miitdrunkt der COSTA
SMERALDA mi« Geschäften. Re-

staurants. Bars

COSTA SMERALDA - italienischer

Liie-stylc. der sardisehe
_

Charakter

der Natur und eine AfchileLtur. die

sich harmonisch in die schöne

Landschaft emfugt.

COSTA SMERALDA
eine Investition in die Zukunft (ein zweiter Golfplatz, ein zweiter Yacht-

hafen. Investieren Sie mit ons ln die Zukunft. Wir 1 ™ 1

^
Grundstücke, Villen. Appartements, mit Blick aufdas Meer odi.r dircfci am

Meer oderauch direkt am Golfplatz gelegen und natürlich auch ubtrinr^n

Bootsliegeplatz in der Marina von Porto Cervo

COSTA SMERALDA IMMOBJDLffiN-GESELI^CHAFT
(Deutschland)

KalkstraBe 15 - D-4030 Ralingen 4 Telefon 02102/3505

1

Telex: 08585106

^J'dSPÖro^^
An clor Westküste Maliorcas

Die Pueblo-Bungalow -Wohnresidenz

ohne Alternative im Mittelmeerraum.

Ropriisenlaii/eti:

lii'iiu Wivriz. tTTimnhiliei« Hcitnui Kithfu^v. Inimoliilien

K.n 1-Hii(iulf-S(r. 174.4 DUvscklurf I Büiluki-rMr. 5f>. 3 HannouT I

M.fO !i/.r85"> Tt-1. 115 li/.5 14040/94

Haus oder Penthous
nuteten- Trmtnnrihnltnng u.

wirrten übeenonmmn.
Zuschr. unterV 1678anWELT-Ver-

lag, PostL 10 08 64, 4300 Essen.

CMa del Sol
Im Kalifondeu Europas Meten wir
ihtign alle Arton an ImmobflieiL
Garantierte Grundbuchelntragung.
Agentur Sefontta,TaL 822 87 / 61 81

KMm - Cete Uonga. Fencnwbg.. 3

voll eingerichtet, gr. Rundum- Balkon,
unverbaub. BL auf Bucht. VHB DM

- 30000,- v.Priv.

TeL 9 40 / 46 ZS #2 vorm.

Ibiza, gut eingeführtes Speisere-
staurant v. Pnv. zu verk. VB DM

240000,-. TeL 0201/71 35 58.

IBIZA
am Strand, für Touristik, 6 Ap-
partem. Privat zu verkaufen.

Anak. 8 38 / 3 84 76 41

Trauminsel Ibiza
Anthenlisch renov. ade Finca ln ex-
pon. Lage, DM 240000,-; Ruine mit

35 000 mf Land. eimn. schöne Lage,
DM 120000,-.

Telefon 0 89 / B8 TI 82

ctj0l de

\Cß0"

fCOTE D’AZUR
I Frankreich

Grundstücke
Zum Bebauen,

i mit
Blick auf das Meer.

Frankreich
Port Barcares bei Fm
Whg, 3 ZL, Kochnische,
WC, 2 Abstellr., 39 m1 Garten-
Terrasse, bervarragende Lage
am Strand neben TennispL +
Reitstan, L FF 360000,- zu verk.
Tel 06134/51302 oder Zuschr.
erb. u. N 1694 an WELT-Verlag,

Postfach 1008 64, 4300 Essen.

X000̂ SMCI - Spezialist

für Grundstücke
an der Cöte d’Azur.

Wir schicken Ihnen unverbindlich

§ unsere kostenlose Prospekte.
Rufen Sie unsere deutsche

Sachbearbeiterin an:

& Tel. 0033.94.95.21.59

Bretagne
TrObeurden. Haus am Meer,

WohnfL 90 nr. DM 190 000,-.

TeL 02 21 ! 36 19 28

Languedoc
Mod. Landhaus ln Aubais (20 km v.
Meer), 2000 ro* Grund, 150 ta- W1L,
mod. Einrichtung; aller Komfort,
provisioiisfreL =u verkaufen,

750 000,- FF.
TeL 02 «8/ 37 42 21

soatTEMEnranueiiK
DE COMMBlDAUSAnOH—gmsa

anutne dl BDumme
UZO

moutBnratsunAflGns
Lago Maggiora/H.

von/an Pnv., App. ca. SO m2
, gr. Terr.

m. SeebL. Scbwtmmh., DM 120000,-.
TaL 048 / 7 20 10 41

2.__
f Heimat \

ZertatertweizAaiiief See
Komf. 2- b. 3-ZL-Feräenwolnum-

Sn an schönster AussichtKlage.
vom Ersteller zu verk. VP ab

sfr 215 000,- inkL Erwerbsbewilli-
gung.

Ausk.: R. Amrein, Postfach 7
CH-6900 Luzern 8

Public Storage Euro Partnership X, Ltd.

Beteiligen Sie sich an dem ertragreichen SB-Lagerhausgeschäft in USA und an einer wachstums-

starken Immobilieninvestitton.

Partner ist das weitgrößte Lagerhausuntemehmen Public Storage, Inc. (PSI), Pasadena, USA- Bis

heute wurden PSi von privaten und institutioneilen Investoren mehr als US-S 800 Mio. Eigenkapttal,

davon über US-S 60 Mio. aus Europa durch die Vortäufertranchen derPSEX. zurVerfügung gestellt

• Mindestbeteiligung ab US-S 10000.-.
..

• erwartete Rendite von 10,5 % im ersten Vollausiastungsjahr, ansteigend auf 13,7 % im fünften

Jahr, _ .

• vorteilhafte steuerliche Behandlung der Ertrage,

• vierteljährliche Ausschüttungen.

• hohes Werteteigerungspotential,

• Prospektprüfung durch internationale WP-Gesellscfiaft.

Weitere Informationen erhalten Sie auf Anfrage bei

BVT Beratung»-, Verwaltung»- und Treuhandgesellschaft für internationale Vermögertsanlagen

mbH. GundeHndenstraSe £ 8000 München 40, Telefon 0 89 / 36 50 84, Telex 522268, Telefax

365088

SOdfrankreidi
15 km v. Gott du Lyon, rust
Landbaus (150

m

2
) auf 12000m*

Boden zu verk. (Mang. Nachfol-
ger).Neu gebaute über 500m lan-
ge homolog Go-Eart-Piste. 10-15
neue Mxetkaxts, kL Reparatar-
werkst, Konzes. für Best Ver-
dienst mind. 100 000 sfr pro Jahr.
Anz. sowie Kaufabw. nach Ver-

einb.

TeL 8833^8/4597A6 od. Sehr. n.

U 1567 an WELT-Verimg, Post-
fach 18 88 64, 4308 Essen.

Tankstelle, Restaurants, Mo-
tels, Farmen, Ferienhäuser,
Grundstücke, Renditeobjek-
te mit 10%, Reitstall, Obst-

plantage, Weingut, Existen-
zen, Beratung und Verwal-

tung am Ort.

Weitere Angebote von

PTittersdorferstr. 88 5300 Bonn 2
Telefon 02 2B/ 35 15 55

Australien

m -» o« a -

Mau. SOMDHIUgSOnO

ff >
'

.

.

1

1

1 .

111
> i

v
-

v

,

TeL-Infonnatkar (B 91 /6 20 43
J. &E.MABTHEN
Public Accountants
39 Eirene Street
YarraviUe Mk»iK

Vic. 3013 Aiistraüfl

Idylle an Bach
UMtoseni. BaapMtm N8ba Aobern de
HU. Anfragen erbeten unter G 1689 an
WELT-Venu, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

lEgo Kaggmre/Lotoo
GemfttL VUta auf 3000 na* pazUhnl
Seegnmdstfidc m. Bootshama,
Bootssteg. Schwimmbad n vn m

.mMtändehuIber bl provlakinsfrei
vom Eigentümer.

TeL M 29 / 3 32-53 12H

COSTA RICA

Holland
Ferienbaug, Wassersportparadies
Friesland, freistek, eig. Grund,
Immpl einger., ' Hzg., mir DM

49000,-.

Telefore 82 ZI / 58 28 31

Sardinien
herrUriies Grundstück,

einge-
zäunt, ca. 2600 ms

, direkt am
Meer, Nahe Olbia, privat zu ver-
kaufen. Zuschr. erb. u. Y 1395 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

sehr schöne Villa, 5 ZL, Kü., Ba-
dezL, Nebengebäude u. Garten,

900000 FF.
S. Gmrabc, 14 Ave. Kockfeiler

F 09888 Lyon

Nizza
EigentumswiiÄ^ 92 m*. 3V» ZL,
Eft, D, Bad, 5 Min. Fuftweg zum
Meer, zentrale, ruhige Lage, FF
650000,-. Zuschr. H 9566 an An-
noncen-Bxpedition Doll, Deich-

mannhaus. 5 Köln L

In einer der schönsten Buchten der Welt, direkt am Pazifik, am
eigenen Strand - Bungalows mit Grundbucheintrag!

Abwicklung über deutschen Treuhänder (Notar), in DM zu Fest-
preisen. Deutsche Bauaufsicht. Bungalows inklusive Grundstück,

ab DM 96 000,-.

Sichern Sie sich Ihren Urlaub bzw. Ihren zweiten Wohnsitz in der
Schweiz MittelamerikasL
Informieren Sie sich:

Pronota Consulting Corporation
. — Untemebmensberatung —

Friedrichstraße 47, 6000 Frankfurt/Main 1

TeL 0 69 / 72 88 55 und Tz. 4 185 858 promd

Algorva/Foro, 7-ZL-Traumvffla,
3 <£, m. allem Kiömfart, 250 irf, 4 km
z. Strand. DM 497000,- m. knmpL
Stflehiridatung. EvtL Cafe im Ztr.
135 000,-. Notvcikauf vJ&. Prbr.

848/ 2884 93 od. 6 82 72 19.

Belgische Küste

Kaokke-Heist am Moor
Lazu-Pestkoue

große Living, vöIL möbL, rundum
Terrasse. DM 225 000,-.

Zuschr. u. B 1728 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

DipL-Landwirt, Deutsch/Ar-
giwit mit lang^briger Tätigkeit
m führenden Positionen in Ar-
gentinien übernimmt Verwal-
tung binflipirfgrliiiftHnVw Be—
trie&e für deutsche Anleger in
Paraguay. Beste Beferenzen in

Argentinien und Deutschland.
Zuschriften unter X 1724 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

Rufe S—, Timlowtch
AppUL, Vülen m, BootaHegapUtzeo. ab

45 000 UL
T«L 0*21/991428 Od. 083398/

72 1884, OBCb5LK.se.

Paraguay

-

Staatsangehörigkeit
usw. Iwl*»'"»— 1"*<*' Xofbnoatlon.

Zuschr. unterW 1508 an WBLT-Vertot
Postfach 10 08 64, 4300 Baren

SSAoHand - StcJand. Fterienwhg. ab
DH 59 500,-, Nenbrnfonngalows ab DH

entkl. AussL o. Vena-

Cfoalete ab rir 200 000.- InkL Gxdst-
exkL Ausst, m. kpl Hqbkü. u. off.
Kam. Ausges. Lagen Nähe Genfer
See u. L div. Ski- il Wandergeb,
(teüw. 200m v. Llftstat), audi BV.i

d. hiss imtnobilleu
TeL 8 77 35/ 39 50

Vogesen
Hepr.

. bäuerliches Anwesen.
14 ooo m* Wiesen, idyü. Süd-Aus-
sichtslage von Privat zu verkau-

fen, 340000.- DM.
Zuschr. unter P 1673 an WELT
Vertag, PostL io 08 64. 4300

Verkauf in CANNES:
- Hue iTAntibes in Hfltel Partl-

culier m. Garten 8A, 4 Anmrrt
renoviert, Luxus-
Preis 15 000 FF/m*

- Appart Jardln de 2a Croisette,
7. Stock, Sicht Meer. 60 bis 550
m?+ Terrasse.
CB. ImmobiUer Strasbourg

TeL Herr Gail: 88 33J8 / 28JKL65
oder 2&SL16

Anlageobjekte - Wohn-, Ge-
«chafttshäufler im Zentrum, fest
vermietet u. verwaltet, aus
hpw Besitz. nesetzL \Qetl
hung- Kaufpreis ab 80 000,-; Hy-

pothek bis 80%.

TeL 8031 29 / 71 18 45
ABgoed Immobilien
Jqh.-Verhulst-Str. 16
NL 1071 NC Amsterdam

ReiKÜteobjekte, Farmen. SeegnmdstÜcfce. App.-Hämer.
Industxlesrtdude Toronto, GebSudefiBriie2.974m9,

Nettomieteinnahmen can-S112DOO.-pa.
Kaufpreis can-SLOOO.000-

Mote!ani LakeHnron.2QMotet2trruner,2

ElWOBAU GmbH & Co KG
Protersfr. 34, 8500 Nürnberg, Tel. 0911/27061, Tx 622514
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